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Kongrek. 


Wafhington, D. K., 12. März. Abg. 
Underwoods Vorfchiag, eine hohe 
Steuer auf Prämientuvons zu ſetzen, 
die — und Zigaretten beigegeben 
werden, wurde zum Gegenſtand einer 
lebhaften Debatte vor dem Hauskomite 
für Mittel und Wege gemacht. Ver 
treter der „United Cigar Store Co.“, 
der unabhängigen Tabakfabrikanten 
und der organifirten Arbeit maren 
anmwelend. Die unabhängigen Händ 
(er befürmorteten die Steuer, weil die 
Kupons angeblich ihr Geſchäft ruini— 
ren und dem Konſumenten keinen Ge— 
winn bringen, während die anderen 
Vertreter darauf hinwieſen, daß 40, 
000 Berfonen, die mit dem Druden 
der Kupons und der Heritellung der 
Prämien beichäftigt find, brotlos wer- 
den würden, und die Regierung große 
Sinbuße an&inkünften erleiden würde. 

Mafhington, D. K., 12. März. Vor 
dem Lobybfomite des Senats erklärte 
Slarence W. De Aniabt, daß er mit 
dem früheren Kontreadmiral Botles, 
Präſident der „Fore River Shipbuild: 
ing Co.“, einen Kontrakt für Zahlung 
von $1000 und einer fortlaufenden 
Gebühr von $4000 getroffen habe, da- 
mit er für die Befreiung gmerifani- 
icher Küftenfahrzeuge von den Pana- 
mafanalgebühren arbeite. 

Bomles ftellte fpäter obige Anaabe 
in Abrede. 

(Die obengenannte Geſellſchaft, zu 
Quincy, Maſſ., iſt eine der größtern 
ihrer Art in der Welt. Kontreadmiral 
Bowles war Oberbauleiter unjer r 
Flotte von 1901 bis 1902.) 

Wafhington, D. K., 11. März. 
Victor Dlander von Chicago, Selretär 
ser Matrojenunion der Großen Bin 
nenfeen, machte vor dem Marinefomit: 
des Abgeordnetenhauf-3 Ausjagen zu 
auniten der La Folletteihen Mairo 
ſenbill. Er erhob u. A. die Anſchuldi 
gung, daß Exkurſionsdampfer auf den 
Großen Binnenſeen keine genügenden 
Bemannungen für die Beſetzung von 
Rettungsbooten hätten. 

Der Feuerdaämon. 
Dock- und Dampferbrand 

Oregon. 

Portland, Oreg., 12. 
Feuer ſuchte den ganzen öſt 
der Waſſerfront von 
zur unteren Albine Ferry heim, 
ſtörte zwei 
„Cricket“ und „Glenroy“ und noch an 
deres Eigentum und verurſachte einen 
Geſammtverluſt, der auf-eine Million 
Dollars geſchätzt wird. Die Brand 
tätte dehnt ſich über 6 Acres aus. 

„Cricket“ war mit Asphalt beladen, 
und diefer Stoff brannte natürlich 
iehr Heftia. Das Schiff war erft ge 
tern Nacht von San Franzisto einge— 
roffen. 


Großer un 


= Ein 
tlihen Zeil 


zer 


Nach dem St. Louiſer Feuer. 

St. Louis, 12. März. 
yen, oder Teile ſolcher, ſind nach Ta— 
zesanbruh in den Brandtrümmern 
es „Milfouri Athletic Club“ Gebäu: 
»& gefunden worden, — im Ganzen 
iegt 15, während man 45 Tote insge- 
jammt vermutet. 10 der geborgenen 
Neichen find identifizirt. 

Man fand in den Trümmern aud 
sıne Karte und ein Buch mit dem Na 
nen „B. Heble, Little Wonder Malt 
Nas, Kanfas City.“ Allem Anichein 
nach tft auh Hr. Hehle, deilen Name 
bisher gar nicht in der Vermißtenliite 
erwähnt worden var, unter den lIm- 
aetommenen. 


Koh 3 Leis 


Ausland, 


„stientopp,‘ Toll Stotternde heilen, 
Iaterejjante Derfündung eines Parifer 

Doftors, 

Paris, 12. März. 
ihode, das Stottern 
Wandelbilderapparats zu furiren, hat 
Dr. Marage erfunden und vor der 


Parifer Akademie der Wiſſenſchaften 
deſchrieben. 


Wie er ſagt, können Stotternde 
Aſch geheilt werden, wenn die Art, 
die ſie ihre Worte hervorbringen, ih— 
nen auf dem Wandelbilberftreifen ge= 
yeigt wird, und daneben, die Art, wie 
cine .normale Perfon den nämlichen 
Sa ausfpricht. 


Befagung von Sanfau bald zurück. 


Berlin, 12. März. Die Regie- 
rung. erwägt die Tunlichkeit, die, jei- 
nerzeit in Hankau, dem den Euro- 
‚ern eröffneten Hafen in der chinefi- 
‚chen Provinz Hupe, eingerichtete Be- 
agung zurüdguzieben. Die Anmeien 
‚ett der Truppen wird dort nicht mehr 
ür notwendig erachtet, nachdem im 
Reiche der Mitte, bezw. den Küften- 
probinzen, wieder Rube eingefehrt ijt. 

In Hanlau, das einen der beveu- 
endften Hanvelzpläge der Welt bil- 
det, befindet jich jchon jeit 14 Jahren 
eine deutſche Poitanftalt. 


Dampfernadriirten. 
Angelommer: 
New 'Porl: Bremen bon Bremen: Finland 
den Antwerpen; Dceanic von Southampton, 
Gibralter: Saronia, bon New Port nad 
Mavpel u ſ. w. 
Neapel: Franconia von Rew Vorl. 
Canada (frangöfifcher dampfer) bon 
New Dorl 


Sabre: Qa —— von New York. 
Kondon: Minnewasla don New York 


Eine neue Me: 
mit Hilfe des 


Wehe 


| durch eine Feuershrunft 


der oberen bis | 


Dods fowie die Dampfer | 


Die Sohwaflernöten 

In Mittel: und Süddentfhland, — Keine 
Befhwerde Ruflands über Preffam- 
pagne. —Kinderentführer £ippert, fchon 
auf der Rüdreife nad 
padt.— Schmeichelhattes Schweizer Ur- 
teil über deutiches Flugweſen. — Ans 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Amerika, ae: 


Sonderlabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 

Berlin, 12. März. Die Hoch— 
daſſergefahr wächſt auch in Baden und 
Lürttemberg immer mehr! Auch ha— 
en die Fluten mindeſtens 6 Men— 
chenopfer gefordert, meiſtens Kinder. 

Der Rhein, ſammt ſeinen Neben— 
lüſſen, ſteigt weiter, und die Hafen— 
egenden von Mainz, Bingen, Koblenz 
ind Köln ſind überflutet. 

Gerüchte waren grundlos. 

Aus beſter Quelle wird mir mitge— 
eilt, daß die Gerüchte und Preßmel— 
zungen, wonach der ruffifche Botichaf: 
ve Voritellungen dei der Regierung 
wegen ruflenfeindlicher Preßlampaane 
gemacht, und fich darüber audh ein 
Briefwechiel zwifchen dem Kaifer und 
dem Zaren entwidelt hätte, Erfindun= 
gen jeien. 

Soffile von Dorzeitmenfchen. 

Beträchtliches Auflchen erregt Die 
Meldung, dat die Ausgrabungen, wel- 
he das Paläontologiſche Inſtitut der 
Beriinerliniverjität inDeutichoftafrita 
vornehmen lieh, Foliile von Menfchen, 
wahricheinlih aus der Dil 


luvialzeit, 
gefunden worden ſeien, darunter ein 


2 


ganz vorzüglich erhaltenes. 


„Zwiſchen Lipp' und Kelchesrand.“ 

Aus Hamburg kommt die telegra— 
phiſche Kunde, daß der Deutſchameri— 
taner Lippert, der (wie kürzlich in der 
„Sonntagpoſt“ erwähnt wurde), ſei— 
nerzeit die zwei, ſeiner geſchiedenen 
Battin zugeſprochenen Kinder nach 
Amerika entführt hatte, unlängſt mit 
den Kindern nach Deutſchland zurück— 
tehrte, im Berliner Tiergarten plötzlich 
von ſeiner früheren Gattin bemerkt 
und verfolgt wurde, jedoch abermals 
ausriß, an Bord eines amerikagehen— 
den Dampfers, mit welchem er ſchon 
Sherbourg erreicht hatte, auf Erfuchen 
des Ddeutihen Konfulats3 verbaftet 
worden ilt; er wird ohne Meiteres aus— 


| geliefert. 


Dorf größtenteils zerftört. 

ſchleſiſche Dorf Saliſch 
größtenteils 
zerſtört worden. (Es liegt im Regie— 
rungsbezirk Liegnitz und hat etwa 350 
Einwohner.) 


Das 


Hochſchule wird zugemacht. 
Wien, 12. März. Der Rektor der 


tierärztlichen Szapary Hochſchule (nach 


einem bekannten ungariſchen Staats— 
mann benannt) teilte den Hörern mit, 
daß im Eindernehmen mit dem Unter— 


richtsminiſtet und dem Kriegsminiſter 
die Vorleſungen ſowie die Prüfungen 


für dieſes Semeſter 
wegen der Auflehnung der Studenten 
gegen ihn, und dieſes Semeſter über— 
haupt nicht angerechnet werde. 

Die Studenten ſetzten aber 
Kundgebungen fort. Eine große 
Schaar derſelben zog durch die Ring 
ſtraße dahier und proteſtirte auch vor 
der Univerſität. 


eingeſtellt ſeien, 


Nachſpiel von Debreczin. 
Budapeſt, 12. März. Aufſehen 
erregt der Austritt von nicht weniger, 
als 350 Offtzieren aus dem ungari— 
ſchen Landeskaſino. 


Dies hängt mit den jüngſten Ehren- nicht zu der Abichaffung der Lotterie 


affären zufammen, 
Debrecziner Erpl 
dem 

waren, 


melde aus der 
ofionsaeichichte und | 
Spradienjtreit Herporgegangen 


Rühmen deutfhes $Slugweien. 
Bern, Schweiz, 12. März. Die 
ſchweizeriſche Militärfommilfion, mel: 
he auf einer Rundreife das Flugmeien 
von Frankreich, Dejterreich undDeutich- 
land jtudirte, berichtete, daß das deut- 
iche Trliegerweien den günitigften Ein- 
drud auf jie gemacht habe. Die mili- 
täriſche Organiſation dieſer Flieger— 
truppen ſei eine muſtergiltige und 
übertreffe die der anderen Länder. Auch 


ſeien die deutſchen Motoren überlegen. 


Bildzerſtörerin verurteilt. 
Weiteres von den „Snffragetttn“, 
London, 12. März. Frl. May 
Richardſon, die Kampffuffragette, 
welche das 8500,000 Meiſtergemälde 
von Velasquez „Rokeby Venus“ in der 
Nationalgallerie mit einem Meſſer 
teilweiſe zerſtört hatte, wurde heute zu 
6 Monaten Gefängniß verurteilt. 
London, 12. März. Der Prozeßfall 
gegen May Richardſon wurde außer— 
ordentlich ſchnell erledigt. Sie wurde 
am 10. März, ſogleich nach der Zer— 
ſtörung des Bildes, verhaftet, am ſel 
ben Tage vom Polizeirichter der Bow 
Str. dem Hauptverfahren überwieſen 
geſtern von den Großgeſchworenen in 
Anklageſtand verſetzt und heute im 
Hauptprozeß ſchuldiggeſprochen und 
verurteilt. 
Der Staatsanwalt ſagte in ſeiner 
Anſprache an die Geſchworenen, man 
könnte bezweifeln, ob die Angeklagte 
bei richtigem Verſtande ſei. Doch liege 
lein ärztliches Beweismaterial dafür 
vor, daß ſie nicht für ihre Handlungen 
verantwortlich ſei. 
Fel. Richardſon iſt ſchon ſeit ihrer 
Verhaftung am „Hungeritreit.“ 
Dhne Weiterer plädirte Frl. Rich 
arbfon bei der . Hauptverhandlung 
ſchuldig und ſagte ausdrücklich, ihre 


Tat ſei vorüberlegt geweſen. 


iſt 


CEhicago, Donnerſtag, den 12. März 


Sich ar den ‚vorſitzenden Richter 
Robert Wallace iwendend, fagte fi: 

„Ih bin eine Kunftftudentin; aber 
e3 liegt mir mehr an der Gerechtigkeit, 
als an der Kunft. Ich glaube feft, daß, 
wenn die Natior. ihre Augen gegen bie 
Geredhtigteit verfchloffen hat und fie 
geitattet, dat Frauen, iwmelche_für Ge— 
rechtigfeit fämpfen, mißhandelt und 
gefoltert werden, eine Handlungsweile, 
mie die meinige, verftändlich fein follte. 
Die langſame, wohlbedachte Ermordung 
der Mrs. Pankhurſt iſt das Letzte, was 
die neuerlichen Handlungen ihrer An— 
hängerinnen nothwendig gemacht hat. 

„Ich weiß, daß Sie mich verurtei— 
len werden. Ich kann nur wenige Mo 
nate Marterung aushalten; aber mein 
Schickſal macht mir wenig Unter— 
ſchied. Ich bin tatſächlich ein dankba— 
res und glückliches Weib, weil ich in 
einem Jahrhundert leben konnte, in 
welchem Mrs. Pankthurſt gelebt hat, 
und weil ich in kleinem Maße verſucht 
habe, das auszuführen, woran ich 
glaube.“ 

Unmittelbar vor der Urteilsverkün— 
dung entwickelte ſich das folgende 
Zwiegeſpräch zwiſchen Frl. Richardſon 
und Richter Wallace: 

Richter: „Wiſſen Sie nicht, 
wenn das Gemälde 
worden wäre, kein Geld es hätte er— 
ſetzen können?“ 

Frl. Richardſon: „Wiſſen Sie nicht, 
daß tein Geld die Mrs. Pankhurſt er— 
ſetzen kann? Sie wird langſam um— 
gebracht.“ 

Richter: „Sie haben ſich ſchuldig be— 
kannt und ſich mit Ihrem Verbrechen 
groß von B 

Fr. R.: „Ich fage nicht das. Ich 
‚glaube pielmebr, es it eine Schmad), 
daß ich es als meine Pflicht zu be- 
trachten hatte, Solches zu tun.“ 

Richter: „ES ift meine Plicht, Sie 
zu 6 Monaten Gefängniß zu verurtei- 
len. ch fühle, daß diefes Urteil unzu= 
i länalich ift, aber es iſt die höchſte geſetz— 
liche Strafe für die Beſchädigung von 
Kunſtwerken. Hätte das Vergehen im 
Zertrümmern von Fenſterſcheiben be— 
ſtanden, ſo hätte ich Ihnen 18 Monate 
—A 

London beklagt ſich über die Pezah— 
lung der Koiten von Suffragetienaus- 
fchreitungen, und ntan wird verfuchen, 
den Staat für die Verlufte finanziell 
verantwortlich zu machen, unter An: 
wendung des irländifchen „Malicious 
Damage Act“ auf England. ' 

Glasgow, Schottland, 12. März. 
Kampffuffragetten verbrannten heute 
ein großes, zur Zeit unbenubtes Her- 
renhaus zu Stemarton, wmelches der 
Freien Kirche von Schottland gehörte, 


daß, 


| bi? auf den Grund. 


! haben 


ihre | 
ı nallotterie gefordert wird, 


Man fand in der lImgebung eine 
Ihriftlihe Mitteilung folgenden In— 
haltes: „Dies ift zur Rache für die 
brutale Verhaftung bon Mrs. Pant: 
hurſt.“ 

Gegen ein kubaniſches Uebel. 


Habana, 12. März. Der kubaniſche 
Präſident Menocal und ſein Kabinet 
beſchloſſen, dem kubaniſchen 
Kongreß eine Botſchaft zugehen zu laſ— 
ſen, in der die Abſchaffung der Natio— 
Es wird 


behauptet, eine Unterſuchung habe be— 
| wieſen, daß bei der Lotterie Betrüge⸗ 
reien in der Höhe von mehr als einer 


beiſpielsweiſe ein 


Million Dollars vorkamen, und daß 


ehemaliger Schatz— 


amtsſekretär der Lotteriegeſell— 


von 


ſchaft monatlich 38000 Schmiergelder 
bezog. 


Für den Fall, daß ſich der Kongreß 


verſtehen will, verlangt der Präſident, 
daß die Geſetzgebung wenigſtens einige 


ihrer üblen Folgen ausmerze. 


Dampfernachriqhten. 
Abgegangen: 

New dorf: Kaiſerin Auguſte Viltoria 
Semburg; Scarnborit nah Bremen; 
lad nah Kopenbagen; Baltic nad 
Stampalia nah Neapel. 

Boſton: Cymric nach Liverpool. 
Gibraltar: Perugia, von Gemta nad 
Port. 


Marfeille: Benezia nach 


nah 
Sellig 
Yiberpool; 


Rem 
New Vork. 


getalberiqt. 


Durch Feuer beſchädigt. 


mutmaßlich durch 
Selbſtentzündung oder Kurzſchluß 
verurſacht wurde, wütete geſtern im 
fünften Stock der Anlage der Pratt 
Food Co. Nr. 712 S. Canal Straße. 
Es konnte erſt gelöfcht werden, nad): 
dem e3 etma $25,000 Schaden anae- 
richtet hatte. 


— — — — 


Feuer, das 


— Das italieniſche Auswanderungs— 
büro verfügte, daß Dampfergeſellſchaf— 
ten, welche Billette an Auswanderer 
verkaufen, 
koſten nach dem Einſchiffungshafen, 
und zurück nach ihrer Heimat, vergüten 


kaniſchen Beſchränkungen nicht aeltat- 
tet wird, einen Dampfer für die Aus: 
fahrt zu befteigen. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Stlar heute Ubend und 
mırgen: geringe Menderung in der Luftwärme 

Nindeittemperatur heute Abend einige Grad un⸗ 
ter dem Gefrierpunit; mäßige wechfelnde Winde. 

Illinois: Klar heute Abend und morgen; beitte 
Abend wärmer im Süden, 

Indiana: Klar heute 
ſtergende Luftwärme. 
Niedermicbigan: Klar beute Abend umd gor- 
gen; beute Abend wärmer in Dft- ıınd Mittel- 
michigan. 

Wistonfin: Klar beute Abend und morgen; 
geringe Veränderung in ber Lujtiwärme 

In, Chicago ftellte fi -der enperatuiitand 
bon —— Abend bis beute Mittag wie folgt 
Abends Uhr rg Nachts 12 Uhr >8 


Abend und morgen; 


*55* Morgens 9 Uhr - 24 Grad, Mittags 12 


zul beute: ee 
morgen:. 


| 
| 


| nur: 


ı und Vater fein würde. 


ns n | verfegten ihn in Wut. 
müffen, falls ihnen wegen der ameri= | 


1914.— 


Am Einsteigelod eritidt. 


Das Opfer foll fbon feit längerer Heit 
herzleidend gewejen fein, 

Während feiner Arbeit in einem an 
Dat und-Lathrop Ave, River Foreft, 
gelegenen Einjteigeloh it geftern am 
Spätnachmitteg der G65jährige Fred 
Scäulg, der jhon jeit längerer Zeit 
berzleidend war, an Gas eritidt. Die 
Leiche befindet fich in Drejhlers Be- 
ftattungsgefchäft in Dat Park. Dort 
wird auch der Koroner feines Amtes 
walten. 

Der BVeritorbene mohnte an 
Monroe Straße in River Forelt. 


„Unfer Mar‘ verunglüdt, 
Un W. Divifion und N. Dearborn 


der 


Straße wurde geftern Nachmittag etit | 
Harry Goldfiein, Nr. 118 N. La Sclle 


Straße, gehörender, von W. ©. Yuel, 
Nr. 5520 ©. Bart Moe, bedienter 


Kraftwagen von einer State Straße: | 


Glettriichen erfaßt und zur Seite ge: 
Tchleudert. Er flog gegen den Bolizei- 
leutnant Mar Heidelmeier und fchleu- 
derte ihn zu Boden. . Die AInjalfen, 
Wr. New und Schmweiter, wohnhaft 


Nr. 824 Datvale Ape., fowie der Was | 
| genführer erittten Quetfchungen. 
ganz vernichtet | 


Der 
Kraftwagen tft zertrümmert worden. 
Die Paffagiere der Elettrifchen wur 
den zwar durchgerüttelt, famen aber 


| ohne nennenswerte Verlegungen davon. 


Öerettet. 


Yrau Jjabella Kirkland, Nr. 521N. 
Albany Upe., fiel geitern Abend gegen 
den Gasherd und öffnete bei diefer 
Gelegenheit, natürlih  unabfichtlich, 
einen Brenner. Vom entjtrömenden 
Leuchtgas überwältiet, fant fie um. 
Bald darauf fand fie ihr Sohn. Einem 
fofort geholten Polizeiambulanzarzt 
gelang es, fie ins Bemuß;ifein zurüd- 
zurufen und anjceinend auch außer 
Gefahr zu bringen. 

Opfer feines Berufs. 

Albert Bint, Nr. 11704 Wallace 
Str., ein Weicheniteller, wurde geitern 
zwifchen den Buffern zweier Güterwa- 
gen der Chicago, Weit Pullman & 
Southern Bahn zermalmt. Der Ko- 
toner ilt benachrichtigt worden, 


Kam zu $all. 


Un der MW. Monroe Straße fam 


| geitern Abend der 42jährige Plumber 


Same Flannery, Nr. 2052 Walnut 
Str., vor einer Halfted Str.-Elettri- 
Then zu Fall. Am Eountyhofpital, wo 
der Verunglüdte Aufnahme fand, 
wurde feitgeftellt, daß er innerlich 
Ichivere Verlegungen erlitten hat. 


_— — — 


Unglüdliher Zufall? 


Konis Reval in feinem Gejhäftsjimmer 
fhwer verwundet. 


Im Kampfe mit feiner Gattin um 
den Befit eines Revolvers wurde ge 
fiern Mbend Louis Reval der Xeltere, 
das Haupt des „Reval Mercantile 
Houfe*, in feinem Gefhäftszimmer, 
Jr. 759 Weit Adams Str., [chwer ver- 
wundet. Er ringt zur Zeit im Pres— 
eyterianerhofpital mit dem Tode. 

Seine Frau wurde verhaftet und 
heute in der Wache an der Despiaines 
Str. unter der auf Mordangriff lau- 
tenden Antlage gebucht. 

Als Reval heute von einem Polizei: 
eamten um nähere Ausfunft über die 
Schießerei erfucht wurde, fnurrte er 
„Das geht Sie gar nichts an. 
‘ch felbft habe mich gefchoffen. Laffen 
Sie mih in Ruhe.” 

Später verftand er jich zu der Er- 
Härung, daß er mit feiner rau um 
den Befit der Waffe rang und Ddiefe 
fich bei diefer Gelegenheit entladen 
habe. 

Jhr Ehemartyrium. 

Frau Reval äußerte fich in ihrer 
Zelle wie folgt zur Sadıe: 

„als ich aefchoffen habe, jo war 
das ein unglüclicher Zufall. Es wäre 
mir nie im Itaume eingefallen, ihm 
ein Leid zuzufügen. 

„Wir haben in glüdliher Ehe ge- 
lebt, biß Louis mohlhabend wurde und 
dem Spielteufel verfiel. Er hat häu- 
fia $100 auf eine Karte gejeßt und 
verloren. Sonntag Nachts wurde in 
feinem Gefhäftzzimmer dem Glüds- 
ſpiel gefröhnt. Wenn ich mich dort 
einfand und ihn bat, mit mir nad) 
Haufe zu fommen, padte er mich beim 
Genid und warf mich hinaus. 
lehter Zeit gab er fich mit Weibern 
ab. Samöätag hat er mich und unferen 
22 Jahre alten Sohn Louis verlaffen. 

„Seitern Lbend fuchte ich ihn auf 
und verfpradh ihm, Alles zu vergeben 


„au ı und zu vergejjen, wenn er wieder zu 
tiefelben für ihre Fahr: | 


uns zurüdtehren und ein guter Gatte 

Meine Worte 
Er z0g den Re- 
bolver. Beim Verfuche, ihm bie Waffe 
abzunehmen und ein linglüd zu ver- 
hüten, entlud fie fich in feiner Hand, 
und er brach, von der Kugel getroffen, 
zufammen.“ 

Der Sohn befand fich zur Zeit an= 
agehlich auf dem Korridor, da der Vater 
ihn nach heftigem Wortmwechfel angeb- 
lih unfanft an die frifche Luft beför- 
dert hatte. 


— Dr. Hermann Seibler, ein Arzt 


in New Norf, welcher befannte, daß er 


dem Opiumlafter verfiel, während er 
Patienten von demfelben: zu furiren 
fuchte, wurde mit $300 Geldbuße und. 


Bois fh, a 


In 


5 Uhr: Ausgabe. 


Anabhängige Kandidalen. 


— 


Ihre Zahl wird diejes Jahr größer 


als je jein. 
Drei in der 20. Ward, 


Superiorrichter Foell jet Derbandlung ge: 
gen acht Schulratsmitglieder auf morgen 
Hadhmittag an. — Sind der Mifachtung 
feiner gerichtlichen Derfüguug bejchuldigt 


Aller Vorausfiht nah wird die 
Zahl der unabhängigen oder parteilo- 
fen Kandidaten für den Stadtrat die- 
jes Jahr bedeutend größer fein,als je 
zuvor in der Geſchichte Chicagos. So— 
weit haben ſechs Bewerber Nomina— 
tionspapiere beim Stadtſchreiber einge— 
reicht, doch wird erwartet, daß bis mor— 
gen um Mitiernadt, wann die Friſt 
für Einreichung der Nominationspa— 
piere unabhängiger Kandidaten ab— 
läuft, ihre Zahl ganz bedeutend ange— 
ſchwollen ſein wird. Zum Teil han— 
delt es ſich um wirklich parteiloſe Kan— 
didaten, zum Teil um Bewerber, die 
ſich an der Vorwahl erfolglos beteiligt 
haben und nun das Glück als unab— 
hängige oder parteiloſe Kandidaten 
verſuchen wollen. 

In der 1. Ward iſt die Rede davon, 
daß eine farbige weibliche Kandidatin 
herausgebracht werden wird, und man 
vermutet, daß dahinter Ald. Cough— 
lin und die demokratiſche Organiſa— 
tion der 1. Ward ſteckt, die alles daran 
ſetzen, die Zahl der Stimmen für Frl. 
Marion H. Drake Io viel als möglich 
herunterzudrüden. In der 2, Ward 
wird jedenfalls auch ein unabhängiger 
farbiger Kandidat ins Feld geitelli wer- 
den. In der 6. Ward find zwei un- 
abhängige Kandidaten im Feld. ‘Pro: 
feffor Allan Hoben, hinter dem bie 
mwirflih parteilofen Elemente ftehen, 
und der Anwalt Carroll X. Teller, 
hinter dem man die republifanifcheOr= 
aanifation der Ward vermutet, die 
durch feine Kandidatur Profeffor Ho= 
ben Abbruch zu tun verfucht. 

In der 7. Ward’ ift John N. Kim- 
ball al3 parteilofer Kandidat im Feld. 

In der 10. Ward ift Jofeph Cermat 
al3 unabhängiger Kandidat im Feld. 
Germaf war in der demofratijchenBor- 
wahl geichlagen worden. Außerdem 


twird noch der FFortfchrittler Frank Biz | 
Der | 


let al3 Unabhängiger „laufen“. 
Anhang Kongreßmitalied Sabath3 in 
der 11. Ward, der fich angeblich eine 
Zeitlang mit der Abjicht getragen hat, 
einen unabhängigen Kandidaten ber: 
auszubringen, denft nicht daran, wird 
vielmehr €. %. Pettfoste unterftügen. 
Ein unabhängiger Kandidat ift aber 
in der Perfon von William Berg im 
Feld, der in der republifanifchen Vor- 
wahl unterlegen tft. 

In der 13. Ward haben jih un 
abhängige Demokraten, Fortichrittler 
und Republifaner zur Unterftügung 
des parteilofen Kandidaten Frant 9. 
Ray vereinigt. In der 17. Ward ilt 
Frl. Harriet Vittum als parteiloſe 
Kandidatin im Feld. 

In der 20. Ward werden drei un— 
abhängige Kandidaten den Kampf ge— 
gen die beiden demofratifchen Standi- 
daten, Henry %. Fid und Matt Franz, 
Ivagen. . Zwei Aldermen find in ber 
Mard zu erwählen, einer auf ein Jahr 
als Nachfolger von Ald. „Manny“ 
Abrahams. Die Faktion Hearft-Harri- 
fon  jteht Hinter zwei Kandidaten, 


namlich Ychn Böhm für den langen | 


und Abel B. Kretäte für den furzen 
Termin. Außerdem: „läuft“ noch Sa= 
muel Heller, ein Fortjchrittlicher, als | 
Unabhängiger für den furzen Termin. 


Die 21. Ward hat eine parteiloje Kan | 


didatin in der Perfon von Frau Flo— 
rence Wilfon, während in der 22, 
Ward Ald. John H. Bauler ala Un- 
abhängiger „läuft“. In der 25..Ward 
wird vorausfichtlih Broß PB. Lord, 
der unterlegene Bewerber um die be- 
mofratiiche Nomination, den Kampf 
alg Unabhängiger wagen. 


In der 27. Ward find zwei partei- 
[oje Bewerber im Feld, Diiver L.Wat- 
fon, hinter dem Fortfchrittler und Re- 
publifaner jtehen, und Edward Rep- 
jold. In der 32. Ward hat die Anti 
Saloon Leaque einen Kandidaten in 
der Perfon von W. U. Taylor im 
Veld. In der 33. Ward „läuft“ Ar- 
thur 9. Webb, in der 34. Ward Bert 
E. Smith als parteilofer Kandidat. 

Derfahren gegen Schulfommifjäre, 

Yyın Gerichtshof Superiorrichter 
Foells fuchten heute die vier Schul: 
fommiffäre, die Mayor Harrifon 
widerrechtlich entlafjen hat, 9 MW 
Yuttmann, %. B. Dibelta, John E. 
Harding und Charles DO. Seihneß, 
um Einleitung eines Verfahrens wegen 
Mißachtung des Gerichis gegen acht 
Mitglieder des Schulrats nach, die ge— 
gen ihre Anerkennung geſtimmt haben. 
Der Richter ſetzte die Verhandlung auf 
morgen an. Die Schulratsmitglieder, 
derenBeſtrafung die entlaſſenenSchul—⸗ 
kommiſſäre verlangen, ſind PeterRein— 
berg, J. M. Loeb, Julius Smie— 
tanka, W. T. Sumner, Charles S. 
Peterſon, Harry A. Lipsky, J. W. 
Eckhart, J.A. Metz, Joſeph Holpuch 
und Ralph C. Otis. 

Die Stadtverwaltung behauptet, 


—J Be —5 —* fie Berufung 
" Foells einge⸗ 


— 


legt habe, 


| 


Van 


| 


veröffentlicht Heute: 


+07 


‚Kleine Anzeigen. 


26. Zahrgang— Re, 60 


jeine Entjicheidung vor= 
läufig außer Kraft jebe. 


Kiberale in Prorifo rübrig, 


Eine Verfammlung der Frauen- 
freiheitsliga des Townſhip Proviſo iſt 
auf morgen Nachmittag halb drei Uhr 
nach Mahers Halle in Maywood, Fifth 
Ave. und Lake Str., einberufen. Be— 
ſprochen wird der Kampf gegen die 
Rrohibitionifien im Townſhip. Auf 
Sonntag Abend iſt eine Verſammlung 
der Mitglieder der „Verbündeten Ver— 
eine ſür örtliche Selbftregierung“ im 
Townſhip Proviſo nach der Germania 
Halle in Foreſt Park, Desplaines Ave. 
und Madiſon Str. einberufen, in decr 
als Vertreter der hiefigen Verbünde⸗ 
ten Vereine George Landau, F. O. 
Sebring, Ernſt Bühler, Leopold Neu— 
mann und John Bambas ſprechen wer⸗ 
den. Es iſt die erſte der vier Maſſen— 
verſammlungen, welche der Verband im 
Townſhip abhalten wird. 

— —— — — 
Läuft wie ein Haſe. 


Gefangener Krüppel den Häſchern durch 
die Kappen gegangen. ® 

Als heute der 26jährige Krüppel 
rant Collins, der. .gejtern wegen 
Straßenbettelei verhaftet wurde, mit 
13 anderen Häftlingen dem Gtabt- 
ricgter Niyan vorgeführt wurde, jprang 
er in der Rotunde des Kriminal- 


gerichtögebäudes aus Reihe und Glied 
und ftürmte, obgleich fein lintes Bein 
um mehrere Zoll fürzer als das rechte 
ift, mit unglaublicher Gejhwindigfeit 
Die beiden Poliziiten, denen | 


M 


davon. 
die Häftlinge anvertraut waren, konn— 
ten den Ausreißer nicht verfolgen, da 
ſonſt auch ihre übrigen Schutzbefohle— 
nen ſeinem Beiſpiel gefolgt wären. 
Sie ſchrieen aber laut um Hilfe 
und lockten den Hilfsſheriff Ryan 
und ein halbes Dutzend ſeiner Gehilfen 
herbei. Drei der Sheriffsgehilfen 
nahmen die Gefangenen unter ihre 
Fittiche, während ihre Kamergden 
Ryan und nun auch die beiden Häſcher 
dem Flüchtling nachſehten. Sobald 
dieſer die verhältnißmäßig menſchen— 
leere Dearborn Straße erreicht hatte, 
ſandten ihm die Verfolger mehrere 
blaue Bohnen nach, trafen ihn aber 
nicht. Einen Augenblick darauf ge— 
wann er eine Gaſſe und verſchwand 
dort ſpurlos. Die gründlichſten Nach— 
forſchungen nach ſeinem Verbleib ſind 
bisher fruchtlos verlaufen. 

„Der lahme Kerlaſprang wie ein 
Känguruh“, ſagte Ryan, „kam aber 
auch ebenſo ſchnell vorwärts. Dennoch 
hätte er uns nicht entwiſchen können, 
wenn er nicht von vornherein einen 
großen Vorſprung gehabt hätte. Es 
ſcheint faſt, als hätte die Erde ihn ver— 
ſchlungen.“ 

————— 


Kam anders, 


Kulm erhält Pein Predigerfeminar, 
Barry Samfon $50 Strafe, 


Kulm, Norddatota, ein troß feines 

deutfchen Namens trocdenes Nejt, wird 
fein Kongregationaliftenfeminar erhal: 
ten, denn Ehriftian Flegel, ein dortiger 
Grundeigentumsmatler, welcher bier | 
unter den wohlhabenden Glaubens- 
genoffen die Mittel jammeln follte, 
hatte am erjten Tage feines Hierjeins 
eine DBierreife gemacht und war auf 
diefer um $50, Weberzieher und Ge- 
pad gefommen; Weberzieher und Ge- 
päd wurden von der Polizei in einer 
Wirtfchaft an der Nord Clark Straße 
gefunden und ?rlegeld leere Börfe im 
Bejit des 34jährigen Harry Samfon. 
Samfon und fein Zechgenofie Edward 
Glart aus Deerfield wurden verhaftet, 
legterer heute von Stabtrichter Scully 
freigefprohen und erjterer zu $50 
Strafe verurteilt. ?ylegel iſt heim— 
gefehrt. 


aber 


— —— — 


Anwalt als Juryanwärter. 


Charles E. Brown möchte Erfahrungen 
ſammeln. 

Acht von den zwölf Bürgern, welche 
über das Schickſal von Frau Louiſe 
Keuren und George Pen— 
roſe zu entſcheiden haben werden, 
waren bis heute Mittag in Rich— 
ter Walkers Gerichtshof ausge— 
wählt worden. Frau Van Keuren 
und Penroſe, ein Juwelier, ſind der 
Ermordung des Gatten der Frau, des 
Sifenwaarenhändlers Sohn B. Ban 
Keuren, angelladt. Der Hauptan- 
aeklagte ift Penrofe, welcher der Ge- 
liebte der Frau gemefen fein fol. 

Der erite heute vernommene Jury— 
anmwärter, Charles E. Brown, Nr. 
4251 Wentmworth Upe., entpuppte fich 
l® Anmalt und ift ala folcher nicht 
gezivungen, Jurgdienfte zu tun. Er 
erklärte aber, daß er der Wiſſenſchaft 
halber gern dazu bereit ji. Nad 
einer Beratung der beteiligten Antälte 
mit dem Richter wurde Bromns Ver- 
hör fortgefegt, und er wurde fchließlich 
als Gefchworener angenommen, 


— — — — 


— General Plaza, Präſident der 
ſüdamerikaniſchen Republik Ekuador, 
hat Esmeraldas, an der Nordweſt— 
küſte, den Rebellen entriſſen. 


Die „Abendpof« 


veröftentlicht heute 
407 
Alius Aaaeigen 
Bier Urbeitsträfte - verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu ‚vertaufchen ober * u vermieten bat, 
feinen Zined og 


Die -| Die Bahnhofsbauten. 


Bauvorjhriften vom Stadtratsans- 
ſchuß endgiltig beſtimmt. 


Ladenbeſiher und Tiefbahn. 


Vereinigung zur Bekämpfung irgend eines 
Tiefbahn vor ſchlags. — Ein Markt ven 
elf Meilen Länge unter der Erde. — 
Ca Salle Boulevard zum Park. 


Die Bedingungen, unter denen die 
Pennſyldvania- und die mit ihr ver— 


diündeten Bahngeſellſchaſten ihre Per— 


ſonen- und Frachtbahnyofsbauten auf 
der Weſtſeite ausführen können, ſind 
geſtern Abend vom Stadtratsausfguß 
für Bahnhofsbauten einſtimmig end— 
giltig feſigelegt worden; die Vorlagen 
werden am Montag dem Stabtrat zur 
Annahme empfohlen und, mie man 
glaubt, von ven Bahngejellihaften anz 
cenommen werden, da diefe jonft nach 
der Neugeftaltung de Stadtrat nady 
der Aprilwahl die ganze Arbeit noch—⸗ 
mal3 unternehmen müßten und Gefuhr 
liefen, daß ihnen Ichärfere Bedingun- . 
gen geitellt würden. Gewiſſe Land⸗ 
ſtrecken in der Nähe wollen ſie, ſo lange 
ſie nicht benötigt werden, der Sladt zu 
Partanlagen überlaſſen. 


Begen alle 


Vertreter von zwanzig Vereinigun⸗ 
gen von Geſchäftsleuten außerhalb des 
Hauptgeſchäftsviertels haben ſich in 
den Räumlihteiten der Cpuniygrunds 
eigentumsbörfe geitern Abend zur Bes 
fämpfung aller Tiefbahnpläne zufams 
mengetan. &3 find die „Gelchäflse 
leutevereine“ von Late View, Logan 
Square, Milmaufee und Armitage 
Ane., Nord Clark Straße, Weit North 
one Weſt Ban Buren Straße, Bels 
mont Avenue, Grand Croſſing, von der 
Südſeite, vom Südend, ferner die Re— 
tail Merchants’ Aſſociation, der 
Steuerzahlerverein der zehnten Ward, 
der Verein der Krämer und Fleiſcher, 
die Greater Chicago Federation, die 
Northweſt Side Commercial Aſſocia— 
tion, Chicago Grocers' and Butchers' 
Aſſociation, Verein der Eiſenwaaren⸗ 
händler, die Verbeſſerungsvereine 
„Eaſt Side“ und „Logan“ und die 
Weſt Side Commercial League. 


Phantaftiihe dee, 


m Anflug an Tiefbaupläne ir= 
gend welcher Art, bei deren Ausfüh- 
rung der Grant Part berührt werden 
würde, hat der Kommiffion für ftädti- 
Ihe Märkte der Anwalt Harry W. 
Siffon die Anlage eines unterirbifdyen 
Marktes von elf Meilen Länge unter 
dem geplanten Seeuferboulevard bon 
der Kandolpy Straße bis zur 95. Str. 
empfohlen, ver immer ühl fein umd 
auch für mit Seejhiffen. eintreffende 
Marttwaare leicht erreichbar fein wür, 
de, nicht minder für das faufende Pus 
blitum. Die Kokten werben auf $6,- 
500,000 veranschlagt. 


Huber der Chicago Motor Bus 
Ge., von Stactsienator Ettelfon vers 
treten, welche ein Monopol verlangt, 
haben die Pierce-Arrom Co. und die 
Eity Electric Omnibus Eo., aber ohne 
Monopolforderuna,' die Lincoln Parts 
behörde geitern Nachmittag um Ers 
faubniß zum Betrieb von eleftrifchen 
„Autnomnibuffen“ dur die Parks 
und Boulevards ber Nordfeite erfucht. 
Des Meiteren tmurden Grundbefiger 
an der La Ealle Une. abermald bor= 
ſtellig wegen Verwandlung der Straße 
in einen Boulevard und Anſchluß an 
den Jackſon Boulevard, ſowie Anlage 
einer Einfahrt in den Lincoln Park 
von der La Salle Avenue aus. 


Die Rauchfeinde. 


Der Stadtratsgeſundheitsausſchuß 
bat gejtern aus dem ihm mieber. zuges 
ftellten Ordinanzentwurf zum Werbot 
des Rauchens auf den Straßenbahn« 
wagen die ihn unmwirffam machenden 
Zufäte ausgejtrichen, fich geweigert, 
die Frage zur Voltsabftimmung ’ zw 
unterbreiten, und die ‚Vorlage vom 
Neuem qutgeheißen. 


Neue Entſchuldigung. 


Die wegen ungenügender Heizung 
ihrer Wagen in kaltem Wetter in zwölf 
Fällen wiederum angeklaͤgte Chicago 
Railways Co. ließ Stadtrichter Dolan 
Verſicherungsagenten als Zeugen da⸗ 
für vorführen, daß die Remiſen der 
Geſellſchaft ganz beſonders feuersge⸗ 
fährlich werden würden, würden die 
Straßenbahnwagen darin und nicht 
während der Fahrt erwärmt. 


Lizen ſen widerrufen. 


Die Lizenſen zum Spirituoſenber⸗ 
kauf des Großhändlers Ben. Kaplan 
an Weſt 12. Pl. und des Wiries Ti⸗ 
mothy Guerin, Nr. 4825 S. Halſted 
Straße, ſind vom Bürgermeiſter wi—⸗ 
derrufen worden. Guerin iſt unlängſt 
unter der Anklage, in ſeinem Geſchäft 
einen Mann geſchoſſen zu haben, den 
Großgeſchworenen überantwortet wor⸗ 
den. 


Tiefbahnpläne. 


« 


Die Penfionäre der Polizei. 


Die neugemählten Beamten der: Vera 
einigung der Polizeipenfionäre ‘. finds 
Präfident, Hauptmann - Bartramz 
Vizepräfident, Frau = Ne 
totolfführerin, Yrau R. 

‚ Frau 2. Ä 
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— — — —— — 


Die beiden Laroninnen. 


Was alſo 
wäre, ſie machte dem Spiel 
und demaskirte ſich vor ihm. 
kirte damit freilich die 
Enttäuſchung und den Verluſt ſeiner 
Liebe. Sie machte ihn ferner zum 
Mitwiſſer eines Geheimniſſes, das 
nicht allein das ihrige war. Es ge 
hörte auch der anderen, die jetzt ihren 
Namen führte, ſich von der Sonne 
eines bürgerlichen Familienlebens be 
ſcheinen ließ und nicht ſo ausſah, als 
wenn ſie vor der Zeit mit einer Zu 
rückverſetzung in den vorigen Stand 
einverſtanden wäre. Blieb alſo nur 


Sie 
N be 


als Leptes und Aeuferites die Flucht! | 


Schleunige Abreife unter irgendeinen: 
S:orwand. Ind tus wollte fie weder 
fih nog) ihn antun. Es wäre audı 
ein jchlehter Lohn gewejer für Die 
Fülle vor Aufmerkſamk mit de: 
nen er fie iiberjchüttet hatte, für den 
Blumenflor, mit dem alltäglich ein 
Ungenannter ihr Zimmer Ichmüden 


ließ, für das aoldene Armband, das | 


er ihr verehrt hatte, und das ihr frei: 
lich viel zu groß war. Denn er batie 
eö biäher getragen, 
Name Didi darin. Sie hatte fi ge 
gen die Annahme geitraubt; er 
ertlärte jehr eneraiich, er three 
Meigerung als „Iujch“ betrachte. Und 
Tcherzend fügte er bi „Es trifft ja 
feinen Armen!“, momit er freilich 
recht Hatte. Denn die Wälderpachten 
und Holzperfäufe in Böhmen und Un 
aarn, bon denen er ihr berichtet hatte, 
brachten feinem Haufe jährlih Mil 
lionen ein. 
Sollte fie 


und es 


hpr 
uUDEL 


daß 


nzu: 


nun ſeine 
bleiben? Sollte ſie ihm mit Undank 
lohnen? Sollte dieſe ſchöne, tolle, 
jung-ſelige Liebe, die ſie doch nun ein 
mal beide befallen hatte, ſang 
klanglos im Sande verlaufen? 
heißt: Erinnerungen ſammeln. Sollte 
die Erinnerung an dieſe Winterliebe 
den Stachel enthalten, daß man ein 
Glück vorbeigehen ließ? 

Aus ihren Betrachtungen wurde ſie 
durch ein lautes Lachen aufgeſtört. Es 
klang hart und ann un und rührte 


Wie Ihr Eure Augenglüfer 
wegwerfen könnt. 


E3 Wird behaudtet, dat - Taniende Brillen 
tragen, die fie in W irfilchteit ar nicht brauchen. 
Benn Ihr einer dieier 
ſchaden Euch viell 
ſie Euch helfen. Tauſende 
tragen, lönnen fi j übe 
die Gläfer entbehren fünnen 
folgendes tun: Gcht nad 
jigen Mpotbefe und bolt eine 
füllt eine 2-Unzen-Flaihe ınit warmer 
umd tut ein Optona-Tablet bineiı 
Augen mit biejer barmtoien 
bi3 viermal täglich, 
überrafdt fein über 
gefagt wurde, dab 
Augen, Staar, Wunde 
Augen, ConjunctivitiS und andere Augenit 
gen "hätten, berichten don Wundervolier 
tung nad dem Gebraub dicfes Mittels, 
braucht Diefes Rezept; Eure NMırgen werde e 
leicht ſo ſcharf werden, daß Brillen nicht länger 
nötig find. Tauſende, die ganz oder beinahe 
blind find oder die Brillen tragen, würden fie 
tie gebraucht haben, wenn fie bei „eiten für ibre 
Mugen geforgt hätten. Rettet Eure Augen, ebe 
es zu fpät ilt! Werdet nicht cin Opfer der Ber: 
nadbläffigung. Brillen find nur ein HiliSmittel 
und müilen alle paar Jahre gewedhicit werden, 
um für die ftet3 fhmwächer werdenden Augen zu 
palien, Darum feht lieber fo wie viele andere, 
wenn Ihr es Tönnt, habt Tlare, gefunde, fharfe 
Yugen duch dad bier angezeigte Mitt" 
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. | freilich war ein tadellofer 


Tagte fie ihm auch, und dann leuchteie | 
| hagen 


ı Stelle. 
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ihrer „Partnerin“ ber, die, eine 
Sigarette raushend, ein Sein über das 
andere geichlagen hatte, jo da man 
den Strumpf bis über die Wade jehen 
tionnte, und a indent fie die Hände 
| hinter dem Kopf verfchräntte, bequem 
| in ihren "zurüdehnte, Ein bei 
jyeres Modell für die Jlluftration aus 
einer Bar oder einem Nachtcafe war 
dentbar. Die Zurüdhaltung, 
| die ihr im Anfang die neue Rolle auf 
; erlegte, war gefchmunden. Gie hatte 
‚ ein Gefühl der Sicherheit befommen 
| und aab 10 freier. a, fie gab ji 
lau frei, lie a geyen und jpielte 
jelbe 


! 
von 


5— 


ı DI :iccht 


einfach fich f 
Waren 

blind? 

da uner 

derſtube 


38 
2 
h 
De 
n 


denn "Die Leute taub und 
Merkte denn feiner, daß bieje 
sogen war und nie eine tin 
gehabt hatte? Nein, man 
| merfie niht. Man glaubte, das 
I müßte jo jein. Die wahre Vornehm 
heit fann ji) jo etwas eben leijte: 
chne daß es mißdeutet würde, 
| Ordinäre wurde „degagiri" genannt 
| und mit Entzüden betrachtet und gao 
; dem arifiwtratifchen Weien cine pitante 
Nüance Nun, ie wollie ihr doch kei 
Gelegenheit jagen, daß man fich in den 
Alpen nicht die Wangen fchmintt, un) 
daß Dieje Unnatur nirgends wenige: 
am Plate ift als in der Natur. Ja 
und dann wollte jte ihr auch jogen, 
dab fie nicht jo freifchen und jich üben 
haupt meniger auffallend benehiren 
ı Sollte. Denn was fie tat, das ging 
dDoh auf das Konto Elfe vn. Gnt 
nd, und e3 fonnte am Ende Doch je 
mand geben, der ein Gefühl für Vor 
| nehmbeit befaß und die Mär verbrei 
| tete, daß da oden am Semmering eine 
| Baronin Elje v. Gotland gemejen 
wäre, ſich benommen hätte 
ganz gewöhnliche Ber jon, Nein: jie 
war mit der Urt, wie Lulu ihre Rolle 
ſpielte zufrieden. Allein, mußte 
nicht auch Lin mit ihr unzufrieden 
ſein, wenn ſie erführe, wie wenig ſie 
rer Aufgabe gerecht wurde, und daf 
ie einem reichen Prinzen, der fih um 
bemühte, fein Gehör fchentte? 
Mufte nicht ihr Renommee leiden und 
war nicht eine Beeinträchtigung ihrer 
| Einnahme zu befürdten, wenn e2 fich 
herumfprad, daß Lulu fi zur pla 
| tonifchen Liebe befehrt habe? Ach, fie 
| Ipielten beide ihre Rollen morbs 
ſchlecht. 
Lulu war auch 
ihrer neuen Haut. 
gnügen, Ver 
ächtlich ſeiner Lebensführung unter 
die Naſe reiben zu laſſen. Wenn dieſe 
Bemerkungen auch der anderen galten, 
ſo fielen ſie doch auf ſie zurück. Man 


pa 
> 


Ir 


Das 


ja 
⸗ 
AM 


Die 


nicht ein, 


nicht glücklich in 
&3 war fein Wer 
fih immer mieder die 


I ++ 
ictiı 


it fchliehlich fein Diebäuter, und fo | 


obgebrüht war fie auch nicht, daß fie 
jich nicht durch die aehäffiaen Worte 
| verlegt fühlen folltee Der Umgang 


| mit der Bürgertugend und das Tas | 
ı miltentopll bei den Kalemendt3 ivaren ! 


lorion | — der Schmerz ift iveg, 


alſo mit Bitterkeit durchſetzt. 
Ritter. Das 


ſein Geſicht, und die runden Froſch— 
augen ſahen ſelig zu ihr empor. Was 
ſie ihm nicht ſagte, war, daß ſie es 
auf die Dauer albern fand, ſo viel zu 
„ſchmuſen“ ohne einen praktiſchen Hin— 
tergrund. Das war ſie nicht gewöhnt. 
Sie liebte es, kurzen Prozeß zu ma— 
hen. Hier vollzog ſich alles in hoch— 
achtbaren Formen. Aber dieſe Hoch— 
achtbarkeit war langweilig, langweilig. 
Darin hatte ihr die Baronin nicht zu 
viel geſagt. 


Wenn wenigſtens dieſer Floxrian 


"würde jene 
| fanntichaft 
‚ Tollte gar nichts davon haben? 


ı menstaufch ermachlen mußten? 
das jchien ihr ganz 


ivie eine | 


ı gewejen jeta, um eine Vorftelung 


: und der 2erantiwortung, 


ı — hatte der Prinz gefragt. 


| rung. 


ach a Eee Hatte 


gar nicht ein biffel feich, wie man hier- 


‘ zulande fagte, obwohl er e# doch fo 


fehr darauf anlegte. Er war immer 
fo jehr rejpeftvoll und fürdhtete, ihr 
zu nahe zu treten! Denn fie mar doch 
eine Baronin und er nur ein Anopf- 
erzeugerzfohn. Andere Männer famen 
und juchten ihre Befanntfchaft. Aber 
jie gingen bald twieber, wenn fie fahen, 
mit melcher Ausdauer und Zähigfeit 
der Drache Florian feinen 
tete. Sie lieh es ih ja auch gefallen, 
aber fie hätte ihn fi doch etwas ag=- 
greifiver gemünidt. Sie ftellte fich 
gerne dor, daß jie da in dem fleinen 


Schat hi: | 


böhmischen Fabrikjtädtchen jaß, fern | 


bon dem GSündenbabel und dafelbit 
als fittfame Hausfrau jchaltete und 
iwaltete. 

Aber 
Antrag madıen, 
fehlte ihm der Mut. 
Hilfe kommen? 
mutigen? 

E3 waren nicht gerade moraliiche 
Bedenken, die ihr die Entjcheidung 
Ichwer machten, ob fie fich den jungen, 


und zum Antrag 


Durfie fie ihn er 


dazu mußte er ihr erjt einen ! 


R Bündel von Gründen 
zur Auswahl en Gerade in die⸗ 
fen Tagen fah man fo manchen Sport⸗ 
helden mit verbundenem Kopf oder 
Arm oder mit ſteifem Knie einherwan⸗ 
ken, und faſt ein jeder hatte ſich ſeine 
Verletzung beim Bobſleigh geholt. 
Vorſorglich wies der Kammerherr auf 
dieſe warnenden Exempel hin. Auch 
auf die Gefahren der Bahn, die meh— 
rere ganz eklige Kurven und ſchon 
manches Opfer erfordert hatte, machte 
er jeinen Schußbefohlenen aufmerf- 


| ſam. 
„Wenn es nach Ihnen ginge, lieber 


Ellern,“ verſetzte der Prinz, „dann 


würden Sie mich in Watte wickeln 
| oder 


unter einen Glagjturz jtellen. 
Jeder Sport hat feine Gerahren. Soll 
man deshalb darauf verzichten? Und 
nun geftatten Sie mohl, daß ich Sie 


| am Khre Pflicht erinnere.” Was wird 


Sollte fie ihm zu : 


nun tommen? dachte ji) der Kammer: 


; herr und fah aus feiner überragenden 


| trag meines Vaters lautete? 


aläubigen Menschen fapern jollte. Was | 


jie jtörte, war die Erwägung, daß am 
Ende eines Tages das Gerücht von 
ihrem Lebensiwandel aud; in das böh 
milche Städtchen dringen tönnte. Die 
Melt ift ja fo klein, und mühte die 
Ehe nicht in Stüde gehen, 
Vergangenheit an den Tag fam? Was 
das Familienleben betrifft, jo hatte fie 
es ja nun tenigitens tom Ausfehen 
feınen gelernt. Und 
ging ihr auf, daß es fie nur deshalb 
Icdte, weil es ihr bisher verfagt geblie- 
ben war. Diefer Gedanfe verftärtte 
fh in ihr, als fie die Beziehungen 
bemerkte, die ſich zwiſchen dem Prinzen 
und der Baronin anzuknüpfen began 
nen. Der Neid regte ſich in ihr, als 
ſie die beiden zuſammenſtehen ſah. Ein 
reicher Prinz war ihr noch nicht be— 
ſchieden geweſen. Und ſie bedauerte, 
die 


und Tugendhafte ſpielen mußte. 


wenn ihre | 


Höhe mit der Hilflofigteit eines Kin— 
des auf jeine Königliche Hoheit herab, 
„Willen Sie nicht mehr, wie der Auf- 
Der 
Prinz ift ein Jüngling, jugte er: ma- 
men Sie einen Mann aus ihm! Ent- 
iinnen Cie fich nicht mehr?“ 
„Natürlic) entjinne icy mich,“ be— 
jtätigte Ellern. „Uber wie fann ich 
einen Mann aus ihm maden, went 
er Bobjleigh fährt und fich den Hals 
bricht!" Es kam ſo lomiſch heraus, 
daß der Prinz ſeinem Mentor ins Ge— 


ſicht lachie. 


eine Ahnung 


wenn 
dieſe Bezeichnung einigermaßen 


Die andere hatte e8 ja doch nur ihr | 


ju danken, dat der Prinz fich mit ihr 
einließ. Wenn fie ihr nicht ihren Na= 
men mitfammt dem daran haftenden 
Kenommee überlaffen hätte, dann 
niemals die fürftliche Be- 
gemacht haben. Und fie 
War 
das nicht ungerecht? Wer entjchädigte 
fie für die Verlufte, die aus dem Na- 
Denn 
ſelbſtverſtändlich, 
daß ſie ſelber die glückliche Freundin 
des Prinzen geworden wäre, wenn ſie 
ipren Namen behalten hätte. Das war 
freilich nicht qanz 
den Prinzen reizte ja nicht der Name, 
fondern die Perfon feiner Trägerin. 
Und er hätte gewiß nicht mit jeder 
Yulu angebandelt. Aber woher jollte 
fie wohl die Logik haben? 

Und weil fie der anderen ihren > 
folg nicht günnte, fo —2** ihr a 
hand Gedanken durch den Kopf, ee in 
üblen nftintten ihren Grund hatten 
und dem SZimede dienten, die Köntaliche 
Hoheit der Laronin abjpenitig zu ma 
nen. Daber fiel ihr ein Mittel ein, 
bon dem man in den reifen der mweib 
lichen Lebewelt gern und ffrupellog 
Hehrauh machte. Ein anonymer Brief, 
der die nötigen Aufflärungen enthielt, 
war rajch gefchrieben und dem Kan- 
merherrn des Prinzen zugeftellt. Die 
Erienniniß, daß man fih an die fal- 
ſche Adreſſe gewandt, würde eine Um— 
tehr zur Folge haben und veranlaſſen, 
daß man an der richtigen Türe an 
tlopfte. Allein, ſie gab den Plan bald 
wieder auf. Die Gefahr, daß der Pfeil 
den Schützen traf, war doch zu groß. 
Wenn die Wahrheit ruchbar wurde, 
dann wäre ihres Bleibens nicht län— 
ger, und ſie hätte die Chancen, die ſich 
ihr in der Maske der Tugend boten, 

eigener Hand leichtfertig zerſtört. 

So verliefen denn die Betrachtungen 
der beiden ſchauſpielernden Frauen 
ohne jegliches Reſultat. Sie beſchloſſen, 
nichts zu beſchließen und den Dingen 
ihren Lauf zu laſſen. 
eine Methode, 
ti iq wurde. 


Das war 


vui 


wie man mit dem O6 


ı ZEIEN 


VII Kapitef 

Der Kammerherr wurde d 
nicht Io8. Er befand fich unentiweat 
in einem Zuftand fomiicher Verzmeit 
lung, der ver Prinz einen gutmütigen 
Spott entgegenſtellte. 
es der 


U ie Sorgen 


Prinz und immer wieder ber 


!ogifch gedacht. Denn | yeben. 


Natürlich war | 


TOEDER GEH ind artige 
daß ſie ſich ihrer Freiheit begeben hatte 


„Sie können ſich doch wirklich über 
mich nicht betlagen, lieber Ellern,“ 
lobte er ſich. „Bin ich ein Starrkopf? 
Nein. Habe ich einen böſen Willen? 
Nein. Mache ich Ihnen mehr Schere— 
reien, als unbedingt notwendig iſt, 
ich ein Leben leben will, das 
ver⸗ 

Ich werde niemals in 
als Waldemar der Un— 
übergehen. Die Schande 
werde ich Ihnen nicht antun: Das 
serjpreche -i® Ihnen. Komme ich 
Ihnen nicht überall enigegen, auch 


dient? Nein. 
die Gefchichte 


: wenn ich andere Anfchauungen habe? 
eine Mbfiht war's, die jchöne Ba- 


ı ronin aufzufordern, 


an dem Mennen 


| auf dem von mir gelenktten Schlitten 


| der Schweiß au&brad). 


Fallen Sie nit um, 
hier haben Sie eine Stuhl- 


teilzunehmen. 
Ellern; 
lehne.” 

Der Kammerberr ivar von jo ehr- 
fihem Entfegen ergriffen, daß ihm 
„Das hätte 


ı noch gefehlt,“ fagte er und nidte fum- 
mervoll. 


mir auch entgegenkommen, 


„Keine Angſt; es wird nicht ge— 
ſchehen. Ich habe die Abſicht aufge— 
Ihretwegen, nur Ihretwegen, 
lieber Ellern. Aber nun müſſen Sie 
denn die 
Bedenken, die Sie wegen der Mann— 
ſchaft äußern, die kann ich wirklich 


nicht ernſt nehmen.“ 


Die Sache war die, 


Kammerherrn nicht möglich war, eine 


einigermaßen „homogen“ 


mand vorhanden, 
fähig war. 


Mannſchaft zuſammenzubringen, 
Seiner königlichen Hoheit auch nur 
war, wie er 
ſich ausdrückte. Abgeſehen von einem 
böhmiſchen Grafen, der als Oberleut 
nant bei den ſtolzen Gardereitern 
ſtand und ohne Weiteres für würdig 
befunden wurde, war eigentlich nie— 
der ſo richtig hof— 
Die Kurliſte, die er mit 


Eifer und einem Monokel für Weit— 


Suchenden ein Lächeln abnötigte; 
mehr junge, 


auch | 


Brinz, der ihn feines Lebens nicht jrog | 


werden ließ. Man muß fhon Mutter 


au 
haben von den Gefühlen des 
von 
Herr dv. Ellern befeelt war. Diesmal 
war e8 da& beporitehende * 
rennen, das für ihn zu einer Quelle 
der ſcheußlichſten Aufregungen wurde. 


Er hatte den jungen Herrn beſchwo— 


ren, auf die Teilnahme an dieſer Ver 


Warum? 
Und er 


anſtaltung zu verzichten. 


Holen Sie Heule Muſſeroſe 
negen Hüftweh ! 


E53 bringt eritaunlich ſchnelle Linde— 

Und «2 ift jo leicht anzummenden. 
Sie reiben einfach gründlich mit 

MUSTEROLE ein, und 


; ein mohligr:, lindes Be | 


tritt an feine 
MUSTEROLE ilteine 

reine, weiße Salbe, mit 

Senföl gemacht. Gebrauchen Sie e3 

an Stelle von Senfpflajter. Zieht 


iteine Blafen. 


Aerzte und Pflegerinnen verwenden 
MUSTEROLE und empfehlen es 
ihren Patienten, 


Sie werben hnen gerne fagen, 
welche Linderung es bringt bei Hals- 


ſichtige ſtudirte, wies zwar ein paar 
cdlige Namen auf. Aber dieſem Rit— 
ter v. Trauſtein traute er nicht recht, 
und es ſtellte ſich denn auch heraus, 
daß er in Ungarn ein Holzgeſchäft be— 
trieb, und was den Baron v. Kra— 
kauer betrifft, ſo wurde er ohne wei— 
tere Erkundigungen abgelehnt. Uebri— 
gens waren beide Herren Suna- 
toriumsbeſucher, deren Anblick dem 
nicht 
ſchon ein wenig gebeugte 


und ſehr vorſichtig ausſehende Men— 


ſchen, die lieber auf ihren jungen Adel 
verzichtet hätten, als daß ſie ſich einem 


Bobſleigh anvertrauten. Der junge 
bürgerliche Infanterieleutnant, den der 
Prinz mit einer Aufforderung beehrt 
hatte, konnte noch allenfalls paſſiren. 

Für ganz unmöglich aber hielt 
Ellern den Herrn Mar Luftig, der fich 
‚ivar glänzend auf den Bobjl eiabfport 
veritand und auch auie Figur machte, 
aber doc) durc) jeinen Namen die ie- 
mitiiche Abtunft verriet, 


Denn jo humoriftiih er war 
und jo gern er fi) mit einem Wik 


| über die Situation zu jtellen Tiebte, To 


| Stedte er doch noch poll von feinen im | 
Bangen® 
denen | 
' Ariftofrat allemal ein befferer Menich | 
war. 


‚ den Gemiten 


; der Amerifaner den Neger 


Sahrhunderte Tanger 


Iradition ge 
nährten Anſchauungen, 


für die der 


Den bürgerlichen Chriſten ließ 
er gelten, wenn er danach war; aber 
oder Semitenabkömm— 
ling lehnte er ſchlankweg ab, etwa wie 
ablehnt 
oder das Halbblut. 

(Fortjegung folgt.) 


“ru. — — 


— 


weh, Bronchitis, Bräune, ſteifem Hals, 
Aſthma, Neuralaie, Blutandrana, 
Bruftfellentzündung, Aheumatismus, 
Hüftweh, Kreuz. und Gelentfchmerzen, 
Verrentungen, mehen Musteln, Quet- 
Thungen, Froftbeulen, froftverlegten 
Füßen, Ertältungen auf der Bruft (e3 
rhiitet Qungenentzündung). 

Bei Ihrem Apothefer 
in 25 und 50c Büdh- 
fen, und eine bejondere 

Igroße Hoſpitalbüchſe für 
32.50. 
1 Nehmen Sie fein Er— 
J ſatzmittel. Wenn Ihr 
Apotheker es Ihnen nicht 
liefern kann, ſo ſenden 
Ste 250 oder 50c an die MUSTER- 
OLE Sompann, Clevelard, Ohio, 


und wir ſenden Ihnen eine Büchſe 


portofrei. 

Dr. J. J. Gordon, ein bekannter 
Arzt in Detroit, ſagt: 2 
unſchätzbar in meiner — 
— sn) 


daß es dem | 


ı den Bräfidenten, Anwalt W. U. 


m und darum | 
| für den Kammerherrn nicht inBetradht 
ı lam. 


| Apotbeter geben das Geld Aurıd 


ı dung bringt Erleichterung. 50c. 


Sfringer 6leist im Rennen. 


Denkt nicht daran, Kampf um Sit 
im Senat aufzugeben. 


Sppofition gegen Pfandbricie, 


— — 


Sie mehrt ſich in den Kreiſen der Stadtrats⸗ 
Fandidaten. —Kandidat der Alnti-Saioon 
Seague reicht Nomimationspetition ein. 
— £emwis empfiehlt ID. U, Doyle, 


Kongrepmitglied Lawrence 3. 
Stringer von Xincoln, einer der beiden 
beigeordneten Kongreßabgeordneten 
des Staates, dentt nicht daran, aus 
dem Rennen um die demokratiſche No— 
mination für den Bundesſenat auszu— 
ſcheiden. Er machte das geſtern klar. 
Stringer befand ſich geſtern in Chi— 
cago. In den Kreiſen der demokrati— 
ſchen Organiſation im Staat war bis— 
her ſtets angenommen worden, Strin— 
ger würde ſeine Kandidatur zurück— 
ziehen, ſobald er ſicher ſei, daß er für 
ſeinen gegenwärtigen Poſten wiederno— 


minirt würde. 


Oppoſition gegen neue Pfandbriefe. 


In den Kreiſen der Kandidaten für 
den Stadtrat macht ſich mehr und 
mehr eine feindliche Haltung gegen die 
Verausßggabung neuer Pfandbriefe 
durch die Stadt- und Countyverwal— 
tung geltend, über welche die Wähler— 
ſchaft in der Frühjahrswahl abzuſtim— 
men hat. Die Befürworter neuer 
Pfandbriefe bereiten ſich auf eine nach— 
drückliche Kampagne zugunſten ihrer 
Projekte vor. Der letzte der Stadt— 
ratskandidaten, der ſich gegen die Ver— 
ausgabung weiterer Pfandbriefe aus— 
geſprochen hat, iſt John F. Stewart, 
republikaniſcher Kandidat in der 7. 
Ward. 


Unabhängige Kandidaten. 


Beim Stadtſchreiber reichte geſtern 
ein Ausſchuß von Wählern der 32. 
Ward die Nominationspetition des 
parteilojen Stadtratstandidaten Wil- 
liam Annan Taylor ein. Qaylor vit 
den liberalen Beftrebungen durchaus 
feindlih gejinnt und mirb bon der 
Anti-Saloon League offen unterjtügt. 

Als Kandidat der Prohibitioniiten 
in der 31. Ward reichte Charles E. 
Lindquift eine Nominationspetition 
beim Stadtfchreiber ein. 

Verfammlungen im 
parteilofen Stadtratäfandidaten in der 


ı 27. Ward Dliver &. Watfon fanden 
‚ geftern Abend in der Hauagenjchule an 


Wilfon und Hamlin 
Üpondalefhule an 
Saivper pe. ftait. 


Upe. und der 
Wellington und 
Ald. Charles E. 


| Merriam fprad in beiden Berjamm- 
die | 


lungen und betonte, daß in ftädtifchen 
Fragen die Paurteipolitik feine Rolle 
ſpielen ſollte. 


Nachlaßrichter ſoll eutſcheiden. 


Frl. Nellie Carlin, öffentlicher Vor-⸗ 
geſtern Nachlaßrichter 
Gregg um eine Entſcheidung darüber, 


mund, erſuchte 


ob Mary M. Bartelme, deren Nachfol— 
gerin ſie iſt, das Recht 


Intereſſe des 


hat, die Ver-⸗ 


ir können Euch nicht nachdrücklich genug emphehlen, 
wie wichtig es für Euch iſt, daß Ihr unſeren Laden 


während dieſes Verkaufs beſucht. 


Diejenigen, welche Spar— 


gelegenheiten zu ſchätzen wiſſen, werden finden, daß die ge— 


botenen Erſparniſſe weit unter dem 


Türkiſche Hand— 
tücher, ſch werer 
doppelter Faden, 
ſfiniſhſhed Bettuch-] gebleicht und ge— 
zeug, auter 50e4 ſäumt; Dies ſind 


Wert, 29 25e Werte, für 
c 


Stüd . 
er Linon, 
3 


72x90 Bett— 
deden, weiches 


Weißes 
die 12%c 
Nard 

9c weihes Lens Waiit- 
ing, in netten 
Muitern, Ward. 


Gebleichtes 


die Ward 


12}c türfiich!t 
Kiffen-Bezüge — in] flein farirt 
gebleihtem Weuslin —| die Yard su 
Größe 42x36; 9 
123 Wert; St. C| und dunfien 
15c wert; die 
Meibe Marieilles Bett- 
Deefen für einzelne Betten 


- 75c Werte 53. 
Schuhe und Slippers 


Schuhe und Hausſchuhe. 


Wett: D 


läumt — 


Schwarze 


ken 6 bis 11; dies ift die reauläre 65c 
Dualität; das Paar 


Belour-Ktalbleder- Schuhe für Männer, 
Blucher- und Knöpf-Moden; mit halben 
doppelten Sohlen; Größen 6 bis 11; 


die beiten für 2.50 verfauften 1 79 
* 


Schuhe; das Paar.......... 
Belsursftalbleder- Schuhe für KRinaben 
und Rünglinge. Blucher-Moden, mit 
halben doppelten Sohlen; als zufrieden— 
ſtellend garantirt; Größen 1 bie 1 19 


53; wert 1.75; das Paar 
A. ‚Eassiafilä 
en en 
Schwere gerippte baumwoll. — 
ſtrümpfe, die regul. 
das Paar 
Schwarze Kinderſtrümpfe, voltitändig 
nahtlos, Größen 5% bis 9; die regue 7 
H läre 106 Sorte, das Paar c 
J Baumwollene Socken —* Männer, 
4 vollitändig nabtlos; 
I 106 Sorte, das Paar 
4 seine Gaihmere-Strümpfe für — 
ſchwarz und farbig; die reguläre 1, 
250 Qualität, das Paar. . 
4 Feine mwollene Strümpfe für "Männer 
a und Damen, die veaul Pr. 25% 3 
A und 35c Werte, herabgei., Paar. ce; 


Durchſchnitt find. 


(Ungebleidtes 


I 


‚ breit; 


Mus kin, 
4C | breit, weicher Fintib, wert 106; 


‚in echten yarben m 3 


363Ölliger Madras 
Narben; 
Mard 
84x90 weilte Marfeilles | leider 
ecke nn - 
beiter 
1.75 Wert; 


Alligator-Sausichube für Männer, Gr ; 


in 


= 


Stück 


Muslin, volle 
Standard V. vV. 
Qualität; ift Ward 
wert Sc; die 
zu 


(Sverett 
Kleider 


Elaſſie 
- ($ing- 
hams; werden 
überall zu 10e 
verkauft; 1 
Mard 20 


VYard 


Gebl. Shaker-Flanell, 


28 rg 
Yard zu... ur’ 


112! ce Ponsdale aebteich- B 
tes Muslin, Tı 
Su 10 


alıtüt, Yard. 
Gingham, — — 

1 Schürzen-Gingbam — 

40 — te amerikaniſche blaue 


Sollen St aple u. fancy 4; 
4 Checks; 7e wt;; 10 
— — — 
Vercale, doppelt 
| oefaltet. in neuen ? 
jahrs I tuiteri 1— 


Vard 


Te, 


ter 


in 

bis 
su 
horn ruh⸗ 
= 


ge⸗ 
N. DC 


$1 an. © 
Jinaben : Srähfahr- Anzüge 


srühjahr-Anzüge für 
dauerhaften wollenen Chevtots und Gaib 
meres aemacht, in den populären Nor 
folk⸗æ und doppelknöpfigen Moden; Grö— 
ßen aufwärts bis zu 17 Jah 
ren, Werte bis zu 3.00, — 1.79 
Frühjahr Reefers für Unaben. Blaue, 
araue und lobfarbige wollene Cheviots | 
mit Abzeichen auf dem 


und Caibmeres, ) 
bie 1 98 
3.60 Werte * ’ 


MHermel verziert; Aiter 24 

10 ‚Sabre; beite: 

Kniderboder-Hofen für Unaben. Aus | 
itarfen Eheviot3 und Gaibmeres gemadt; ! 
mittlere und dunfle garten; ‚Größen 6; 
bis 14 Jahren; 
das Paar 


wert % Ara 


Knaben. us | 


— ett. 


Eine Partie von Nottingham Spitzen 
gardinen, Weiß und Eeru, in ſchlichten 
und AlloversMtuitern; wert 1.50 
das Baar 

Nottingham=- und Sabke Neb-S 
gardinen, 23 und 3 
ſchen Muſtern; 
das Paar 
Sieben Fuß lange 
Rouieaur, mit guten Spt 
in allen sarben; beite 40c 


a. n 


1.45, 


IR ird > Lan 
250 We 


leinene 


uf 
ma "tolle 


Eine Partie von Mefing- Gardinen⸗ 
ſtangen mit M Rein ngfugel fu, für 
Fenſtervorhänge, wer Stüd.. 


rt sc, 


— zu weniger aſs den Maleriaſkoſten 


300 


lich gut gemacht: Werte bis 
Mädchen-Kleider. 
4 Mädchen; 
4 nirendem 
bis 14 


Vereale-Kleider für 


Piping und ‚„Tie“; Alter 6 


Jahre; 1.00 Werte; 


waltung von 132 Nachläſſen beizube- 4J 


halten. In ihrem Geſuch weiſt Frl. 


Eatlin daraufhin, daß Fri. Barteimen 


die Gehilfin Richter Pinckneys vom 
Jugendgericht iſt, und daß es ungeſetz— 


lich iſt, daß ſie zwei öffentliche Stel 


lungen bekleidet. 
Lewis befürwortet Ernennungen. 


Senator Lewis hatte, Nachrichten 
aus Waſhington zufolge, geſtern eine 
halbſtündige Unterredung mit Präſi— 
dent Wilſon, in der die Leſetzung von 
Bundesſtellungen in Illinois und die 
Frage des Widerrufs der Beſtimmun— 
gen für Erhebung von Kanalzöllen er— 
örtert wurde. Der Senator drang in 
Doyle 
zum Bundesrichter und Nachfolger P. 
S. Großcups zu ernennen. Dohle iſt 
ein perſönlicher 


Dunnes. Der Senator empfahl fer— 


ner, Ira Nelſon Morris zu einem Po— 


ſten im 
nennen. 


diplomatiſchen Dienſt zu er 


— —— — 


6 bis 14 Tagen a:keilt 

1 e h fallt Baaı 
Salbe judeude, blinde, bintende eder vorſie— 
beide Hämorrhoiden nmicht heilt. Erſte Anwenß— 
unbde6m 


Sämorrhaiden i 


—- ⸗⸗ 


Deutimes Theater. 


Spielplaı. 

Die gejtrige Wiederholung 
Shakeſpeares „Hamlet“ 
ein — Publikum ins Deutſche 
Theaier. Das meifterhafte Spiel von 


Freund Gouverneur 


lius Caeſar“, 


King's 200 
4 Spulen für 
Kleider Sajteners, ichwarz undr weiß, 
Hd alle Größen, Dutend 
4 100 Zahmbüriten, das Stüd 
Sc Flaiche Petroleum Nelly. . 
Sicerbettanadeln, alle Gr., T 


Dusend Saustleider, aus echtfarbigem Gingbam, ichlich- 
; tem und ſaney geſtreiftem Percale und Chambray gemacht: 
Jeinige ſind mit beſticktem Kragen verſehen; alle ſind ungewöhn— 
zu 1.50; Auswahl von der Partie 


Spitzen und Blau, mit harmo⸗ 


Muslin-Beinkleider für 


790 


Konfirmations-Kleider für Mädchen, 
mit ſolidem beſticktem Flounce; in 
großen Auswaähl; Werte bis zu 
Auswahl, 


einer 


3.005 I 


Muslin-Trachten 


Damen, ſchlichte 
und mit hohlgeſäumtem Ruffle, 

ſpeziell zu 
Braſſieres. Mofe aus 
föcher und <houder Straps 
Stickerei— Kante; 

licher Wert zu 


Arme | 
mit 


<tiderei, \ 
ſiniſ hed 


Baſement-Spezialitäten 


J Argo Glanz-Stärke, die regul. 
5e Größe, 3 Vackete für 
Kitchen Klenzer, wird überall für 
Ze verkauft, 4 Büchſen für... 
Fels Naphtha Laundry— 
5 Stücke für 
U. S. Mail 
5 Stücke für 
Große Sorte 
blau dekorirt, 


BEN, 


Steingut- Syucnävie, 
requlärer 15 


Laundry— 


1060 
13c 


| 
| 
| 
| 


Großes Vacket Grandma's 
Waſchpulver, 2 Packete 

10 Dt. ichmwere 
Waflereimer, 20x 
Brot Bores, aroße 
lacirtes Blech, mit 
Mert, für 

($roße Sorte — — mit jtählerner | 
Neibjläche, beiter 250 Wert, 


galvaniſirte 10 
Werte, für... c& 


Zorte, schweres, | 


Chicago „Bolnifeie Wirtſchaft“ auf 
FSinfadung des Gefangvereing Calu 
met aufführen. 

Zur Feier 350. Geburtstages 
Shakeſ peares wird am 23. April ein 
große Feier ſtattfinden, für die „Ju— 
zum erſten Male in 
Deutſch in den Vereinigten Staaten, 


des 


angeſetzt worden iſt. 
„Hhamlet“ bis morgen Abend auf dem | 


von | 
brachte wieder | 


Direitor Haupt in der Zitelrolle und | 


das qut abgerundete ZJufammenipiel, 
welches einen Vergleich mit den unleid- 
lien englifhen „Star"=Borjtellungen 
nicht auffommen läßt, fanden iwieder- 
um die gebührende Würdigung. 
„Hamlet“ wird auch heute und morgen 
noch gegeben, morgen zum zmeiten 
literarifchen Abend bei freiem Eintritt 
für Studenten und Hochlchüler. 


— — — — 


Geſellſchaft Erholung . 


Geſchäftliche und muſikaliſch. deklamato 
riſche Unterhaltung. 

Sm Hotel X 

Woehltätiateitsnerein „Geſellſchaft Er 

holung“ unter dem Vorſitz der Präſi 


dentin, Frau Ida Schrader, eine Ver— 


Für Samſtag und Sonntag Abend 


iſt das Luſtſpiel „Im bunten Rock von 
Schönthan und Schlicht angeſett, 
für den Sonntag Nachmittag das Ka— 
raktergemälde „Die Siebzehnjährige“ 
von Mar Dreyer. 

Am fommenden Mittwoch mird 
Direltor Yofe Danner fein fünfund- 
zivanzigjähriges Schaufpielerjubiläum 
feiern. Un jenem Abend .vird zu fei- 
nem Benefiz George Ohnet3 Schau- 
jpiel „Der Hättenbejiger“ mit dem u 
bil&r ala „Philipp Derbais” gegeben. 

Am nächiten Samftag wird die Te- 
lephonnummer de3 Deutfchen Thea- 
ter? in „Superior 8313" abgeändert 
werden, 

Am 22. März wird da3 Dperetien: 


— im — * 


ſammlung ab, in welcher für die 
Schützlinge 3283 bewilligt 
An die Verſammlung ſchloß ſich eine 
genußreiche Unterhaltung, bei welcher 
der Tenoriſt Arnold von der Aue, 
Frau 
und Herr Heinrich Löwenfeld vom 
Deutſchen Theater und Frau Frieda 
Trappe mitwirkten. 
— — — 


Die Mondfinſterniß. 


Ein wolkenloſer Himmel begünſtigte 
geſtern Abend die Beobachtung der 
Mondfinſterniß durch 
und Laien. Der Mond trat pünktlich, 
wie vorausberechnet 
8:41:8 Uhr in den Schatten der Erde, 
um 10:12 Uhr war ſeine Scheibe bis 
auf einen kleinen Streifen verdeckt, 
und um 12:44 Uhr heute morgen ‚war 
das Ereigniß vorüber. 


— Was iſt paradox? — Wenn man 
am Neujahrstage alle — be⸗ 
vr ſoll. 


AUhr wird der 


2a Salle hielt geſtern der füge 1 
Ffrühſtück 


wurden. 


Ida Schulz, Direftor Danner ı 
U: 
möglich? — 


Pflaſter. 


Germaniſtiſche Geſellf 


IN + 


Dr. Heinrid 
Literatur an 
Hambura, wird a 
tnq Abend Kor 
Geiellichaft in der Fullertond« 
Kunitinititut3 einen Vortrag in deut» 
feher Sprache über Friedrich Hebbel 
halten. 


piero, N 
r Kunſtakademie 
kommenden D 


S 

nm 

de 
m D tens 
m 


Deutiher Klub von Chicago, 


Samstag Nachmittag um 
Deutiche Klub von Ehis 
Hotel Sherman ein 
beranftalten und Präftdent 
Dovid R. organ von der National 
Eity Bank bei der Gelegenheit einen 
Vortrag über Währungsgelehaebung 
halten, s 
—— + —— — 

— Was weh tut.— U: Ich bin 
aus der zweiten Etage auf "das 
pflafter beruntergefallen. — 2. 
nermwetter! Das tat wohl jehr weh? 
Gar nit. — B.: Wie 
U: Das Fallen tet nicht 
aber das raſche Stoppen auf den 
Dabei brach ich mir 


—R 


Am 


im 


cago 


mat 
‚il 
Stein 


x 


iſt das 


meh, 


eine 


| Arm und ein Bein. 


Aitronomen | 


worden war, um | 


Töcher Hals Weisheit 
Um teunden Sal zu lurir üßt Ibr 
ben Grund 
ſache 


en, 

der Krankheit geher 
befeitigen. Nichts tut dies 
ſicher und beſtimmt als Tonſoline. 
Doſis Tonſoline beim erſten 
ron wundem Hals genommen, mag 7 
der Kraulheit erivarcın. Sebraudht ein weni 
Asbeit und lauft beute 


Ihr werdet es 


t3 


hiels 


Wunder Hals⸗We— 
Flaſche Tonſoline. 
leicht morgen gebrauchen. ce 

onsolime ilt das reguläre Wuite 
Rn us Hals — das belannteite, 
das wirffamite und das am metiten ge 
traudte. Schaut nad dem langbalfigen 
Burſchen auf Tr bel 6 une wenn Ihr es 
in der und 50c, 


fpital 100 
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"Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange» 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 


und heilt Verstopfung. Es 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


In Gebra 


THE CENTAUM cComrA 
m F 


Genoſſenſchaftlich betriebene Ge— 
freideelevatoren, 


Bor Kurzem fand eine jehr zahlreich 
befuchte und jehr erfolgreich verlaufene 
Generalperfammlung ves Staatäper 
bandes der genoflenichaftlich errichte 
ten und genoflenihattlih von Den 
Farmern betriebenen Öetreideele 
vatoren im Staate Illinois ſtatt. 
Während der zweitägigen Verhand 
lungen wurde auch die Tatſache feſt— 
geſtellt, daß jetzt rund 300 Genoſſen- 
ſchaftselebatoren im Staate beſtehen, 
von denen leider aber erſt zweihundert 
dem Staatsverbande angehören. Die 
reſtlichen hundert Elevatorgenoſſen 
ſchaften ſtehen noch abſeits vom Ver— 
bande und laſſen ſich dadurch die gro⸗— 
ßen Vorteile entgehen, die der wirt 
ſchaftlich außerordentlich ſtarke Ver— 
band als ſolcher den angeſchloſſenen 
Elevatorgenoſſenſchaften ſichert; Vor 
teile und Errungenſchaften, die auch 
die beſtgeleitete, aber iſolirte Genoſſen 
ſchaft nicht zu bieten vermag, da ſie 
immerhin in vielen Punkten nur ge 
noſſenſchaftliche Kleinarbeit leiſten 
kann. Jene hundert Einzelgenoſſen— 
fchaften, die dem ſtaatlichen Genoſſen— 
ſchaftsverbande der Farmerelevatoren 
in Illinois heute noch fernſtehen, kön 
nen ihren Mitgliedern daher feinen 
arößeren Dienit erweiien als den, Sich 
ofne Verzug dem PVerbande anzu: 
ſchließen. 

Die große Zahl proſperirender Ele 
yatorgenoffenichaften im GStaate Xi 
not? hat den flaren Beweis erbracht, | 
baß der genoflenichaftlid betriebene 
Getreideelevator in jehr erfolgreicher | 
Weiſe Geſchäfte zu betreiben vermaa, 
wenn bon vornherein fein Geichäftsbe 
zirk hinreichend groß abgegrenzt und 
die Geſchäftsleitung in die Hände ehr 
licher, von echtem Genoſſenſchaftsgeiſt 
und Gemeinfinn durdhdrungener Leute 
gelegt wird. Man hat die Erfahrung 
gemacht, daß ein Genoſſenſchafts 
elevator mit genügend großem Umſatze 
den Buſhel Getreide mit weniger als 
einem Cent Unkoſten für den Farmer 
handhaben und vermarkten kann. Nach 
einem allgemeinen Ueberſchlag darf 


man auch auf Grund der vorliegenden | |“ 


genoſſenſchaftlichen Erfahrung 
Staate Illinois annehmen, daß die 
Elevatorgenoſſenſchaft Getreide 
bau betreibenden Farmer pro Buſhel 
erzeugten Getreides Erſparniſſe und 
Gewinne in der Höhe von drei Cents 
macht. Wenn man bedenkt, daß wir 
im Staate Genoſſenſchaftselevatoren 
haben, die mehr als eine Million Bu— 
ſhels Getreide als Umſatz aufweiſen, 
ſo kann man ſich einen Begriff davon 
machen, was ein derartiger Gewinn 
alljährlich für die Mitglieder einer ſol- 
chen Genoſſenſchaft ausmacht. Zu ver— 
wundern tft es da auch nicht mehr, | 
daß aar viele Elevatoraenofienichaften | 
in Jlinois ihren Mitaliedern- 10 und | 
oft noch bedeutend mehr Prozente an 
Dividenden ausbezahlen. Von all den 
anderen direkten und indireften Vor= | 
teilen, welche der genofjenichaftliche 
Setreideverfauf den Getreidefarmern 
ſichert, ſoll hier nicht einmal die Rede 
ſein. 
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. Diefe jchönen genofjenicaftlichen 
Erfolge der Fa im Staate Illi— 
nois verdienen um ſo mehr Beachtung, 
als ſie durch die derzeitige Geſetzgebung 
des Staates viel eher behindert als ge— 
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St wache Augen 


Verurſachen Nerven-Krankheiten. 
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Krant 
nehmen je— 
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ute Mittel, 
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heilen, iſt die 
Augenarztes. 
hwachen Augen. 
und 
Augen 


letzten 17 


BilcAul 

Aufgabe eines kompetent 
Die Gefahr lieat in $ 
Sie zeritören das Nerbeniniti 
hr mögt nie ahnen, da 
jchwach find. Während der 
Jahre in Chicago habe ich tawiende ac 
heilt, die als hoffnungslos aufgeneben 
maren, ie ich du tiefe in nieiner 
Office beweiſen kann. Ach wiiniche, Ahr 
mitrdet einen !ejen — sehen, wie id 
Staar, Auswüchſe, fallende Lider, Hänt 
hen auf den Augen, Schicier etc. 

Naienfranfheiten ſi 
nicht nur für Obren- und andere 
fie find auch Ichuld an vielen Muaenbe 
ſchwerden. | 

xrant Silat, 2449 © 
Chicago, jagt: „Ach w 
det und war bon bericd 
Gehbandelt ivorden, aber 
lo3. Site gaben meinen % als i 
nung3loz auf, worauf ich mich au 
Gerter begab und von ibm mit volltom: 
menem Erfolge behandelt 


Dr. F. 0. CARTER 


Spezialiit für Augen-, Obren:, Naſen— 
und Halsfranfheiten, 
iebt Nr. 120 Süd State Str., zweiter 
Flur, Chicago. ; 
v Eine Tür nördlih von „Ihe Fair“, 
R Spreditunden: 9 bis 5; 
Sonntaas 10 bis 12. 
Winsdido aw 
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Nnoſſenſch 


| der Rarmer erit 
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} abo li hate 
| Anteilicheine 
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| Staatögefeg in Jlinois 


| treiben, welches die Erridhtung von 


a 
ahren. 


es 


fördert worden find; fie müffen unter 
| diefen Umitänden unbedingt al3 der 
Ausdruck des gefunden Eswacens und 
der zielbervußten Pflege und Stärkung | 


Su2 
LEO 


unter pen 
im Staate Illinois gelten. 
t ſicherlich auch die „Not der 
Seit“ Ihrige dazu beigetragen: 
die richjichtelofe Vergewaltigung der 
wirtſchaftlich ſchwachen Einzelfarmer 
durch das wohlorganiſirte Großkapital 
hat es zu einer elementaren Notwen— 
digkeit gemacht, daß die wirtſchaftlich 
ſchwächeren Einzelnen ſich zuſammen— 
ſchloſſen, um als ein geſchloſſenes 
Ganzes nun auch dem vorher 
Uebermächtigen die 
bieten zu können. 
Daß das geſchieht, liegt fraglos im 
Intereſſe des ganzen Volkes. Gerade 
der konſumirende Teil desſelben hat 
— mehr wohl wie der produzirende — 
ein ſehr großes und aktives Intereſſe 
daran, daß Angebot und Nachfrage in 
der richtigen Weile zum Ausdruck 
fomnien und jo eine aejunde Preizbil- 
dung ermöglichen. Das Angebot fommt 
in diefem Falle aber am beiten und 
zutreffenditen Durch die genoflenichaft- 
ih betrieberen Glevatoren der Far— 
mer zum Wusdrud, die dem Groß: 
fapital die früher im Handel aeübte 
Millfürlichkett unmdalih machen und 
die Fünitliche Preisgeitaltung zum 
mindeſten ſehr ſtark erſchweren. Des— 
halb ſollte auch die Annahme eines 
welches die Bildung 
irmerelevatoren und ihren Be 
F itreng gaenoflenichaftlicher 
erleichtert, bezw. ermöa= 


Genoſſenſchaftsſinnes 
Farmern 
Doc bi 


Das 


ala 
wirt⸗ 
Stirn 
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taatsgeſetzes, 


licht, die allgemeine Unterſtützung des 


großen Publikums finden. Ein der— 
artiges Geſetz, durch welches die Er— 
richtung und der Betrieb von Ele— 
vatorgenoſſenſchaften auf wirklich ge— 
Grundlage ſeitens 
möglich würde, mar 
Staatslegislatur in 
gebracht, doch wurde die 
1a? Durch den mädhttaen Einfluß 
Chicagoer Getreivehändler zu 
gebracht, 
Unſere jetzigen Elevatorgenoſſen— 
aften ſind nach dem Prinzip der 
ttiengeſellſchaften organiſirt. Jedes 
ied der Genoſſenſchaft kann von 
zu einer gewiſſen Anzahl 
eilſcheine erwerben. Es hat dem— 


ul 
ttiıch 

aftlicher 
bei der 


Ue 


Gr 
nn 


| esitiprechend von einer bis zu einer ge: 
| willen 


(der Unzahl der erworbenen 
entfprechenden) Anzahl 
Stimmen im Rate der Genoffenichaft. 

dem wahren Ge: 
oſſenſ gedanken, der es unbedingt 
rfordert, daß alle innerhakb der Ge— 
oſſenſchaft vollſtändig gleichberechtigt 
ind. „Alle für einen, einer für alle.“ 
Damit ſteht und fällt auf die Dauer 


Das widerſpricht 
u 3548 


VVul— 
n 
ſ 


ne 


| jede Wirtichaftsgenofjenichaft. 


Das milfen natürlih auch die der 


gefunden und fräftigen Entwidlung 
der Glepatorgenofjenjchaften aus nahe: 
liegenden Gründen feindlich gefinnten 


ı Getreibehändler jehr wohl, und fie 


haben deshalb, leider erfolgreich, ihren 
ganzen großen Einfluß aufgeboten, ein 
zu hinter— 


Wirtſchaftsgenoſſenſchaften, alſo auch 
von Getreide-Elevatorgenoſſenſchaften, 
auf dieſem einzigen und wahren Ge— 
noſſenſchaftsprinzip ermöglichen ſollte. 
Dabei h ſich die Händlerkreiſe die 
Erfahrung, welche man bisher mit der— 
artigen ſchaftsgenoſſenſchaften ge— 
rade in den Vereinigten Staaten viel— 
fach gemacht hat, wohl zu Nutzen ge— 
macht. Dieſe Erfahrung beſteht darin, 


ho 


aden 


irrt 
<ötil 


| daß die meilten Wirtjchaftsgenoffen- 


haften hierzulande nur deshalb zu- 
grumdegegangen find, ſoweit yehl- 
ſchläge verzeichnen waren, weil 
ihnen eben nie der wahre Genoſſen— 
ſchaftsgedanke zugrunde gelegen hat. 
„Geld regiert die Welt“, das gilt auch 
innerhalb der Genoſſenſchaft, die nach 
dem Prinzip der Aktiengeſellſchaft er— 
richtet ift; “Money talks,” fagt man 
hierzulande, und mer in einer ber: 
artigen Genofjenichaft zehn Anteil: 
icheine bejigt, hat auch zehnmal fopiel 
zu jagen wie derjenige, der nur einen 
Anteilfchein erwarb, Das Geld gibt 
alfo hier den Ausichlag, n'ht die ein- 
zelne Perion, wie e& der Genoffen- 
Ihaftsaedante erfordert. lm eine ge= 
junde, träftige und ungetrübte Ent: 
mwidlung diejer mit jedem Jahre not= 
wendiger werdenden landwirtſchaft— 
lichen Erwerbsgenoſſenſchaften in Illi— 
nois zu ermöglichen, müſſen wir des— 
halb ein Geſetz ſchaffen, welches die 
Errichtung dieſer Genoſſenſchaften 
nach dem Prinzip “One man, one 
vote,” mögli macht und förbert. 

Das Geld, melched die auf diefer 
Grundlage errichteten Genojjenfchaften 
für ihre Einrichtung und ihren Betrieb 
benötigen, läßt fich auch fo gegen eine 
ongemefjene Berzinfung beichaffen. 
Die jet ihrer Löfung und Regelung 
entgegengehende ländliche Kredit⸗ 
organiſation in den Vereinigten Staa⸗ 
ten follte biejem Punkte, nämlich 
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Förderung und dem Aufdau ber Tand- 
wirtfchaftlichen Wirtſchaftsgenoſſen⸗ 
ſchaften, ganz beſonders weitgehend 
Rechnung tragen. Die Geminnvettei- 
lung dieſer Genoſſenſchaften würde 
dann auch nicht mehr nach dem Aktien— 
anteile in Form bon Dividenden, fon- 
dern nur mehr pro rata des Umjaßes 
erfolgen. Damit wäre die lautere praf- 
tifche Betätigung des Genoſſenſchafts⸗ 
gedankens in jeder Richtung gewähr— 
leiſtet, die ſpekulative Anlage von Geld 
ſeilens des Kapitaliſten in ſolchen Ge— 
noſſenſchaften von vornherein aus— 
geſchloſſen. Ein ähnliches und in die— 
ſer Beziehung faſt muſtergiltiges Geſetz 
ift vor einiger Zeit in unferem Nad): 
barftaate Wistonfin- bereits in Kraft 
getreten Je eher Illinois dieſem Bei- 


fpiele des Nachbarſtaates folgt, um ſo 


beſſer wird es für die weiteſten Kreiſe 
der Bevölkerung unſeres Heimat— 
ſtaates ſein. Denn die hier geſchilderte 


| Iendwirtfchaftlih = genoffenfhaftliche 


| Entmwidlung in Jlinois it zwar viel- 
verſprechend, ſie wird ſich machtvoll 
und dauernd aber erſt nach Annahme 
eines ſolchen Geſetzes aus innerſter 
eigener Kraft heraus fortentwickeln 
können. F. F. Matenaers. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gilteirmi don der AMseociaded Proesꝰ. 
2nland. 


Von Graudjury angeklant. 


New Hort, 11. März. Die Groß— 
aeichmorenen erhoben Antlagen gegen 
Henry Siegel, das Haupt von Han- 
belsbazars und Banken (hat, aber 
nichts mit Siegel & Cooper zu tun) 
und feinen Partner Frank €. Vogel, 
wegen angeblichen Großdiebſtahls und 
Uebertretung der Bantgefepe. 


— 


Ausland, 


Schutz der Paradiesvögel. 

Berlin, 12. März. Dr. Wilhelm 
Solf, Staatsſekretär des Reichskolo— 
nialamts, erließ am Mittwoch eine 
Order, welche die Jagd auf Paradies— 
bögel in Deutſch-Neuguinea für 18 
Monate verbietet. Dr. Solf erklärte 
im Reichötag, er habe urfprünglich die 
Abfiht aehabt, das Verbot, dem 
Wunjch der Kleritalen gemäß, perma= 
nent zu machen; doch Hatte er foeben 
bon einer deutfchen Erpedition erfah- 
ren, daß im nnern der Solonie un- 
zählige diefer Vögel vorhanden jeien, 
jodaß die Gefahr der gänzlichen Aus- 
rottung nicht beftehe. 


* — — — — — 
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Lotalbericht. 


Grneito Rathan unbeliebt, 


Die ‚fatbolifhen Dereine legen Proteft ae: 
sen fein Kommen ein. 

Der Vollziehungsausfchuß des Ver- 
bandes der fatholiichen Vereine bon 
Amerita hat geiiern in feiner halbjähr- 
Iihen Verfammlung im Hauptquartier 
des Katholifchen Förjterordens im 
Stod Erchange-Gebälide gegen die Er=- 
nennung des früheren Bürgermeijters 
von Rom, Ernefto Nathan, zum Be: 
vollmächtigten Italiens auf der Welt: 
ausftelung in San Trranzisto pro= 
teftirt. Der Ausihuß fordert alle zum 
Verband gehörenden Bereine auf, ich 
dem Proteit anzufchließen und beim 
Bräfidenten der Auzitellung Verwah- 
rung einzulegen. Nathan hat durch 
Heuberungen, die er während feiner 
Bürgermeifterzeit über den Papit und 
das NKardinalstollegium machte, auf 
fatholifcher Seite ftark verfchnupft. 

— —û—— — — 


Das Knabengericht. 


Am kommenden Mittwoch ſoll der 
Knabengerichtshof, der erſte ſeiner Art, 
unter dem Vorſitz von Stadtrichter 
Scully eröffnet werden. Dieſer Ge— 
richtshof wird ſich ausſchließlich mit 
verwahrloſten jungen Burſchen im Al— 
ter von 17 bis 21 Jahren beſchäftigen 
und ſtellt einen weiteren Schritt auf 
dem Wege der Spezialiſirung dar, den 
das Stadigericht eingeſchlagen hat. 

— —e —ñ — 

— Unbedacht. — Junge Dame: 
Wir kennen uns doch erſt recht wenig, 
Harry. Biſt du da nicht bange, daß du 
hereinfällſt, wenn du mich heirateſt ? — 
Herr: Nein, ſicher nicht mehr als du! 


— — 


— 


irunkenbolde im 
Geheimen geheill. 


Irgend eine Dame kann es zu Haufe tun — 
foitet nichts es zu verſuchen. 


Truntiüchtigen retten. 


lung, die aefhmad 
fiber ift; 


und geruchlos, und abfolut 
von Tempberenzleuten aufs beite em: 


beimen in Iee, Kaffee oder Zveile gegeben wer: 
den; wirflam im feiner stillen Arbeit — das 
Kerlangen nah Cpirituoien in taufenden bon 
Fällen zu befeitigen, obne des Trinfers Nijfen 
und gegen feinen Willenn. Wollt Ihr fol ein 
Mittel verfuhen wenn Ihr Euch von feiner Wir: 
lung frei überzeugen lönnt? Dann fendet den 
nadftchenden Aoupon für ein freies Brobe, 
Talet, beute. 


Freier Probepadet Konpon. 

3%. ®. Haines Company, 
5905 Glenn Bldg., Cincinnati, Chio, 
Bitte [hiden Cie mir abfolut Toitenfrei, mit 
mwendender Roit, in einfahem Umfhlag, fo 
dab niemand ahnen kann was darin ift, ein 
PBrobevale: don Golden Neinedh, um zu bes 
meifen dab das, was ie badon behaupten, 
in jeder! Weife richtig ift, 


Dr. 
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‚72 bei 90 oebleidhte Bellüher, zu 38t 


N A ” s f m. . 
— gute, fehmere, gefäumte Bettücher, volltommn in Geivebe und Finiſh. 


Dieſelben Qualitäten in 81x90 Größe, zu 44c. 


Endlich nicht mehr betrunlken! Eine Behand 


pfohlen: fann bon irgend einer Dame im Ge- | 


ubwah Laden. 


Spezial-Partie von Kiffenbezügen; 42x36 und 45x36; für Sc und 10c. 
Ginfahe und „Spofe Stitched“ Kilfenbezüge; 45x36; markirt zu 12bsc. 


Refter in Hainfook und Ponacloth, zu 10c 


— weiches Nainfoot und Longeloth, in 36: bis 40zÖlliger Breite und in * 
bis 10 Yard Längen; Erfparniß von ein Drittel bis zur Hälfte; Yard 10c. 


„Dutch“ Gardinen, ein Drittel unter dem Preis, u $1 


Subwa 


| Hübſch bedruckte Seiden-Poplins, zu ge 


nn u 


— brillante Chiffon-Seide Kleider-Boplins, in bezaubernden „Dreäben 


Prints” auf weißen, fowie Straßen: 
Auswahl; ein ganz befonderer Wert, 


Bedructe Grepe 


— geblümte und orientalifhe Mufter 


und alle populären Untergrund = Farben; 


Werte; 26 Zoll breit zu 48c; 


— mit Franfen, und fertig zum Aufhängen 


500 Paar Gardinen, mit dauerhaften Spiken-Einlagen und Kante, auf Etamine von guter Qualität; in 
Weit, Cream-Farbe und Beige; zwei verjchiedene Muiter. 


Ktamine:Gardinen mil Spiken:Borders zu 
1.35— 334 Prozent Erfparnis 
— Auswahl von fünf Hübfhen Muftern — mit 


breiten Filet = Spigen-Einlagen, Kante und hohl- 
Länge 21% Yards; 


gefaumten Band; 
Elfenbein- Farbe und Ecru. 


TI T IVerllelldare 
— No (vor: 


} Lampen, 
4.50 


—- peritellbar in Be- 
zug auf Höhe und 
„Angle”; mit einer 
Metall = Koppel und 
Reflektor verſehen; 
find bequem zu 
trandportiren; 
„Berde”= oder Mei 
fing Finifd. Eine 
Lampe mie diefe ilt 
in fafl jedem Heim 
unentbehrlich. 


nbwan Laden. 


Bejonders qute Werte. 


> 97 


dee 


in Meiß, 


Refter von Percales, die Yard zu Tec 


Diejelben haben Filet-Spigeneinlagen, hohlgefäaum- 

te3 Band und Spiien-Kante; aus einer vorzüglichen 

Sorte Scerim, in Weib, Ecru oder ElfenbeinsFarbe; | 

elegante Mujter, deren Wert. man ſogleich ertennt. | 
x 


subwah Laden. 


Scerim: Gardinen mit Spiken = Borders zu 
— eine entfdiedene Eriparnis 


— Trühjahrs-Mufter—36 Zoll breit 


— Kleider- und Shirting-Percales, in neuen Frühjahr = Yacons; auf 


hellem Untergrund; farrirte, punftitte, figurirte, geftreifte; 2 bis 


Yard Längen; zu Tisc die Yard. 


10 


36zölliges Ramie Kleiver-Leinen, alle Farben, reines Leinen; 36c. 
Reiter von Pliffe Crepes in gebliimten Effekten, zu 1214, die Yd. 


BRefler Southern Schürzen-Ginghams, Ir 


Neue perfifche baummwoll. Challis, für 
Gute lange Fiber-Baummslle-Watte, 
72x86 Zoll Größe; 


für Comforters; 


Beflihte Lingerie » Blufen, Preis S5r 


Die hier abgebildete hübjche Blufe it von Tchlichtem Entwurf, mit ge- 
blümtem Voile-Kragen, und Beflee und Manfcetten find mit geblümter 


Voile verziert; ausnahmämeile Werte — zu 8Sc. 


Zubiwah Laden. 


Weiße Doile-Blufen zu Ki 


Ein umfangreiches Sortiment 


in Allover gefticdter Boile — wie auch 
andere anziehende Moden; die Blufen mit den fo beliebten „2 


en 


ton" = 


ne 


Schultern; Pierrot- oder flacher Kragen. 


Mefaline-Unterröke zu 1.95 - 
alle neuelle Schattierungen 


— gut pafjende, gerade Linien-Modelle, Flounce von Tucks und Accor— 
Dion Pleating; in Emerald, American Beauty, Yango, Copenhagen, Navn, 


Purple, Grau, Braun oder Schwarz. 


Sateen Antle-Länge Bloomers; American Beauty, Navy, Emerald, wei 


und fchwarz; 1.25. 


Find wählerifh. 


KFinbredher verwerfen alle nicht be: 
glanbigten Cheds. 


Ergatterten reihe Beute, 


Bisher fehlt jede Spur von ihnen. —Jı 
Unterfuhnngshaft. —Ränberifche Mohr 
rest machten fich über ihr Opfer Iuftia, 
— Das beulende Elend, 


Durh ein bon ihmen gefprengtes 
yenfter Eletterten Einbrecher in voriger 
Nacht in die Anlage des Motorchele- 
händlers Charles H. Lang, Nr. 1704 
S. Michigan Ape., öffneten mit einer 
Brechitange die Tür des Geldichrants 
und erbeuteten $2500 in Baar und 
Pojtanmeifungen und übertragbare 
Checks über insgeſammt 8500. 

Die Spitzbuben hatten ſämmtliche 
Checks ſorgfältig geprüft und alle die— 
jenigen, die nicht beglaubigt waren, 
nebſt den Büchern und Papieren, die 
ſich im Schrank befanden, auf die Die— 
len geworfen. 

Lang hat keinen beſtimmten Ver— 
dacht, iſt aber der Anſicht, daß die 
Ritter vom Brecheiſen gewußt haben 
mußten, daß geſtern eine größere An— 
zahl Motorcycles verkauft und der Er— 
lös im Geldſchrank eingeſchloſſen wor— 
den war. 

Die Polizei hat ſich bisher vergeb- 
lich bemüht, auch nur die geringſte 
Spur von den Tätern zu finden. 

Beteuert ſeine Unſchuld. 

Mayme Connors, die geſtern früh, 
wie berichtet, ſchlimm zugerichtet und 
bewußtlos an W. 69. Straße und S. 
Weſtern Ave. gefunden wurde, behaup— 
tet befanntlich, daß fie und eine Ge- 
nojfin nach dem Befuch eines an Weit 
63. Straße und Steiwart Ave. gelege- 
nen Wandelbildertheater8 einen von 
einem gewiffen Wm. Coby bebienten 
Kraftwagen benugt hätten. Was dann 
mit ihr gefchehen jei, mifle fie nicht. 
Auf Grund ihrer Ausfagen find ge= 
ftern Abend Cody und ein gemiller 
Roberts verhaftet worden. “Mapyme, 
ber die Polizei geftattet hatte, jich zu 
ihrer Schweiter Zrau Mar Leonbart, 
3 3442 W. 18. Straße, zu begeben, 

erſucht worden, die Häftlinge in 
Augenſchein zu nehmen. 
Cody beteuert 


| 


eine. uld und | der. 


Sein Arbeitgeber T. B. Henderfon, 
Präjident der Chicago Union Lime 
Eo., beftätigt jeine Uncabe, 

„Cody,“ jagte er, „hat am fraglichen 
Abend bis halb zwölf Uhr mich und 
meine Frau jpazieren gefahren und 
uns noh nah Haufe ‚ebradht. Er 
fann aljo unmöglich zur jelben Zeit 
mit den beiden Mädchen herumgegon= 
delt fein.“ 


Obendrein verhöhnt. 


Der Zeichner Y. H. Lint, Nr. 571 
Dft Walton Place, meldete heute früh 
der Polizei, daß er an der 35. Str. 
und den Geleifen der Chicago, Rod 
Ssland & Pacifichahn von zwei far- 
bigen Banditen um. die goldene Ta- 
Ichenuhr, den Ueberzieher und um jei- 
ne aus $1.25 beitehende Baarjchaft 
beraubt worden jei. Als er die räube- 
riihen Mobren um 5 Cents Fahrgeld 
bat, hätte einer der Halunten ihn 
ausaelaht und ihn mit der Bemer: 
fung abgejpeilt: „Sie fünnen von 
Glüd jagen, daß feinem von uns hr 
Unzug paßt, fonft Fätten wir den h- 
nen auch abgenommen.“ 

Als Vertreter der Preife fich jpäter 
mit ihm telerhoniih in Verbindung 
jeßten und ihn um eine ausführlichere 
Schilderung jeines Ubenteuers baten, 
ftellte Lint den anaeblih von ihm 
felbjt der Polizei gemeldeten Raub 
überfalf in Abrede. 


Im Suff? 


Der 18jährigee Martin Mullaney, 
Nr. 1817 Haftings Str., murde heute 
früh von den Poliziften Maines und 
Banderhad angeblich bei der Plünde- 
rung eines bon ihm zertrümmerten 
Schaufenster des Ladens des Schnei- 
derd Dapid Graff, Nr.1131 ©. Robey 
Str., überrumpelt und feftgenommen. 
Du aus dem .Schaufenfter Kleidungs: 
ftüde im Werte von F100 aeltohlen 
waren, mutmaßt die Polizei, dah er 
einen Spießaejellen hatte, der vor dem 
Eintreffen der Schergen mit Diejer 
Beute enttommen Tei. 

Der Häftling, der in der Wade an 
der 13, Str. wegen angeblichen Ein- 
bruchs gebucht wurde, ftellt Raubge- 
lüfte mit Entfchiedenheit in Abrede. 
Er behauptet, ftart gezecht zu haben, 
und gibt zu, möglicherweife im Suff 
das Feniter zertrümmert zu haben. 
Daß er die Auslage zu plündern 
fuchte, ei aber nicht wahr. 

Wollte fidy abkühlen. | 
Im a ea halb: Er 
ftande hatte heute früh um halb 3 Uhr 
beiter Benjamin 
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Gomforter-Bezüge, 445c die Yard. 
bewahrt das Del; 
58c die Rolle. 


genaue Größe 


Zuhwah Laden. 


und Abend-Schattirungen, in großer 
Subway Seiden-Laben, 


de Chine, ASc 


; elegante Farben: Effelte — weiß 
es ſind ausnahmsweiſe gutt 


do ppelte Breite zu 68c. 


700 Aorocto-Taſchen 


zu etwa Hälfte, für 31 


der 


— das Ueberſchuß-Lager eines Fabri⸗ 
fanten; breit verfchiedene Sorten, mit 
modernem Rahmen und Griff — zu 
etwa der Hälfte des fonitigen Preifes, 


Damen⸗Taſchenlücher 


u 3C 


— fchlichte weiße Zafchentücher, mil 
farbigem Rand; ferner „Eroß Bar” 


Iajchentücher; quter Wert; 35c ba3 
Dutend. 


Zubwan Laden 


Leinene Taſchentücher 
für Männer, Sc 


— Tafchentücher, volle Gröhe, vom 
iriſcher 


Leinwand guter Qualität; 
1/4: bis 1430. Saum; 90e das Dutz. 


—— 


Rombinationen in Exepe, Preis zu 75t 


— Pliſſe Crepe-Kombination; in 


Stickerei, Band und Spitzen beſetzt; 
Spitzenkante verſehen, zum Cover paſſend. 


Drawer- und Cover-Moden, mit 
Beinkleider in breiter Mode und mit 


Zubway Laden. 


„Amifrench“ Lingerie zu 550 


„Amifrench“ Kombinations Suits, in Princeß- und Envelope-Moden, mi 


gezacdten Kanten, zu 55c; „Amifrench‘ 


und Ürmlöchern und Enden; Tpeziell 


Princeß Slips, mit gegadtein Ha 


au Döc. 


Schwarze Sateen-UAnterröke - 
Ipeziell markirt zu 55€ 


— dieſe Unterröde find von befonders quter Qualität und mit ges 
zacten gefticten Kanten und Stiderei Spray verziert; ganz ausnahmäs 


weile Werte, 


Anwandlung von Weltichmerz. Er 
entlediate jich feines Rodes und feiner 
Weite und ftürmte mit den Worten: | 
„sc werde mid ertränten,“ im ber | 
Richtung nad) dem See davon. Stra 
Bengänger jegten ihm nah und er: 
wirkten an der Michigan Aoe., wo fie 
auf einen Sübdparkpoliziften jtießen, 
feine Verhaftung. Er wurde in der 
Mache an der ©. Clark Straße ein: 
gelocht und unter der auf unordentli- 
ches Betragen lautenden Anklage ge: 
bucht. 


--— 9 1 9 — —— 
lim Gemälde bejorgt. 


B. €. £ytton und B. €, Deatdy möchten 
fie von Ridetts zurüdhaben. 


Smwei Befiter von Gemälden, welche 
dem Kunſthändler Robb R. Ricketts 
zum Verkauf übergeben worden ſind, 
meldeten ſich heute durch ihre Anwälte 
bei Bundesrichter Carpenter und er— 
ſuchten um einen Gerichtsbefehl zur 
Rückerſtattung der wertvollen Kunſt— 
werke. Drei von dieſen, „Schafe“ von 
Charles Jacques, „Pferde, vor Feuer 
flüchtend,“ von Schreyer und ein Bild— 
niß von Laurente, gehören Henry C. 
Lytton und ſind dem jetzt bankerotten 
Kunſthändler im Februar anvertraut 
worden. Ein viertes Bild, „Zune: 
mender Mond“ von George H. Boger, 
wird von Byron E. VBeatch reflamitt, 
der aber nicht genau weiß, ob das Ge- 


Mädchen! Erhaltet Ihönes, glänzendes, 


Pe 
J 


mälde ſich in Ridett3’ Laden, 73 Eaſt 
Ban Buren Str., befindet. 

Außer den Anmälten der genannten 
beiden Herren fanden fich mehrere Ans 
mälte von Gläubigern bei Richter Cara 
penter ein mit dem Erfucen, ihre 
Klienten bei irgend melchem Berfah- 
ren, das gegen Ridett3 eingeleitet wers 
den möge, als Mittläger zu betrachten. 
Der Richter wird diefe Anmälte von 
etwelchen Klagen oder dergleichen be— 
nachrichtigen. Hinſichtlich des Geſuchs 
der Gemäldebefiter fagte der Richter, 
er wiirde erft den Verlauf der Unterfus 
hung abwarten, welche vor dem Ges 
richtöreferenten für Banterottfachen, 
Mean, im Gange tt. 

Bei dem Lebteren ftellte heute Rids 
eit3’ Anmwalt Roy D. Keehn den An 
trag, die Verhandlungen biß zum 
nächiten Montag zu vertagen, und 
Herr Wean bemilligte das Geſuch, ob» 
wohl die Anwälte der Gläubiger und 
des Maffeverwalters dagegen jpradhen, 


— Nichts zu machen. —Zmwei Bauern 
find zur Sylveftermette, die um ſechs 
Uhr Abends ftattfindet, in die Kitche 
gegangen. Der Geiftlihe hält ‘eine 
wunderfchöne lange Rede und jpricht 
in deren Verlauf: „Nun wollen wit 
denn hier das alte Jahr bejchließen.” 
— Nee,“ flüftert Kochen feinem Nadhs 
bar zu, „toir gehen jeßt heem!” 
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welliges Haar— 25 Cent Banderine, 


Keine Schuppen oder ansfallendes 
Haar mehr — Eine wirkliche 
Ueberraihung erwartet Kud). 


Sich reihlichen, Ihönen Kopfhaares 
zu erfreuen, das weich, glänzend, 
flaumig, wallend und frei von Schin- 
nen ijt, wird einfach durch die Anmwen- 
dung bon ein menig Danberine er- 
möglicht. 

Es iſt leicht und wohlfell, ſchönes, 
weiches Haar, und zwar in Menge, zu 
haben. Kauft Euch einfach jeht eine 
25c Flaſche von Knowlton's Danderine 
— alle Apotheker empfehlen es — 
wendet ein wenig wie angegeben an, 
ir av nr lee, 

en Haarei Haar 


Schinnenteilchen oder ausfallendes 
Haar finden können; aber wirklich 
überrafcht mwerbet Ahr erft nach zimei 
Wochen fein, wenn hr neue Haar 
fehen werdet — fein und flaumig 
zuerft, ja — aber mirflich neues Haar 
— das überall aus Eurer Kopfhaut 
hervorſchießt — Danderine ift, mie wis 
glauben, da3 einzig Tichere ara 
erzeugungämittel; eö befeitigt Schinnen 
und ift ein Heilmittel gegen judende 
Kopfhaut, und durch feinen —* 
hört das Ausfallen der Haare ſofort auf 

Wenn Ihr Euch davon überzeugen 
wollt, wie jhön und weich Euer Haar 
toirflich ift, feuchtet ein Stüd Zeug mit 
ein wenig Danderine an und zieht e# 
forgfältig duch Euer Haar — eine 
Strähne nad der anderen nehmend. 
Euer Haar wirb in wenigen I 
meich, glänzend und ſchön ſein 


— 
tu 
— 
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Abendvoſt⸗·Gebã ude 225 V. Vashington tr. 
Boiihen Filth Are. id Fraullin Sit. 
CHICAGO - - ILLINOIS. 


TELEPHON: Private Exchange 1498 Main, 


Breis jeder Rummer, frei int Haus geliefert, 1 Cent 
Breis der Eonntagvoft PETER. 5 
Söbrlid, im Voraus bezahlt, in den Ver. 

Bitalen. vortöftel.neananunouennenn en. nn PU 
Bit Eonntoppof.....unuenenneennne nennen PA OU 

Entered as Second Class Matter September 9th, 
1889 atthe Post Ofliceat Chicaro Ulinois, under 
Actof March 3d, 1579, 


Unzutreffender Vergleich. 


Bon den groien Raubtieren hat der 
Menich bekanntlich weit weniger zu er 
dulden, als von ven Kleinen Injetten 
und den allertleiniten Bazillen. Ebenfo, 
meint Herr Ban Hije, der Präfident 
der Mistonjiner 
ift der Eleine Monopoliit eine bedeu 


tend jhlimmere Plage, als der arope. | 


„Barum“, fraat er, 
Tauſende 


„werden nicht die 
kleiner Geſchäftsleute ver— 


folgt, die in jeder Ortſchaft des Landes 


Preisabmachungen treffen? 
mir bekannten Kleinſtadt kommen die 


Eishändler jeden Sommer zuſammen 


und erhöhen den Preis des Eiſes. Die 
drei oder vier Kohlenhändler, die fünf 


oder ſechs Milchhändler, und die vier 


oder fünf Fleiſcher in faſt jeder tleinen ! 
Ortſchaft machen Preisvereinbarungen 


mit einander 
eine handelbeſchränkende Vereinigung. 
Dieſe Kombinationen ſind in 
Hinſicht ebenſo verwerflich wie die 
Truſts und nützen dem Publikum gar 
nichts. Dagegen bezwecken 
größeren Kombinationen 
drückung der Preiſe.“ 
Selbſt wenn das alles 
wäre, ſo würde noch immer nicht fol— 
gen, daß die Geſetzgeber und ihre 
Wähler töricht ſind, weil ſie ihre Ge— 
ſchoſſe nur gegen die gewaltigſten Un 
terdrücker des freien Wettbewerbes rich 
ten. Denn den „fünf oder ſechs“ Klein 
händlern, die in einem Städtchen ſich 
zuſammentun mögen, kann mit Leich 
tigkeit entgegengetreten werden, 


jeder 


er 


brele De 
die Herab- 


utreffend 


mp 


falls 


ſie unverſchämte Preiſe fordern. Man 


läßt ſie nur gewähren, ſolange ſie ſich 
in beſcheidenen Grenzen halten, 
ihre Abmachung ſich dara 


und 


uf beichräntt, 


daß jie jich aeaenjeitig nicht die Hälfe | 


abjchneiden wollen. Laſſen 
jo wird ihnen jehr bald der Stand: 
punft Hlargemadt. Auf keinen Fall 
fönnen jie ihre Kundichaft nach Be 
lieben ausbeuten oder ihr [I 
Borjhriften machen. Dagegen 
__ ben bie, „Zruits“ 
die niederträchtigjten Mittel angewen 


ha— 


Det, um alle Wettbewerber gewaltfam | t 


aus dem Tzelde zu treiben, jondern jie 
haben auch eine wahrhaft dejpotifche 
Macht auszuüben verfucht. Sie haben 
3. DB. den Händlern verboten, auch an 
dere Waaren zu führen, oder die von 
den ZIrufts jelbit feſtgeſetzten Klein— 
banbelspreije zu drüden. Gegen dieje 
Anmaßung hat das Wolf fich erft erho 
ben, als jie unerträglich geworden war. 
E3 mag dann in feinem gerechten Zorn 
feinen Unterfchied zwischen den böfen 


3 


und den angeblich auten Trujts ge= | 


macht haben, aber diejer Vorwurf labt 
id am Ende geaen alle gejehlichen 
„Breiheitöbejchräntungen‘ erheben. 
Selbit die jogenannten quten Irufts 

ben fich eine Macht angeeignet, die 
jederzeit mißbraucht werden kann und 
früher oder jpäter wohl auch zum 
Schaden des Publiftums in Anmen- 
dung gebracht werden wird. Diefer 
Möglichkeit nach) Kräfien vorbeugen zu 
wollen, ijt feinesmwegs unjinnig. 

Durch die Ausleguna, die das Bun 
besobergericht dem Shermangefeße „in 
Lichte der Vernunft“ gegeben hat, 
die meiften Einwendungen feiner mehr 
oder weniger „wijjenichaftlichen” Geg- 
ner entfräfiet worden. E3 ijt inäb:- 
Be nicht mehr wahr, daß Indu 
trie- oder Handelägefellihaften nur 


jıe er— 


deshalb verfolgt werden, weil | 
folgreich gemefen und aroß geworden 


jind 


find. Die wirklich „natürliche” Fort= | 


entwidlung des Wirtichaftslebenz wird 
meder biejes, noch fonit ein Gefeh auf- 
zubalten vermögen. E3 jollte aber 
fiderlich nicht unmöglich fein, der Ge 
malttätigfeit und dem frechen Leber: 
mute ded Grodfapitals zu fteuern und 
ba8 neuzeitliche Raubrittertum zu um 
terwerfen, 


Die Schwaäͤche des Mannes... 


Fragen wir nach der Quelle 
dem Antrieb der heutigen Frauenbewe 


gung, jo muß die Antwort lauten: Un- | 


zufriedenheit mit den herrigenden Zu 
Händen, Einrihtungen und Berhält 
nilfen, für deren Uingenügen der Mann 
verantwortlich gemacht wird; Miß— 
ttauen gegenüber dem Manne: Zwei— 
fel an ſeinem guten Willen, ſeiner Be— 
fähigung und jeinem Können; und der 
Glaube, daß die Frau mit dem beiten 
Mollen auch bejjeres Können verbinde, 
Das ijt zwar nicht die Wahrheit, we- 
nigitens nich! die ganze, aber wir müſ— 
en e3 gelten lajjen. Denn es iit Die 


bezw. Nachbeter allen ihren Yorderun- 
ven aaben und noch geben; und — e& 


Mt ichon jo oft gejagt worden, dap es | 


emlich allgemein als Wahrheit gilt. 
"Sole Begründungen werben zu 
Beriprechungen und wenn die jo be- 
endeten Forderungen hemilligt wer— 
ven, zu Hoffnungen für Die, 
ie Forderungen gewähren. 
“ pentgftens die logijche Folgerung; das 
ollte'man annehmen, und jomweit un- 
ee für's Frauenitimmrecht begeifterte 
lpreffe in Betracht fommt, ftimmt 
auh. Wenn man ihren Morten. 


glauben darf, hält 


— er ser; I 
Staatsuntbertitat, | 


In einer 


und ſchaffen bierburd) | 


»Der 


ſie ſich 
von ihrer Gewinnſucht zu weit treiben, 


vielfach nicht nur 31 


ı zeugt, daß die Frauen mit Leichtig- 
‚ Teit Alles einrenten werden, was aus 
' dem Geleife ift, jpielend die gro- 
ı Ben-Reformen durchfegen werben, die 
| fie — die Weltprefje und wie es heißt 
| die Frauen — anitreben, 


Kulturfarren in ein paar Jährcen 


| iweiter vorwärts bringen mwerben, als | 
es Dem gemeihen Manne allein in jo | 
vielen Jahrzehnten möglid; wäre, jelbit | 


i wenn er den beten Willen dazu Hätte. 
große Maffe des Volks, der Bür 
ger und auch Bürgerinnen, it aller 
| dings nicht jo hHoffuungsvoll, ae 
ſchweige denn ;uverfichtlih. Manglaubi 
jeine Bappenbeimerinnen einigermaßen 
au fennen und meint, jie würden, 
| wenn auch vielleicht die Befähigung, jo 
doch nit, auf die Dauer, Die 
| zu der bejchiverlichen gefeggeberifchen 
ı und und wenig befriedigenden abmini- 
jtrativen Arbeit haben und nachdem ber 
Reiz der Neuheit verflogen, gern bereit 
| fein, den offenfihtliden Wunld ih— 


Die 
Die 


| dieie für fie Lenfen und arbeiten zu 
laſſen; jich felbit damit begnügend, am 
Madltage deren Willen zu regtitriren, 
iomeit fie es überhaupt ver 


Im Volke verſpricht man fich von 
der politilchen Arbeit der Frau 
beionders viel, 
nicht viel old 


nicht 
weil man überhaupt 
olche Arbeit von ibr 
wartet — mie das Wolf ja auch nicht 
ı befragt wurde, ob den Frauen das 
neue Stimmrebt bemilligt 
| Tolite, noch die Frauen, ob ſie's wünſch 
| 308, nebenbei gejagt, zu der Re 
m-Schmwärmerei unferer 
e die Fauit auf’ Auge. Hin— 
at man fich wohl auch im Bolfe 
Gutes veriprochen von einer Bealeit- 
| errungenichaft des Frauenitimm 
rechts der 91 
Frau Geſchworenendienſt. 
Man großen 
ar auch hier keine allgemein durch 
greifende Reform, oder Umkrempelung 
erhofft und erwartet 


D*D 


— nn’ 
vuil 


Ir 
uill 


hat, 


et, venn man war 
| jich’S von vornherein bewußt, daß auch 
bier die Hauptarbeit nach wie vor dem 
Mann verbleiben und die Frau nur 
mehr ausnahmsmeile zum Gejchiwore- 
nenbienjt binzugezogen werden würde; 
wohl aud, daß mur in Nusnahme- 
| fallen oder in befonderen Fällen da: 
mit der Gerechtiafeit ein befonderer 
Dienit aeleiftet werden mwirde. Aber 
| man ala wenialtens eine Urt Kri=- 
lprozejje zu iennen, in denen eine 
foeibliche Jury mehr am Plate jein 
| würde, als sine männliche, und auch, 
ih von einer weiblichen Jury ein ge 
rechterer Urteilfpruch erwarten lafje, 
als von der neuzeitlichen Durchſchnitts 
Männer-Jury: In Mordprozejien ae- 
gen Frauen, deren wir in den lebten 
Jahren verhältnigmäßig ehr viele 
jıtten. Denn es wird vorausgefekt, 
cap die Frau die weibliche Pinche bei 


— 
Ubte, 


läſtige ſer i 


u verſtehen; und — man glaubt, daß 
Durchſchnit 
on dem Unglück der Jugend und viel 
leicht Schönheit der Angeklagten zu ih— 
ren Gunſten beeinfluſſen laſſe, als daß 
er ein gerechtes Urteil fällen könnte. 
Die Theorie war da, und da die 
Möglichkeit da 
Gelegenheit dazu da ſein würde. Die 
bot ſich dieſer Tage gleich doppelt. 
Zwei Mordprozeſſe gegen Frauen ſtan 
den auf der Tagesordnung, und in bei— 
| den Fallen fündigten die Anwälte an, 


in beiden Fällen aber leaten die ange: 
Hagten Frauen eifrig und heftig Pro- 
| teit ein dagegen. Sie forderten männ- 
liche Juries® und beitanden darauf, 
„Eine Jury von Frauen,“ rief die eine, 
ein der Ermordung ihres Merlobten 


| beihuldigtes Mädchen, aus, „ich fünnte 


es nicht ertragen! Alle diefe fremden 
rauen mich anitarrend? Nein, nein, 
das ijt zu viel verlangt. Sie würden 
fein Verjtäandniß haben.“ Und die on- 


anderen Gerechtigkeit widerfahren. Ich 
will zwölf Männer haben. Mein Un- 


Männer und 





“u | 
und 


| das üffentliche Leben handelt 


| Recht 
Begründung, die die Frauenregtlerin= | 
nen und ihre männlichen Vorlämpfer, | 
| verjönlichen 


weiche | 
Das ift ı 


ſechs Frauen, ſei das 
Richtige, das wären aber gerade ſechs 
Frauen zu viel.“ 

Kennt die Frau ſich ſelbſt? Man 
ſollte es meinen, und ſo will es ſchei 
nen. Kennen dieſe beſonderen Frauen 
den Mann? Der Ausgang der Pro— 
zeſſe wird es zeigen. Unterdeſſen weiſt 
das ſchöne Vertrauen, das dieſe zwei 
des Mordes beſchuldigten Frauen dem 
männlichen „Juror“ entgegenbringen, 
auf die wirkliche Quelle und Stärke 
der Frauenbewegung: Die Schwäche 
des Mannes ber Frau gqeaeniiber!— — 


Mikbräuhe in der Behandlung 
Sffentliger Fragen. 

Die Demokratie ailt al3 die Ber: 

perung des deals der perjönlichen 

ihei Darum muß auch dieſes 

das meiſtgebrauchte Schlagwort 

ein, wenn es ſich um irgend ein Ge— 


ſetz, irgend eine Anordnung der Be— 


hörden, irgend eine Beſtimmung für 
Wel- 
cher Migorauc) wird jedoch mit diefem 
an jih fo jchönen und würdigen 
Grundiah der Wahrung der perjün- 
lichen Freiheit getrieben gerade in dem 
Lande, wo man Sie ftets3 auf den Lip- 
pen führt! Könnte man do mit 
behaupten, daß in  Diefer 
vielverherrlichten 
eben Diejes peal 
Freiheit häufiger 
Fügen getreten wird ala in 
ſtrammſten monarchiſchen 
Denn hier kommt noch die Willkür 
dazu, die die Lage verſchlimmert. 
Wenn in Einzelfällen dieſe Selbſtbe— 
ſtimmungsrechte beſtehen, in anderer 
Hinſicht unterliegen ſie dem Terroris— 
mus iveniger, dem Fanatismus abjor- 
derlicher Reformbeiliger, dem übertoät- 
tigenden Einfluß von Minoritäten. 
Man bat au in ber — * ob 
das Rauchen in den Straßenbahnen 
terfagt iverben foll oder nicht, jenes 


* 


unſerer 

mokratie der 
mit 
dem 
Staat. 


dere erklärte, „keine Frau ließ je einer 332 5 — u 
Ö 5] | das nicht ein einzelmer Fall, fonderr 


walt meint, eine gemifchte Jury, jechs | 


fie fich völlig fber- 


und ven | 


rer männlichen Berater zu erfüllen und | 


er= | 


iperden | 


Bublitum, | 


‚| Da müffen immer „Intereffen“ dahir- 


mann jich allzufehr | 3 ee Te 
| Wunder, wenn fich meijtens nur foldh: 
| Leute für Diefes „Ehrenamt“ finden | 
| lafien, deren Gemiffen jchon 
| harthäutig geworden ift? — 


zu gegeben war, galt es | 
die Yrobe auf dad Erempel, fobald die | 


daß jie weibliche Juries wünfchten — ! 





über Beitimmungen zu erlaffen. Wie 
ı fi) jede Hausfrau nach Neigung und 


Freiheit zu ftehen hat, da3 der menſch— 
Luſt 


| dah diefeg Raucen im Vorderteil der 


menſchlichen Verkehr verſtößt, 
Mühe | 
wert erachten, zum Wahlplaß zur geben. | 


mr 
| ten, damit aber dieSacıe nach berühm- 
zeit | t 
\) | 


| fein. 
jiehung Der | 


unglaublich dehnbare Schlagivort faut 
werben laffen, indem man e3 als »ine 
Vergewaltigung der perfönlichen Frei- 
heit anfah, wenn den Rauchern nicht 
mehr gejtattet werde, mwenigftens auf 
der Trontplatform ihrem Gelüft zu 
fröhnen. Daß die Anwendung dDieler 
demofratifchen dee damit ins Ertiem 
aeirieben wird, ift lekcht erſichtlich. 
Eritens hätte nur die Straßenbahn 
verwaltung, in deren Eigentum fozu- 
jagen geraucht wird, das Necht, Hier: 


Ueberzeugung die Manieren ihreräfte 
ausfuhen und beitimmen fann. Und 
zweitens ift das einzige Gefeß, das in 
alien Fällen über jener perfünlicher 


lichen Gefellichaft, d. h., das Gejet, 
das die für ein friedliches und gebein- 
liche Zufammenleben der Menfchen 
untereinander unerläßlichen Forderun- 
gen in Ti faßt. Diefem Gebot Hat 
fich die perfönliche Freiheit immer zu 
fügen. Wenn e3 aljo erimiefen ilt, 
Straßenbahn aeaen den Anftand im 
dann 
e3 zu unterfagen. Mber immer 
alle ichwebenden Fragen einfach unter 
diele eine Doftrin von der perfönlichen 
reibeit beugen und ziwingen, ift reine 
Zorbeit. 
Noch in anderer Beziehung ijt Diefe 
Behandlung der Rauchordinanz inter- 
tt. Die Stabtvater haben palfi- 

en MWiderftand aeleiltet, indem fie fich 
wohl einem Kompromih geneigt zeig- 


iſt 


em Muſter überhaupt-auf die lange 
Bank ſchoben. Das kann nun natür— 
lich ganz allein der Ausfluß einer per— 
ſönlichen Meinung der Betreffenden 
Vielleicht rauchen ſie ſelbſt gern 
unter der Naſe des Wagenführers. 
Aber eine ſo einfache Erklärung für 
ihre Haltung anzunehmen, iſt nicht 
angängig, nicht „ſenſationell“ genug. 


ter ſtecken, da muß immer ein kleines 
Düftlein von Graft erzeugt werden, 
daß dem argwöhniſchen Bürger ent— 
gegenſchweben ſoll. Es heißt, die Zi— 
garrenmacher hätten jene veranlaßt zu 
ihrer abwehrenden Stimmung. Co 
wird es bei jeder Gelegenheit gemacht, 
und mag es ſich um kleine oder große 
Fragen handeln, die „Beeinfluffung 
bon außen“ muß immer mahaebend 
jein, wenn etwas nicht jo gebt, Wi: 
man wiünjfchte, wenn einmal anderi 
Yeute andere Anfichten von den Dingen 
haben, als die anmaßenden Wortführer 
der Allgemeinbeit. Eine fehr üble An- 
gewohnheit, die man da groß gezogen 
hat. Früher und auch jeht noch mag 
oft genug die Veranlaffung zu Jolchen 
Verbächtigungen vorgelegen haben nd 
borliegen. ‚Aber der Fehler ift die 
Ifrupellofe Verallgemeinerung. Diezi: 
garrenmacer mögen dem Erlaß, einer 
jolhenDOrdinanz nicht mit freundlichen 
Augen entgegenfehen. Aber jollen jie 
Darum gleich beitehen? Wenn ven 
Stadtpätern ohne Strafe derartiges 
geboten werden darf, tit es dann ein 


etwas | 


Und weiter. Anftatt nüchtern und | 
bernünftig das Für und Wider zu | 
wügen, jtellt man die aemagtejten 
Behauptungen auf, treibt die Angele- 
genheit maßlos ins Aeußerfte. Shen 
die gefundheitlichen Gefahren desRmu: 
chens fönnen vielleicht eine ernfteßrobe 
auf ihre Tatfächlichkeit nicht betehen. 
Daß e3 aber die indirefte Urfache 
bon Unfällen jein jollte, und eine Be- 
leidigung der Frauen fei, das find 
jolde Blüten einer überſchwänglichen 
und fanatifben Fantafie, die einer 
ruhigen Prüfung nicht Stand halten. 
Dieje unhaltbaren Behauptungen in- 
dejjen machen Stimmung und werben 
geglaubt. Der Sache felbjt wird ein 
Ichlechter Dienft eriwiefen. Denn bie 
wenigen Vernünftigen wenden fich ab, 
mern mit fo unloaifchen und verheßen- 
den Mitten aetämpft wird, E3 ift 


eine viel gebrauchte Unfitte. — 

Man bat fo viele Gründe für den 
Grlaß eines folhen Verbotes aufge: 
bracht, aber nur recht wenige können 
Unfpruc darauf erheben, anerkannt zu 
werden. Einerſeits ſteht e3 im Belie- 
ben der Eigentümerin der Straßen 
bahnmwagen, das Hausrecht zu gebrau- 
en. WUndererjeit3 aber, und das 
Icheint der Kern der Sache zu jein, 


| fragt e3 fich, ob die Allgemeinheit den | 


Muiterde- | 


MWagenführern einen Gefallen ermeifen 
will unter Hintanfebung der eigenen 
Neigungen, oder nit. Die Straßen: 
bahnmagenführer fühlen fi ohne 
Zweifel durch das Rauchen beläftiat. 
Wollen wir in die Unftandsregeln bed 
Verkehrs, um ihnen entgegenzufom- 
men, die Negel des Nichtrauchend in 
Straßendahnen aufnehmen oder nicht, 
das allein ift die Yrage.— Nicht „ver: 
önliche Freiheit“, nicht das Budeln 


os 


er Frau, nicht Die „Snteseifen”. — 
„Swißco“ beſeiligkes 


Große Probeflaſche frei. 
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(Korrefpondenz de3 „Berliner Lofalanzeigers”.) 


Budapeft, Mitte Februar. 

Haarfeharf, vermag der Drientrei- 
fende zu erfennen, wann er bie Grenze 
de europäifchen DOften® erreicht hat. 
Der bei der Fahrt durd) die Donau 
länder an das lichtgrüne Waller des 
Nibelungenſtromes Gewöhnte ſieht 
plötzlich den Eiſenbahnzug über eine 
Bruͤcke donnern, unter der ſich trüb 
und ſchlammig die trägen Wellen des 

darchſtromes der Donau zuwälzen. 
Bis hierher drangen Türken und Mon— 
golen, hier ſchlug Rudolf von Habs— 
burg die Slawen und rammte deutſche 
Grenzpfähle ein. Von dieſer Stelle 
aus verwandelt ſich die deutſche Farbe 
des Donauſtromes in ein fahles Gelb— 
braun, goldbraun wird die Land— 
ſchaft. König Etzels Burg taucht aus 
dem Nebel auf, Ende des deutſchen 
Berglandes und Geltungsgebietes der 
mit der blonden verwandten Raſſe. 
Kreisrund öffnet fich die ungarische 
Tiefebene und eine neue Welt. Allerlei 
braunes Volk in fremdartiger Gewan- 
dung drängt fich an den Zug, endlofe 
Viehherben ftehen am Horizont, Frucht: 
bare Steppe foweit das Auge reicht, 
itarfe Betonung des Nomadenhaften. 
Menn dann der Fremde durch Die mo— 
dernen Prachtitraßen der ungarijchen 
Hauptftadt fährt, ftaunt er um jo 
mehr. Aus der monotonen, fremdar- 
tigen QTiefebene baut fie fich auf, mie 
eine vom Meiten hinausgejchobene 
äußerfte Kulturentfaltung, mondän 
und hhnperelegant, und dabei reizvoll 
üiberhauht von den erften Schimmern 
des Orient?. Er ftaunt über den 
Schrei der Lebenzluft, der in den 
Straßen zittert, die Eleganz der 
ſchwarzhaarigen, dunkeläugigenFrauen, 
die Wellen von Muſik, die aus Cafés 
und glänzenden Hotels in die Luft 
ſtrömen. Ein ungewohnt heißer Ton 
bei allen Lebensbetätigungen ſchlägt 
ihm entgegen. Endlich findet er, daß 
es der uralte ungariſche Wahl- und 
Wappenſpruch iſt, der aus den Fideln 
der Zigeuner, aus dem Dröhnen der 
Zimbel in hundert Variationen immer 
wieder jauchzend hervorbricht: Extra 
Hungariam non eſt vita. ... 

Außerhalb Ungarns iſt kein Leben, 
und wenn, ſo iſt es kein Leben. Buda— 
veſt iſt Ungarn, wie Paris Frankreich 
iſt. Es gibt nur Budapeſt und bedeu— 
tungsloſe Provinz. Ueberall, wo eine 
Stadt ſich ſo übermächtig entwickelt, 
daß ſie wie ein Magnet alles Metall 
der Provinz an ſich zieht, ſchreiten un— 
weigerlich die häßlichen neben den 
erfreulichen Erſcheinungen des Auf— 
ſchwungs. Wie eine gewaltige glön— 
zende Leuchte an den Rand der Pußta 
geſtellt, zieht ſie erbarmungslos alles, 
was in der ſchwermütigen Ebene von 
Daſeinserfüllung träumt, an ſich. 
Die Talente und die brutalen Lebens— 
inſtinkte, die Arbeit- und die Genuß— 
ſuchenden, die langſam Aufbauenden 
wie die ſchrankenlos haſtenden Verdie— 
ner. Da die Welle des Lebens unab— 
änderlich auf und nieder geht, ſo wa— 
ren abwechſelnd die einen und dann 
wieder die anderen oben. Als aber die, 
die das Heil des Landes und der 
Stadt in einer fieberhaften, ſchlecht 
fundirten Entwicklung zu finden glaub— 
ten, gar zu lange oben bleiben wollten, 
ſuchte das öffentliche Gewiſſen nach 
dem Ausgleich, wie er ſich in der Natur 
einſtellt, wenn die Schädlinge einer Art 
ſich zu ſtark vermehren. Graf Stefan 
Tisza ſtellte ſich der korruptioniſtiſchen 
Hochflut entgegen und brach ihre Kraft. 
Von dieſem Standpunkt ſieht manches 
anders aus, was das Ausland mit 
emporgezogenen Augenbrauen und 
Kopfſchütteln als feſtſtehende Meinung 
über Budapeſt und Ungarn in das 
Merkbuch einträgt. 

Politiſche Abenteurer betrieben un— 
ter der Maske eines maghariſchen Pa— 
triotismus die Lostrennung von 
Oeſterreich für perſönliche Zwecke. In— 
duſtrieritter ſtatt Ritter echter Indu— 
ſtrie gaukelten auf öffentlichen Tribü— 
nen eine reiche Blüte vor, wenn der 
Staat mit Staatsgeldern heimiſche 
Induſtrie aus dem Boden ſtampfe und 
ſich wirtſchaftlich unabhängig von 
Oeſterreich mache. Andere verſuchten 
es unter dem Mäntelchen der Liebe für 
Budapeſt, das der benachbarten deut— 
ſchen Kaiſerſtadt den Ruhmestitel, 
Leuchte des Orients zu ſein, abjagen 
müſſe. Schließlich wuſch eine Hand 
die andere. Banken gaben Geld für 
Wahlen, und die Politiker verſprachen 
Konzeſſionen für faule Gründungen. 
Die Provinz verarmte. Blutige 
Bauernunruhen im Alföls folgten ein— 
ander alljährlich, Auswanderung und 
Landesverdroffenheit nahmen erfchref- 
fend zu. 

Sm Grunde genommen hat Graf 
Tisza gar nichts anderes geleiftet, ala 
feine einfache Menjchenpfliht. Uber 
weil feine Umgebung fo flein ift, er- 
Icheint er jo groß. Ein öfterreichiicher 
Politiker hat einmal die bitteren Worte 
geiprochen, die Yyeigheit der Gemäßig- 
ten jei Has Unglüd in Defterreih, Hü- 
ben und drüben ziehen fich die mwirf- 
lichen Kenner aus dem öffentlichen Le- 
ben zurüd, ityen auf ihren Gütern, 
jagen, reiten und fifchen und Zaffen die 
Dinge in der Hauptftabt verärgert und 
angemwidert geben wie fie wollen, Die 
feinnerbigen Menfchen jind allenthal- 
ben auf der ?ylucht por denen, deren 


| brutale Lungen und brutale Gejund- 


Schinnen ſind zum Verrücktwerden. 

Swißco beſeitigt Schinnen ſchnell, erzeugt 
neues Haar und gibt grauem und verblichenem 
Haar ſeine natürliche Farbe wieder. 

Swißco verhindert Kahllöpfigteit, lahle Stel— 
len, brüchiges Haar oder irgend ein Haar= oder 
Kopfhautleiden. 

Um zu beweiſen, daß unſere Behauptungen 
wahr ſind, ſchicken wir Euch eine große Probe— 
fläſche frei, venn Ihr an die Swißco Hair Re— 
medy Eo. 3345 P. O. Square, Cincinnati, O. 
10c in EHber oder Marten einfendet, um die 
steiten für Borto und VBerpadung mit bezablen 
zu beifen. 

Swißeo iſt zum Berlanf in allen Apothelen 
und Droguen⸗Abteilungen zu doc md $1 die 
Flaſche. 


in Cbicaao vom 


Kr 


heit den politifchen Kampf zum Fauft- 
fampf maden. Und daß Jich trogdem 
einer fand, der bei allen Eigenfchaften 
des ausgeglichenen Kulturmenjchen den 
Mut befah, Stulpenftiefel anzuziehen, 
und in den Eumpf zu maten, ift das 
ganze Verdienft. Weder befonders viel 
ftaat3männifche Klugheit noch befon- 
ders gejchiettes Dperieren hat Tisza 
bi3 jebt aufzumenden brauden. Von 
dem Erfahrungsfah außgehene, daß 
aufgeregt jich gebärdende GSchreihälfe 
am leichtejten durch Furchtlofigkeit in 
die Flucht zu jchlagen find, riß er den 
Flederwiſch aus der Scheibe; men 

ihm einer auf ben Leib rüden two 
und febte bucc. | 


DL 
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Allerdings unterftüßt Dur reine 
Hände und malellofe Vergangenheit. 

Er ift auch wieder in dem lebten 
Standal, den feine Gegner in Szene 
feßten, Sieger geblieben. Ein Konfor- 
tium bon Gründern hat auf der Mar: 
garetheninfel in Budapeit eine Spiel- 
banf errichten wollen. Monte Carlo 
jollte in Schatten gejtellt werben von 
der fabelhaften Pracht des zu erbauen- 
den Kaſinos. Das Rivierapublikum 
aus Rußland und Bukareſt hätte in 
Budapeſt abgefangen, die ungariſche 
Hauptſtadt zu einer Fremdenattraktion 
erſten Ranges ausgeſtaltet werden ſol— 
len. Miniſter, Journaliſten, hohe Be— 
amte waren in dem Konſortium ver— 
treten, und die „Vorſpeſen“ der Grün— 
dung allein gingen in mehrere Millio— 
nen. Graf Tisza verweigerte die Kon— 
zeſſion, obwohl er wußte, daß ein Mit— 
glied einer früheren Regierung ſich für 
dieſe eingeſetzt hatte. Mit einer Er— 
barmungsloſigkeit, die die Oppoſition 
in helle Verzweiflung ſetzte, gab er alle 
Namen preis, die auf der Liſte des 
Konſortiums als „Förderer“ des Un— 
ternehmens ſtanden, nannte die Be— 
träge und verwandelte die Angelegen— 
heit in eine ſolche, die nicht mehr das 
Parlament, ſondern den Scharfrichter 
angeht. So machte er den Plan ſeiner 
Gegner, er werde, um einſtige Kollegen 
nicht zu kompromittieren, ſchweigen 
oder vertuſchen und dann zu faſſen 
ſein, zuſchanden. 

Bisher hat Tisza der Erfolg im— 
mer recht gegeben. Der Mann, der die 
widerſpenſtigen Abgeordneten gewalt— 
ſam aus dem Parlamentsſaale werfen 
ließ, iſt heute die populärſte Geſtalt 
im Lande. Die Oppoſition iſt überall 
niedergebrochen, und die Bevölkerung 
atmet auf. Es liegt für das Ausland 
fein Anlaß vor, ein Urteil über die 
innere Politik des ungarijchen Staates 
zu füllen. Aber wenn e& der Zähigfeit | 
und Unbeugjamteit Viszas gelingen 
follte, daS parlamentarifche Leben 
Ungarn? zu fanieren, ein erträgliches 
Einvernehmen der Madjaren mit den 
übrigen Natienalitäten herzuftellen, 
dann wäre dies bon gewaltiger Bedeu— 
tung nicht nur für die nächften An- 
trainer des ungarifchen Staated, In 
erichöpflih ift der Reichtum diefes 
Landes, unerfchöpflich fait die Schäße 
feiner Steppen und feiner Berge. Un: ! 
garn Tiefert der Armee die beiten Rei- 
ter jamt den Pferden, und wie auf der 
Pupta im Sommer der Weizen und 
der Mais in unüberfehbaren goldgel- 
ben Wogen reift, führen auch feine | 
YFlüffe Gold, Die Berge Sieben- | 
bürgens, unerforfchter al3 die Alba- 
niens, jchiclen Hunderte heilfräftiger | 
Quellen an die Oberfläche und bergen 


in ihrem Innern nicht abzufchägende 


Mengen Erze. Ein fraftooller wirt- 
Ihaftlicher Aufjchwung, wie er fich auf ! 
geordneten jtaatlihen Einrichtungen | 
aufbauen fanıı, würde den linken Arm | 
der Habsburger Monarchie fo tar | 
machen, daß auch der rechte, Dfterreichi- 
Iche, feine frühere Schlagfraft twieder- 
gewinnen könnte. Weſteuropa könnte 
einen weiteren Schritt auf dem Wege 
* kulturellen Eroberung des Oſtens 
un. 


—— 


Stella Ejemeromwsta frei, 


Die Gefhwarenom glaubten der Daritellung 
der Angeflagten. 


Stella Czemerowäta wurde geflern 
Abend von den Gefchtvorenen in Rich- 
ter McDonalds Gerichtshof frei- 
gefprochen. Die Jury war etwas über 
eine Stunde in Beratung und nahm 
zwei Abjtimmungen vor. Das Ergeb: | 
niß der erften war zehn gegen zivei für | 
Freiſprechung. Frl. Czemerowska war 
bekanntlich angeklagt, ihren Verlobten 
Frank Kosczinski ermordet zu haben, 
weil er ſie verführt und ſein Heirats— 
verſprechen gebrochen hatte. Die An— 
geklagte erklärte, fie habe nicht Koac= | 
zinzfi, jondern fich felbjt zu feinen 
Füßen erfchießen wollen. Er habe das 
zu verhindern gefucht, und bei dem 
Ringen um die Waffe habe dieje ich 
entladen, €3 ift dies zum dreizehnten 
Male in den lebten zegn Jahren, daß 
bier eine des Mordes Angeklagte freis | 
geiprochen worden ift. 


——+ ——— 


— Wu ein Vergnügen, — Dame: 
St Ihre Gnädige zu Haufe? — ı 
Dienitmädchen: Nein, die qnä’ Frau 
ift ausgegangen; der and’ Frau ihre | 
Zante wird begraben, und da ift gnä’ 


| Frau mit nad) dem Friedhof aegan- 


gen.— Dame: D,da3 tut mir recht leid! 
Wann wird fie dann wohl wieder zu: 
rüdfommen? — Dienitmädcden: Das | 
fann ich nicht jagen, ana’ Frau, das | 
hängt immer davon ab, wie anä’ Frau 
fih amüfiren! 

— Ein rettender Gedanfe. — Herr 
Stumpffig fommt fpät Nachts bezecht 
nah Haufe. Vor der Schlafzimmertür | 
merkt er, daß jeine Frau: wach ift und 
auf ihn wartet. Schnell entjchli jjen, | 
wirft er feinen Belgrod über den Kopf 
und marfirt einen Einbrecher. Voll 
Zodesangft flieht feine Frau in die 


| Küche. Dann atmet er auf, legt fich zu 


Bette, und ala nad einer Stunde feine 
Frau ängftlich ins Zimmer leuchtet, 
ruft er: „Aber Alte, jtör’ doch net all- 
weil mein’ guten Schlaf!” 

— Ein Einfihtsvoller. — Wo ift 
nur ‘hr Herr Gemahl die ganze Zeit? 
— ‘a, willen S', Ende Dezember 
Ichläft er feine Räufch’ aus, das neue 
Jahr muß der Menjch nüchtern an- 
treten, jagt er! 


Dantiagung. 


Unjeren allerherzlichiten Tan für die vielen 
DBemeife berzliher Teilnahme und für die prat- | 
bollen Blumenfpenden \bei der Beerdigung uns 
ferer geliebten Mutter und Großmutter 

Margarethe Arohn 

fagen wir allen unferen Freunden und Yelanır: 
ten unferen beiten Dant.Ebenjall3 dem Damen- 
Verein ehemaliger Eoldaten, Deutih. Unterit.- 
Verein Columbus, Frauen-Turnverein Aurora, 
Harmonie Loge Nr. 3, Ord. d. Herm. Echiw., Ti- 
»elia Unterftüg.-Berein Nr, 1, Deutih-Amerit. 
Unterjtüg.:Verein Tue Necht u. fheue Niemand. 
phoenig Frauen-VBerein, Herder Leanıte Ar. 11, 
Rlattdeutihe Gilde Aınara Nr. 92, Aıtdeuticher 
Unterft.-Berein, Deutiber Freundihaftsbund Nr. 
2. Sowie dem Herrn Baftor Howard GC. Ganiter 
für die troftreihe Rede beiten Dant, 


ar i i ia 2. 


' Nheis:geld, 


; unferer Halle. Mit 


i mido 


— — 


Dietrichs Gafe 


®Konzertlokal 


835 W. North Ave., Ecke Clybourn und Dayton Str. 
Bom 9. bis zum 16. März 1914, 


Das berühmte Salvatorbier von der Raulanerbrauerei 
in München an Zapf, 


Mindener Gemütlidjkeit. 


Schrammel Aunrtett. 


Honvmenirs für Damen, 
Dus großartiglie Left Jeiner Art, 
BE Tische fünnen fchriftlich oder telephoniich (Lincoln 
6145) beitellt werden, 


E 


Deutiches Theater EPie 


Ede N. Clark Str. nnd Chicass Ave, 
Tel.: Dearborn 6318. Direltlon: Haupt ⸗Danner 
Heute Abend 8 Uhr: 


Hamlet 


Tragödie in 5 Alten bon Cbafefpeare. 
ergen: Zweiter literarijcher Abend bei freiem 
Eintritt fie Hobihbüler und »-Schitlerinnen: 
„Hamlet“. 

Breiſe: Loge A, $2.005 Loge B, 3160: Loge 
EG, $1.25;5 Sccheſter, $1.00; 1. Parleu, 7öcz 

1, Talton, T5c und 50c; Gallerie 3öc. 


Samborger 


Sanmooten, cen Initin Boot von Gordh 


— Fock, 
in plattdeutſcher Mundart. 


Broſch. 70, geb. 81. 


Koelling & Klappenbach, 


Buhandlung und Schreibmaterialien —— 
170 W. band Sir, 


5 3 
Richard Wagner’s 
Walküre, Tannhänſer, Lohengrin, 
Triſtan, Varſival, Meiſterſinger u. andere Dra 
men in muſtergiltigen Ausgaben. Drigi- 15c 

nelt gebunden. Pro xFınd nur 


A. KROCH & CO. 


Amerilas grönte Dentihe Buhhandinng, 


59 OST MONROE STRASSE, 
(awiſchen Wabaih und Midigan Abe) 


Tode3anzeige, 
‚Allen Berwandten, Frenuden und Velannten 
die tranrige Nachricht, das mene bielgeliebte 
Sattin und unfere Mutter und Großmutter 

Marian Hnale 

am Mittwoh, den 11. März, im Alter von 
55 Sabren nah fırrzem fchwerem Leiden jelig 
im Herın entichlafen ift. Die Beerdiguna findet 
ltaitt am Tanıstag, den 14. März, Nachmtiags 
um 1 Uhr, von Ernit chmidt3 Leichenfavelle 
Ede Belmont Ylve. und Houyne Ade,, nach der 
Bethlebemstlirhe, Ede Magnolia und Diverfey 
Barfway, dann nad dem Et. Lırlas-Gottesader. 
Un jtille Teilnahme bitten die trauernden Hin- 


i terbliebenen: 


Dietrih Hanke, Gattin. 

Fda Dreher, Auna Schalf, Carrie md 
Mnnie Hanke, Töchter. 

— Edward uno Wibert Haale, 
Söhne. 

Heinrich Radloff, Bruder, nebſt Schwie— 
gerſöhnen, Schwiegertöchtern und 
Enleln. 


Zur Erinnerung. 
zn Webmut ımd Liebe gedenfen wir heute de3 
Zodestages meines lieben Gatten und umferes 
Baters 
Sohann Hartlopf 
welder beute dor einem Sabre, am 12. März 
1913, gejtorbeit ilt. 


Ein treucs DBalerberz hat aufgehört zu Thlagen, 

Doch in Erinnerung lebt es immerfort; 

Dein treites Bild wir itet3 im Herzen tragen, 

Und undergeblih ijt dein Baberwort. 

In treuer Liebe wir dein jtet3 gedenfen, 

Bis Gottes Asille wird zu dir uns lenien, 
Gcewidmet don deiner lieben Gattin: _ 

Karolina Hartlopf und Kindern. 


—— — — — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin, Mutter und 
Großmutter 
Marin Hand ach. Auhnen 
im tlter don 55 "Iabren fanit im Herrn _ent« 
Ichlafen ift. Beerdigung findet itatt am Frei— 
tag, dent 15. März, um 9 uber Diorgens, dom: 
Trauerhauje, 1329 Barry Mve, nad der St. 
Mipbonfustrche, von da nad dem Ct. Jofepbs- 
Sottesader. Um ftille Teilnahme uitten Di: 
tranernden Hinterbliebenen: 
Mathias Hand, Galie. 
Mathias, Niholas, Frau %. Tour, 
Peter, John, Marie, Karl ımd Ka— 
tharine, ninder, nebit Großlindern. 


Todesanzeige. 
Plattdeutſche Gilde Belmont Nr. 39. 
Ten werten, Mitgliedern 
traurige Nachricht, DaB 
Bruder —* 
Robert Grieſe 
geſtorben iſt. Die Beerdigung ſin— 
det itatt am Freitag, den 13. März, um 2 Uhr 
Nahm., vom ZTrauerdauje, 2621 N. Maribiield 
Ave., nah dem St. Lulas-Friedhof. Die Beam: 
tenn verſamleln ſich um puntt 4 Uhr RNachm. in 
VBrudergruß: 
Fred Rixmann, Meiſter. 
Fris Logemann, Celvetär. 


die 
unſer 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere innigſtgeliebte Galtin und 
M ar 
Mutter FIR} 

Barbara Kauridinsty 
im Alter von 70 Jahren am 9. März in Alle: 
gar, Mich., felg enticplaien ilt. Die Beerdigung 


| tindet itatt am Donnerstag, den 12. März 1014, 


Morgens, in Allegan, Mich. Um jtille Teilnab: 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſef Kaurſchinsty, Gatte. 
Thereſe Kaurſchinsiy, Joſef Kaur— 
ſchinsty, Anna Hitſchte, Kinder. 
Hugo Hitichke, Schtwwieaerfohnt, 
Helene und Koief, Entel. 


Todesanzeige. 


Harmenie Loge Nr. 3, Orden der Hermanns: 
Schweitern. 
Beamten und 
ftern die traurige 
ridt, dab Schmeiter 
Louiſe Schuett 
am 10. März geſtorben 
iſt. Beerdigung am Sonn— 
tag, den 15. März, Nach 
mittags um 1 Uhr, dom 
2833 N. Whipple Etr., nah Wald: 


—F 


Schwe⸗ 
ur n 


Nach: 


x erbaufe, 
beim. 
Anna Brodmann, Brülidentin. 
Marie Butenichen, Sefvetärin. 


Todesanzeige 
‚Hreunden und Velannten die traurige Rach— 
riet, dab umjere liebe Mutter 
Mary Becher 

aeliedte Gattin deS veritorbenen John WB. Veher 
und Wintter der beritorb. Barbara, im Alter 
von 80 Jahren, 2 Monaten und 19 Tagen ge 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sreitag, den 13. Februar, 12 Uhr Mittags, dom 
Zrauerbanfe, 2881 Arder Ave, mit wutfchen 
nad Wunder Friedhof. Um, ftille Teilnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Andrew und John N. Verher umd 

Frau Bertha Maaßen, Kinder. 


— — — — — 


Todesanzeige. 
Berivandten und Belannten die traurige Vach— 
richt, dab mein gelebter Gatte und umier Bater 
Anton Koenig 
im Alter von 60 Sabren felig entichlafen it. 
Beerdigung findet ftatt am Samstag, den 14. 
März, um 9 Uhr Borm., vom Zrauerbaufe, 3046 
Farrefl Straße, nad der Kirche zur Unbefledten 
Empfängniß, wo Requiem⸗Amt zelehrirt wird. 
dann per Kuütſchen nach dem St. Marien⸗Gottes⸗ 
acker. Mitglied des Frit Neuter Tent Nr, 18, 
K. O. T. M. Um ſtille Teilnahme bitten: 
Maria Koenig, Gattin. 
Anton, Johann, Wilhelm, Auguſt, Frau 
Maria Thornton, Julia und Ed— 
ward, Kinder. dofr 
Geitorben: Lizzie Wunderlich, am 12. März, 
53 Jahre alt. Wittiwe des verftord. Louis Wuns 
derlid; geliebte Mutter von Louis. Fr. und 
der veritorb. Klara. Schweiter ton Frau L. Schu 
ber und Frau E. Kornader. Beerdigung um 
1:30 Nadın., vom e. .5£40 lournot 
Etr., nabe ( u 


rauer hauſe 
a — 


midoſa 


Tedesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rach—⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte, unſer guter 
Vater und Großvater 
Karl Hoth 
am 11. März im Alter von 74 Jahren, 1 Monat 
und 11 Tagen nad langem Leiden ſelig im 
Herren entſchlafen iſt. Die Beerdigung ſindet 
ſtatt am Sonntag, den 15. März 1914 um 12 
Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 2722 Ko— 
mensiy Avenue (40. Court) nah der Evaugel. 
Lutber. Gnadenlirhe und bon dort per Kutſchen 
nob den Lennerrdia Gottesader. Umt ftille Teil 
nahnte Litten die Irauernden Hinterblebiien: 
wilnelmine Hoth gebor. Bremer, 
Gattin. 
BSilhelm und Hermann Hoth, Sohne. 
Glife Brehmer geber. Hoth, Tochter. 
Bertha und Minnie Hoth, Schwiegers 
töchter. - 4 
Adolph Brehmer, Schwiegerfohn, nebit 
Entelfindern, Dofe 


Geitorben: Abraham Holsbauer, 91 Sabre. Bs 
erdigaung am Tamdtag, den 14. März, um 2 
Uhr Nachmittand, vom Trauerhauſe, 3457 Rs 
Hohyne Ave., nah dem St. Lulas-fsriedbof. i 

Heinrich Holzbaner, Sohn, nebit Famllie, 

Bitte Teine 


Blumen. 


— 


Zur Erinnering. 
an uniere geliebte Tochter 
Anna Loeifler 

12. März 1913, 

13 Jahren. 


geſtorben am im 


Alter von 


in Sabre ift bderflofier 
n Jammer und in Schmerz. 
Ysir fönnen dich nicht dveraciiem, 
Es bridt uns fait das Herz. 
Der beutge Tag ruft alle Schmerzen, 
Nuft alle Tränen wieder wad. 
stein Wort bon deinen Lippen, 
stein Blil aus deinen Augen. 
Ad, wie hart ift der Trennungsichmers, 
Nenn man duch den Tod verliert ein 
gutes trenes Herz. j 
Ccilaf’ wohl, mein liebes Kind, in 
deinem Tüblen Grab, B 
Der Engel Gottes freut fih über dih. __ 
Mein Jiebes Kind, dein Heiland fprid 
zu dir: 
Vır Hait das aute Teil erwählet. 
ch, wie hart ift ca3 Ewxyeiden bon 
Vater und bon Mutter, 
Und von deinen Gefchwiitern., 
Doch wir feh’'n uns ja wieder in 
der Emigfeit. 
Zur Grinnerung 
an umfere innigitgeliebte Tochter und Echwefter 
Kathrin E. Schilling 
welde beute dor einem Sabre, am 12. Märs 
1913, fo plöglich geitorben ift. 


C 


F 
* 

J 
I 


Heiße Tränen find gefloiien 

sus die Potihaft wurde laut 

Dab die Augen du geichloiien, 

Die fo freundlich stets aeibant. 

Ho, in deinen jchönfiten Jahren 
Nabm der Tod di bon ums fort, 
Steiner fonnte das Wwobi abneıt, 

Nicht einmal ein Abichiedswort. 
Nicht3 mehr Icnnteit du uns jagen, 
Barum follten wir nicht Tagen? 

Sa, wir lönnen nie dvergeiien 

ie du uns jo freu geliebt. 

Kiebe Tochter, rub’ in Frieden, 
VBald_auh wir bon dannen geben, 
Im Himmel gibt es einit ein Wiederfeben. 


Gewwidmet bon: — 
Nitkolaus V. und Anxa Schilling, Eltern. 
Anna, Mathias und Lillian, Geſchwiſter. 


— — — — — — —— — — 


Waldheim. 


Gınziger deuticher Ionfeflionslofer Friedhof von 
Chicago. Durh Metrobelitanbohbahn, für 5c 
zu cerieihen, gleichfall3 auch mit allen Eiraken» 
bahnen. Billige Begräbnikpläge fınd in diefem 
Ihonen Friedhof auf Abichlansrablungen au has 
ben, —General Difices: Foreit Barl, II, Phene 
Auitin 796, Local Phone Foreft Rarl 757. 
G. %. _Geift, Bräf.; Auguft PBiaff, VBizebräf.: 
Fred Maa3, Eelretär und Schagmeilter; Jalob 
Schwab, Eubderintendent, 


Dentscher Krieger-Verein Lake View 

Sonntag, d. 15. März, 

von Nahmittags 2 Uhe 

findet im Bereindlofal, 

So;iale Turnhalle, Ede 

PRelmont Ude. und Raus 

lina “fr, eine grobe 

Hagitations - Veriamm- 

lung tatt, mofelbit ches 

malige Ingebörige der 

deutſchen Armee und 

Marine frei aufgenonts 

. ‚ men erden. Militär- 

babiere find mitzubringen. Für Unterhaltung 
und Gririichumgen ilt beitens gaejorgt. 


Großer Bauren-Ball 


— dei — 


Heine Männerhor 


Samstag Abend, den 14. Mär; 1914, in ber 
unteren Sozialen Turnhalle, Belmont Abe. md 
Paulina Str. Tickets 15. mas8,12 


Großer Bauernball 


des „Beine Männerchor‘ 
Samstag Abend, den 14. März 1914 
in der unteren Sozialen Turnhalle, 


Velmont und Pamina Straße. Tidets3 15 CEts. 
ſodo 


„. Wurz’n Sepps * 
Echt deutſches Zamilien-Lokal, 


Tel. Lincoln Tel Lincols 
9506 . 715 NORTH AVE, 2512. 
Münchner Küche. _ 
Seden Abeno Honzert. 


Donnerstag, den 19. März! 
Große Joſephifeien 
In24famodo*® 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 


Gegenüber Lincoln Barl, IX 
Sohn Weis, Eigentümer. *' 


KONZERT jeden Asend nnd 


Sonntag Nachmittag 


Herolds Orchester. 
didofa® 


COLUMBIA 
Glart und Mabiien Ach 3 tagliv 


BURLESQUE 


; THE LIBERTY GIRLS _ 
Preife—Miatinces ıB bis 75c. Abends, 2öc—$1; 


a 


Alphonse Lefkow, 


der — Abu tat 
ü ı? 0 * 


35 N. Dearborn Str. Tel. 

Se aneetnffäen Tosch 23 Kama 
Ar allen amerilanifchen jomv — 
Ungelegendeiten, fcd12dofadi3.n 
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4 Waſchkleidern zu $1.98. 


Diefer große $1.98 Verkauf von Wafchkleidern ift ein jährliches 
RR Ereigniß, mwelces jtet3 für unfern Jahrestag berechnet ifl, und Die- 
Dur jenigen, melche den borbergegangenen Verkäufen bereits beigewohnt 


N 


nn 
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Floor 
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FEWASH! 


— 


— ES NE ERREGER 
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— 
EV 


N 
NASEN ©) 
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15. Zahrestag Kurymanrenverkauf } 


u T. 

Näbjeide, 100 Ab. Spır, 4 Strap PBab Etrumbi- 
Ien, jhwarz u. farbig, — | bünder_ für Pamen, in 
Dupend 39; per 31ic allen Farben, — 10c 
RBBIO ar. 0 san anne FE Paar 
3. 3. Elart3 Mafchinen- | Stragen Stabs, in weiß 
jwirn, 3 Cord, fchwarz | und fhwarz, dc ic 
oder weiß, 200 19 Bert, Karte _ 2 
Yd3., Duß. Spulen c Pin Top CStrumbfbäns 

Kleinert3 cancelled| der für Kinder, able 
Cchmeißblätter, fortirte ) Elaftic, fortirte Yarben, 

10c Wert, das 4% 


Größen und 1 
Facond, Pear 43 Paar _ —— 
| eis) Wafhbraids_ für Trime 


Stednadeln für Eee 2 
mings, fort. Far» 
7e ben u. Muſier Yard 23 


| dermagerinnen, % 
von 1,000 


J— 


rkauf 


Pfd. Schachtel, zu 


haben, werden ſich ſicherlich der wunderbaren Bargains, die 
ſie zu wunderbar nie drigen Preiſen bei der Gelegenheit er— 


Telegcaphiſche NRolizen. 
ZAnland. 


Wo Staatslegislatur von Virginien 
fehnte mit 74 gegen 13 Stimmen eme 
Frauenjtimmrehtsbill ab, 

— Brand zeritörte 


nd machte ettwa 100 Negerfamilien 
bdachlos. 200,000 Schaden. 

— Die Aftronomen in unferer Bun 
.8hauptitadt, welche gejtegn die Diond 
insterniß jtudiren mollten, 
uch Dichte Schneewolten enttäufght. 

— Die Mitglieder des Konareh 
bausfomites, welches den Kohlenitreit 
m füblichen Kolorado unterjuchte, 
trafen wieder in der Burdeshauptitabt 
it, 

— Der Farbige U. M. Willtamz, 
sin Anwalt in Springfield, 
beitete einen Plan aus für die Errich 
tung eines Iheaters und Hotels für 
Neger. $60,000 joll es koiten. 

— Zei Regimenter unferer Bun 
desinfanterie qinaen nach der terant 
ichen Grenze ab. Wuch will der tera 
niihe Gouderneur Colquitt die Grenz: 
polizei noch bedeutend veritärfen. 
Ganzen 18,000 Mann Bundestruppen 
dort. 


SL. IT 


— NRäuber, melde zu San Kole, 
Ral., einen, von San Franzisto nad) 
208 Angeles fahrenden Schnellzug 
der Southern Bazifitbahn zu beiteigen 
juchten, erjchoilen den, ihnen in den 
Meg tretenden Bahnpoliziiten Guerin 
und entflohen dann. 

— Behörden in Ditawa, JU., Juchen 
nah Dem 
und früheren LZegislaturabgeorbneten 


%. 9. Zrombridge, welcher aus feiner 
Wohnung in Marjeilles aeheimnigpoll | 


verſchwand. Anaeblihe Spuren geben 
nach dem Illinoisfluß. 

— Staaisſekretär Bryan ſprach in 
einer Rede vor der Marhlander 
Staatslegislatur die Hofnung au 
daß die Unionsſtaaten nicht nur Ini 
tiative und Referendum allgemein ein 
führen, ſondern mit der Zeit auch das 
Abſtimmen per Poſt — falls 


Ws, 


Pen 
it 


der Wäh— 


fer nicht in feiner Heimat fein fann — ! 


autheißen würden, mie dies Meufee 
land eingeführt hat. 


Ausland, 


— Kaiſer Wilhelm und König von 
Stalien treffen am 24, März zu Vene: 
dig zufammen. 

— Auch die ruſſiſche Regierung 
nahm Einladung der Ver. Staaten an, 
an der Flottenrevue in den Hampton 
Roads, 1915, teilzunehmen. 

— Streit zwiſchen Arbeitgebern und 

Angeſtellten 
Sydney, Auſtralien, beigelegt, als 
ſchon Fleiſchmangel entſtanden warr 
Arbeitsminiſter ſoll ſchiedsrichten. 
Die britiſchen Militärflieger 
Hauptmann C. Allen und Leutnant 
J. Burroughs ſtürzten zu Salisbury 
mit ihrem Eindecker ab, als ſie einen 
Kreis beſchreiben wollten, und blieben 
tot liegen. 

— Das britiſche Flottenſchulſchiff 
Wellesley“ — eines der letzten hölzer— 
nen Kriegsſchiffe Englands — brannte 
geſtern Abend im Hafen von Shields 
nieder. Vollkommene Disziplin ver— 
hinderte eine ſchreckliche Kataſtrophe. 
Nur wenige der 300 Jungen an Bord 
wurden verletzt. Einer der Jungen 
ſprang durch den Rauch und rettete das 
kleine Kind des Kapitäns. 


Bebedt Küden mit natürlichen Federn. 
Die Natur mollte nid, 

dab Küden mit Hilfe Tünftlicher 
* Hige irgendwelder Art aufgezogen 
werden. fyebern beltcn u. bertei- 
Ien natürliche Site, Süden gedei- 
ben, werden gejlund, ftarl ımd Irüf- 
tig, wenn unter natürliden Feder 
toßgezogen in bein Simplez-Perfection Seen 
en re a Sn Carl um 
cößen ii em. veibt_ um 
tale; B 56 ent mehr zu en 
rufe Snppiy Hunfe, Pontiac o 
bic feb12,ma12 


* 


* 


in New York | 
4 Mietshäufer an der W. 134. Straße | 


wurden ı 


Sn | 


befannten Geihäftsmann | 


hielten, erinnern. Wir waren fo qlüdlich, 
diesmal noch beifere Werte zu erhalten. 
Vier von den dreikig hübjchen Muftern 
jind abgebildet, Stoffe find weiße Voiles, 
ſchwarz und weiß geftreifte Voiles, Ging- 
hams und Tijjue Ginghams, in Stripes 
und Chefs und jchlichtfarbige Linenes, 
Sur drei an jeden Kunden und eine 
ganze Anzahl tüchtiger 
Verfäufer, um Euch zu 
bedienen. 


UF N N . 


ertitt 


Po 


Vier Facon? 
abgebildet. 


31.98 


Lokalbericht. Phonographiſches Archiv. 


— — — — — — 


Der Gedanke, nicht mehr bloß durch 
Hamburger Klub. 


das gedruckte Wort und Bild zur 
Nachwelt zu ſprechen, ſondern mit 
Hilfe des Phonographen und bes 
Films das Leben berühmter Männer 
für alle Zeiten aufzubewahren, beginnt 
nun verwirklicht zu werden. Das 
deutſche Muſeum in München hat den 
Beſchluß gefaßt, ein phonographiſches 
Archiv zu errichten. Der Direktor des 
Deutſchen Muſeums, Reichsrat v. 
Miller, Vorſihender des Vereins 
Deutſcher Ingenieure, hat den Auf— 
nahmetechniker Profeſſor Rekow nach 
München berufen, deſſen Aufnahme— 
| apparat den der Königlichen Atades 
ı nie der Wiffenfchaften in Berlin, der 
bisher al3 vorbildlich galt, noch über- 
treffen fol, Die Stimmen des Deut 
Then Kaifers, des Königs von Bayern 
und anderer Bundesfürſten ſollen zu— 
nächſt aufgenommen werden. Das 
phonographiſche Archiv ſoll auch Plat— 
ten für Sprach- und Geſangsunter⸗ 
richt erhalten. Die Mittel für den 
Betrieb des Archivs ſollen durch frei— 
willige Spenden aufgebracht werden. 

Deutſchland iſt nicht das erſte 
Land, das ein ſolches Stimmenarchiv 
einführt. Den Anfang damit hat 
Dänemark gemacht, das ſeit kurzem 
ein „Kinematographiſches und phono⸗ 
graphiſches Archiv des Staates“ be— 
ſitzßt. Die Films und Grammophon— 
platten, die die Erſcheinungen und 
Stimmen der repräſentativſten Per— 
ſönlichleiten des Landes für die Zus 
kunft techniſch feſtgehalkten haben, ver⸗ 
wahrt die Kopenhagener Königliche 
Bibliothek. Die Grundlage zu der 
Plattenſammlung hat mit dem erſten 


Familienabend mit Vortrag über 
deutſchfranzöſiſchen Krieg. 

Einen gemütlichen Familienabend 

veranſtaltet der Hamburger Klub am 

kommenden Sonntag in der Logenhalle 

der North Weſt Halle, Ede North und 

Weſtern Ave. Von 5 bis 7 Uhr wird 
Recht : Dtto W. Jürgens einen 
1 


den 


tzanmwali U 
durch Lichtbilder erläuterten Vortrag 
halten; er hut während feiner legten 
Guropareile Die Schlachtfelder bei PBa- 
vis befucht und bei diefer Gelegenbeit | 
ı bie Bilder herftellen lafjen. Die Halle 

wird um 4 Ubr geöffnet, nad) Beginn 
des Vortrages wird der Zutritt nicht 
mehr geitattet. Der Verein wird in?- 
beiendere die Veteranen des deutch- | 
franzöfifhen Krieges ala Gäjte mill- 
fommen heißen; der Emtritt für Mit- 
alteder und deren Freunde it gegen 
Einladungdtarte frei. 
Un den Vortrag wird fich ein ge: 
| mütliches Beilammenfein in der unte- 
ren Halle anfchliehen. Imbiß müffen 
die Bejucher Seldit mitbringen, dagegen 
| wird für den Eintrittöprei® von $1 
| für Herren mit oder ohne Dame, 50 
Gents für einzelne Damen und 25 
Gent? für Ainder von Mitgliedern 
über 15 Xahren, Bier, Mineralwafler 
und Kaffee aeliefert. Die Garberobe 
tft frei. Das Orcefter wird Tiſch— 
mufif und fpater für die Tanzluftigen 
Ipielen. 
— — — e — 


Parkkonzerte. 


Die „Civic Muſic Aſſociation“ kün— 
digt für den kommenden Sonntag 


Hier 


BVvVorrtoug 
ungariſche Volkslieder halten, und der | 
Cellift Hans Dreffel und der Pianijt | Yörie 


im Fleiſchereigeſchäft zu 


drei Parkkonzerte an. Im Seward 
Park, Elm und Sedgwick Str., wird 
der Geſangverein der Aſſociation of 
Commerce unter Leitung von Arthur 
Dunham zum letzten Male ſingen. Ein 
Kammermuſikprogramm wird im 
Hamilton Park, 72. und Normal 

„von dem Streichquartett S. V. 
und Geo. R. Jones, Violine; 
Broſſeau, Viola, und Edwin 


WMes 
James 


62 
Louis 


Park, N. Hoyne und Wellington Str., 
wird Frl. Marie Ruef Hofer einen 
Vortrag über deutſche, ruſſiſche und 


Le Roy Shields werden im Verein mit 

der Rednerin, welche auch Sängerin 

iſt, den Vortrag muſikaliſch erläutern. 
— + ——- 


Aus Vereinskreiſen. 


— 

Die Liedertafel Vorwärts 
ladet ihre Freunde zu dem 39, Gtif- 
tungsfeit ein, mwelche® mit Unterhal- 
tung und Ball am Gamjtag Abend, 
dem 28. März, in der Nordjeite Turn= 
halle gefeiert wird. Der Vortehrungs- 
ausſchuß (Die erften Tenoriften) macht 
e3 fich zur bejonderen Aufgabe, das 
Miegenfeit des Vereins zu einem ge- 
mütlichen und genußreichen zu geftal- 
ten. Zur Mitwirkung außer den Sän— 
gern unter der Leitung ihres altbe- 
währten Dirigenten Guftav Ehrhorn 
find Ballmanns Orcefter und als 
Soltiten Frl. Eljie Schey, Sopran; 
Frau Ada von Gersdorf, Alt, und 
Frl. Marie Elettenbera, Piano, ae: 
monnen worden. Die Namen des Ber: 
eins und der Mitwirtenden leiiten 
binlänglich Bürgschaft für einen höchft 
genußreichen Abend. 

Der Thüringer Verein er 
fuht Landsleute und Freunde, ich 
am ftommenben Gonntag, 7 Uhr 
Abends, bei Herrn Kraufpe, 1628 Bel- 
mont Ape., einzufinden, um an der Er= 
ledigung wichtiger Vereinsgeſchäfte 
teilzunehmen. Zu dieſen gehören u. a. 
die Vorbereitungen zur Goethefeier. 
Die Beamten des Vereins ſind: H. 
F. Hartmann, Präſident; Ernſt Te— 
chen, Vizepräſident; John Hofmann, 
Finanz ſekretär; Chas. Hofmann, pro⸗ 
tokollirender Sekretär; Chr. Krauspe, 
ner V. Weiland. Axhivar. 


NEeTTIe 


om ia 


4 


haupt noch heraushören können? 


en die Zeitung „Bolitifen” ge: 
leat und einige Proben daraus mur- 
| den biefer Tage, bevor fie fozufagen in 
| cite Emigfeit eingehen, einem kleineren 
| Kreife vorgeführt. 

Ueber die Eindrüde diefer Vorfüh- 
rung berichtet ein Teilnehmer: Die 
Stunde bot gewiß feine technilchen 


| Erlebniffe; der Hauptreiz beftand ei- 


| gentlich darin, fi, die Sufunft vor» 
Cello, ausgeführt. Jm Hamlin | erlebend, als fein eigener Enkel zu 
| fühlen, während. noch die Iebendigen 


Driginale zur Seite ſaßen, wie Georg 
Brandes oder der junge Paul KReu- 
mert vom Königlichen Theater. Man 
ein ironiſches Geſpräch von 
Zrandes, in dem er die Fähigkeit der 
jüngſten Technik bewundert, den 
Menſchen über der Erde ſchweben zit 
‘affen, wenn auch die Menſchheit ſchon 
ſeit Jahrtauſenden die Möglichkeit ge— 
habt hätte, däsſelbe im Geiſte auszu⸗ 
führen. „Indes, haben verhälinismä— 
hig wenige eine Neigung gehabt, dieſe 
Fähigkeit zu nuhen“. Trifft dieſer 
Spott nur die Flugtechnik oder nicht 
auch all die Schweſterdiſziplinen, die 
die Phantaſie entthront haben, und 
wird man in hundert Jahren den 
Spoit aus dieſen Schallwellen über— 
Je⸗ 
denfalls ſah man auch bei dieſer Vor— 
führung, daß es neben der Technik 
noch immer auf die Menſchen an— 
lommt: die Einleitung, die zwiſchen 
Schwung und Lapidarität das 
Schwergewicht der gefchichtlichen 
Gründungsurfunde fuchte, verhallte 
oanz. Der Redner — Brand — 
verftand e3 doch immerhin, durch Ton 
und Tempo den Gedanken ihre Rich- 
tung zu geben, und erft der Mime nä- 
herte jich mit den Fünftlich gefpeicher- 
ten Schallmellen dem bemeaten Leben 
on. Mielleicht bleibt alfo da3 Gram- 
mopbon » Ardiv dazu beftimmt, bie 
ihm von der Nachwelt bisher vorent» 
baltenen Kränge zu flechten. iu 


1 


— Zarter Wink. — Cohn ſchreibt 
am Neujahrstage folgende Zeilen an 
feinen Schuldner: „Möge Jhnen, Herr 
Baron, Gott jchenten ä langes Leben 


und än großen Gelbbeutel, daß Se | mer er mohnt, 


mer endlich ? 


teineres, gejunderes Blut geben und 
jo den ganzen Körper erneuern, denn 


Fünfuprtce bei Frau Sunpaotidi. 

Ein Mitarbeiter der Kölnifchen 
Zeitung jchreibt aus Peling vom 22, 
Januar: Schom während des lehten 
Jahres unter der Mandichudpnaftie 
waren einige der Damen der hinefi- 
chen Gejellfhaft dem Beifpiel der 
ausländiichen Damen Pelings gefolgt 
und hatten bejtimmte Tage, an denen 
fie Tee-Empfänge abhielten. Dann 
fam die Revolution, der Mandjcu- 
thron und die Drachenflagge Tanken, 
und in den legten zwei Jayren hörte 
man faum etwas von chinefifcher Ge- 
felligteit in Peking. Nachdem nun aber 
die formelle Regierung eingefeßt, der 
Präſident erwählt ift und Juanſchikai 
nebſt Gemahlin ſelbſt ſchon zwei Mal 
die Ausländer Pekings zum Tee ein— 
geladen haben, beginnen auch die chi— 
nefifchen Minifterfrauen ihre Tee-Em- 
pfänge mie einjt unter den Mandiehu 
wieder aufzunehmen. Als erjte hatte 
Frau Sunpaotjhi, die in der chinefi- 
Ichen und ausländifchen Gefellfchaft jo 
beliebte Gemahlin des jtet3 liebenz- 
würdigen und zuborfommenden ders 
zeitigen Staatsjetretärs des Aeußern, 
am 20. d3. ihren erften Tee-Empfang. 
Er fand in der Wohnung des Stuats= 
jelretärs ftatt, in dem vor fünf bis 
jech3 Jahren erbauten ftattlichen neuen 
Empfanasgebäude de3 Ausmärtigen 
Amtes, das urfprünglich nur für Für: 
ftenempfänge dienen jollte. Damals 
unter den Mandfhu mar noch Geld 
im Lande, und der Amerikaner, der 
das Schloß erbaut hat, hat nicht ge— 
part. E3 macht außerlich und inner- 
ih einen fürftlichen Eindrudf und ift 
mit allem erdenklichen neuzeitlichen 
Komfort ausgeftattet. In völliger 
Harmonie zu der vornehm behaglichen 
Ausstattung ftehen die derzeitigen \n= 
baber diefer Räume. Herr Sunpaot- 
[chi ift mit jeinem lang herabmallen- 
den Silberbart eine elegante Erfchei- 
nung ;er verbindet damit ein außerft 
gewinnendes Weſen, große Klugheit 
und eine Sich jtets gleich bleibende, 
freundlihe Güte und Gerechtigkeit. 
hm zur Seite jteht eine rau, die, 
aus einer der bornehmiten Familien 
de3 Landes ftammend, troß ihrer 
Kränklichkeit die für eine chinefifche 
Dame oft läftigen gejellfchaftlichen 
Pflichten jederzeit gerne und freund: 
ih erfüllt. Als Eluge und tüchtige 
Frau und Mutter herrjcht fie mcije im 
häuslichen Kreife, was bei dert gro= 
Ben Hauzftande, der jich, wie fie mir 
jelbit gejagt, auf 80 Perjonen beläuft, 
die täglich zu verforgen find, nicht im- 
mer ganz leicht jein dürfte. (Nuch alt: 
hinefifcher Sitte wohnen im Haufe 
des pater familiag, des Welteiten in 
der Familie, auch, fomweit e8 angängıq 
ift, meift die Familien der Söhne und 
oft auch der Neffen.) linter den beim 
Empfang zuerft Eintretenden bemerkte 
man den Mongolenfüriten Iaivang- 
pulitichiala, einen PVertrauensmann 


Zinnen find Holfignale 


Und durd den Gehrand von Stuarts 
Calcium Wafers fünnen fie fchnell, 
fiher und unfchädlich Gejeitigt 
werden, 


Ehe das Blut gänzlich fehlecht wird, | 


zeigt e3 den Menjchen feinen Zuftand 
an. &3 warnt ihn wiederholt. Diele 
Botichaften werden vermittelt durch 
Finnen, Miteffer, Leberfleden, Au3- 
Ihlag, Blutunterlauf ufm. Wenn je- 


ernd zu verjchlechtern, fodah eine Wie: 
derberfiellung unmöglich ift, . 


„Ein Geficht ftrahlend nad dem Gebraud vor 
Etnart3 Galcium Waiers iſt ein 
ſchöner Anblick. 


Sorgt Euch nicht, noch gebt die Hoff— 
nung auf. Ihr könnt leicht, ſchnell 
und unſchädlich die Hoffnung. erfüllt 
haben, ſobald Ihr wirklich wünſcht, 
bon Mitejfern, Finnen, Hautentitel- 
lungen, Fleden, Ausfchlag ufm. befreit 
zu werben. 


Ganz gleich auf welchem Teil des 
Körpers die Hautfehler porfommen, 
Stuart3 Calcium MWaferd merben 


Eure Haut rofig färben, Euch befferes, 


das Blut ift das Geheimniß aller Ge: 
ſundheit. 

Calcium Sulphide, enthalten in die— 
ſen angenehmen kleinen Wafers, iſt der 
ſtärkſte Blutreiniger den man kennt. 


Es vertreibt Finnen uſw. in ein paar 


Tagen, während in einer Woche der 
Wechſel in Eurem Ausſehen Euch tat— 
ſächlich in Erſtaunen ſetzen wird. 

DieSchönheit, die ſich nach dem Ge— 
brauch dieſer Wafers einſtellt, iſt den 
Frauen ſo äußerſt erwünſcht, daß ſie 
nicht genug über den Wechſel im Aus— 
ſehen ſagen können und deshalb 
erfreuen ſich Stuart's Calcium Wa— 
fers der größten Kundſchaft von allen 
ähnlichen Mitteln die es gibt. 

Die Erneuerung und Reinigung des 
Blutes ſchafft, was jede Frau ſo ſehr 
wünſcht — Geſicht, Haut, Nerven- und 
Körperkräftigung. Wenn daher Je— 
mand Stuart's Calicium Wafers be— 
nutzt, kommt es dem ganzen Körper zu 
gute und bald wird der belebende Ein— 
fluß geſpürt und von anderen bemerkt 


werden. | 


Geht nad; Eurem Apotheter, mo im- 
holt eine 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
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Der erzieheriſche 
eines großen Ladens 


Hiermit 


Frähjahrs-Ausſtellung zuſammen mit der formellen a 


1. 


Gröffnung des „Laden für Männer‘ in kurzer Zeit abgehalten wird, — 
Das genaue Datum wird ſpäter bekannt gemacht. Dies wird eine — 
bemerkenswerte Demonſtration ſein, die „den erzieheriſchen Einfluß 
eines großen Ladens“ illuſtrirt. Vorbereitungen werden jetzt in —* 
einem Maße getroffen, die charakteriſtiſch ſind für Marſhall Field & 

Company, in Uebereinſtimmung mit mehreren von uns veranſtal— 
teten bemerkenswerten öffentlichen Empfängen während der letzten * 
zwölf Jahre. Wir werden keine Mühe ſcheuen, um dieſes Ereigniß 


zu einem großen 


Beteiligung, welche durch unſere Einladung an das Publikum zu 
dieſer Zeit eintreten wird. 


MARSHALL FIELD & COMPANY 


des Präjidenten Juanjchifai in ven 
Fragen der Aeußern Mongolei, nebit 
Gemahlin, Dur den alten Prinzen 
Ziehing ijt diefer Fürjt mit ver SFa- 
milie des Staatsſekretärs Sunpaot— 
ſchi verwandt, wie es denn überhaupt 
wohl kaum eine einflußreiche Familie 
im Norden Chinas gibt, die nicht ver— 
wandtſchaftliche Beziehungen zu Sun— 
paotſchi und ſeiner Gemahlin hätte. 
Ihm blühen zehn liebliche Töchter, 
einige ſind bereits verheiratet, und 
fünf Söhne nennt er ſein eigen. Beim 
Empfang ſtand das vierte Töchterlein 
zur Seite der geſtrengen Mutter, 


mand biefe Votfchaften bernadjläffigt | ängftlih ihre Miene und ihren Biic 


läuft er leicht Gefahr, fein Blut daus: | 


beobachtend, ob fie auch nicht gegen die 
Etifette verftieße. Soeben tritt die Ge- 
mahlin des Premierminifters ein, 
Frau Hliungfiling, eine üppige Schön, 
beit, ihr zur Geite ihr ZTöchtersen, 
ein allerliebjtes Mädchen von 15 Zen 
zen. Und wie die Kleine mit ihren ın 
der Handelsftadt Tientfin erlernten 
engliihen Broden fofettirt, ver Mut: 
ter gleichzeitig als kleine Dolmetjche- 
tin in der Unterhaltung dienend! 
Schon hat fie hierzu die erjte Gelegen- 
heit, denn der Mutter naht fich eine 
deutjche Dame, Frau d. D., die gar zu 
gerne mit der ihr anjcheinend jympa= 
thifchen Frau Hfiung ein paar Worte 
mwechleln möchte, wenn ihr nur nicht 
die Kenntniß des Chinefiichen fehlte. 
Hier muß alfo Kleinchen ſchnell ein— 
Ipringen, atmet aber fcheinbar erleich- 


I tert auf, ala Herr dv. D., feit Langem 


der chinefiichen Sprache mächtig, gera- 
de hinzutritt und nun die Unterbal 
tung ztoifchen feiner und der Gemah- 
lin des Premierminifters halb in Fluß 
bringt. Drüben im angrenzenden Saal 
fteht eine andere Gruppe. Die Gemah- 
(in 83 deutfchen Gejandten fieht man 
dort im eifrigen Gefpräc mit Erzel- 
fenz Sunpaotfhi, der im elegantejten 
Franzöfifch fich beeilt, ihr feine beiten 
Slüdiwünfche zur neueften Ordensper- 
lethung an ihren Gemahl auszufpre- 
Ken. Zu ihnen tritt der chinefifche 
QVizepräfident, der ebenfall3 das Fran 
zöfijche beherrfcht, zufammen mit dem 
franzöjiichen Gefandten Conty, einem 
eleganten Plauderer, und die Unter- 
haltung fommt auf den großen Ball, 
der noch am felben Abend in der ame- 
tifanifchen Gefandtichaft gegeben iver- 
den joll. Einige reizende, in weiße 
Seide gefleidete chinefifche Damen, die 
Frauen von Vortragenden NRäten im 
Auswärtigen Amt, fiben dort in der 
fleinen Nifche. Um fie herum ftehen 
einige bdeutfche Herren, Offiziere des 
Pelinger Deutfh-DOftafiatifhen Ma: 
rine-Detachement3, mie Denn über— 
haupt bei dent Empfang bei Sunpaot- 
Icht8 da8 deutiche Element durchaus 
nicht zurüdtritt. Die Damen: verjtehen 
wohl nicht ganz da3 qutgemeinte Kau- 
vermwelfch,der Offiziere, aber Mienen- 
fpiel und Blide tun das ihre dazu — 
und e3 acht. Rechts davon find einige 
Pekinger ausländiſche Kournaliften in 
ein ernite3 politifches Gefprädh mit 
einigen Kabinettäräten über die lebte 
Sitzung des Regierungsausſchuſſes 
verwickelt, und oben am Büfett nip— 
ven einige Damen der engliſchen Ge— 
ſandtſchaft, gruppirt um Lady Jor⸗ 
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Warning mit Hilfe des früheren 
vi Gemahlin bes Dapene bei bi | mifäre 3. €. Qezbing eröffnet. 
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die vorläufige Ankündigung, daß unfere 
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erzieherifchen Wert zu gejtalten, würdig der großen 
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Subflitute und herabaelebte Preil: 


gehen gewöhnlid; Hand in Yand 
UANT en —— Es iſt die größte Bosheit, die einem 
4 A) w., aralofen Publifum zugefügt werben 
fan. Wiht Ihr, warum die Hänbler 
verfuchen, Euch ihren eigenen Artilel 
oder etwas, „das gerade fo gut tft“, zu 
verfaufen, au Stelle des von Euch ver 
langten? Es it nur des Gewinnſtes 
wegen — fie verdienen mehr an ihrem 
Artikel, ohne Rüdjicht auf Eure Gefund» 
heit zu nehmen. 8 wird weder Euch 
noch uns als Fabrifanten gerecht, weil 
wir Euch durch ehrliche Anzeigen mit 
den großen Wohltaten befannt gemacht 
haben, die 


Duffy s Pure MaltWhiskey 


anderen gebracht hat, und die er auch Euch bringen wird. 

Der Retailhändler (und e8 find ihrer viele), der Euch ohne Frage das verabfolgt 
wonad hr verlangt, wahrt Euer nterejie wie auch fein eigenes — ihm solftef 
Ihr Eure Kundichaft zuwenden. hr werdet gern bei ihm einfaufen. 

Wir glauben nicht an Preisherabjegung — denn Preisherabjegungen, zufame 
men mit Erjabartifeln bedeutet Zerftörung und feine Konfurrenz. Aber — wenn 
Preije herabgejeist find, um Eure Aufmerffamfeit zu erwecten — befteht auf das, 
was hr verlangt. DVerlangt Duffy’s und zieht jelbjt einen Vorteil — helft 
den BVerfäufer, welcher VBerjucht Euch Jrre zu führen, durch Anbieten eines 
angezeigten, und womöglic; wertlojen Produftes. ; 

Bedentt— Eine Firm, die einen zuverläliigen Artifel Jahre lang au 


eigen kann, hat einen Artifel, der einen Wert bejist, vder fie Fünnte 
denjelben nicht anzeigen, 


Duffy3 reiner Malz Whiskey wird in berfiegelten Padeten berlauft-— 
niemals foje. Die Unterjwriit der Firma ijt auf der Etitette — der Fir— 
maname in die ASlaihe eingeblaien, Hanft das Edte. Bon den meiltch 
Mpotbelern, Grocers u. Händlern zu $1.00 die Flalche verfauit. 


Ihe Dufiy Malt Wbisfey Co., Rodeiter, X. 2. 


die Bemerkungen der chinefilchen jun— | bänte. Das niedrigfte Angebot beirug 
gen Herren, anfcheinend Gefretären | $7595 für den Drud der 175,000 Bis 
aus dem Auswärtigen Amt, die durch- | cher, Papier und Einband nicht einge» 
aus Konverfation maden wollen. | jchloffen. Das würde 4.34 Cents für 
Und zu dem Ganzen läßt die unter | jedes Buch ergeben. Ein Bewerber, 
einem deutfchen Sapellmeifter gut ge= | der fich nicht ftreng an die Spegifilg- 
Ihulte chinefifche Kapelle ihre muntern | tionen hielt, erbot fich, die 176,000 
Weifen ertönen, und in den Gläfern | Leitfaden für $13,422.50 zu Tiefer, 
perlt der Champagner, an den fich aber | einfcl. des Papiers. Das würde 7.67 
mehr die Herren als die Damen wa- | Cents für das Eremplar bedeuten. 
gen Am 5. Februar fand nun der erfte | Das Angebot läßt nach der Anſich 
große Ball im Auswärtigen Amte | der Kommiffäre Sonfteby und Dr. 
ftatt, auf dem man wieder „Iout Be- Warning erfennen, daß der Leitfaden 
fin“ im fröhlichen Getriebe vereinigt | für Nechtichreibung den Zöglingen für 


jab, wobei allerdings Die Ausländer | acht Gent3 das Eremplar geliefert mens 
beim Zange fürs erfte noch den Löwen | den fann. 


anteil beanspruchten, wenn auch bier Der Schulrat befehlok im Juli 3 
und da einige der jüngern, im Aus= | ter ‘abres, den Leitfaden für hu 
fand erzogenen chinefifchen Damen fich ichreibung im Selbitverlag heraudgite 
auch bereits zagend ins Ianzgetriebe | gehen, und wies Frau Young an, einem 
mwagten. Ja, China fchreitet voran! Leitfaden zufammenzuftellen. Sie ets 
+» —— . * 
Schulrat eröffnet Angebote. 5* F — 
itand. Als fie am 10, Dezember auf 
dem Amt jchied, überreichte fie dem 
Schulrat das Manuſtript. 
Abendſchulen ſchließen. 
Die Abendſchulen, Hoch⸗ und Ele 
mentarjchulen, beenden heute Abends 
ihre Kurfe. 30,000 Teilnehmer Hals 
ten fich‘ dazu gemeldet. Durchfchnitt« 
(ich 20,000 wohnten jedem Abend dem 
Unterricht bei. — 


Sie laſſen erkennen, daß Rechtſchreibungs— 
leitfaden fär sc herzeſtellt werden kann. 

Daß die in den öffentlichen Schulen 
gebrauchten Leitfaden für Rechtſchrei— 
bung, die den Zöglingen 13, bezw. 18 
Cents gekoſtet haben, für wenig mehr 
als die Hälfte hergeſtellt werden kön— 
nen, zeigte ſich geſtern, als die Ange— 
bote der Druckereien geöffnet wurden, 
die bereit ſind, den Druck des von der 
Schulſuperintendentin verfaßten Leit— 
fadens zu übernehmen. Sechs Ange— 
bote waren eingelaufen. Sie wurden 
von' John J. Sonſteby und Dr. O. J. 


— 


— Zweifelhafte Sache. — Recht 
anivalt: Gut alfo, ich werde Jhre‘ 
tretung übernehmen; und ic) Hoffe 


. 





 Alnfer großer März 


ünmungverfan 


ist jet in vollem Gange. 


Da wir blos durch eine aründliche jährliche 


Raͤrmung unſeres koloſſa— 


len Lagers, welches einen Wert von 75,000.00 repräſentirt, auf der Höhe 
der Seit bleiben können, iſt es unſer ſtehender Grundſatz geworden, jedes Jahr 


in dieſem Monat alle 


ſes mit Verluſt zu verkaufen. 

Auf dieſe Weiſe —— uns und 
Frühjahr ein vollſtär 
an jedem Hundert 


Muſter-Möbel (Samples 
dere Haushaltun: gsgegenſtände ohne Unterſchie 


dig friſches und 
Dollar Einkauf 


), Teppiche, Defen und an- 
d der Qualität und des Pret- 
Ahnen Wir erhalten jedes 
Yager, und Sie eriparen 


geholfen. 
modernes 


Ein Viertel bis ein Drittel 


an Ihrer Möbelredinung. 
der Wahrheit; denn wir 
mungsverfauf iſt, bei dem 
die Sie ſonſt anders 


— 
Sie 


neue 


Bollitändige Ausmwanl von 
u. Eichenbol;. Si tefelben find mit e 


3 Stüd Garniture 


Mabagony, iwt. 16, 508 


27.50, für . 


3 <tüd 
ci 


nholz 


Couches, mit ſoliden, 0 
federn Eichenholzgeitell, mit 
Bofton=Leder überz., wt. 16.50 
Coucdhes, mit 
werden für 


echtent, beitem 
Drittel 


ein 


Bell - -Davenporls 


delt mwerden. Die } elben m 
jedes Zimmer. Dorrütig i 
gony, wert 338.00, | 
Davenport, in Alt Gi 


eſchlt 


Volſter-Garnit 
Garr ren, 


vert 42. 00 . 


offenen Zui 


Zäumen Sie nicht, und überzeugen Sie ih von 
garantiren, dar diejes ein 


wirflib echter Näu 


Möbel zu Preiien faufen fünnen, für 


wo nur alte Möbel erhalten. 


j| man 


ePeney 


JChicagoer 


gen, 


— Morgen Nachmittag findet i im ante 
bon Frau H. D. Summers, 1212 Sher⸗ 
Ave., Evanſton, die Leichenfeier für 
den dort im Hauſe ſeiner Tochter geſtorbe— 
nen Samuel Betts Peeney ſtatt. Herr 
war ſeit 30 Jahren Superinten— 
dent und Maſchinenmeiſter der Waſſer— 
werpe von Evanſton. Er war 84 Jahre 
alt. 


— — — — 


Ein Roman aus dem Leben. 


Der vor zwölf Jahren verſchwundene An— 
walt Clarke als Leiche wiedergzefunden. 
Vor 12 Jahren hatte der junge 
Anwalt Horace Greeley 


Clarke, Neffe des Kriegsgouverneurs 


JKirkwood von Jowa, insgeheim Frl. 


Ida Knobloch von South Bend, Ind, 
seheiratet und mit ihr am 1. Juli 
jenes Jahres eine Dampferfahrt Ss 
hier nad Milwaufee gemadt. Troß 
Sturmieiters mar der Mann jpät 


| Abends auf Ded gegangen und ber= 


fchwunden. Der Kapitän desDampfers 
behauptete, er fei in Nacine abgeitie- 
nachmweifen ließ fich das nicht; 
Nachforichungen waren vergebenz, und 
die Frau kehrte, ihn als tot betrauernd, 
ins Elternheim zurück. Clarkes Leben 


| mar zu $5000 vor feiner Verheiratung 


5 | zugunften feiner Schweiter, rau T. 


uren til 


Dirca) ro 
Mitch oder X 


baum, Mabagony 
Boſton-VLeder überzogen. 


Nußlb 


in/3 Ztüf Garnituren, 


95 00, Nusbaum, 
J. wert 65,00 . 


in 


‚35.00 


| tätig 
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MaroffosYeder, wert 


bildung, wert bis zu SS5.00, 
wirflichen Breit verfauft. 


ν—— — [7 


Fiſche. 


in ein 
ortables Bett umgewan— 
Sierde für 


; Narr 
eu: 2 ruf 

z 4 Fand 
peites und Tomi 


ande, eine 


) { . 
, L 


een 35.00 
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Baar oder leichte Abzahlungen 


zu den liberalſten Bedingungen, 


— — — — 


Norih Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, 


Eigentümer. 


123-725-727 KORTH AVE,, nahe Halsted Str. 


Freie 


Laden ſchließt Mo 


— — — 


Weilere gr roße 


Strumpfband Vad Strur 
Elaſtic. bande 


Sarbig, veg 
lüre 121%cZorte 
bom etud 5 
fpezieller Preis r 
hit, Bien Ber- | ort 
auf, Sf | Si, 
Yard... Dat | 1 a 

EI ER BETT EEE TEE TEE TEE TE TEEN α 
Sonnenechte Drapery 
50 Zoll er it, grün, braun 


umd rot, 506 pr 
356 


Qualität, die 
Yard zu. 

Männer-s Hals trachten 
Partie von ſeiden 


geitrid ten Your in 
Tür- Matten 


* Rn 
| 
| 


zzöll. 
Dame , 


rungen, ı 


ben und 
Schlipſen, aller 


neueite Muiter, 
25 wert, öl... 


Eovcva 
Shhwerer tiefer Nap, 
gewebt, 75c Wer— 
te für dieſen 
Berlauf, jede 
Beſtickte Bilienbesäge 
29 mit Imitialen er tid 
Kiffenbesii ge, 
dieſe Woche, 
jeder.. 


Frühbjabrsausitellung. 


» Die Frühjahrsausftelung der Tec 
niſchen Lane-Hochſchule, Sedgwick 
und Diviſion Str., wurde geſtern 
Abend von fünftauſend Perſonen, 
Schülern und Erwachſenen, beſichtigt. 
Ausgeſtellt waren Erzeugniſſe der 
Abendklaſſen, Gegenſtände der ver— 
ſchiedenſten Art, vom Damenhut bis 
Aum ſchmiedeeiſernen Maſchinenteil. 


Ablieferung per 


ntags, Mittwochs u. 


Mar⸗Er ſparmſe für 
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10c 
die Yard D4 PL u 


JAlles wünſchen 


Muſtern,? 
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790 Mus zlin— Nö de, 


Automobil. 


al ING 


— um6 Ihr Mods. 
Frei 
Freitag 
uſten Schreibvapier 
Quali⸗ Syrup. in Schachteln 


itterlnöpfe 
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N Wänner- Soden 
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lärer i8 


bedruckt. 
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den. 101 a — I 
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Bett⸗ Blankets 
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Stadtanwalt Piotrawski hat 
einen der infofge Beichwerde des 
für amtliche Dienfttauglichkeit 
dirten  Unterfuchungsbeamten 
Dienitziweiges, Charles Neu- 
‚ wieder angeitellt, meil jenes 
| Züro fich, weigerte, die Zeugen für bie 
Angabe, daß Neumann in feiner 
Dienftzeit Agent für eine Mehlgroß- 
—— * ne 


heute 
Büro 

ſuspen 

ſeines 


R ı Bahnarbeiter gearbeitet. 


| oder waren jene Tragdbien ber 


| der Hand liehen, 
| Geitalt und einen Plab neben ung qa- 
| ben und fie zu 


; Tichere Erhöhung zur Herrin. 
1 | To weit zu briuaen, ilt die Gefährliche 


D. Carjon in Jomwa City, Ya., ber- 
fichert, Auszahlung der Verficherung 
aber verweigert worden. Schmweiter 
und Gattin fehten unverbroffen die 
Nahforfhungen nad) dem Verfcholle- 
nen fort und haben ihn jet in Eu= 
dahy, Wis., als Leiche wiedergefunden, 
Dort war er vor einigen Monaten auf: 
getaucht und hatte ala Yyarm= und ala 
Er war fehr 
nerfchloffen, und man mußte nur, daß 


| er feit Jahren in verfchiedenen Teilen | 


des Nachbarftaates ald Landarbeiter 
gemefen war; er nannte fich 
Harrh Harris. 


im Bett. Clarke war in der Jugend 
morphiumfüchtig geworden, hatte mut: 


maßlih durch den Einfluß des Giftes | 


das Grinnerungöpermögen verloren 
und mar 
Cıhiff und in die Nacht Hineingeivan- 
dert. Geftern Nachmittag wurde die 


a! Leiche eingeälchert. 


— — — — — — 


Bedientenſtücke der Maſchine. 


Die Maſchine war eine gelehrige 
Sklavin. Sie ſah uns zu, bis ſie fä— 
hig war, alles, was menſchliche Ge— 
ſchicklichkeit und Kraft vollbracht hatte, 
um das Vielfache zu übertreffen. Dann 


nahm ſie dem Laſtträger die Tonnen— 


gewichte ab und trug ſie auf ihren ſtäh— 
lernen Schultern, als ob es nur Pfun— 
de ſeien. Dem Forſcher aber lieh ſie 


| ihre empfindjame Hand, daß er Atome 


meſſen und wiegen fonnte. Cie ſchenkte 
uns die Augen des Mikroſkops, die 
Ohren des Telephons, die Schwingen 
des Vogels, und die Tauchkunſt der 
Unermüdlich in der Arbeit, 
war ſie g in Gefahren: 
zähmte den Dampf, überwältigte elek— 
triſche Ströme, leerte gefährliche Quel— 
len und warnte vor giftigen Gaſen. 


Wo der Heerzug der modernen Arbeit 


auftauchte, ob er in Wüſten und Ein— 
öden vordrang, Gebirge zurSeite ſchob 
und Meere und Länder verband, ob er 
in Zahnradbahnen die weißen Gipfel 
der Alpen erſtieg, ob er ſich in den 
dunklen Schächten der Bergwerke ver— 
lor, ſtets war die Maſchine des Men— 
ſchen beſte Freundin, ſein unverzagter 
Pionier, ſein getreuer Kuli. Nie ver— 
riet fie eine Spur von Unzufriednbeit, 
Arbeit, 
in denen Menfchen von den bis dahin 
fo aehorfamen und mwillfährisen Ma- 
Ihinen erfaßt, vreftümmelt und getötet 
murben, plöhliche Ausbrüche eines ver- 
borgenen Haljes? Nahm die Mafchine 
für die ihr aufgebürbdeten Laſten heim— 
lich Rache, als der Treibriemn blitßtz— 
ſchnell den bedienenden Arbeiter ins 
Schwungrad warf, das Seil des För— 
derkorbs ſich löſte und ein ganzer 
Trupp Arbeiter in den Schachtſumpf 
fiel und ertrank? Das wäre eine üble 
Entdeckung und doch keine Ueberra— 
ſchung. Als wir die Maſchine erſchu— 
fen, ſteckten wir in ſie auch unſere feh— 
lerhaften Gedanken, unſere unreinen 
Gefühle, Leidenſchaften, Wünſche und 
Begierden hinein, wie in alles, wos aus 


unſerer Hand hervorging, und gerade 


dieſe Unzulänglichkeiten, die wir aus 
als wir ihnen eine 


Hebeln, Zahnrädern, 
Sicherheitäpentilen machten, 
nicht vergeſſen, daß ſie einſt 
uns hatten. 
hinabzuzichen, 


Ieil an 
Sie fuhen uns zu ich 
weil mir die Mafchine 


nit zur Menfichenähnlichkeit erheben 


fünnen. Haben fie es auf unfere Ber: 
nichtuna abaefehen? Nein, aber auf 
unjere Abhängigkeit. Wir aleichen ja 
jeßt Tchon einem Herrn, der in die Ge- 
iwalt jeine® Diener3 geriet, weil mir 
Die Kraft, die Geichiclichkeit, das viel- 
feitige Können der Mafchine nicht mehr 
au entbehren vermögen. Sie will aber 
noch mehr erreichen, fie jtrebt eine noll- 
ſtändige Umkehrung des bisherigen 
Verbältniſes an, das iſt unſere allmäh— 
lich Erniedrigung zum Bedienten, ihre 
Um es 


und Heimtückiſche uns zu 
willig. 


jeder Tat 
Mie, wenn init diefen Bedien: 


> | teneifer etwas dDampften und der Ma-= 


ichine einen Teil der Arbeit wieder ab- 
nähmen? Ad, das tft unmöglich. wenn 
auch überall Taufende auf den Abgana 
ihres Vordermannes warten, der fich 
jedoch nur dem Tod al& dem barmher— 
ziaften Hintermann ergeben müchte. E3 
bleibt uns nur ein Ausweg übria. Wir 
müffen der Arbeit einen tieferen Einn, 
eine fchönere Seele, ein neues Leben ae- 
ben. Dann fönnen wir mit ber 
Wandlung d3 Urbeitsaiels auch uniere 
Stellung zur Mafchine verbeffern. 
Stellen wir alfo über die Vergröfe- 


rung ber Produktion entfchloffen ihre 


Verebelung! Wer verdammt fo viele I 


Der Koftwirt Julius | 


| Bart, bei dem er wohnte, fand ihn tot macht. 


ı Bei Tage find die Mädchen in dem 


in jolhem Yuftande vom | 


fünnen | 


| etbifeher Beziehung iwertlöfer Arbeit? 


Die taufende Menfchheit, bie der 
fchaffenden die Arbeit diftirt, der ver- 
braudende Menfch, veifen platte Wür- 
fche die Verfinnigung der Arbeit auf- 
halten, unfere gemeinen Begierden, un- 
fere entartete Kultur, unfere ererbte 
Willensſchwäche, die uns widerſtands— 
los in die Abhängigkeit der Maſchine 
brachte, als ſie verſprach, uns zum 
Herrn der Erde zu machen. „Waaren 
...Maaren.. .Waaren fann ich ma-= 
chen“, teuchte fie mit ftoßenden Stoiben, 
und „Geld...Geld...Geld follit du 
verdienen!” ziichte ft em tiheikem Atem 
in unfer allzu offenes Ohr. Wie wußte 
fie unfere Eitelteit zu treffen, als fie, 
ihre Riefenarme redend, und drahnend 
zurif: „Meine Stärke deine Macht!” 
Seht hat fie ung die Natur nicht un— 
teriworfen, fondern geftohlen. Steden 
wir darum ein Stüdhen Gemüt in 
unfere Arbeit, jtreben wir mehr nad 
Qualitätswaare als nah Maflenarti- 
feln, fuchen wir durch mwilfenfchaftliche 
Erforſchung der verfchiedenen Arbeits- 
borgänge und Berufe menigitens ben 
fommenden Gefchlechtern die Beruf3- 
mahl zu erleichtern, verzichten wir 


| dann endlich auf die hundert gleichail- 


tigen Dinge, die nichts Koften, auch fei- 
nen erfreuen; erfennen wir endlich, dat 
der fchaffende Menicy mehr von ber 
verbrauchenden und faufenden Wenfc- 
heit abhänat als von der ihm helfen- 
den Mafchine. Die Entdedung dieler 
befreienden Wahrheit zu hintertreiben, 
uns dafür den Glauben an ihre ent» 
Icheidende Bedeutung beizubringen, be- 
zweckte der allgegenwärtige Bedienten— 
eifer unſerer Maſchinen. Ihre Schwä— 
che ſei hiermit bloßgelegt. 


— — — — —— 


Faſtnacht in der Spinnſtube. 

Noch lebt ſie in Heſſen, die alte 
Spinnſtube, und auch ſie feiert, wie ein 
Kenner des Landes es ſchildert, Faſt— 


nacht in ihrer Weiſe: „Schon mehrere 


Tage zuvor wird der Küchenzettel ge— 
Denn da ſoll's hoch hergehen. 


Spinnhauſe verſammelt; Kuchen wer— 
den gebacken und Kaffee wird ge— 
röſtet; auch geht man zum Krämer, 
um tönerne Pfeifen, Bänder und Ta— 
bak zu holen; man jubelt und freut 
ſich, aber geſponnen wird natürlich 
nicht viel. — Endlich iſt der erſehnte 
Abend gekommen. Kaum iſt die Ver— 
ſammlung vollſtändig, ſo fängt der 
weibliche Teil an, Zubereitungen zu 
dem Faſtnachtsſchmauſe zu treffen, 
während die jungen Burſchen ſich ein 
wenig auf die Straße begeben, um 
„Kräpel“ zu werfen. Die Ruhe man— 
ches Hauſes wird dann durch das Ge— 
räuſch der gegen die Türe ſchmettern— 
den alten Töpfe geſtört. Nachzuſehen, 
wer es war, iſt vergeblich; denn wer— 
fen und davonlaufen geſchieht in einem 
Augenblick. Zurückgekehrt, 
die ſchadenfrohen Geſellen mit Froh— 
locken ihre Heldentaten. 


zu Tiſche, mit beſtem Appetit den Sa— 
lat mit Wurſt und die gedörrten Zwet— 
ſchen verzehrend. Den Beſchluß 
macht Kaffee mit Kuchen. Nun holen 
die Mädchen Tabak herbei, und eine 
jede gibt dem Burſchen, der ſo glücklich 
war, ihre Gunſt erlangt zu haben, eine 
irdene Pfeife, verziert mit rotem oder 
grünem Brande. Mag nun einer rau— 
chen können oder nicht, ganz einerlei, 
er muß ſich dazu verſtehen, wenn er 
nicht bei ſeiner Schönen in Ungnade 
verfallen will. In dieſer fröhlichen 
Stimmung beginnt auf einmal ein 
Burſche das Volkslied: „Luſtig ihr 
Brüder!“ 


— Darum. — Vater (der mit ſei— 
nem Sohne, einem Stupenten, in ei- 
ner Bierfneipe ift): Na, höre mal, bei 
dir rinnt aber das Bier hinunter, in 
der furzen Zeit haft du acht Mah! — 
Sohn: Yit doch fein Wunder, Papa, 
two ich 48 Halömeite habe! 

— Aufmerffam und nobel. — Er: 
fter Bettler: Dies Jahr hab’ id mir 
fünfundzwanzig Neujahrs-Gratula— 
ttonzpoftfarten mit meinem Bild ma 
hen laffen. — Zmeiter Bettler: An 
wen tilljte die denn ſchicken? —Erſter 
Bettler: An Herrichaften, die wo mir 
det janze Jahr durch ee Zee haben! 


—— —⸗ 


Wie ich mein graues 
Haar umwandelte 


Ich ſage Euch frei, wie Ihr Eurem 


Haar die natürliche Farbe der 
Jugend wiedergeben könnt. 
Ich ſchcke Euch den Veweis frei. 


Laßt mich Euch loſtenfrei volle Auslunft über 
eine harmloſe Flüſſigtleit ſchicken, welche Eurem 
Haar ſeine natürliche Farbe wiedergibt, ganz 
gleicht wie alt Ihr ſeid oder was die Urſache 

Eures Ergrauens iſt. 

Es iſt lein Färbe⸗ oder 

Beizmittel. Seine Bir 
tuna zeigt fih 4 

nah dem Gebreud). 

bin eine rau, mit 27 
borzeitig grau und alt 
Er ..ausichend mıtrde, 
Rt ein wifienichaftlich eb’! 
deter Freund 
mir von einer einfachen 
Metbode, die er nad 
jabrelangem Ttudiumt 

vervolllommnet baite. 
Ich folgte jeinem Rate, 

und in luvzer Zeit Hatıe 

mein Saar mwirflich mie: 
der die Farbe wie in 

meinen Mädchentagen. „icfe Methode ift gän; 
lich berihieden von allem was ich je gefehen 
oder geört habe. Die Wirlung des Mittels it 
eine dauernde, Waſchen oder Reiben beſeitigen 
ſie nicht, 
gefärbt. Es iſt weder klebrig noch fettig, 
Anwendung lann nicht bemerlt werden; 
leiht grauem, gebleichtem oder 
Haar ſeine natürlicheFarbe wieder, 
wie viele Mittel fehlgeſchlagen haben. 


Ich 


ſeine 
es ver: 
verblichenem 
gleich 
Von be— 


gan! 


item Erfolg bei beiden Geflchledtern und bei | 


allen Altersflaffen. Echneidet darum untenite- 
benden Koupon aus und jendet mir Guren Na- 
men und Adreffe (mit Angabe ob Herr, Frau 
oder Fräulein) und legt eine2:Gentmarfe für 
Rücvorto bei, und ich jende Euch volle Einzel: 
beiten, die c3 für Euch unnötig madhen, je twie- 
der ein graue3 Haar zu haben. Adrefiirt Mirs. 

Mary KR. Chapman, Mpt. 973 K, Grosbenar 
DBlg., Probidence, R. I. 


- Bu. berechtigt jeden 
Dieſer ſreie Roupon et 
voſt zum freien Empfang von Mrs. Chap— 
man's vollſtändigen Anweiſungen, grauem 
Haar feine natürlihe Farbe und Juacnd- 
ihönbeit wiederzugeben. Schneidet Dies ab 
und beftet e8 an Euren Brief. Nur giltig bei 
fofortiger Berwendung; 2 Cent Marie für 
Borto erjorderlih. Aoreifirt Mrs. March N. 
Chapman, Ant. 973 K, Providence, R. N. 


tal-Notiz: di eitung, 
* oder Frau, für —553 (lines 
ſein wünſcht. —— 


*— 


J | er3, 
erzählen | 


3u Scherz | 
und Luft geftimmt, jet man fi nun | 


| Haufes 


Zane | 


| Marainnen, d. ſ. 


Dod | 
I Fraue — 


erzählte 


und die Kopfhaut wird nicht dadurch 


—* Eberndurg. 


Ueber die Frage des Verlaufs her 
Ebernburg, des Schloffe Franz von 
Sidingens, ift in der lebten Zeit |v- 
viel einander Miderfprechendes zu !e- 
fen aewefen, dab e3 angebradt ır: 
jcheint, einmal die Dinge vollzählig 
bi3 zu ihrem gegenwärtigen Shande 
zu fchildern. Seit 100 Jahren etiva 
befindet fich die Burgruine famt dem 
Schlößchen neuen Datums und dem 
wertvollen Weingut im Belibe der 
Familie Günther. Der gegenwärtige 
Beliger; VBürgermeifter Günther, ijt 
feit einigen Jahren ſchwer leidend; 
dieſer Umſtand und der Tod des ein— 
zigen Sohnes in jugendlichem Aller 
veranlaßten die Familie, den alten 
Familienbeſitz zum Verkauf zu ſtel— 
len. Der Vermittler, der mit der 
Sache betraut worden war, erhielt 
u. a. eine Anfrage vom Franziskaner— 
orden; an diefer mehrfach beitrittenen 
Tatfache ift nicht zu rütteln, der Brief 
liegt bor. 

Mit diefem fchon einige Monate 3'1- 
rüdliegenden Zeitpunft feht die Be- 
wegung ein, Durch eine Gefellichait 
von Freunden der Ebernburg umd 
ihrer Gejhichte da8 nötige Stapital 
(zunädft etwa 150,000 Mart als 
Anzahluna) zum Kauf der Burg aut- 
zubringen. Die an der Gpibe diejrr 
Bewegung jtehenden Perjönlichkeiten 
bürgten für die ernithafte Durchfüh- 
rung des Planes. Gegenwärtig fteht 
nun die Sade fo, dab zwar die er- 
forderliden Gelder noch nicht bei- 
fammen find, daß aber an dem Kaxf 
der Ebernburg durch diefe Gejeliichaft 
nicht mehr zu zmweifieln it, wenn auf 
der eigentliche Kaufaft vielleicht erit 
in zwei bis drei Monaten erfolgen 
wird. Es find Bürgfhaften yahır 
vorhanden, daß ein Verkauf an Dritte 
innerhalb diefer Zeit nicht erfolgen 
wird, obſchon außer den Franziska— 
nern ſich inzwiſchen noch weitere 
Kaufliebhaber eingeſtellt haben. 

Die Abſichten der Geſellſchaft ſind, 
die Burg nicht nur der Oeffentlichkeit 
in dem heutigen Umfang zugängl: % 
zu erhalten, jondern darüber hinaus 
dad bon Herrn Günther zurzeit bi- 
wohnte Schloßgebäude ebenfalls den 
Sweden der Allgemeinheit zuzuführen, 
wie überhaupt durch manderlet Vor— 
fehrungen die bochandenen Anlagen 
To zu geitalten, dab der Befuch der 
Burg bedeutend gehoben wird, furz- 
um: man hill eine Wartburg des 
Weiten: aus der Ebernburg madın, 
Das it der Arbeitäplan ver Männer, 
die ich jeit Dionaten darum bemü- 
ben, daß die Stätte ſo reicher Er— 
innerungen in nationaler Hinfiht 
al3 das er halten bleibt, was fie heute 
iſt. 

Endlich darf noch ein Wort üher 
das Hutten-Sickingen-Denkmal Cau— 
das, auf einer Terraſſe wenig 
unterhalb der Burg errichtet, weithin 
ſichtbar iſt, geſagt werden. Es wur— 
de nämlich die Befürchtung ausge— 
ſprochen, daß dieſes, den Vorkämp— 
fern deutſcher Einheit errichteie 
Standbild bald in einer Aumpeltan- 
mer berjchwinden mürde, wenn erit 
die Franziskaner Beſiher der Burg 
ſeien. Dem wäre nun doch nicht ſo 
geweſen, ſelbſt wenn jene die Ebern⸗ 
burg gekauft hätten. Der Denkmal— 
platz gehört nämlich nicht mehr dem 
Beſitzer der Burg, jondern er wurde 
bei der Errichtung de3 Denkmals auf 
den Namen ve3 damhal igen Landra⸗ 
in Kreuznach eingetragen, nach deſſen 
Tod dann das Eigentum an Plai 
und Denkmal auf den bayhriſchen 
Staat überging (Gemeinde und 
Schloß Ebernburg gehören bereits zu 
dem theinpfälgtichen Bezirksamt 
Kirchheimbolanden). 


— — 


Muſter litaniſcher Bauart. 


Das erſte Freilichtmuſeum Oſt— 
preußens hat die unier dem Protet— 
torat des SOberpräjidenten jtehende 
Litauifche literariſche Geſellſchaft in 
Tilſit, in Jakobsruh bei Tilſit in 
getreuer Nachahmung litauiſcher Bau— 
art aufgeführt. Dieſes Haus iſt aus 
Holz erbaut und mit Stroh gedeckt 
und beſitzt keinen Schornſtein; die 
Dachgiebelverzierungen enden in 
Pferdeköpfen. Fenſter und Läden 
ſind blau geſtrichen. Die Haustür 
iſt in eine obere und eine untere 
Hälfte geteilt; um hinauszublicken, 
öffnet der Bewohner nur den oberen 
Teil. Die Fiſcher (z. B. der Kuri— 
ſchen Nehrung und an der Memel) 
hängen auf dem Bodenraum, der 
„Lucht“, zu der eine Leiter führt, 
ihre Netze auf, da ſie glauben, daß 
dieſe durch den Rauch (der bei dem 
Mangel eines Schornſteins das ganze 
Haus durchzieht) längere Zeit dauer— 
haft bleiben. 

An den Wänden des 
hängen 


litauiſchen 
Wandröcke, ferner 
bunte, faltige 
Frauenrüde, Delze für Männer und 
mit fchöner Gtiderei ver: 
ſehen. Auch Klumpen (ôHolzſchuhe, 
welche der Berliner Pantinen nennt) 
und Baſtſchuhe, die Fußbekleidung 
der Aermeren, ſieht man da ſtehen. 
Auf dem Webſtuhle des litauiſchen 


Hauſes werden ſehr kunſtvolle Tiſch— 


gedecke, bunte Schürzen uſw. herge— 
ſtellt. Das Haus hat im Nordwe— 
ten eine Halle, in die eine Tür aus 
dem benachbarten führt. 
Solche Hall enhäufer Find et man bes 
fonder3 in den Dörfern am Auri- 
fhen Haff. Im Garten des Yitaui- 
Ichen Haufe3 werden die Blumen der 
litauifhen Dorfgärten aepflanzt, 3. 
8, die Raute, Statt der Myrte ziert 
dort nämlich die Braut der NRauten- 
franz. 


Zimmer 


—- +90 —. 

— Aus der Schule. — „Zu welcher 
Gattung von Tieren gehört der Floh?“ 
— „Zu den Säugetieren.“*— „Sooo? 
Mesbalb denn?” — „Weil er mit Vor: 
liebe But faugt.“ 


— Aus der Schule. — Lehrer: Was 
beginnt nach dem 31. Dezember? Sag’ 


daa mal, ‚Der, Kleine 
ne [9 Sans: Dam Sin) 


bald wieder 


| wabrenit 


== 
| 


it. 6. 
6G. Anuderion, 


| A. 3. Sansabedian, 


| X. 2. Flannech, 2500 N. 


Ted x 


| Ge. %. nid, 


rie 


77 * fir 7 —J 
Union StoekYards Packine &Prorisionle 


JOHN J: WITOUS, Eigentümer. 


1580 CLYBOURN AVENUE, 


Telephon & 


äwiichen North Ave. 
nd Halited Straße, 


Lincoln 1389. — Sonntags vifen von 7—11. 


Achlet auf unf. fpeziele Rauchfleifch- Preife für Oftern 


(Bir führen Telephon-Order3 aus von Saloons und Reltaurahts) 


Salbe oder 


Ar. 1 —— Bo, 


Leaf Lard 


sanze Port Loins 


= 


* 48 
Asi e 
A4380e 


Shinten. 


(Nur 10 Piund an icden Stunden.) 


Sinterviertel, fanch weißes Kalb: 


1 
14 Zt 
"orderbier tet fanch weißes stalb- 
EN 


Ausgebeintes und gerolltes Rib 
Roaſt 

Rative Round' Steak, 

Pfund 


Porterhouſe und Sirloin Steat, die beiten Schnitte, für 153e 


<äulter für Bot Roaft...... 2.000000... 12 4c 
Zbort Lea fanch stalbfleifch i 
Hinterviertel ſaney jmges Yamm..... 
VBordervertel ſaney junges Lamm 
Lamm Stew 


Herabgejeste Preiſe für 


Faneh friſchgeſchlachtete Hühner 3 
zum Braten, für 165c 


‚1314 


—— 


Anzeige: Annanhmellelle, 


Ar ven uadttehenden Eirelien werden Kleine 
Anzeigen für die „Avendpoft“ und „Sonntag: 
poit” zu denfelven ‘Breijen .nigegengenonmmen 
wie ın der Haupis Office des Ylattes. Wenn dies 
felven bis 11 Ube Sormittags aufnegeben mer» 
ven, ericheinen fie noc am nämlichen Zage 
jür die „Sommagvvoft“ bi8 um 10 Ust 
zamstag Abend Sinzeigen entg?gengenommen 
werden. ° 

Nurbdielite. 
Nie. Kann, 1048 N. Albhland Xlde., 
Etr. 

3. 8 


A. — 


Ecle Emily 


Shinnick, 934 Center Str., Ecke Viſſell 


Martens, 958 Center Str, Ede Eheilield 
Glart Eır., nabe Cheitnut 
Clart Stt. Ede Dat 
Ede Arling- 
Glart Etr., 
Eları Etr., Ede Grace 


6158 N. Elart Etr., 


Eir., 


Etr., Ede Cen- 


Hottingen, 


Webfter Ave, Ede zouth- 
Wells Er, Ede Indiana 


„de Obio Etr. 
; Etr., Ede Locuii 


Ede Tivifion 
Ecke Schiller 
Ede Fıti- 


Weſtern Ave, nabe Si 


it 
Arcadius Voiß, 


Etr., 


Yaccareı Gv., 834 N. 
tr. 
Ghriitmann & Menzies, 3113 N. 
Etr. 
nabe Gran- 
. N. Ban Tanden, 6401 N, 
Fullerlon Ave. gi 
1659 Cortlandt Gde 
9. €. Yeviih, 413 W. Dibifion Etr., nahe Sedg- 
low - ‚ 
Hatited 
1er Eir. 
Frant Degale, 1654 Xarrabee Etr., Ede Eugenie 
it. 
dohn — 
2308 Lincoln Ave, Ede 
N. Geo. Fry, 401 W. 
Clebeland Ave. 
North Avenue, Ecke Lar⸗ 
George — 757 W. 
nee Str. 
———— 103 Webſter Ave., Ecke Se⸗ 
Aron Kogon, 
521 
Str. 
1200 Wells «tr, 
eit. 
Km. W. 
le n Vive. 
Lale Biew. 
Er, Ede 
Meyer Drug & Truß Co, 
Aodilog Er. 
Ede Lea» 
Or. P. Ehlers, 2059 Belmont Ave,, 
Ave. 
1201 Belmont Ave., Ede 


iv. 
9. a Sersberg, 1000 N, 
%. Emit ‚, 2460 N. Elari Eir., 
ton Place. 
_ (de Halfted Eir. 
» 6. Rommell, 3776 RN. 
+. Benmer, 
ville Ave. 
Klar S©tr., Ede 
Devon Ave, 
Deering Pharmach, 2401 Elvbourn Ave, Ede 
J. Kaliſh, 
Halited Str. 
wick Sir. 
Geiipis, 1733 N, Haliled Etr., Ede Wil 
Str. 
. R. Vahlteich, 2000 N. 
. M. Zindt, 1343 Larrabee Str., Ee Clybourn 
Avbde. 
Zara. Topf, 2000 Larrabee ütr., Et Eentı: 
2291 Lincoln Ude, Ede 
— x. —— 
Or chard Str. 
North Ave., Ecle Sedg- 
wid Eir. j 
John 3. Neinhoier, 458 % 
5. G, Anmann, 301 W, 
rabee Er, 2 
North Ave... Ede Hal 
iter ( 
2.8 Bindt, 1801 Eedgwid Str, Ede Menomt- 
Dsden Grove Fharmary, 1765 Sbheffield Ave., 
E . Elpnboun 9%. 
Um. 
— Ave. 
1308 
port Ave. 
Mar Robins, 
Jonas Meihner, 60U Wells 5 Eir 
Anderien Trug Gv.; 901 Weli3 
Dart, 1365 Wells 
eir. 
% 2. ‚ze viton, 2349 N. Weſtern Avbe., 
el 
u. . ui, DTIT N. 
verſey Ave. 
Frant Eijenkoeiter, 1900 Addiſon 
Lincoln Str. 
3207 2. Afbland 
Ave. nahe Belntont de. 
Aldert 3. Sache, 3556 N. Nfbland Ave, Ede 
M. 2. Brauns, 2200 Belmant Uvde,, 
bitt Etr. 
Ede Bau 
lina Str. 4 
Bangert, 1901 Belmont Abe., Ede Lincoln 
1024 Belmont Ave., 
Ilvd. 


Ra⸗ 
Ecke 
Ecke Shef—⸗ 
Ecke 
Diverſey Parlwah 


cine Abe. 


Ssgood Eir. FR 
Huber, 1000 Diberfeh 

fiel? Ave. 

Franf Eifentöter, 1403 Diverfeh Parlwah, 
Southport Ave. 

Diveriey Zartway, 1557 
nabe Afbland Abe. 
Simon Kogon, 1901 George 

Str. 


Heo. 


wile Lincoin 
Halfted Str., Ede Di. 

2405 N. Halfteb Etrabe 
9. Lenz, 3558 RN. Hulfted Etr., Ede Mödı. 
fon Str. 


9. G. Sceniarth, 2200 Jrbing Bart Blod., Ecke 
Leabitt Ctr. 

Irving Park Trug a 3036 Irving Parl Blod. 

nahe SH ipple E 

Bock 3608 — VPart Blod, nahe Elſton 

de. 

Tor Mitte-Chriitian;en Bharrıech, 3018 
Part Ylvd., nale Elfton ve. 
Run Stewart, 4650 N. ıtedzi. Ade,, 
wood ve. 

N. 6. Neimer, 2782 

Ich Ave. 
Kohn U. Mertes, 2973 Lincoln 


tort M 


zı 
eit,, 


verſey Blyd. 
Adolph Umenhoeier, 

Cie Fullerton Ave. 
W. 9. 


7: 
Ardına 
nabe Eaft- 
Ede Diver 
Ave, Ede Eouth- 


Ade,, 


xincoln Nlbe, 


De 
Emil Hoffman, 
11 1a nr n x be, 

A. Gorges, 3175 Lincoin Ave., 
Albert F. Burhop, 
School Str. 
subler Rharmach, 4616 Lincoln Mbe,, 

ler Ave. 
Hanover Eharmach, 
Montroſe Ave. 
Fran? Kremer, 4801 Lincoln Ede Lam 
rence Ave. 
Victor A. Kremer, 5158 Lincoln Ave, Ecke Fo 
ſter Ave. 
Scewel, 7035 &. Nabenswocd Part, nah: 


$Sreenlcaf Ave. 
2001 Roscoe Blod., 


2064 Lincoln nahe Well⸗ 
EckeBelmont Abe 
3261 Lincoln Ave. Ecke 


Ede Euy- 


4365 Kincoln ve, Ede 


Ave. 


Y D. Smidt, 
tr 
Chartes H. Hirſch, 2558 Southvort Ave., 

Fullerton Ave. 
J. Weireter, 3401 Southport Ave., Ede Roſcoe 
Dvd. 


Ede RNober 


nabe 


Wchjeite 
Keraiid Bros., 2920 Armitage Ade,, 
boldt tr, 
9. 6. GAhart, 
sie Ave, 
Gentrau Bart Pharmacy, 
Emil Lindner, 1910 S. 
Str 
J. Schapiro, 1761 Auguſta Etr., 
E. E. Frohn, 2857 
Ave. 


Ede Sum- 
Ede Ste» 


3549 Urmitage Ave. 
Afbland ‘we, nabe 19. 


Ede Wood Cir 
Belmoni YIve., nabe Eliton 
H. W. Lndolph, 


Ave., Ecke 
cramento Ave 


3058 Belmont Ave., nahe Alband 


320. Armitage Ave., 


3069 Belment 


Sus 


Abe. 

Antongws Pharmacy, 13790 Blue Island Ave., 
Ecke 14. Str. 

308. ‚Die hrteld, 1846 Canalpori Ave, Ede Jel- 
fefen Etr, 

F. —— 1373 W. Chicago Ave., Eckt Noble 

Geo. Zötter, 1557 W. fd 
land Ave. 

Walter F. Engel, 1800 ®. 
Wood Str. 

Gha®. Watthai, 18585 W. Chicago Ave., 
Lincoln Sir. 

Varter & Varker, 2100 W. Chica 
Hohyne Ave. 

Centurr Pharmach, 3500 W. Shicagon ve 
St. Louis Ave. 

John Ereve, 3750 W. Ede Ham 


lin Ave. 


Ehicags Ave., nahe 


Chicago !Ide., 
go Ave., 


Ehicage !Ive., 


— D meh! — Arzt: Von jeht ab 
darf Ihr Mann täglich ein Glas Bier 
trinfen! Haben Sie veritanden? — 
Frau: Ya, Herr Doktor — ein Glas 
Bier täglich. — Arzt (eine Woche jpä- 
ter): Na, ich hoffe, Sie haben ich ge- 
nau an meine Verordnung mit dem 
einen Glas Bier täglih gehalten. — 
Yrau: Yamohl, Herr Doktor, er hat 


aber jchon vier Wochen Vorſchuß ge— 
nommen! 


_ 


| 


Lamm Chops3, 
Frisches 
Friſches 


ir d 11 15Y%#c 
Friſcher Hecht * at Gardasee. Se 


Nivpe uder Loin 
Halibut <teat, 
Silberladhs 


unjer lebendes Geflügel, 


| 


; 
® 
15 


rent — 501 W. 26. 


* 


3 
fd 


Halen (Tad Robbits) 
tür Sreitag nur 


3.4. Den 1756 W. Diviſion Stt. Ece Wood 
Str 

Nathan Meiirow, 2000 13. Didilion Etr,, Ede 
Nobey ir, 

B. zu, 2101 DB. Didvifion Etr., Ede Hoyne 
Ave. 

J. N. Shure, 3202 W. Diviſion Stt. Ede 

LZeavin Str. 

€. 3. Heiß, 2600 W. Diviſion Str., Ecke Maple— 
wocd Ude. 
F. —— 2825 Divifion Str, Ede Mio 
zart Etr 

A. —— 3471 Elſton Abe, Ede Albant 

S — 2565 vuilerton Ave., Ecke Rockwell 

Frant Kremer, Sr, 3534 Suilerton Ude, Eis 
Drafe Ave, 

— Bharmach, 1888 Grend Abde., Ecke Lım 
coln Str. 

B. C. Eiſendraht, 2332 Grand Xbe, nabi 
Weſtern Ave. 

Grand —— 3741 Grand Ave. Ecd⸗ 
Hamlin Ave. 

A. Romano, 507 N. Halfteo Str, nahe Mitı 
mwaulee be, 

I. ©. Mefirow, 121 NR. Halftıd Etr., nahe Ran: 

„ bolph Str. 

€. —— 2028 ©. Halflev Str., Ede Canal 
port, $ 

— M. gey, 1402 W. Lale Stt., Ece Shel⸗ 
on Str. 

Zunis Lange, 1758 W. Lale Str. Edc Wood 
Sir. 

Tonueſſen, 4159 W. Lale Str. Ecke 42. Ape. 

. W. Hartwig, 800 Milwautee Abe, Ece Chi⸗ 

cago Ave. 

J. H. TFelowsth, 1058 
Noble Str. 

Heisman Drug Go., 1401 
Wood Etr, 

ver ®, 


Milwaukee \bde,, 


2301 Milmautee Ape., 


34:58 Milmautee 


1758 3. 


Nortd Une, 


B. 
Str 


W 


— 
W. 22. 


22 
“a 


MWeftern Ave., 


» mM. 
Abe. 
Grund, 3 


Albert 


Etr,, 
Ghwatall, 2750 W. 
. T. Roeste, 2343 Van Buren Eir,, nadı 
Mares, 2876 Arher ve, Ede Bontield 
Ede 
51, 
Albert 
57. Eir. 


Str., 


nahe 
nabe 


Evergreen Ave. 
Ede 
& zeſtern Ave. 
lerton Abe. 
nahe 
41. Eourt. 
Lipihüs Pharmacy, 1535 W. 
Wider Part Drug Store, 2015 W. North Ave,., 
W ef —* Ave. 
3200 W. 
sie Abe. 
Ede Gen- 
Winholt, 3927 8 
G. J. Pfaff, 
2. Dielelmann, 2064 Ogden Abe. Ede Bolt 
fic 1 Abe. 
3239 Ogden Ube,, Ede 
Hamburg Er, 
€, 1355 ®. XYahler Eir, Ede 
Pesta, 4332 Thomas 
Abe 
Edmund %. Wolta, 1501 
Mes & Trowbridge, 4005 12. Etr., nabe 
Hohne Abe. 
Ede Ro⸗ 
ße eu Er. 
39 
Aberdeen Str. 
Südſeite. 
Evens, 
rence Ave. 
47. Str., Ede Prince 
Ortenſtein &Vauſe. 
Halſted Str. 
Garfield Ave. 
nabe 22. Etr, 
Mile A. ‚Süebieien, 3459 Indiana 


Miuvaulee Ave, Ede 
Milmaulee Abe, Ed: 
Duales, 1440 wrilmaulee 2ive., nabe 
Upton Drag Go, 1860 Milwaulee Ave., 
Upton Str. 
O. 3. Hartwig, 1950 Ede 
B. G. Huebner, Ede Ca» 
on de. 
Louis Jacobs, 2385 Milwaufee Abe, Ede Fuis 
Chas. A. Shutau, 2812 Milmaulee Are, Ede 
Diverſey Ave. 
Mar Lebitein, Abe., 
Geo. J. Guerten, 49001 Milwaukee Ave, Ede 
Irving Bart Blvd. 
North Ude, nade 
Didfon Etr. 
Kohn Brod Ghemicat Eo,, North Ape,, 
Ede Wood Er. 
En „Robeb Er. 
B. N. E. Hoeljer, 2403 W. North Abe, nabe 
Ghas. 9. Hibbe, Nortd Are, Ede Keds 
Y% M. Shaner, 3560 W, 
tral Barf_ Abe, 
E. W 3927 W. North Ave. nahe N. Har⸗ 
ding Ave, 
4159 8, North Abe, nahe 41, 
Court. 
—9* 
Geo. Farrar, 2733 Ogden Blvd,, Ede $air- 
D. WEhilipp Satiler, 
Ermwher Abe, b 
W. D. Staiger, 1356 ©. Nacine Ave, Ede 14. 
tr. 
Sof. N. Hellmuth, 2148 N. Robey Er, Ede 
&, Bernard, 
Robey Str. 
A. C. Str., nahe 4. Ape. 
Emil Hodel, 2754 N. Troy Str., nahe Diverſey 
C. ®. Graity, 802 ®. 12. Etr., nahe Halfted 
Eir. 
©. 3. Kas, 1046 W, 12. Etr,, Ete Blue 1% 
land ve. 
ws. 12. Etr,, Ede Lafs 
lin Etr., 
40. Abe. 
Henry Stulich, 10658 W. 21. ‚ Ede PBaulina 
Etr. 
€. 9. Wolterädorf, 2111 %W. 21. Er, nabe 
Rictor 9. Brominsti, 2155 W. 21. Etr., Ede 
Leabitt Etr, 
E. 9%. Lufaiel, 2060 
Etr., Ede Cali⸗ 
(dıria de. 
, Hermanet, 4016 N. 26. Ctr., nabe 40.Nbe., 
Neubert, 1100 U ®. > Yuren tr, Ede 
Tieftern Abe, 
N. Stortaun, 955 N. Ede 
Auguſta Str. 
3511 Archer Abe. Ecke 35. Str. 
Burger, 5100 ©. Midland Abe., 
Str. 
5656 ©. Atlbiand Ave, nahe 
9. Mk Irtenitein, 4701 Cottage Grete Nde, 
Ede 47. Str. 
9. 3. Bate, 559 €. 43. Str, Ede Et. Lan» 
A. A. Kurraſch, 301 W. 
ton Abe, L 
239 @. 51. nabe 
Pr. irie Abe, 
Geo. * Nasitd, 3059 €, Harfte) Etr, nabe 
ol. 
Jas. F. ER 5458 ©. 
%. Edlund, 6053 €. Hallted Eir, 
61. Etr. 
. Meihiien, 2126 Indiana Abde., 
Abe, nabe 
mM. % Stebrandt, 757 ©. Ktedbale Ave, nade 
h S. ‚Nams, 10855 Midigan Abe, nabe 109. 


Steinhaufer, 7943 Normal Ude, nabe 79. 
er. 


John Haslower, 114 E. 114. Place, nabe Mis 


chigan Ave. 

2. Knohe, 1600 W. 63, Eir., Ede Afbland Abe. 
C. — 1601 ©. t3, Eir., Ede Al» 
land Abe 

ae 7 Goldwell, 7118 South Chicags Abe,, 
* e 71. Str. 

E. Suille, 4464 State Str., nahe 42. Str. 
. Krendter, 5059 Ctate Eir., nabe 51. Etr. 
2.5 # T en 1701 ®. 35, &r.. Ede Baulina 


Mt. Bleafant Tharmach, 1801 W. 35. Etr,, Ede 

i Sinning Eir., Ede utler 
2245 Wentworth Ave., nabe 
Wentwortb Abe, nabe 26. 
Ave., nabe 46. 


Inner 2 Go., 4642 Mentwortb Me, 
tabe 47. Str 


Janda, 3601 Windefter Ive., Ede 36. ®te. 


no.288: e. 
k Ben 274 Vermont Str., Blue Island 
.B. a 37 713 Weſt End NAve.. Chicago 
News Go, 825 Euiter Abe,; 
Evaniton, ZI. 
M. J. Browne FirtE Ade., LrSrange, A. 
Um. Brumm & Son, 7437 Madilon Eir., I 
refi Bart, RU. 
H. Moeller, Niles Senter, RI 
Khil. Krederid, Nortb Erultal Late. Mi. 
Weeston News Go., Wheaton, Sl. 


Chseteeteegen, 
22, Dlace, 
24583 


9. daten, 
I Feivehn, 4466 Wentwocth 


— Berfegt. — Erfter Student: Du, 
Auguft, wo haft du denn meinen 
ſchwarzen Anzug, den ich dir bor vier 
Moden zur Soiree gepumpt habe, ich 
braud'n jegt. — Zweiter Student: 
Ah Zott, nee! Du, den habe ich total 
verjeifen. — Erjter Student: Wo 
denn, zu Haufe, bei dir? — Zmeiter 
Student: Nee, bei Zend & Co. 


— Abfhmähung. — Richter: Alfo, 
ein Rindoieh haben Sie den Kläger 
geheißen? Das ift doch eine Beleidis 
—S Aber, i' bitt' 
Nicpter, { Hab’ eigens beie . 





CARSON PIRIE SCOTT &CO 
BASEMENT 
Korfet3 für Forpulente Damen 


Eine Standard- Partie erprobter Belichtheit 


Ein tadellos proportionirtes Korjet erzeugt 
Ebenmäßigfeit der Pinien und ein „well-boned“ 
fann jo gemacht werden, dat 
regulirt wird. Unier „E. ®B. 
ctal“ Korjet ermöglicht dieie 
In Coutil, Größen 21 bis: 
Das Stüd marfirt zu 

Ungefähr 300 Korjets des 
Tabrifats, am metiten beliebt 
gebrauch oder für diejenigen, 
vative Yinien bevorzuaen. 
bis 30. Sehr 


die Größe genau 
& Go. Spe- 
Eigenſchaften. — 


— 
— 
+. 


Standard: 
für Haus: 
welche Fonier- 


Größen 18 715 
c 


ſpeziell markirt zu. 
Raum 


Seidene Strümpfe für 3 Damen u 58c 


Selbitveritandlich eine 


Schwarze, feiner Gauge, gute Schwere, reinfadige Zeidenitrümpfe für Da 
men, volle reguläre Machart, mit Baummoll- Serien, Zeben und Garter-Tops, 
mit No-ravel Welts, welche zur Dauerbaftiafeit beitragen. Diele Strümpfe 
waren gearbeitet, um für einen viel höheren Preis verfauft zu werden, ale was 
unjer spezieller Bajement Preis ift, das Paar 8 


Spezialität zu jolhem Preis 


Baſement, nördlicher Raum 


Iulereſſanle Werle in Bandſchuhen 


Drei Partien Damen-Handſchuhe von guter Qualität 


Cape-Handſchuhe mit Außennaht, mit 1 Druckknopf, aus 
importirten Ledern in Amerika gemacht und nur in Lo * zu 
haben; es jind vorzüglidhe PBromenaden-Handichube und ‚78 

Een c 


— ſind ſchnell 
Schlicht weiß oder weiß mit 


Waſchbare Chamoiſette Handſchuhe, mit zwei 
gekauft, wegen deren vielen guten Eigenſchaften. 
abſtechenden Nähten; das Paar, 256. 


Waſchbare Chamoiſette Handſchuhe, 16 Knöpfe. 
hochfeinen Qualität im Tragen; nur in Weiß; das Paar 
Baſement, 


"nördlicher Raum 


Von den Marz: VBerfäufen 


Spiken- u. — * 
—— 
das ng zu’ 


Gardinen, ve eiinedene 3 


im bejeigt 
injat und doppelter ante. 


Mu De 


Nottingham und Gable Net Hardinen in Weiß od. Arabian, 
in verſchiedenen Muſtern zu haben. Alle dieſe Gardinen bedeuten 
eine Erſparniß von wenigſtend einem Drittel. 2 Aſſortiments: 

300 Baare, das Baar $1.65 230 Baare, das Paar $2,50 

seiner doppeltbreiter Etamine und Scrim, mit Blumen- 
nal Rand, (tn Weit, Cream und Arabian. 


legen etwas beihmutt. Sind von höher 
men und marfirt die Yard zu 


oder Conventio— 


Die Kanten ſind vomAus 


markirten Partien genom— 
a 


Zuverlä iſige vellüche icher und KRiſſenbezüge 


3600 Bettücher und Bezüge eines gut bekannten 
Fabrikats ſind ſoeben eingetroffen. Die Mittelſchwere und 
weiche Finiſh machen dieſelben beſonders wünſchenswert. 

Bettücher Bettücher 
81x99 30ll.. a 72x99 30ll...65c 45x36 Zoll, 
81x90 30ll...65c 63x99 20ll...60kc Stüf 15c 

Die Größen der Yafen jind vor dem Beiäumen angegeben 
Gute Qualität Lafen, Größen 


bei 90 Zoll ehe geläumt, 
niedrig marftrt, jedes 


Baiement, fübficher 


Standard- 


Bezüge 


54 | Kifjenbezüge, 
find ſpeziell 


39c 15 


Reinigungs mittel — u ſpeziellen Preiſen 


Haushaltungs-Reinigungsmittel zu Spezial-Preiſen 
Borax Seifen-Chips, ein Waſchbedürfniß, auch 
Teppich reinigen; großes Packet für 1860. 
Babbitt's „1776“ Waſchpulver, Packet dc; | Dutzend zu 4öc, 
„20 Mule Team Borar“ das Pfund zu Ge: rund zu 25. 
Old Dutch Cleanier," die Büchie, Te: Duken "Buchten zu 75c. 


Baſement, 


aus 
Reſtern gearbeitet 15x36 
Zoll ehe geſäumt; regulär die 


Hälfte des Preiies mehr, jeder, 10. 


Baiement, füdliher Raum 


guten Sheeting 
— Größen 


ichr gut geeignet für 


nördbiiher Raum 


Horfolk- Frühjahr - Anzüge für Knaben 


Mit Griva:Sojen 


5), 86 und 87.50 


Falls Ihr Euren K 
er wünſcht, 
Falten auf 


naben fragt, was für einen Anzug 
wird er antworten: „Norfolk mit den Meſſer 
dem Rücken und den Patch Taſchen.“ 

Hier ſind ſie; aus ſtarken Novelty 
und grau und blau geſtreiften Stoffen, 
und geſteppten Gürtel-Rücken. 


Scotch Miſchungen 
mit Meſſer-Falten 


Das Beſte von Allem — zwei Paar ganz gefütterte 
Hoſen — die ſicher die D auerhaftigkeit jedes Anzuges ver 
doppeln. 

Spezielle Werte zu 55,86 und 87.50 


Baſement, ſüdlicher Raum 


— — — 


Seidene I Kravallen für Männer u dr 


Spezial-Rreije an ganz breiten „Four-in- Sands‘ 

Jede Kravatte iſt von einem guten, anziehenden Muſter; die Farben ſind 

hervortretend oder ſchlicht; und das Beſte von Allem, jede iſt in der vollen, breiten 
Flowing-end Facons, die junge 


Leute, wie auch ältere über deren Hemd-Oberteil 
hängen haben. Jede, 35e; 3 für 81. 


Baſement, fſüdlicher Raum 


— 


Aene weiße Rleider ſür die Rleinen 


Mütter von kleinen Babys werden nach dieſem 
Baſement-Laden eilen, wenn ſie erfahren, welch 
nette, kleidſame Facons bier vorhanden jind, 

Wenn der Preis aud nur $1 beträgt — der gute Stoff, die 


R- Stiderei- und die tadelloie Arbeit, proflamiren dieielben 
'als eines bedeutend höheren Breiies würdig. 


Zwei Modelle—beide „long weilte‘ —eins in fancn Voile mit 


farbiger Stiderei, das andere in Yan, mit Spitzen bejekt 
Größen 2 bis 4 Jahre. Stüd ae SEK EEE 


Baſement, nördlicher Raum 


der 


Nagtehend veröffentlichen wir oie Namen der 
Dentichen, über deren Tod dem Gefunbbeitdamt 
Meldung auaing: 

Roettgen, Irma 9., 23 J. 7439 Hardvard Abe. 

Ficlinger, ara. 64 S., 3812 Honore ir. 

Schmidt, W. 9., 36 3., 2366 Belmont Ave. 


— — —— — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung don ihren Verbindlichleiten 
ſuchen im diſtriltsgericht mad: 
Gefuhb mm Banferotterflärung der Erhital 
Safe Sand Company, Erdital Yale, Jil. — Ber: 
bindlichfeiten, $20,000; Beltände etwa $2000. 
Alerander Sacobfen, Kaufmann — »Berbind- 
lichfeiten, $90s; Beltände, $410. 


— —— — — 
Heiratslizenſen. 


—— Heiratslizenſen wurden 
ice des —— ausgeitellt: 
icdrih Peter, Baulina Mueller, 
—— Joſer oh, Joſephine Newman, 
— Sreer, Eva M. Schill, 
MeGee, Mager 2. Darden, 35, 23. 
Andrew Krigbt Math MedFarland, 43, * 
Sohn A. Yurns, Efiher Sammer, 27, 2 
Jacob M. Seidner, Role L. Probman, SU, 
Sofeph R. Steit, Nofe Figgerald, 22, 22. 
Louis Oviß, Mary Cohn, 21, 21. 
Nar M, stlein, Rola I, Xebv, 27, 25 
Daniel X. PBraffel, Alice Meehan, 25, 20. 
Edm. E. Shellittom, Henriette Blaul, 21, 20. 
Yintoni Eimionas, Baulina Laucifai te, 25, 22 
Robert Haley, Pellie Lvons, 35, 26. 
Artbur Rublman, Ruth WU. Naugle, 28, 23. 
Francis R. Ben Killian U. Vater 9 ‚18. 


1 
Siocoma "are Eugenia Pinercom, 28, 21. 
eone Cupelli, = 3 
21. 


3 2 


Antonie Maitrianni, 
Ge. WB. Hallivay, Edith (Woede, 23, : 
Rabmond Rivert, Elizabeth Hodge, 29, 23. 
William Rabinovitz, Eva Yaihik, 27, 4, 
Stra Hal, Teila Pates, 40, 28. 
Billte E. Hale, Aulia M, Suftafion, 37, ! 
Eaton Gent, PMinna Beßler, 25, 24. 
Milton Mafley, Jennie Farrell, 31, 
Yndrew „Jorwler, Gertrude x 2stlcog, 24, : 
John Machacet, Marie %. Zabrel, 
Joſef YZabradnif, State Sleifhman, 
karl 5. Linden, Bera M. Goleman 
Chriſtopher Wetteland, Mab. Albertion, 2 
Albert Sampſon, Vivian Weir, 
s Kolet, Laura Gorſuch, 
Birey, Elizabeth E. 
Lindinger, Elleen 
Heyden, Lillian Lewle, 
Wales, Madge Colbert, 
kees X, Evans, Carrie Glines, 25, 23. 
soleph Ya France, Srederida Srhe, 21, 18. 
Henry ®. Thomas, Marguerite&orvelyn,21.16. 
tihard R. Ydams, Ella M. Thomfoe, 30. 25. 
Seo. W, MeDtullen, HSazel Gaidhoot, 21, 21. 
Rauf Ihim m, Emma Bruhmann, 22 20. 
A Ibert N, Diley, Frieda A. yediner ‚22, 20. 
S. Barderdoogt, ChriitinaWicdfelder, 36,40. 
Sanıes E Kline, Anna Lindel, 34, 34. 
John James, Annie Turner, 20, 24. 
Nofes Reifel. Jennie Bernſtein, 35, 46. 
Lonis Schaffer, Sarah Warfhafski, 25, 21. 
d Gomberg, Anna Feldmann, 27, 24 
3 Beare, Blanche Steller, 24, 22. 
I MM. Zandabl, Helga 5. Malmberg, 27.24. 
stant Dids, Etta Mortifon, 48, 35. 
Veni. MR. Emerfon, Birginia Smoot, 
Raul Kamin Settie Kama, 27, 21. 
Venjamin Stein, Beifie Sri, 43, 42, 
GSM, Sardner, Bivla X, Joh union, 28, 
Joſevph Nemeit, Elizabeth Marti, 27, 30, 
Herman Nettig, Eda E. Peter, 23, 24, 
Yldert Demig, Marie Feihinger, 25,17. 
a rabam Bloom, Cecil Kapları, 26, 22, 
William Feiger, Vetta Xeder, 26, 23. 
Peter Jarding, Minnie Stefferhagen, 
Hy. W Higſt Amanda Modrow, 
Tſchelit, Agnes Eichinger, 
ſt Holdorf, Alma Scheumg. 
John RKovbae, Caroline vörvat, a 2 
Rartin M. Kucbedh, Hazel Maban, >: 
George Bront, Naomi E. Hutton. 28, 22. 
Henrv G. Prince, Frieda Stocdmar 
Seorpi Karaglanis- ML, I: 3 
erneit 3. Letts, Jane 
Naſchitz, Mary —Wa 
Wormuth, Marie stral, 35, 29, 
— h J. Daub, Margaret Dionayat, 
Jerome Hirſchſield, Dora Johnſon 
eonard Wogftrom̃. Natalia Laderer, 33.3 
n Kr —— Auguſta O. Zaplbeim,: 27 
bauer, Stella Stacel, 27, i 


’ 


44, 


Rood, 31, ! 
Xi udiwig, 2: 


42, 


x 


17. 


37 
eo. 


— 


27, 2 


alianioti, 30, 2 


— > un. 


Scheidunssllagen. 
wurden eingereicht bon 
ty ge gen Sar nuel Pi 

Je Noscoe Ihade t, Betreten 
Sem, Wornow, grauſante 
gegen Frank Szymet, grauſame 
Floyd G. gegen Mona Deſch, 
STabel gegen Gilbert Broofe, Trunt⸗ 
dora gegen Yeniamin F. Cherry, Ebe: 
: ‚ Grace wegen James F. Trail, Verlaffen; 
m, M. Butts, Verlaffen; Jofſephine 
gegen Audrew Truntfı icht: Edna gegen 
Walter Dali on graufaz ne Behandlung; 0: 
baima gegen Ludwig 3. Wolff, Berlaffen: Eli: 
zabeth geaen George E, Sobniton, sraufame 
Behandlung; Bernice gegen Frant YJarfa, Ber: 
laffen; 2m, gegen Eva MceCollough, Ehebruch. 


— 4 nem 
Der Grundeigeniumsra:H, 


„.golaende Grundeigentums⸗Ueb 
ee g lebertragu:.ıgen 
li eingetragen 
Nillard Ave., 48 F. 
Iront, 25 bei 125, 
eher Geicd, $14,500 
Parl Ave, 156 5. öftl 
Nordfr,, 20 bei 79, 
denry F. Schneider, $3000, 
Polt Sir, 197 5 olli, bon 
Züdfr., 25 bei 122, Charles W, 
Tlin, $70( )00. 
Genter Yve., 2645, 
24 bei 124.7-10, 
{ ein Placha, $2000, 
ı Ape., 37 3. 
‚ 100 bei 124, 
Gonlich, 
<tr., 150 3. füdl, von 68, 
25 bei 125, Raymond E. 
_ris Ktorozgomeli, Ostar Stone, 
Honore Sir., 291 %. füdl. von 63, 
) bet 125, Bernbard Stern an 
fen, $3300, 
Honore Str., 
weitfr,, 24 
John 


sur an» 
eric, ullen; 


Alber⸗ 
Behand— 


Dalb, 


in 
Tan und darüber wurden amt« 


nördl, von 15, 


1 Str., 
"m, Kaplan 


u, 


Meits 
A an 


von ©. 


Galifornia Ave., 
Geo, 


Obelt Denton an 


Laivndale Ape., 
Franz an Ida 


bon 48, &tr., Ditfr., 
Profupimas an Dar: 


nördl. 


Frant 


füdl, 
John 2 
83000, 


bon 41, Gtraße, 


Cpoor an War: 
— Sp n War: 


„> Str., Weft- 
Darft an Mor: 
$10,000, 

Str., Weftir., 
Robert Han⸗ 


ront 
ront, 


238 F. 
bei 124, 
Millowsti, $1650. 
Maribfield Ave, 23 5, 
eftfr., 25 bei 124, 


füdl, don 44, 
Bartho:siei 


dl, bon 72, Straße, 
| David Cunningbam, Tru⸗ 
ſtee, an Lelia D. Emith, $1350 

Wallace Str, 100 F.) nördl. von 45. Place, 
Weſtfr 25 bei 125, Genevieve 3, Fowler an 
Roſe O'Connor, 31600. 

Wincheſter Abe., 23 ð füdl, von 48, Str, W.⸗ 
Seont, 23 bei 124, Martin Sfonpa an Andro 
Salahobic, $3900, 
ntworth Ave. 108 F. 106, Place, 
weitfr.,. 25 bei 121, Sauire Harris an 
‚Parbara Yudginaite, $2000, 

ventwortd Mlde., 191 5. nördl,. von 115, Str,, 
l ., 50 bei 125, Charles Chmidt an Ca» 
umet C oncrete Conitructiion Co., $1300, 

u Land, Yots Blod'1S, Frederida 

. Schroeder an ® Schocder, $2000, 

u ent, Sois 24 und 25 


Blue slarıd, > 
(od 7 Schroeder Mi — N; — 
schroeder an Michael Roche, 

„Block 


Weiſt. — 

ri Man ; Sub, ot 10, Blod 15, 

Sam €. Wefteott an Iohn F. Tuoby, $1450, 

Warren Bart, Cummings & Go, 2. Adb., Lot 
12, Yntonie Urban u. 9. an Iz:zes Schwab, 


85500, 
Chicago North red & Co’, 
Ridavds an 


Str., Süd⸗ 
Kiſala an 


ſüdl. don 


Ruſh 


5 und RK 
Baul N, € 

l Supplei. 
B „Albert 
82 000, 
safbingion 9 cigbts 
ie r eds 

Gicero - 


5, Jalob Vans 


Shore, La Sub- 


No15 4 Di3 6, Charles 5. Jonas 


9, Madien, $1000, 

Nortbiield, Toronibip 42, 
und 4, ®co, 4, Kiet an 
X od Barf, 5 9. Dartlett Eubd., Lot 50, 

ob Bernaß an Marie I. Kierfch, 82100. 
** Robertſon KV. Add., Lois Ts und 
Blod 4, Leno Goeb an John Yaufien- 
81000, 


Lot 2, bon Blod 2 
Jakob Hieſt, $4! 500. 


— — —û — — 


Das Wetter. 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schlußno- 
tirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
— 


seizen, Mai, 95% 
PR t, 8 


oc; Zuli, SISG-SI!Ac; 


Ban ul Ai 
Mai, 607406; Juli, 6056; 


— -657 a, 
Haf Mai, 30%c; Jull, 39.—39%r. 
die geitrige Anfuhr don Weizen für den_bie- 
figen Marlt ftellte fih auf 82,000, von Mais 
ıf 564,000, bon Hafer auf 426,000 Bufbels. 
Nerihidt don bier murden 160,000 Bufbels 
eisen, 228,000 Buibels Maid und 422,000 
Kufbel3 Safer. 
Gepöleltes 
$21.50; Juli, 
shmalsz3, Mat, 
rtippdhen, Mai 


September, 


395% 


Schweinefleiſch, 

$21.5744, 

810.80; 
‚$11.5 


Mai, 


$11.00. 
$11.82%. 


Rn 
: Suli, 


D.D.D. 


Prescription 


—jeit 15 Nabren das — 

mittel — eine äußerlich a 

Ru iffigfeit — fsfortige Mil 
ens3 jeder Art 


D.D.D. Seife 


eng — 
ln 


nde 
—— de⸗ 


J 


Chicago, den 12. März 1914: 
(Die Preiie gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide nnd Gen. 
(Baarpreile,) 

Weizen, Nr. 2. rot, DEM —H6Ke: 
93 P4iyc, Nr. 2, barter 
02%4— 9; Nr, 3, 12%, 

Srübjabräsmweizen, Nr 
Nr, 2, —— 

Mais, Nr, 3,58 gic ‚Ar. 3, weiß, 64% _ 
65C; Nr, 3, gelb, 62 “ac: Sr. 4, 5T— U. 

Hafer, Ar. 2, weih, 40%c; Nr, 3, 38e—3%; 
Str, 3, weiß, 3BiE— 39; Nr. 4, weiß, 3T7— 
38%C; Standard, IO—40'%c. 

Gerjte. „Malting“, 53—6dc; 
Nr, n 531 a 

Rog ae Ar. 2. 61- 62e; Ar. 3, 58-006; 
Art, F DIg— HI 
ebl Spring Batents“, 
stoggenmetl, 
jute, 33.50 — 
$4.20--54.40. 

Heu, (Verlauf auf den Geleijen.) > 
motby, $10.50—$17.00; ir. 1, $14.50-— 
$15.50; beites Aifalla, $17.00—$13.00; Fr. 
J), $106.00—$16.00; Yir. 2, $12.00—$14.00; 
Badbeu, $4.50—$%0,50, 

Klecfamen, —— Lots“, $0.00—13.75. 

Timorthyſa „Eountry Lets”, 83. 75 - 
85. 25 


3.20, 


Nr. 3, vot, 
Winterweizen, 


„Jech 60 


$5.50 das Jah; 
J— 2.330: „Firſt Clears“, 
vinter Patents“, title, 


- Beites Ti» 


Slandard, 
Headlight 
Tocene 
Rouphtha 
Gajolin 
Leinſamendl, —8 
do.. geresnigt, Ddo.. 
Zerpentin, im Yaß.. 
Bensin, DO. oroocones.e — 
edliahıvieh. 
Gute bis ausgefuchte Ztiere, $9.00— 
ver 100 Pfund; mittlere bis gute 
$8.00— 83.85; gute bis ausgelucie 
$5.25-—-$8.75; gute bis ausgeludte 
5—$10.00;5 „Native Bulls“, 


weiß, 150. 
EB 


im $af.. 


..un.00n.. 


Rinder. 
40. 63 
Stiere, 
Küuͤhe, 
— % 

. $7 1.iI0. 

c s: to eine. &ute Dis 
38. 55 *8. 00 per 
geſuchze (zum 
miilere bis 
$8.00-- 88,77 


ausgeſuchte 
100 Pfund; 
. Werfandt), 75; 
ausgeſuchte Fleilcberwaare, 
5° Qui bis ausgeiuwie Ferlel, 
87.50-—$5.30; &ber, 32.75— 34.00. 
Schafe. „Native Wethers“, per 100 
$45.10— 58.35; „Beeding Lambs“, 
$7.10; „Natibe Yearlings“ ‚ $0.35- 
‚Native Emes”, $5.35-—$6.15. 
wWoltereiyrodunte. 


Bor 
gute 


88. 65 


elwaare, 
bis aus» 
$8.75 


Prund, 
86. 60 ⸗- 


$6.05; 


Butler 
„Ereamerh”, 
„Extra 


extra, d. Bid. 
Firfts“ das Pfund 
%r, 1, da3 Pfund..... rue 
Kr, 2, das Bund. . 
Racwaare, das Plund...... 


0.26 
0,24 
0.22 


‚ va? Dußend...... 


— 


0.22 
0. 23 
. 0.291, 
. — 


Dutend.. 
2 wWend. 
Seconds", das ———— 
a e— 
Raymfäfe, e, „win“ 
„Noung Sr merica“ Das BER 
daifies das Kund.. 
Brid, nen, das Pfund. ..... 
Schweizer, das und... 
ximburger, dus. Pfund... 
Sciluaet und Frei. 
:eilügel, (lebend)— 
Sübner, das Pund..eence 
Zprings“, das und... 
Truthühner, das Pfund.... 
Hahne, das Pfund. .......... 
Enten, das Pfund. ......... 
Gänſe, das Pfund 
alhber Geſchlachtet) — 
50— 60 Pid. Gewicht, 
0— 90 Vſd. Gewicht, 
80 -110 Pſfd. Gewicht, Pid. 
jene und verlieh 
Yepfel, das Faß.......... 
Siiranen, Die Slilte...ccononeneee 3.7. 
Stangen, die Kiite....... . 
Grape Fruit, die Kiſte........ 
Ananas, die Kiſte...... 
Kronsbeeren, das Faß — 
Erdbeeren, Florida, das Quart 
Spargeln, En Binden... 
Girlen, die Kiſle. — 
Kraut, das Fab.« sc... 
Rofeniobl, das 5 J 
Meexettig, das Bund ......... 
Kopfſalat, die Kiepe. . . . * 
»Blattialat, die ——— h 
Beierlilie, da3 FAB...-ocrcsnse. 2 
Pfefferſchoten, die Kiſte 
Rhabarber, 20 Pfundliſte 
Rote Rüben, der Sack.......... 
Kobrrüben, das —— 
Tomaten, die — 
Zwiebeln, der 
Rettige, —X Sünden. — 
Rüben, neue, das Faß........ 
Spinat, das Faß............ * 
Bohnen— 
Grüne Chnittbohnen, Kieve 2 
Irodene Bobnen, — 
Rote Rierenbobnen .... 
Kartoffeln, der Buſhel......... 
Nene Karioffeln, Florida, Kiepe 1. 
Süßkartoffeln, Illinois. d. Faß 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen 
hiefigen Aktienbörſe: 


Altien. 
Verkläuſe Hoch Ni 


‚2d. Bid, 


Bid. 


Bfd. 


0,10 
0.1113- 
0.1344 
bit. 


at 
t.0 
00 
1.55 
—(}, 4 
5,00 
-4.00 
—,).25 
—(),35 
-5.00 
-10,00 


—4.50 
2.00 


an der 


dr, Schluß— 
preis, 
bev... 15 130 130 
bev, 10 82 82 82 
Chi. Eity Eon., bev. 6 51 51 öl 
Ehic, Bnreum, Tool... 10 3814 584 5814 
Chi. Rys., Series 2 20 3, 31a 31% 
Commonw. Ediſon „.300 137% 1375 137% 
Diamond Maid lo 941, 04, le 
Hart, S, u, M., bev, 20 1054 1054 10544 
. E. Rih. uͤ. L. Reis. 100 14 14 
Montg. Sard, bev,. . 70 11214 112% 
Quafer Dats, bev.. { 10512 105% 
Sears-! Roebud 0 185 184% 
Swift u, CO, „zone. 10 105% 10514 
Union Garbide ...... 54 14912 14014 
Bonds 


—— uſt —IE 


Um. Radiator, 
Booth Yilberies, 


$ 1,000 
5,000 
1,000 h 
3,900 Common wealib Edition i — 
3,000 Metropolitan Elevated Gold 43... 
1,000 do, 
1,000 de. 
1,000 do, 
6,000 Zoutb 
3,000 Ebicago 
10,000 Emilt u, 


Ebicago 
do, 


do 


eztenfion 48...... sonen 1 
Side Elevaten 44s8.. 
Railwans 1it 59 


VWWınussesorr 
Eo,. neue 58.000... 


Der Brundeigentumsmark, 


Folgende Grundelgentumsllebertranungen In 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt» 
li eingetragen: 
Aihland Ave, 4 3. 

QUre., 20 bei 120 

Kate Quinn, 
Alhıand Yive., 

jront, 28 bei 

Wolter, 37400. 
Gullom »Ive., 204 F. 

front, 30 bei 125; 

Theede, 86300. 
Grace Er. 81 F. 

tront, il, bei 

!inna €. Wagnufon, 
Samuton Woc., 


nördl, d, Cornelia Etr,, 
‚ Erben von John Zuumm au 
31100. 
124 ©. 

110; 


nördl. d. Balmoral, 
karl Xumdayı an 


Dit 
Harry 


weſtl. v. Robey Str., Süd 
RKaſper Endres an Frederick 


oſtl. v. Bosworth Ave., 

125; Aatie Wi. 

35000, 

150 ;*. 1üdl. db. Cornelia, 
tront, 25 bei 124; ebarles 3. A. Roes 
Vertha Riebur, 32000. 

Maribrield Yive. 25 F. 
Zerr., Dijtfr., 25 bei 1 
AM. an bie erben von 
$1650, 

E. Rabenswood Raul, 92 7. 
Ade., Ayeftfr., 100 bei 168; 
ton an Natban X. 

Sberfield Ylve., 172 5. 
25 bei 125; Anders 
E. Osborn, $1250. 

syorngale Ave., 66 F. 
front, 3333 bei 128; 
Auguſt H. Rub, 82400, 

Albany Ave. 171 F. nörbi. db. Latorence, Ditir 

30 bei 125; Baui F. Wagırer gr Die Emilıno 
87500. 

Dalin Etr,, 07 9. 
371, bei 125; 
fen, $2700. 

Drate Yide., 
37% bei 
uietels, 

Drate Abe. 68 F. nordl. v. 
front, 30 bei 135; Biscoe 
M. Hoffman, $1200, 

Eberib Ave., 345 5. ſüdl. v. 
371% bei 125; Wlonzo 9. 
trig, 82550. 

Eberly Ave., 98 8. 
front. 50 bei 12 
bben Vabalef, $13,500. 

Belmont Mpe., 953 F. öftl. vo. 
bei 316; U. ©. Cafualty Co. 
Rinedietal, $3500. 

Ballou Str., 153 5. nördl. d. 
25 bei 177; Hattie X, Haup 
Kanv, $3000, 

Monticello Ave., 59 37 
Ditir., 30 bei 125 
M. Hoffman, $2100. 

Tellington Sir, Südoitede 63. 
264 bei 600; Gbeiter GE. Proomeli u. WU, an 
Frank P. %. Gudbrandfen, $2500. 

Delaware Rl., 135 5. ö. don State Str., 
27 bei 99: Jacob J. Stern an Margaret €. 
Gonley, $26,000, 

Halited Etr., 735 %. füdl. db. Center, Weitiront, 
48 bei 150; Carolina Mittelitaedt u. A. an 
na M. R. Campbell, $2000, 


‚Kleine Anzeigen. 


— ·— 


Berlangt: 9 Dlänner und Kuaben. 
(Anzeigen umter dicjer Aubrif 1 Cent vas Wort.) 


uüerlangt: Saloonvorter. 3848 Cottage Srode 


Nord: 
Bernard at 


Weſt⸗ 
fe au 


nördl. d. Greenwood 
35; satberine Stitlas u, 
Ellen Marie xifetter, 


nördl. v. 
Imogene 
Yladman, S6U00. 
Tordg vb. Barrb, 
Neljon u. U. an 


Lawrence 
M. Wal 
Sitfr., 
Darper 


öſtl. v. Southport, 
Albert €. 


Rord 


Schmit an 


weſtl. v. 
Henry 


40. 
Dirts 


Ade,, 
an 


züdfront 
Yabette Han 


ſüdl. v. 
Alonzo H. 


60 F. 
125; 
$3175. 


Asilfon, 
Hl an 


Weitiron 1 
Edward *. 


Yinslie Zir., Veit: 
Hindman an Fran il 


vy- 
Hill an Y 


O ſtiront, 
{du li Viel 
füdl. dv. Belle 
Robert X, 


Blaine, —J— 

Hurlburt an 

42,, 
an 


Kordir., 
In t ch ae l 


= 


Eortland, 
an 


Ditir., 
Frederid 8. 


nördl. db. Ainslie Str,, 
Biscoe Hindman an Frani 


Ave, Novdfr,, 


Südir. 


Berlangt: Entes, - 
L yie an Brot und. ins die 


ve ee PER 


£ 


et 


— — — — — — — — 


[Rothschild & Company 


„S. & 9.“ Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf. 


Eingänge an 


Neunzia von jeden 100 
Berfonen, welche ein Buch 
mit & H.“ Stamps 
geſam melt haben und 
eine wertvolle „S. & 9." 
Prämie find 
fofort eifrige, beharrliche 
„S. & 

geworden. 
ift eingeladen 
Leute, welche noch feine 
S. « H. 


>» 9 
ſammeln, ſind beſonders 


— 
= 
n.-+ 


erhielten, 
9" Sammler 
Je dermann 
und 


Stamps 


eingeladen — morgen 
7. F 
kommen und ſich ſo viele 


„S. & H. 


nach unſerem loor zu 
Stampbücher 
wie ſie wün— 
Buch 
Seite von 
Stamps frei. 


zu holen, 
ſchen, 
einer 
30 


jedes mit 


ganzen 


Zweiter Floor Eingang 
State Straße, Jackſon Boulevard und Van Buren Straße. 


nach allen Hochbahnzügen. 


Die 


Abbildung auf der 
Seite acht 
& 9" Prämien, 
auf's Geratewohl ausges 


wählt 


linken zeigt 


— 
„_ 


bon einer faft end» 


lofen Barietät in dem 
Prämien PBarlor auf dem 
zweiten Floor. Diefe dies 
nen 
daß 
Bücher 


& 9" 


dazu, anzubeuten, 
jmei oder drei 
gefüllt mit „©. 


Stampa 


ein, 


umge 
taufcht werdem fünnen — 
abjolut frei — für eis 
Artikel, der wirklich 
und nüglich ift. 


Dr m u) je 
Sammier, 


nen 
wertvoll 
welche darauf 


beſtehen, daß ſie 


— 
> 
n = 


9.“ Stamp® mit 
Finfauf erhalten, f 


Bücher Ichnell. 


I der Kleiderſtoffe⸗Abteilung 


Erſparniſſe am Freitag belragen mindeſtens 


36zölliges ganzwollenes Nun's Veiling, 


Weiß, wurden früher für bis zu 
gelegt auf per Yard 


0zÖlligeg Seide und Wolle Pop- 


lin, ein außerordentlich populärer 


Stoff, NMuswahl aus den 


homo 


derniten Farben — ausgezeichnete 


81.25 Werte. Bargain 
Verkaufs = Preiz, per 
Yard 


Berlangt: 
(Anzeigen 


Männer und Knaben. 
1Cent das Wort.) 


rit 
ur 


unter dieſer Ru 
© in Bäckerei. 
NRorgan 


Erfabrener 
Bating 


intanın 
Go, Chicago Ave, md 


jerlanat: Ein 
ihäft veriteht. $9 
Milwaulee ve. 


guter Porter, der Je 
die Woche und Wird 


Berlangt: Borter, der Toden lanı. 
Fifth Ave. 

Nerlanat: Drei Zimmaicher auf 
Charles Sroemling, 1846 George 
Wraceland 2158. 


Sirugarbeit.— 
etr. Tel: 
dofria 


Nerlangt: Ebrlicher, nücterner Mamı, der 
das Buderbandwert eriernen will, eimer mit et 
wa& Griabruna am Badofciıt borgezogen. Miß 
etwas engliſch ſprechen. Guter Lohn Meltqe Ar 
heit; einer der willens iſt, neue Arbeitgzu er 
lernen. Empfehlungen veriangt. Nachzufraägen: 
‚v0 Norib Yve,, im Store, 
Verlangt: aut 
Srocerbitore. Sseltern 
erlangt: 


iſch ſpr 
Ave. 


Varbier. Kanal 
Verlangt: Ein reinlicher älterer Ram, 
Bäckerei einzuhalten und rbeit zu ver 
richten. 855, Koſt und —R Brondwad, 
Verlangt: 
gan Mpe., 2. 
erlangt: Holz ‚arbeiter 
inigan de., 2. Floor. 


der icht, 


Str. 


Blackſmith-Helſer. 532 © 
Floor. 


Michi 


unger Bäder, gute Er ahrung ait 
Biscıile. E. Tinart, 623 Didifion 


Verlangt: Barbier, Abends, Samſtages 
Zonntags. 5137 xentiworth Ave⸗ 

Verlangt; Ein 
erfragen; Ede 
loon. 


Hausmann Fir 
Monroe 


Dritte Hand 
Woche md Woard. Zu eriragen Im 
vde Monroe und Filth YUve, 

Berlanat: Ein Auticher, der 
fanııt iſt und Farmarbeit verſteht. 
DSeutſches Altenheim, Foreſt Part 
ſon Str. 

Verlangt: 
für Freitag und 
verſey 9516. 


Verlangt: Calebäcker; 


Butcher, erſter Klaſſe 


Samstaäg, oder ſtetit 


Junge; $5, Board 
einer der Icon 
5006 Xatlın 


langt: Ein guter 

ce fir den Amang; 
tcrei gearbeitet bat. 
Fitters an Ornamental 
Co., 2437 8. 21. 


Eiſenardeit 
Place, 


erlangt: 
Sullivan Ktorber 
Weſtern Ave 

Deutſcher älterer 
ngliich tprichi, zur 


der 
im Hole 


Mann, 
Mitbilte 
sKtompetenter Man, der Sheet Alu 
uriniumt ımii Wyelhlingas Al ıwweiben veritebt; 
jtetige Arbeit beim Schweißen von Ausgi iifen 
an xcee- und KHalfeelannen. Schreibt an Die 
Vend Aluminum Co., Weſt Bend, Wis. 

Berlangt: unge mit Erfahrung in 
2) 2, folamd Ave. 


Berlangt: 


Bäclerei. 


— 


Verlangt: Tritte 
borzufprehen. 2625 
Berlangt: Bäder, dritte Hand an 

18. 6513 KLotlage Grove Abve 


Hand 
Weſt 43. Eur. 


Brot 


ein Bädı rei zu arbeiten. I 


in einer Fabr 
Huron St. 


Verlangt: Mann als, Janitor 
A 


Aaenten für mein Bud» und Prä 
Schalt nebit nontir! 
Manı, um Gänge 
1241 Wells Str. 


Berlangi: 
miengeiaäit bei böberem 
fion; fowie ein junger 
beiorgen. Chas. Map, 
Nachmittags anfragen.) 

Rorlangt: stiembner tüchtige, 
Mrbeit. Ferfer Radtator Komparnd, 


tür daı 
Hacine, 

12m: 

Rerlangi: Wagenvainter. 5114 R. 
Suter ftarfe er, berbeirateter 
Arbeit Teaming und bei 
218 Abendpoſt 


Robey 
Rerlangt: a 
für allgemeine 
den. Mor.: B 


Verlangt: Ingenieur für siitplfpeic 
Anlage; verbeirateler Mann borgezogen, 
tige Arbeit. Adr.: B 210 Abendpolt. 
und 2 Garpenten 
Lohn. 307 Bieconfin 


Hilfe ers 


er 


Verlangt: 2 Maurer 
fleinen Iob; mäßiger 
nabe Clart. 


Berlangt: Exvert Borter in Wbolefalez: nei: 
dergeihält; itetiae Stelle; guter Lohn, Ed 
E. Strauß, 402 ©. Martet Str. 

Verlangt: Zuverläſſiger Mann für Werlſtatt; 
nur ſolche die Erfahrung in Farben baben 
brauchen vorzuſprechen: muß z4uverläfſig ſein, 
engliſch ſchreiben lönnen und Empfeblungen 
haben. Nachzufragen: G. O. Brand & Co., 1428 
Michigan Ade., binten. 


— — — — — 


gilee * Er tiger Meier er Mann üe die 


50e verkauft, unfer Preis 


2schtl | 


Rüder; nah 4 ir) 


weite 


prachtvolle Auswahl Schat 


wurde aber für 


von 


Gzölliges franzöſiſches 


lenes Crepe, mit einem weichen und 
ſchmiegſa 


men Finiſh, großes Aſſor 


timent der allerneueſten 


Stra ßen 


Facons—ſehr ſpeziell markirt 
f 


ı Verfauf 


Raben. 


—— Männer und 
a ı Gent das Wort.) 


anzeigen inter Sister AHudbrit 


ig. 


Mann 

ugliſch ſprechen 

Bernard Str. 

Tr au) „Bang“ 
. Sroemling, 


Verlan 
beiten; 
—W 

Berlangt: 
2856 Bedrac 

Berlangt: Nirchterner, ſleißiger Mann Tür 
u in einem Weingeſchäft. Ad 
305 Abendpo 


Junger 
Ede mido 
Arbeit. 


i Zingieße 
it mido 


Chas 


te 


Nerlangt: Rolit 
Privathaus. Winthr 
pbon: Gdgewater 7 

Nerlanat: Man 
lerei oder sagen 
hält ſteligen Plau. 
und Wagenwerhita 


antandiger 
em au 


Guter 
Lohn 
genheit 


wird berg! 


bary 


\ihoote 


Verlangt: 
(Anz eigen 


— und Grauen. 
unter dDiefer ) vif 1 Cont das % 
Stau 


rn 
evtl 


Verlangt: Mann 
69 Jahren, auf 
IMland 
und 
bolz 


und 


u von 
Hühner und Schweine be r 

machen. Ein gut Heim fur Die richtige 
vente wlbrend —J r Nabres, 


1er Ma * 
di ve, 


ortgen und St 


& teciie bis Xyilloiv Springs 
Webers Saloor 


Iol en 
nach 


Serlangt: 
Privatplab. 
müſegärtner ſein 
umzugehen verſtehen; 
deutisne Yeute praumen 
und auter XKobn. Yior.: 


ern 


Steungen —* Veänner und Knaben. 
(Anzeigen umier diefer Rubrif 1 Gent das v 


Geſucht: mger Mann ſucht Stelle als 
inenm m Geſchaft; 
Federn mawen. 


zpriu 
tgarıııd, 


ter 


entariiay Ad 


105 Larpei 


Geſucht: Zunger ſucht Stellung 


gererntz peicht ung 
rieie an 
ner, 


»eritchi: 
in enaltlı 


x 


chattigun 
—* 
meide 


t. Geht auch als 
Jstllow <ir. 
Geſucht: Deutſcher 
Porter i 

deen Sir. 


zaloon; 


Geſucht: E 
re, ſucht 
nige Arbeit 
wini > 

Geſucht: J imger 
Arbeit, ſchrutlich 
4431 5. Vive 


Ohſter- und Lunchman, 
gute Empfehlungen, ſucht 
vmerion de, 


lann 


tolle 
ziellg 


Geſucht: 
bartenden, 
Lang, 1822 

Geſucht: 
Hand an 
565. Diet 


Sunger Mann fſucht 
Brot und Cakes. 


Geſucht: Junger Mann, 26 
irgendwelcher Art; ante 


Stelle 
Adre: O 375 Abendpoſt. 


— 
Jzahre alt, 
Empfeblungen 


der ſucht Stellung, 
einarbei ten fanı, mit oder 

Dfierten mit Yobnangabe 
Brager, 3137 Arc cher Ave. 
Junge, über 5 Jahre alt, 
wünſcht ein gutes Handwerk zu 
1713 Burling Sir. 


Geſucht: Junger Lu 
er ſich an Gates 
ohne Koſt und Logis 
erbeten. Robert b. 

Sefucht: Starter 
ſpricht engliſch, 
erlernen. Sange, 

Geſucht: Junger 
cher, der auch 
verſteht, 
mon, bei 


iv 0 


Mann, tühtiger Schirmma- | 

auichneiden bon Regenmäntein | 
jucht irgend welde Mrbeit, Krug 
Schwarz, 1853 W, Taylor Str, 


Geſucht· Junger deutſcher Mann ſucht irgend 
er Arbeit, 25 Jahre alt, 260 W, 24, Str. 
9. Schiller. dofenn 


&i- 


— Behußt: Vartender fucht fletigen Bla; fpricht 
ih itens, Borter- 
"ide _ afoeit audaufihten — — 


tiru 


Stellungen ſuchen: 


40 Prozent 
igen, einſchließlich 


dieſen Verkauf herab IE 
Ba 


rein⸗ Worſted Suit— 
Whip 


den neueſten Far— 


—* — 
_ 


Diagonals, 
‚in 
berfauft zu 

ell für 


Männer und Sinaben. 


ıbril I Gent das Isor:.) 


te 
1645 


einer 
Nillovitſch, 


irpeinier Tucht Arbeit in 


Kontrattor. 


Hand an Brot und 
Diverſey 1635. 


derbeira et 
und Kuchen, 


: Büder 
Brot 


ung 
Rolls 


gute zweite 
juht Stelle. 


Hand ar 


Kann Furcht 
rund a 


Stelle al3 Bor» 
ufwarten. 3. ., 444 


zäcker, guter Kaiſerſemmel⸗ 
weite oder dritte Hand an 
1701 Sheffield Abenue. 
zjungek verheirateter, 
er und Vanfacihane, 
deutſch, ungariſch und 
notarielle Angelegenheiten. 
Diverſey 9516. 
Stelle; Tann 
Dampibeisung, wid 
2044 Emerion Adenus, 
Nanı, . Deiterreicher, 18 
naariicb ſprechend, Tucht 
it irgend einer Praunche genen mäßigen 
der Kenfiion mit etwas ZTafchenaeld. Ans 
veie Ztadler, 4711 Kenmore 


kann Tncht 
ruch 


ın Frit 


Tüchtiger Brotvormann, 26 Jahre 
ing: fann auch an Cales arbei—⸗ 
167 Sedgwick S dido 


it eir, 


seinfellermann 
I der Kilörnes 
Sbicagoer Rei 


5n3;,dofadidofa 
fucht m dieſem 
Arlington 
tıdg 


2 Sabre in dielem 
Stjend cber, — Adr.? 
Ave. midofr 
ateter ann 
unamanır oder 


J 
x 
and Ave. 


IETUlI, 


Wie⸗ 
Barten⸗ 
nidoft 
10 ichiern, zuberläffig, Er⸗ 
ven fucht Steilung, 
midoſt 


aurant 


nopoll. 


Schnei⸗ 


ſucht Porter⸗ 


mido 
nitihloifer od. 
teparaturur« 
N. H 9*p 


kanı 
und Ki 
auf alle 
020 
tb 


zielle ai Sas 
eſt Chi⸗ 
mido 


ıiter beforate 
A. Schrei- 
midofr 


zer dDeutiher Bäder 
Zager, Bäder, 
dofr 

Bäcker, verheiratet, 
oder Vafed.— Adr.: 
mido 


mac er eriter fllafie Mann mit 
bertran scht itetigen Plak. 
AB18 CS, Mfbland Ave —fa 
jucht Stelle ald Vreſſer 
2etoitat, 1726 W. 1 
dimido 


Schneider 
en Joſef 


anitündiger. 
Stellung. 
I9mzim! 

Wien Fucht. Stelle 
. Eir. mdofr 


EEE 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzei 


igen unter diejer Nubrif 1 Cent das Wort.) 
Läden und Sabrilem 
Erfahren Mädchen zum VBerbaden 
ımdb. ach agen: Gets 
® c 


tal 
z Sp > € 


doiria 
Berlangt: Kleines M dchen für einige Sul. 
über Mittag zu lerıtien Tiih aufzumartien. 
556 Belmont Moe. 
Rerlanat: Zehn Mädchen in Pappichadtelias 
brif. 2011 Larrabee Str. 


Berläuferin men für Pubiwaaren- Dept.: ; mülien 


Erfahrung baben. i . 
Wieboldts, Milmwaufee Ave. u. Paulina Et. 
erfabren in Far 


“ Berlangt: Verfänferinnen. ut 

ben, Iapeten umd Groceries; ftetige Pläße und 
!obn 

Bicboldts, Milwanfee Ave. u, Paulina St. 


auter 
Berla F 
—* 


— 


rer ee" dad Erfahrung im —* 
1 Halited Str. 


— 





eranännuns- Meswetiek 
t 8 Iheatcer — „Hamlet“, 


a. — Burleste. 
yera Houje, „Seven Steh 
e“ 
„Little Loft Eiiter.“ 

— „be Divorce Dueition.” 
— „Ihe Marriage Marfet.“ 
— „Xbe Balling Elow o1 1913.” 
— Voung Wiſsdom.“ 

er. „ibe Epedied Wand”. 
gezsen Seden Ubend fett: 
ſchines Drcelter. 

e. — Seden \,bend und Sonntag 
Konzert. 


— 


nn 
——— 
© 
ham a7 
E0-n 


— 
an ER ar 
men 


.. 
fr 


— — — — — 


(Bortiekung Yon der . Seite.) 


— — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(üinzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort, 


Läd-n und Zabriten. 
GErfabrene 8 
borzulpre 


Berlangt: 
berei. Sofort 
land Ave. 


Berlangt: Müpde 
Sadion Blvbd., 7. 

Berlangt: Erfabrene 
Mending Maihinen; 
Chicago Embroider! 


Made 


hen fü 


Berlangt: Lehrmäd Gen und 
den angenommen für fe 


hlt während der Xchı zei 
Be, 4850 Wintprop Nlve, 


Berlangt: Maſchinenmädchen für feines aleũ 
dermaden: ebenfalls Lehrmädden; ſieuge ür— 
beil. 2543 N. Francisco ve, dimido 


nd Schneiderin wer 
u. Kleider. Xobn be 

jtetige Urbeit, 
11 matt vx 


Berlangt: Gewedle 
um Das — —— 
bringt Schulzertifilat. E 
Co. 17150 Ohio Str. 


Verlangt: Maſchinen: 
und Sleleton Coats. 


Mädchen von 16 Jahren, 
ſchäft zu erlernen; 
hicago Embroidering 


Mädchen 
Arbeit, 
Son, 


Berlangt: 
für jonitige 
Fiedler & 
Eugenie, 


an Klöppelma 


Hausarbeit. 
leichte pas 


Dry Goods Lade 


Madchen für 


Etr., 


Berlangt: 
1106 :®. 63. 
Berlangt: Mädchen für 
in Zleiner Familie. 
ientbal, 311 Dit 4 
Berlangt: Mäd 
guter Loyn. 6600 


Berlangt: Mädcer 
mub loßden verit 
li; Iein mwaicdhen, 

Verlangt: 
Hausarbeit 
a lat. 

Verlangt: 
Empfehlung 
Sront. 


Gutes 


und iv 


un an ſende 


Berlangt: Eine 
ten, friih einge 
ingbouje zu arbeiten 
Stel, 547 W. 2 


bevorzugt 


“ Berlangt: Slawii 
it allgemeine 9 
ie Mode, Anzuiraaen 


Berlangt: Crial 
fhe3 oder ihwebife 
Alter 25 bis 40 
richtige Verſon. 
ton Blod. und 
3079. 

Verlangt: Aeltere 
2145 Barry Avenue. 


Verlangt: Hau— 
Hauſe ſchlafen; 
renzen. 1227 

Berlangt: 
Hausarbeit; £ 
Dgden Ave. 

Berlangt: 
su waſchen, 
Afbland Mvc, 
Berlangt: 
»äderei. 2053 
Berlangt: Junges 
Sabre für leicht: 
ihlafen. 834 Roco 

Berlangt: Deutiche: 
für Hausarbeit. 341 


„uberlu 


oder nache 


Mädch 


n für 
in 


Verlangt: Kück yemun 
Keine Sonntagsarl 
Straße. 

Berlanat: Mädchen 
oder darüber, mit 
RRodhen. 2337 Cortez 
Zelepbon: ımboldt 


Berlangt: 
Saudarbit in 1 i 
Der; perſönlich nachzu 
1837 Fargo Ab 

Verlangt: Deutſches 
chen für allgemein 
gehalten: Empfehl 
——— 10 

Verlangt: Erſter 
meine Hausarbeit; 4 
willig, guten Preis 
— 

Berlangt: 
beit; FSanmilic 
wird Deutid) 


Berlangt: M 
beit in tleiner 
12, ©tr. Zelepbon: 
Verlangt: 
Hausarbeit. 
water 958. 


Berlangt: Hauspäl 
fein; guter Xol 
dings ir. 7 


Berlanat: Mär 
beit; ſtetiger Platz; 
fter Adenuc. 


Berlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit in tlcine 
Abenue. 

Berlangt: 2 
leichte Hausarbe 
vorzuſprechen; Ca 
Floral Co., Lakfe 

Verlangt: Frau 
gute3 Heim als h 
Hausarbeit. 

Verlangt: 

Heim, Dia 
Arbeit; m 
Reutter, 5 

Verlangt: Junges 
für en: te 
Lohn 86. 

Verlangt: Mädchen fü 
4042 Vabaſh Avbe, 3. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
und bügeln lönn 1en 
Zelephon: Mid 


Reinlich 5 


Ivan 


Berlangt: 
Hausarbeit. it 
vlat 3. 


Berlangt: : 
beit in Tleiner 
Strand Blbd., 3 


Berlangt: 
arbeit. Seite 
3011 George Str. 


allgemeine 
1 Fam 


Verlangt: Mädchen 
beit; gutes Heim 
2421 Seminary 


nu 
juter 


Berlangt: Mädchen für 
bei. 5333 Calumet Yive,, 

Berlangt: Mädchen für al 
beit in Samilie von drei Er 
lungen werden pofitib verlaı 
nes Abe., 3, Slat. 

Verlangt: Zweites Mäd 
langt. 4800 Grand Boul. 


achſenen 


. Berlangt: Mädchen für allgemein 
i in der Samilie; Lob 5 
1221 Greenwich Y 


Berlangt: Mädchen 
beit in Lieiner Familie 
Eltes Ape., Zel.: 


für 


Berlangt: Evange ide Frau für allgenteine 
Bausarbeit in Familie von 5 Erwachſenen. — 
AÄbends nachzuftagen. 6722 Union Ave. 


= 1imzimw 


Berlangt: 
Borzufprecdhen: 


Hausbälterin für tleine Familie. 
3. €. Babing, 9131 Mda Str. 
bimido 


"erlangt: Mädchen n für ı allgemeine Hausarkcit. 
1140 Mäcigan Abe., 2. Apt. dimido 


gerlan Mädden oder Zrau um in einem 
urorgeldäit & Bet aufzufleben: muß Erfahrung 
aben, Mbr.: 546 Abendpoſt. —fa 


Zerlangt: Erfter. Klalfe efjausanıro in in 
nittierem liter, 2668 — elart 1m£ 


| 


Berlangt: 


"Bean mus 


Drängen. 


(Anzeigen unier diefer Rubril 1 Gent das Bort.) 


Berlangt: 
Ztüßge 
Baby;: 
Rachzu 


Ztr 


tagen: 
Zelepyon: 


Rerlanat: 31 


mein 9 
u 


Seim. 


ei 


in na ber, Borſtadt; 


Hausarbeit. 


Exrſahrenes Kindermädchen 
bei der Beſorgung von 2jäbr. KRind und 
Empfeehlungen ig. 


&. €. Bead, 39 
Randolph 2917. 


dei junge Geichiwi 
eit-ın Heiner, san 


den Road, Evan! 


ür allgemeine 


wei sin 
und 


Zimmer 


tMadchen oder 
der Nachbarſchaft 


Belmont Ave. 


Mädchen für 


Mader’! 


Had 


UV, 


Frau für 


sur 


Eid Xa Sallı 


iter für alla 
nilic; fein 8 
ton. Zelepho 


Hausarbeit, 
fcine Wü 
phone: 
boft 
Haus: 
t robnent. 


Der 


Mädchen, 
Saloon. 1 


utſches 
fen im 


Mäadchen, eins 


anfzuwarten; Lohn 


Straße, 


nur 


Yawrence A 


ur allaemei 


3922 Prairie Ave, 


Maudchen 


UAngseigen un 


den 
45 


er dieter 


itreß. Muß 


für H 
nahe sel 


iſche Fr 


1007 


für Küd 


engliich 


bei der 
‚31 


Haus: 
Eiybourn 


das 
1419 


GC, 


36 


doiria 
allaemeine 
und qu 
Ypt.— 


Heim 
ve., 2. 


Ave, „ Ebone: 


eine Hausarbeit, 


ſprechen. — 


be 
arbeit. 


au oder 
Webſter 


allgemeine 


Ik ud 


idchen 


nmorc Abve 


ſfü 
u 


en — — — 


Yubril 208 


eere 


ſinden 
era, 547 } 


. bi 


Bermitilungs 


tar SHaudarbeit, 
2 Rorib pe. 
Aadchen 


Hermanta 
mned 


Vermittl 
cir, 1 


qute 
Belmont 


für 
nd Umgebung, 


leichte 


Apartment 


Hau 


ch 


Stellenv: smittlungs- Büros, 


15 das Wort.) 


samilien. Rice 
wWalton — 

8maz1wa 
Plätze und 
Abe. 
zmm3z1wæ 
- Büro ver: 
tur Hotel und 

Snov*% 
Haus Barbett; 
Man ſpreche 
ungsbitro, 755 
Etod, 


24jep,&," 


EEE 


ee * Frauen und Mädchen. 


Anseigen uer dieſer Rubril 





Deutſches 


Pr 


A 


lernen 


Bayer, 2031 


it 


Geſucht: 


ripaitamilie. 


16 


y 


Frau ucht P 


ent das Wort.) 


Bladhan 


engliſch 


Mudchen, 


mt rt 
wi „au 


friſch 


ein⸗ 


dchen Jı 


15 Zahre alt, ſucht 


gutes Heim 


fır 


a 
tioma 


tie an 


ri ifaı uf hei 


eſſiren: B 


nen 


fee ® 


ſucht 


icht 


Ue. 


tur 
den 
Bieten. 


Uge meine 
Bu e Se 

n Eiter 

tıc 41408 


fucht 


amilie; 


Stelle 
beſte 
08 
dofrſa 
ſuchen Ar— 
loc., 2, FSloor. 
Rläbe 
adt bis 


Saloon. 


zitte, 


Herndon Ar. 


NRädchen 
5h 


elterliche 

bausbäl 
ehrlicher 

Schrei 


ches 


hat ſchon ein 


Grand 


tſches Mädchen 
Flat. 


Frau nimmt feine Wäſche zuhauſe. 


Holvay, 1401 Wells Str, 


Geſucht: 


lee Abe., Schuhladen. 


Geſucht: Deu 
Snuärrheis und 


poit 


28 


fucht 


. lat, 


a leinſtehende 
lierin, 


Hau 

ſelbſt 

binten. 
eine 


a5. 


ſucht 


icagos 


Witte 


Stelle 


ſucht 


Wittwerfamilie 
bt over 
S. Maribfield 


ipre 


ehr 
de nuc. 


Mäddben juht Pla um da 


wenig Erfal — 
Avenue. 


ſucht Stelle für 
; bitte perfönlid borzuipreden. 


2117 
mido 


mdo 


Griter Mafje dentich-ungarifhe Kü- 


Kin fucht Stelle im Reitaurant. 4761 Milmanı- 


mido 


Mädden jucht Stelle für 
den Br: A. 


A068. Ybend» 
mido 


| 
| 
| 
| 
| 
| 





(Anzeigen. unter diefer Rubrif I Gent daS Wort.) 


Gelmht: Junge deutiche Fran fypst aufe Pläte 
Wafhen und für Hansarbeit. Tage ın 
der Woche. Anna Kroll, 4905 Siftb Ave. mdo 
Geſucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle 
beiierem Haus, 2611 Weit 17. Str. 


in 
mdofr 


Geſucht: Gebildete beſſere 
Ylterd, ohne Anbang, wilnicht 
hiündigen Führung des Haus 
oder Wittwerfamilie. 


Wittwe mittleren 
Stelle zur ſelbt⸗ 
balt3 bei Herren 
“ac: © 114 

Tmaiıck 


Junge Frau fucht Arbeit in 
welde andere Öausarbeiten. 
1559 W, 18, Str. 


Fabrit 
Frances 
Umsa iwæ 


oder irgend 
stulbart, 


Stellungen juden: Gheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
Arbeit; 


—E 


Junges, 
geht auch 


linderloſes 


lind Ehepaar ſucht 
auf die Farm. 


Adr.: 3. 202 


Geſchäftzeinrichturgen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer rtubril 2 Et8, das Wort.) 


Kauft "Eure Sadeneinrichtungen bei 
Julius Bender, 
i Madiloır und Beoria Straße. 
Sier Fünnt Ihr ettva 40 Gens am Dollar an 
n Euren Etore:Firtures erſparen. 
Neue und gebraug@tie. 
Breife die abjoln? niedrigiien in Chicago, 
Sufriedenbeit garantirt, 
901 Bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
24in,didofa* 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter di tejerNubrit 2 2 Eent3 das Rort.) 


Geld eriparen, Geld verdiene Zu ber: 
laufen: getragene Serreitleier 
Prei Feine, jait neue 

Manner und nnaben, in aller Zar 
von $3 bis $6; einzelne Röde Icon von 
an; Soien, Weiten, elegante Frübjiahrs 
erjtcher in großer YAuswabl; ſeine Winter— 

zieher jetzt zum halben Preis Deutſches Ge— 

5017 S. Halſted Str. Comimtaas bis Lilbr. 
itiags geöfinet. Karl Schacht, Store, doſr 


9 
f 


Alfo 
ulie 


beiist 
ihöne,. gute 
irtlich billi 


igen 
üge für 


Finansielles. 
Unzeigen unter dieſer ubrit Cent⸗ s das Wort.) 
Verlanat: $3000, erite 
den uno „Flat. S0000, 
Erie Eir. Tele 


Sicherbeit auf 
Chas. Teuffſfer, 
phon: Auſtin 4894. 


Brickla⸗ 
4816 Weſt 
dofrſa 
Son, 
— Suite 401 und 402. 
auf Chicago bebautes 
Grundeigentum zum niedtigſten Zinsfuß. 
Erſte Hypotheten mit'526 und 656 zu verläufen. 
Garantie⸗Polich mit jeder Hypothef. 
in28doſaſomosm 


S. 9 
ab 
ı1Q 9% — 4 
118 N. ZaZalle 
Be:lD zu d 


Kraemer 
Straße. 
erleiben 


Geld zur derleiben auf zweite Shpotbelen 
jevem Wetraa auf Ebicago Grundeigentum 
5% jäbrlib. Yeichte.gahblungen, Ihnelie und aufs 
merffame Bedienung. Bitte jehen Sie uns, 

2ous8 Stern&Wo, 
Salle Etr, ’PBhonce: Main 4845. 
10ma*&X 


in 
zu 


Hhpotbelen tn 
teine Papiece, 
Dearborn Str,, 7. Flur, 
Ave. Ede Yarrabee Str, 


22jaX* 
Habe 851 


x $2000 zu verleihen auf bebaus 
tes Srundei gentum. Frant Led, 2014 Irving 
Part Blod. 6jan* 


Su dberlaufen: 
Sunmmten 
Richard UA 
Abends: 


Beite erite 6% 
bon 5500 aufwäris; 

Koch, 25 N. 
555 North 


bis 
IE 


Privatgelder auf zweite Supothefen zu 
verleihen, auf verbeilertes Grumdeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mähige Reien. 
3. PBlotke, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. ot . æ⸗ 


Darlehen auf Grundeigentum, Häı äufer oder 
Bauitellen. YBandarlehen eine Spezialität, 50» 
fortige Bedienung. DD Stone & Eo, 
Phon.: Nandolph 300. 76 W, Monroe Straße, 

25ip*X 


E. G. Paulin J 5 N. La 
Vpothelen verfaufen, Seld 
niedrigſien Zinsfub. Te lephon: 


. uns, wa3 Ihr bauen molli, wir fagen 
Cudh, mas es fojtel, obne irgendwelde Ber 
gütung, Darlehen und Plane, ohne Kommiſſion. 
Wir bauen extra warme Gebäude; 17ährige Er— 
fahrung. Anſon Contacting Ev., 25 N. Dear- 
born Eırabe, 2003*% 
Greenebaum Son Bant & Truit 
Company 

Geld auf Wrundeigentum und zum 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere erſte Hypolhelen, 
men, auf bebautes 
vertaufen. 


Salle 
zu 


Str, Erite 

erleiben zum 

Main 20. 
1mai*t 


Sagt 


verleiht 
Bauen, 
in belichigen Cum» 
Ehicagver Grundeigentum zu 
Nordoſtecke Clart und Randolph Sit. 

8il*x 
Wir verleihen. Geld auf Grundeigentum ımd 
zum Bauen, zu niedrigften Zinjen. Offen Mon: 
lag und Camödtaa Abend bis 9 Uber. Kraufe 
Sadings Bant, 1341 Milmaulee Live, nabe 
Paulina Straße, 1010** 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieler Yiubrıt 2 Kents dad Wort.) 


‚ Epezialiit für 
44, nonjultation 


rauen, 
rei. ’ 
iin — 


4 bis 


Ebrenboafte 

und gründliche Beb andlung 
Kkauner und Staue it Nerven, Magcite, 
Ierens, 2laten» und Blutleiven, Yiheumatiss 

mus, Vergiſtung en u. ]. w, 

Dr. Schwarz, deutidher Arzt, 
39 m. MWar mE Str, Zimmer 60, 
gegenüber der „Fair“ 
Spredftunden: y Ubr Niorgens bi 5 
Mittwoh und Gamitags bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags iu bis 12 Uhr Wiorgen?, 


8tantk 


Dr. Weiß, Defterreich Unger, bebandelt 
Srauenfranfheiten, unterrihtet Hebammen 
nimmt GEnibindungen an in und außer 
Saufe, 1176 Wiilmaufee Ade,, 4 Türen fiidl, 
Diviſion tr. Telephon: Monroe 94, 


alle 
und 
dem 
von 

% ajl* * 


Pfarrer ohne 


Meſſer. 


Kneipp 


Kur, 
Buch frei, 


20—22 


obne 


c 


Medizin, 
State Etr, 
ol4momidofa* 
Cpeszialift für Frauen. Spricht 

eutich. Seonfultatton frei. 740 ®, Madifon Etr., 
Halited Str, 17fbAr0& 


Dr. Thomas, 


Hechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieter Yiubril 2 Cents da3 Wort.) 


Fred * lotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Recdhtsiahen prompt bejorgt. Pratti— 
zinn in allen Geriditen. Rat frei. 127 N. 
<carborn S:r., Zimmer 1444. T7H*x 


Wagner« Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Fraftiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fagjen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 


Albert A. Kraft, Rebtsanmwalt. 
tozefle in allen Gerihtshöien geführt, Alle 
echtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erdſchaften eins 
Anſprüche überall durchgeſeßt. Löhne 
Abitrafie eraminırt. Beite Ems 

Hirit National Vant Bldg. 
Tip 


Huttmanns Zweig: Büro, dentich. Necchts- 
anmwalt. Zimmer 6—602 W. North Ave. 
Spreditunden Abends 6:30 bi3 8 Uhr. 

1fbrjondido* 


llett it 


prehl unge nt. 1037 


Hausbeſitzer! 


Schlechte Mieter heraus gelebt: 
alle Unloften nur $8.00. E. O3mald, F55 Nortb 
Mpe,, Ede Larrabee Sir. Bilte Abends oder 
Sonntag Morgens vorzufpreden. 22aa*Z 
alle Ans 
„reden, 
OImzimt 


Deutſch-ungariſcher 
gelegenbeiten. Rat 
1501 Sedgwick Str. 


Advolat beſorgt 
frei Bitte vorzu 


Geld auf möbel u. ſ. w. 


| (Ainzeigen unter diejer Ylubril 2 Eent3 das Wort.) 


Könnt 
810 bis 
nah ber 
auf Eure 
billiger 
die 


Shbr Geld gebrauden? 
S10V in einigen Stunden. Kommt 
Weitjeite, wenn br leiben wollt 
Möbel oder Piano, cS iit bedeutend 

Kosten find nur halb io grob, als 
Down-Town Companies berechnen. Stleine 
monatliche Abzahlungen. Ebrliche Be 
banrddung. Steine ebrbare PBerjon wird ab: 
gewielen, obne Geld erhalten Zu haben. 

Ebicgo Lvan Go, Auguft Silzer, 
Zimmer 207 Mid-Eity Banf Bldg., 2, 

Madilon und Halited Straße, 


Mar. 
Floor, 


bmz* 


Geld zu bezieiben 
3 8500.00 — 
auf Eure möbel, Vianos, Verde und Wagen etz. 
Ihr hab: von ein Bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 
Sir bezablen Eure —„ſchulden. 
Ihr jonnı das Geld fofort haben und nah Bes 
Heben urüctzahlen in wochentlichen oder monai⸗ 
lichen Katen. Sdrecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolph 3075. Fragt nach Mr, Spiker 
Standard Credit Compann, 
jimmer 702 Hartford Blog, 8 ©. Dearborn Sır, 


imat*z 


Niedrige Raten für Möbel- und Pians-Dar: 
leben. $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatıl. 
875 tür $2 mouatl, $100 für $2,25 monaık, Geld 
ın ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Yindere, offeriren, Zelephon: — 5493. 

Miiual Security 80, (E, Sred re at.) 
148 NR, Dearborn Eier, (| 


‚er Krankheiten der | 


Dexier Bldg., ! 


Ubr Ude, | 


= 


— umerpieer Mubtit sa 


Seltenheit. Reeller aushaliausbertam 

Sofort, eine noch nie dageweſene Gelegenheit, 
$150 elegantes Viahagon Leder Parlor Euit 
tür $50; 3450 Piano für $125; Delgemälde, $25; 
Xederichautelituhl für $12; Gardinen; pradıt- 
bvoller wwilton Rug, 9 Dei 12, für $13 und $ı17; 
pradhtbolles Meffingbett, Spring, Filzmatre 
tür $: x elegantes Drefler und ebilfonier, $5 
neue ühenoren mit Nöbren, tür $25; 
—* $75;, eleganter neuer BParloroſen 
ren, $38; ımub beute oder morgen beridle 
werden; lommt, Überzeugt ch Yelber; 
fein Echmindel; Isohnung au berm teten: 224 
Rord Haliteo Etr., erites Flat; nur säufer 

borzufpreden; Xrödler und Hrcum 


brauden 
lumgerer ind berbeten. dofr 


Was» 
mt > 


92 


eines 10 Zimmer Haujes, 
wert $95; Cäzimimertiih; 6 
vederituble;, $25 Bibliotyetiiich; 
Davenport; " großer NRug, $t4; 
und Chiifonier, $25;.4 Yuelfing» 
Bettjtelien, bollitändig; Gejhirr. Much deriait- 
fen mir ein Biano zu einem jchr mäßigen 
Preis, Haus zu vermieten, 11mz2i0X 
811 Belven Ade, nabe Halited Str, 
Auftionsverlauf! 
Möbel, Rugs, Zeppicde, Deren, Meifing 
eilerne Betten, Piauos, Bettzeug, 
Steingut und südenutenfilien, überhaupt alisz, 
das zu einem Haushalt gebört, zum Bertauf 
in ıneinen Räumen, 2521—2525 Tpeilield Avc., 
um die Ktoiten der Lagerung zu bezablen. More 
gen um 10 Uhr Lormittags. 3. Kalph, Autliivs 
ttalor, 


Elegante Möbel 
Barlor Set $50, 
dazu pafiende 
Vewericrant; 
Dat ‘Dreiler 


und 
Gardinen, 


Zu —E— Hausmöbel. 915 Concord 
Place. dofrſa 

Zu verlaufer Mabagoni Parlor:Set, 3 
nate im —— Verlaſſe die Stadt; bis 
1. April. 1808 Elybourn ve. 

Zu berlaufen: 
ufw. Mrs. E,- Brovier, 


vs 
zum 


Eßzimmer Set, 
1322 R. 


Dreſſer, Betten 
Kedzie Ave. 
dofrſa 


zu vertaufer e 


tene 


Gut erda tener Kleiderichranf; 
3. Stat. Mrs. Mars 


Schwerer Bibliotbeltifch, klei— 
Stühle; billig. Alocepfel, 3740 
midofr 


Su verlaufen: 
nes Parlorſofa; 
wilton Avbe. 

Zu verlaufen: Faſt neuer 9 bei 12 Tapeſtry⸗ 
Bruſſel Rug, 312; neue Portieren, 87; hübſcher 
Eisſchraänt; wegen Umzugs. 2454 Ainslie Str., 
nahe Lincoln Ave. 11m3X* 

Dante, die Chicago verläßt, wünidht feine 
Möbel wie neu, don 7 Zimmer lat, einzeln 
oder —— vertaufen. 3175 Parlorſet für 
8335: 345 Rugs für 319; $75 Bett für $25; 
Singer Räbma chine 830, Tiſche, Stühle, Bilder, 
Geſchirr, Gardinen, Spiegel, Lampe, 3400 
Piano fir $110. 1214 NRobey Str., nabe Didi 
jion Str,, erites Ylat. Imalıok 

$150 Parlor Suite, chte3 Leder, nagelneu, für 
$25, 1727 8, Madifon Etr. 4mzumt 

Zu verlaufen: Möbel, 4 Weſſingbettſtellen, 
vollſtändig 1 für $20; 6 Dreflers, 1 für gi: 
3:Ctüd PBuarlor-Suit, „40: Biblivtheftitche, $12; 
Ser Geihirr, $; 9x12 Rugs, 1 für $13; "Ehe 
simmer:Set, bollitändig, $25, ebenfallS Küden» 
ofen und mehrere andere Artifel. Ylnzufragen: 
550 Arlington ‘Blace, & Blod weitı , von Clarf 
Str. 1 Block nördblid von Zullerton ‘Blvd. 

135b1moX 


— — —— — — — rn AT Zum. u nme m — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 2 Cents das Nüort) 


— Größter Bargain wegen 
Mub veriauien: Klegantes 
10jähr, Garantie; pradtvolles 


lig verjchleudert. 2240 X, 


Abreiſe 
Mahagoni—⸗ Bin 10, 
Snitrument; bils 
Halſted Str., 1. Flat. 
EmzimE 
Nur $110 für ein elegantes 
& Sons Upriabt Piano, 


1549 Nsells 


Mahagoni Boje 
s5 monatliy, bei Groß, 
ir, nahe North ve, 7mzum&e 

865 laufen 3400 u prigbt Piano, 
1956 Xarra Str 


85 monatlich. 
bee ömzimt 


$150 fauten unfer $600 Mabagont »iano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 atlington 
Place, 3, Blod weitlih von Clark Sir, zug* 3 

ShoningersPianos u. Player Pianos, etab. 187 50, 
Verlauft von Horner Biano Eo,, 549 Norıh Ave. 

18in** 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(r Inzeigen unter diejer Nubrii 2 Keuts Das Worı ) 


zu berfaufen: 2 gute FZarmpferde, 5 
und 6 Expreßgeſchirre; verſchiedene 
2145 Xarrabee ir, 


Doppel- 
Buggies. 
doſaſon 
Vollblut Bernhardiner— 
ſchon martırt, 


zu verlauſen: 
dunde, 6 


Haiſted Str. 


Junge 
nsocel all, 


2630 I, 


dofrjajon 


„zu berfaufen: 
Wiuow Clr,, 


2 Expre 
nahe 


zwagen, 1 Surrey. 
Halſted. 


747 


$100 fauit 1000 Pfd. junges Pferd und leich— 
ten oſenen Ablieferungswägen; verlauſe auch 
einzeln. 4400 Sedgwict Str. —ſon 
Pfd. ſchweres 
nur 345. Gro—⸗ 
nahe Xale, 


u gutes 1200 
Delwerh⸗Pferd; 
Robey <tr., 


Bargaiu. Geſundes, 
Expretz⸗ oder 
cery, 444 R. 


gute Ar— 
4451 Xale 


Bargain. 
beits 
Str., 


Geſpann, 
—— * 
Robe 


2600, geſunde, 


pıerde,, >. Landpitote, 
ade 


50 Brauerei: Pferde, 
bis 75 Pferdegeſchirre, 
Händier. Nachzufrägen im 
Halſted und 30. Sirabe. 


verfai ıfen: 
tige Stuten, 25 
zei, Steine 
Nordweſtede 


gu 10 träd- 
DIS 


zalvoit, 


io Ss 


midofria 


‚Hu berfaufen: Ganzer tod wegen 

Iaallsaufgabe, 55 “Stuten, alle Größen, 

»erdegejwgirre, 2500 ©, Halited Str, 
Iimzimi& 


SE 
aud) 


Verlaufe Pferd, 
1010 %, 41. YIve, 


m ußh 


Buggh und Geſchirr; 


verlaufen: 
2600 Pfd.: 4 Stuten 
Waultegan Houſe, 731 


Geſpann Mi 
agent und Gel 
eir., nabe 


Junges 
Furmp 


Yale 


rulef el, 
irre, 
valtted, 
nmz3lmk 


— — — — — 


Teaming Company verkauft 20 Pferde 
Stuten, ſowie 15 wel, von $35 Dis $150 
Baar; mande etwas Straßenpflaiterwund; 
bWebrauhy auf dem Land e oder in der 
Krobe gegeben, 1659 Miilmautce Ave, 
„tar Zauber belannter 
1720 »iilwauiee Ude, Teiephon: 
Sirmer an gYand: 50 der beiten 
dicjer Stadt; 5U Pferde tur allgemeinen Ges 
broud, 2 graue, 2 mweibe umd 2 Ichiwurge 
Hegrhle und Kutſchen Geſpanne; 50 priatter- 
wunde Stuten alle Großen, 10 davon irächtig; 

Plerde, die beim Tag oder bei der Woche 
geliehen werden können; Partie Ein— und g8woei⸗ 
ſpannergeſchirre von Marſhall Field. Leichie 
Absahlung, wenn gewünſcht. 211b1m& 


— — —— — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unier diejer Huber 2 Gens das Wort) 


und 
dus 

für 
Stadt; 
omz1w* 


„Sale Stable“, 
Humboldt 246. 
Zugplerde in 


Do 


Su berlaufen: Möbel, 


Süetfieid Yive., 3. 


Nähmaſchine, 
Flat. 


99% 


0220 


Tmzlivk 


Bichcles! Bichcles!! 

Un mit meinem legtjahrigen Borrat bon Pi« 
cheles zu räumen,beriaufe ip neue, „IHoV=worin“ 
DBichcles, 520 bi5 $25 wert, jür $12 big $18: 
nt und obne Goafter-Bremien. 3. Schwarz "447 
Weſt North Ade,, Chicago, Su, 6—1 4mz 


— — — 


Bichesn 


Alle Fabritate von Drop Head Nähmaf inen 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 ee ee 
4ol*X 


— r —— —— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieler Nubril 2 


Gritilafjiger Ute reicht. 
wie allgemein betannt, fi 
in der Epradiiane, 1213 
xverltags: Abends bot 6—9 
y ihr Borm, bis 4 Uhr Nadm, 


Enslifde 


Et3, das 
im Engliſchen 
nur 2öc 
Clart 

Uhr, 


Wort) 
en wird, 
die Stunde 
<tr., erteilt. 
Sonntags: 
mija 
sv trade für Herren u. Damen 
Eu — beginnt jet —— 
$5 3 Monate (alfo 40 Cents wödentl, ) Brivat- 
ftunden bon geprüften, atademh gebildeten 
xebrerut u. Lehrerimmen, deshalb Erfolg garan» 
tıri. Sicllungen jtets frei. Illinois Gebäudes: 
715 North Mve., nahe Hallted Str. Stets offen. 
midojon 
u nn 
ers Schule: Gründliche Borbereitun ig 
Engineers Prüfung. Stellen frei. Louis 
Eheringenieur, Vale Avenue. 


2 10m320£ 


Beiten Privatunterricht im Engliſchen 
Lehre rin Anſangern und Vorgeſchrittenen. Spre— 
den, Schreiben, Srammatif uw. Leichte Methos 
de. Erfolg gar, Billig. Wendt, 625 Belden Ave. 

er . imzimw& 


Das Yutomobtigefdbäft blübt! 

srübjahrklafien werden ic$t gebildet, um Be 
Nchirage zu genügen, die wir haben tür Chau 

feurs, Reparaturarbeiter und Vertäufer. Gu 

Lohn und gute Stellungen. Wir lernen Männer 
an, um dieſe Stellungen aus säufüllen. Kommt 
und erfundigt Euch bei uns. Nlajien find bes 
fhräantt, Tommt jofort. Tag» umd Nacht-fturfe, 
Leichte Zahlungen. _ Nortbd Chore Automobile 
Scwol, 3551—53 Sheffield Ave, Ede Nddilo:r. 
Zel, Graceland 760, ims*£ 


Engineer: 
nur Die 
Bour, 6565 


erteilt 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Guter Garpenter wünſcht ſich mit 8500 oder 
mehr an irgend einem Geſchäft zu beteiligen. 
M. K. 85 Abendpoſt. 


Verlangt: Teilhaber für Geidhäftsuntern>y- 
men, ausgezeichnete finanzielle Erloige: Geld 
fihergeftellt. 326 River Str., Zimmer — 


—“ —— — FR a mit 
bean v, tüdiiger Berfon, eine gu 
enbeit Tennt, zu Adr.: 34 


(Anzeigen unter dieſer Rubeit 2 Cts. das Rort) 


Zu bermieten: "Sue Geſchäftsecke. Welling · 
ton und Spaulding, Hinten mit Figt. Nur 340. 
105 ©. Dearborn Str., Zimmer 612. Telephon: 
Gentral 3496. — di 
Dr ei Bimmer mit Gas 
2 orlcans ©Str., nabe 


und 
North 


Zu vermieten: 
Elofet innen, 112 
Abenue. 

Zu vermieten: Drei Zimmer 
ſtes Flat auf Rordſeite. 3464 


und Bad, fein 
Nord Ciark Str. 
4° 


— — — — — — — 


Zu vermieten: Meat Marlet mit Fittures 
Dewey »Blace, midofr 

Zu vermieten: Schönes 7 Zimmer Flat, 
Einrichtung; an Carlinie; Preis 820, 
Schmidt, 5747 W. 12. Sir. 

Zu vermieten; 
hawt Str.; 325; 
Flat. 

— — — — — ——— 


Ivo 


neueſte 
bei M 
Gmalw, 


> m 
22 Mos 


Smweite$ Apartntent, 2 
8 Zimmer; elegantes, 


dmalwæx 


Zimmer und Boaıd. 
(Anzeigen unier dDiejer 


Yubrtt 2 Leis das sort) 
Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, 
St. ⸗ 


101 Wells 


lleines ntz 
Danıpfbeiziing. 
Str., Flat 4. 
Anſtändiger Mann ſindet gemütliches 
2110 vBiſſel Str. zel.: : Xincoln 4450, 
Boarder und Roomers finden 
billig. 1620 Belmont Ave., nahe 


vermieten: Schönes 
mi allen Bequemlicleiten. 
phone u. |. w. 631 Wells 


Yu 


gutes Heim, 
Lincoln Ave, 
dofrſa 
Zu vermieten: Frontzimmer, modern; 
zeichnete Fahrgelegenpett; Leine anderen Roe 
mers. Telephon: sellingion 8879. 12mj;1 
Zu vermieten: Srontbeitzimmer mit Sril 
alleintteyender Srau. Mdr.: B döy U 


bei 
poſt. 

Zu vermieten: freund 
ſoſort. 300 Wisconſin Sir. 

Zu vermieten: Gegenüber EincolnKa 
zimmer; Dampfheizung; eleltriſches 
1914 EClart Str., 1. Apartment. 

Ju vermieten: Einfaches 
für ein oder zwei Madchen, 
N. Wood Sitr. 

Zu 
einen 


Helle, liche Zimmer 


Aat 


wobhlfeil⸗ 
Mrs. 


Schlafz 


348 Larrabe« 


vermieten: Separates 
Herrn; 81.75. Vorn. 1 


Mädchen von 
mwinicht, 


ı über drei Sabren in ® 
Nordſeite. Adr.: O Abendy 


_ Zu 

Howe 
Boarders baben guten Blat 

Etr,, nabe Lincoln Ave, und 


M öblirte: 


vermieten: \ Zimmer. 
SIT, 
173 


Station, 


Zu 
elettriiches 
in Elibart, 
oder altes 
lifornia 


vermieten: Zimmer mit 
Licht, Gas, At 
nd. Schönes 
Ehepaar. 
Abe. 


Voard, 
irnaceheizung 
Heim für ältereHe r 
Nachzufragen: 221 


2216 


Zu bermieten: 
triſches Licht. 


Zimmer, 
2060 Howe 


Dampfheizung, 
<ir., 2, Blat. 


10mz 


elel 





Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents 


geſucht: Mädchen ſucht 
deutſchen oder ungäriſchen 
Bitte zu ſchreiben. Miß 
Irving Ave. 


mieten 
und Board bei 
Ihen Leuten, 


1245 N. 


gu 
ji 
aus, 


mieten geſucht: Herr (30) f 
zinwer ni giter Koſt bei 
alleinfteben der slait gutes Heim b 
Voardirghoute, Dprerten mit Preisang 
st 


Aboendpoft 


ucht ſchönes, 
freiſinniger 


Sn 
Adre.: B 200 


Zu mieten geſucht: 2 
ältere Leute; Frau 
übernehmen 
comb Place. 


leere Zimm 
ware Willens Sausar! 


lur Mt Pfeiffer 


nelte. T, 


Perſönliches. 
(Unzelge n unter diejer Jinbril 2 Eont3 das Wort.) 


Paper 
1100 Wohram 


Painting, 
Garantie, 


ing, ( ning 


billia 
Ion 


jeyr 


Ein prädtiger, gefunder 
faın adoptirt werden; m 
210 Abendpoit, 

‚Benn William Brumme micht innerhalb 
einer XSocdhe die Boardbili bezahlt, werden 
Sachen verfauft, Otto Winte 
Avenue, 


Sunge, 3% 
gute ‚2 


soben alt, 
Adr.: 
DOITE 


reiste 


tr, 2424 Grand 


Heißluft: und Dampfbäder — einziges 
mittel gegen Ahenmatismus, Lombago, 
Magen-, Yeber: und andere Leiden, 
2615 Sheifield Alve., nahe Lincoln. 

sms, „didoſaum 0 


Heil⸗ 
en 


149 
—* tiol, 


Ueberjegungen, 
liſch, ſchriftliche 
in beiden S 
Sartorius 
und 
Eiraf 

Gentury Herb Tea Co,, 33 
deutſcher Kräutertee ilt das 
mittel, Speziell für Nagens, 
den, Ihlag, off. Beine, 


engltiihedeutfih, Deiutich:sengs 
Arbeiten und Storreipondenzen 
praden prompt und zuderläflig, 
225 W. Waſhinglon Str. Abend 
Zonnt ags: 1! Mohawt Str., nahe Center 


10p, didoſd 


1938 


‚0 Eutbhler Ave. Un 
beiteblittreinigi 
Yeber: u, Niereniei 
Rheumat. Probe frei! 
19]5,doJajodi imo 


Mus 


rarbeiten 
aaren 
Rorth 


mit Garantie, 
und nach 
Barf Ave. 


angejerligt bi 
N daarmuſter. t 
1817 


Leidende, 
und Bluttranke, erhaltenng 
terſuchung, nebſt Blut 
loitenjcei. 2014 X 


beionders Nerben-, Seid 
enauette arztliche Ilı 
und Urim-Yinaiy; 
>000d Str, 2. lat. 
LOmatIoX 


Smportirte Unidverfalfalbe für Beinleiden, 
mden und Vejbwoire umibertroffen, 25c und 
50c bei kLegiary, 1456 Beimtont Ave, Berlandt 


portofrei. 10m41wa 


Anſtreichen, Tapezieren, gute Arbeit, 
beſorgt. 1444 Mohawt Str. Tel.: 
ma10, 1142 

Warnung! Bezahle 
ber mache. 


billta 
RO ‚u 
‚16,17,18,23,24,25 


Schulden die 
1544 »Dielroje 


nur 
Radler, 


W. 


Plaſtering 
ted, gut ausg 


Brick Walls 
Larrabee Str. Frant. 
10m41w* 


chornſtein und 
führt. 1032 


Echte deutſche Filz chuhe und Bantojfein jeder 
Größe fabriziri ıı. halt vorrätig MU. Himmermian 
1451 Eiybourn Ude,, nabe Yarrabee. Auch p.Poſt. 

15fb1m 


25 Sabre im Gefchäft 
Wir find Baumeiiter nr Häuſern, Läden, „slais 
ujw., diefern Geld, Pläne und Boranidyiage 
frei und bauen fomplet. Keine Ertras. Kichard 
U. Baddod & Co., BU6-5U7, 25 N. Dearoorn St, 

1816** 


auf demſelben Platze. 


Landlarten (Maps) von Counties, Topn 
ſhips, Ländereien, Subdiviſions und Anzeige 
zwecke 4uverläſſig zu mäßigen Zreiſen angefer 
tigt. Adr,: B 449 Abendpoſt. smzimk 
Grützwurſt, Berliner fowie Thüringer 
und Leberwurſt, Altdeuiſche Brawurſt 
lannter Güte ſtets friſch bei Grahn, 
Southport Abve., Meatmarket und 
Verſandt von 5 Pfund an. 


in 
Is und 
Grocery. 


Linco 


Bundesregierungsſtellen 

Lohn. Stellungen, die zu 
zu erbalten, sranilin 
Rocheſter, R. ». 


für Frauen. 
beiey 
Inſtitute, 


Hühneraugen, Fuß 3gefchwiire, eingewachſene 
Fußnugel und, andere Fußbeſchwerden werden 
wiſfenſchaftlich behandelt in dem Illinois College 
0] Ebiropody_and Drihopaedics. 1321A Norih 
Clart Str. Sprechſtunden; 9 bi 5; Samstags 
9 bis 12. Freie Behandlung: Montag, Min— 
woch und Freitag Abends. 203*% 


— — — — —— — — —— 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen, umter diefer Kubrit 3 CentS das ort, 
aber Seine Anzeige unter einem Dollar.) 
Deiratsgefud. Mann, 36 
nem Saus imDd 34 
int Alier von 7, : 
tanntichait einer 
aweds Heirat. Ydr.: 
iton, Bor 47, 


Ay 


Acres Land, 


md 1 Jabreı 
ame, Die 
Binzenz 


ſucht 
—3 
Wriſchnil, 


die 
ſpricht, 


v 
iu 


D 


SU; 
Heritägefuch. Sunge Frau, 35 Jabre alt 

es an Herrenbelammtichait feblt, möchte auf »ivs 
fem Bene mit einem Iten Herrn zwecks vet 
rat befannt werden; Wittwer mit sind nicht 
ausgeichlofien. Bitte zır fehreiben oder boi 
fpregen: 2441 Pelle Rlaine Nve., Chicago, TU. 


SHeiratsgeſuch: Gebildeter, gautfituirter Mann 
in mittleren Jabren (geb, Siebenbürger), von 
angenehmen Heubern und gutem Starafter, Furcht 
die Belanntihaft einer alleinitchenden Dame, 
um fpäter bei näherer Belanntidaft und Zu 
neigung zu heiraten, Adr.: & 205 Abendpoft. 

Heiratsgefuh. Gemütliher Herr in den 30er 
Sabren, gefund, don angenebmem Aeußeren, 
tiihtiger Geinältsmann, fucht die Velanntichait 
einer _bäuslih wohlerzogenen vermögenden jun— 
gen Dame ziweds Heirat zu machen; auch Witt— 
we baffenden Alters, Diejelbe muB gaelund 
beiter, liebevoll und proteitantifch, fein umd Die 
beiten Zeugniſſe baben. werfchwiegenheit bor- 
ausgefegt. Udr.: B 215 Abendpoft. 


Antomobile u. f. mw. 
(Ainzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wori. 


Verlaufe 1 Tonne Auto-Tend, wie nen: : babe 
deine Arbeit a $450 lauft Dielen, 2 Trud hei 
Michell, 22. und Ooden Ade. 


luftiges 31 


voJt 


doſt 


—— uniet er diefer tubit 2 Cents das Bart. ; 


Su: „Perfaufen: Schuhreparaturwerkitätte, 1646 
Bilfell Str. dofc 


Verlaufe Familien Refort auf der Kordfeite, 
1) Sabre Leafe und Lizens, Stod und Sirtures, 
unabhangig von Brauerei. 1048 Hudlon Pipe, 
Zelepbon: Lincoln 7284, doſa 


Ein gutes Reſtaurant. 


„iu beriaunten: 
i l Str. 


Piak. 


Guter 


verlauſfen: Saloon, Nordweſtſette, 


Sanohitore, 


Ni 


gen bei 


Zu verlanfen: 


Kauſer 


ir hm 
roc 


Hint 


— — — —— ———— —— — — 


P atentanwülte, 


gen unter diejer Kubrıl 2 


(einge 


Erteile Auskunft über 
Bud) frei. Nodbt los, 1.C©. Entent 
anwelt und med. Sigenichr. 139 Nord 
Glart Straße, Zimmer 1705, 


2ap,didof 


m kunt Flint an 
Vatente; kleines 


alon* 


— — —— — — — 


Grundeigentum und Sänfer 


= >. U 


bar, 


Lalttormı 


"Soon 
kodernes : 
land Yive,, 
Scorge 
— Zumidneli 
Sehr billig! 
Baſem.; Attik; 
OScar!- 


Hai t 3 
nur $ 
Joſetti, 


eiroie Str. 
Lincoin Ave. 


„ Degen Abreife jofort! 3 
Briegebände; 3—6 3 intiter, 
Lincoln PBarf; nur 57,000. 
—Dscar!— Isietti, 2411 


ſtöck. Baſem. 


Bad, nahe 


Lincoln Ave. 


Nur 54,500 2ſtöck. 
7 Zimmer; Bad; nahe Lincoln Ave. Cars 
und Fullerton Expreß Station. 

Oscar! — Joſetti; nur eine Office: 
— 2411 Lincoln Aven nahe Halſted. — 


midoſr 


Brickhans; 6 u. 


84700, wert 36000, 
gebäude, North Troy Ylve,, 
George Torpe, 2360 Lincoln 


neues 2 GZimmer d 
nche Montroie 
ve. DINDO 


dige3 PBrid, vier 
große Lot, nötig 

602 North Ave. 

oma 1wæ 


Bu berfaufen: gi weil: 
mer Wohnungen, Zoilets 
8 Nuedbel 


Zim⸗ 
82000 


Wegen Verlafſen der Stadt berfchleudere mo⸗ 
dernes Flat Eckgebäude, Edgewater, Ofenhei⸗ 
ung: Preis 322, 500; Miete 325560;: Anzahlung 


6000. 
re" Aoius RAPO m. Rouling” Etr. 
\ofejon 





er.tum und Sänfer. 


(Mngeige? biefer Rubril 2 eis. das ð 


Nord tete. 


4 ER Brid, 24 und 2—5 
Fla Bdd. Was. beißes umd taltcd 
jedem Figt, feuerjiheres Tile Root, 
meni und Mtiic, Edlot, jedes 
u einem preis, d 10 Prozent 
Geldanlage bringt > wird vom 1, 
um 310 erbobı Preis $730, 


immer 
Water im 

hohes Baſe⸗ 
vermieret 
von der 

Mai an 

$2000 


Flat 


Zimmer, B 

Hartbhola 

hohes 
Baar, $ 


Kolige 5 Bimmter Eoıtage, belle 
Yu vier 
mer, 


iraBe, 


), $500 


Zints 
Gas, 
Preis 


faufen 6 
t, Bad, 
Trim, 


konat, 


ıTu) 


Himmer in jedem Ylat, 
IS, Floors u. Trim 
vdern, Cou⸗ 
eleftriiche 
{5 Kor, geptlaiterige 

nuem zur Hoch⸗ 

Baar, 330 den 


Vul 
ter m 
ud 


td Leitern Abenus. 
Lale Biew 1641. 
odidoft 

ub. 


h⸗ 


und e 


siat 


yuatlic 


Brid tCott a 7 


Farmländerelen. 


dofr 


aſon 
t 20 Acres Land. 
Haus reien Bewohnung für ein Jahr. 
Ader e, Vierde Maunlefel, gute Brunnen 
am fertig. Drei Ernten jäbrlih. Arbeit 
das ganze Iahr. An der Sontbern Bacific und 
der Santa Fe Gifonbabn. Ihr unterbandelt dis 
relt mit dem „Eige ntümer,. Keine Agenten. Ane 
aufragen bei ©r. Kottler, SI Dit Madifon Str 

Simmer 207,2 bi 5 und 7 bis 8, Nnzind 


—— —— oder verfauefn: Sehr gute 
ina fein oder wenim Geld 
sie; fü Pfr sleiip> Game Won 245 R. 


De 


u 





Sinanzielfes, 
Bequeme 
Bage und pro pte und 
zöfliche Bedienung, bei 
zarantirter abſoluter Si— 
herheit, machen die Firſt 
Truft and Savings Bant 
iu einem guten Platz; Für 
Epar:Kontos, die mit 3% 

verzinst werden. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Norbweitliche 
Ede 

Monroe und 
Denrborn Str. 


Kapital 

und 

) Weberihuf 
$7,500,000 


% 


m D A N eo R 7 FE 
Farm⸗Hypotheken 


—— genauefte Uns 
rjucdung. Unf, Territos 
i —— Ni auf 
fa w dert 


Diite en, 
%. u. Danforin J —* — 
8 — on (Gegründ. 19759, Mlingis 


a fedibg® 


Au als andersimn. 
Kommt und überzeugt Eu 

a totterdbam, Bremen, Sambur en 

Be Oberberg, Wien, Budapelt, 22 
und allen Pläßen in Europa. 

Kon New Yort nad Rotterdam $45.00 
in Sajuse. — Gztisa villig im dritter aſſe. 
Geldſendungen ſchnell und ſicher. 
Dokumente 

en u. |. mw. werden billig und [ade 

—— ndi g derfertigt. u — 

J3.V. ZINNER & CO. 
Grüfte bentihungariihe Agentur in Chicago. 

140 N.Dearborn Str., Ede Nandolph St, 

Offen 8 Moraen3 bid 6 Abends, Eonnt, 9—18, 

Siltale 619 W. North Avenue 

Bien 8 org. bis 3 Ubbe. —— ot 

S 2chiffstarten 


fanı ie bon dritbeı 
1 * iſt die * 


"ANTON BOENERT 
616 Süd —— Str. 


nabe Boll Str. Bahnhof. 
Imz doſaſo 


Schiffs-Karten 


Biflinfle Preiſe 


a nah md bon Kotterdam 
Antwerpen. 
nad) und von 
—— 


Bremen: 


nmodi” 


Hamburg, Bremen, 
nach Antwerpen, Rotterdam 
mit den beiten Tampiern der Welt 

Kommt, überzeunt Eua! 
Weldiendungen bei Telearaph und Exvpreß 
nah allen Yandern. 
und älteſte deutſchungariſche 
karten⸗-Agentur an der Narrdjſeite. 


L. H. LASZLO & CO. 


> ın Av 


1400 Parrabree Ztı Adel nug 
jeb7,fadido,3m 


— — 


Extra billige Preise, 


Großte Schiffe⸗ 


Boitanweiiungen, Geldwediel, — 
ten, Erbſchaften, Kollektirnen. 
sro te, reelle Bedienung. 
J.S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


Ofien bis 8 Ubd8, Eonntags: 9_bid 12 Vorm. 
3lian.tadido* 


Hämorrhoiden 


und alle Aiter-Kranfheiten wifien- 
ichaftlih umd erfolgreich behandelt, 
ohne Schmerzen oder Operation. 
Kein Chloroform, Keine Abhaltung 
vom Geichäft. Befriedigung 
aarantirt, 


Suite 201 Burton Block 
177 NR. STATE STR. 


Thone Central u 
Han,dibofa,im 


„ Brud 


Mr machen über 
4 ndes Band für 
tiges, von 1. 


E taftiiche 


23 

Strumpfe 

c hem Ma—⸗ 
Iten länger und 
18 guderwe irt3 


orm, 6 
on 8 bis 12 Ubr. 


"Hottingers —* te 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave. 


Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
Etablirt 1860 


— — — — 


— 


Furchen, R 
vaubflecken, 
Ben I 


Zt 
iicht8 babt 


mzeln, 


Naienröt e, O — — 
Narben 


iutiermaie beiei 
r Mir bildung de2 Ge 
c J hangende Wangen, unihäne Naie, 
abitehend e Euren, Di e r nd 
ich a t au ‘ hen 
eu m 
Ind ſch nerzl 
er! bung 


W. c. Witams,m. D. 


) &, State tr 
4ied,diduf on” 


Augengläfer von $1.50 an. 
FIRMSETT 


die neueiten Augengläfer 
x. Brillen ohne Schran- 
ben, Breden nidıt, wer- 
Jen nicht Ioder. — Auch 
—— von 9 bis 


E, STRASSBURBER, © Opti er 


2630 LINCOLN AVE. Aiboje® 


| 
| 
| 
| 


| lanten 
| Schnupftabakdoſe 


Den einzigen Luxus des großen 
Königs hat der feine Beobachter Thie- 
bault feine Freude an Foftbaren 
Schnupftabatspofen genannt, und 
wirklih zeigen die reizvollen Ar- 
beiten der Jumelierfunft, -die fig in 
aroßer Zahl im Befige Friedrichs be- 
fanden und von denen eine reiche 
Sammlung beute no im Hohenzol- 
lern-Mufeum aufbewahrt wird, eine 
Neigung zum Prunf, die dem über: 
aus einfaden König fonit fremd 
war. 


Friedrich der Große ſoll nicht we— 
niger als 1500 ſolcher Doſen beſeſ— 
ſen haben; doch gibt der kundige Ni— 
colai die Zahl nur auf 300 an, die 
mit ihrem Brillantenſchmuck und dem 
übrigen Brillantenſchatz des Königs 
auf 1750,000 Taler geſchätzt wur— 
den. Die wertvollſten und köſtlich— 
ſten Exemplare feiner Sammlung bat 
Yriedrich in den Jahren von 1745— 
1755 erworben; die Juweliere 
Ephraim und Jordan Hatten den 
Auftrag, das Vefte diefer Art auf⸗ 
zutreiben, und auch andere Händler, 
wie PBinfus Levin, Levin Marcus, 
beihäftigte der Monarch bei diefer 

Doſenjagd. Recht bedeutend waren 
die Preiſe, die er manchmal zahlte; 
ſo legte er z. B. für ſein mit vril⸗ 
beſetztes Porträt, das eine 
ſchmücken ſollte, 
mn I 4500 Taler an, und ein an- 

ımal für eine goldene, reich email- 
—* und brillantengeſchmügte Doſe 
ſogar 8500 Toler. In den Rech— 
nungen der Juweliere Jordan fin- 
—* ſich „Ordres“ von 14,000 und 
15,800 Talern. Gin andermal tie- 
der Ffaufte er für nur 3000 Taler 
eine goldene Iabatiere mit Brillan- 
ten, eine weiße fteinerne Dofe mit 
Brillanten, eine andere mit Blumen, 
eine goldene und dazu noch 12 Pfund 
— ſpaniſchen Tabaks. 


Unter den Prunkſtücken des Ho⸗ 


| benzoll llern-Mufeums findet man 13 


“Ei 
& 
| 
| 
| 
® 
: 
| 
| 
| 


| 8.2 
utH 


| Kieine Fächer, 
mythologiſchen 


ſchätzbares 
Mannes.“ 


Doſen mit Brillanten, Doſen aus“ 
Gold und Chryſopras, darunier ein 
höchſt wertvolles Geſchenk des Kö— 
nigs an ſeine Schweſter, die Mart— 
aräfın bon Bahreutb; aber auch eins 

achere Dofen, die nur der Rolle ib- 
ren unfchäßbaren Wert berdanfen, die 

Ite im Leben des Königs gefpielt.. Da 
üt die Dofe, die er in der Schlacht 
bet Kunersdorf trug und die ihm 
dad Leben rettete, da fie eine ihm 
zugedabte Kugel abhielt, und jene 
andere, die der Chirurgus Krüger 
dem fterbenden Könia abnahm und 
deren Gefchichte Friedrichs Schweſter 
Amalie im folgenden Dokument er— 
zählt: „Heute Donnerstag, d. 21. 
Septbr. 1786, 5 Wochen nad mei- 
nem Tieben Bruder feinen Iod, hat 
mih fein geweſener Kammerdiener 
—— dieſe Doſe gebracht, welche 
der Seelige König in ſeiner auf der 
rechten Seite befindlichen Taſche be— 
ſtändig bey ſich getragen hat und 
worinnen derſelbe Spaniſche Tobac 
ſich befindet. Er gab mir öfters ein 
ſchnüfgen ſo woll aus dieſer als auch 
aus den übrigen ſchönen Doſen, welche 
er bey ſich trug. Trauriges und Un— 

andenken dieſes großen 
— —— — 

Das Perrüden-Berbot, 

Bon ein paar feltjamen Verboten 
wurden in den Tehten Jahrzehnten 
18. Nahrhundert3 die Damen 
des Mönigreiches beider Gizilten be- 
troffen. Man verbot zuerit gemiile 
weil jie mit nadten 
Figuren bemalt ma- 


| ren, und die Strafen für die Weber- 


| erlaflenes Verbot, das 


jchreitung des Verbotes waren jehr | 


ftreng: jie gingen von öffentlicher 
Zühtigung mit Ruten bis zu jechs 
Jahren Gefänanis (!). Weit felt- 
famer aber war ein im Nabre 1799 
den Damen 


| unterfagte, Perüden zu tragen, wäh 


iſt 


rend die Männer in dieſer Hinſicht 
keinerlei Beſchränkungen unterworfen 


waren. Der Erzbiſchof ſchrieb eigens 


Karoline 


einen SHirtenbrief, worauf Ferdinand 
Ill, den Hofdamen, die Periiden tra= 
oen würden, die jtrengite Beitrafung 
in Ausficht ftellte. Cine Dame ber 
Königin magte aber trogdem, gegen 
das Verbot zu handeln: e3 war eine 
iieftin, d die Gattin eines der eriten 
Granden von Spanien, eine jehr 
reiche, junge, bildhübſche, aber nicht 
befonder3 tugendhafte Frau. 
Als fie mit ihrer Perüde bei Hof er= 
Ichien, zeigte fich die Königin Marie 
aufs böchite entrüftet; und 


... 


| entrüjtet war auch der König, der jo- 


| fort 


befahl, daß die auffällige Dame 
in ein Klofter geitedt merbe. Der 


Juſtizminiſter, Fürſt v. Caffaro, aber 


den perückenſüchtigen 


veröffentlichte ein Dekret, in dem er 
Damen ſcharf 
zu Leibe ging: „Damen und andere 


Frauen,“ hieß es da, „haben plötzlich 


angefangen, Perücken zu tragen, und 
einige ſind, um ſich den republikani— 


| dafür, dat die Zu 


fhen Gepflogendeiten noch mehr an- 
zupafien, fogar jo weit gegangen, da 
fte_fich die Haare vollitändig haben 
ebfchneiden laffen und auf Diele 
Meile fih in auffallender Weile ver- 
andert haben; e8 mwirb desbalb den 
Frauen bei Strafe der Einjperrung 
vnd den Damen bei Strafe der Ein- 
ihliegung in ein Klojter itrengftens 
unterfagt, PBerüden zu tragen.“ Be: 
ftraft wurden auch die Herfteller und 
Verfäufer der verfemten Perüden. 
Trotz alledem aber trugen die 
Frauen, die ja, wo es ſich um Mode— 
ſachen handelt, zu Märtyrerinnen 
werden und die größten Martern er— 
tragen können, nach wie vor falſches 
Haar, und ein Jahr ſpäter war die 


t Verüde verbreiteter ala je, 


— —— — 

— Die zahlreichen in jungen Jahren 
geſchloffenen Ehen find ein Beweis 
d mit dem Ja⸗ 
wort ſchnell fertig 


Käünſtler 


| aufzugeben, 





Bedentender Bautünftier. 


Am 27. Januar vor, 50 Jahren 
iſt einer der großartigſten Baumeiſter 
des 19. Jahrhunderis, Leo von Kien- 
ze, der mit ſeinem königlichen Herrn 
zufammen die Schönheit por „Iſar—⸗ 
Athen” aejchaffen, dahingegangen. 
Wenige Monate vorher Hatte Der 
Achtzigjährige fein letztes großes 
Mert vollendet, die Befreiung! 
halle von Kelkeim, die erji bor 
furzem der Schauplag jener dent- 
würdigen Erinnerungsfeier der Deut= 
fchen Fürften gemefen ift. So tft der 
Name des begeijterten Verehrers der 
Antite auch mit der Erinnerung an 
die eiferne Zeit vor hundert Jahren 
berfnüpft, und wie fein Iehter Bau 

‚ein Denkmal für die teutichen Bes 
freiungsfämpfer“ iwar, jo ftellte fein 
eriter großer Entwurf ein gemwaltiges 
Siegesmonument für die Dölter- 
ichladht dar, für da3 er auf dem 
Miener Kongreß die Herrſcher ver— 
geblich zu intereflieren verfuchte. Der 
Hofba:..ireftor des Königs Jerome 
hatte jein deutfches Herz nicht berlo- 
ten, und er behielt e8 aud, da er 
al3 Freund und Arditelt des dama= 
ligen Kronprinzen Sudwig nach Mün⸗ 
chen kam. 

Freilich iſt der norddeutſche Bau— 
meiſter, der aus Hildesheim ſtamm— 
te, in der ſüdlicheren Sphäre der 
bayeriſchen Hauptſtadt nie ganz hei— 
miſch geworden. Er war eine vor— 
nehme und verſchloſſene Natur, die 
ſich in ihrem hochkultivierten Lebens— 
kreiſe von der Außenwelt ſtreng ab— 
ſchloß. Pecht erzählt, wie völlig ihm 
die Münchener Künſtler entfremdet 

ren; „beging er doch das unver— 
3 che Verbrechen, weder überhaupt 
zu trinken, noch auch nur Bier zu 
trinten, — Grund aenuaq, um ihn 
bon feinen Kunftaenofjen vollfommen 
au ifolieren und feinen Charakter 
Ichwer zu verbäcdtigen!" Dazu fam 
fein ungewöhnliches enges Verhältnis 
zu dem Herricher, deſſen Gunft er Tich 
durch eine feltene Menfchenktlugheit 


| ein langes Leben hindurch zu bemwah- 


ten wußte und mit dem er in einer 
idealen Verbindung von Mäcen und 
lebte. Sind do König 
Lubiigs reiffte Werke, die die genia= 
len Ideen des Volksbeglückers mit 
der Würde des fürſtlichen Bauherrn 
vereinigten, von Klenze ausgeführt 
worden, war doch des Baumeiſters 
charakterfeſter Glauben an das Wun— 
der der helleniſchen Kunſt der ru— 


hende Pol in der ſchnell wechſelnden 


Liebhabereien Flucht, die den unruhig 
feurigen Monarchen beſeelten! Auch 
Klenzes Glaube an die allein ſelig— 
machende Schönheit der Antike war 
norddeutſchen Urſprunges, ſtammte 
aus der Schule der Berliner Klaſſizi— 
ſten, eines Gilly und Schinkel. her. 
„Es gibt nur eine Kunſt, und das iſt 
die hellenifche,“ jo Tautete fein Be— 
fenninis, und J ſeinen Reiſen nach 
Griechenland brachte er eine unbe— 
dingte ſchwärmeriſche Verehrung der 
„Architekttur an ſich“ mit. Seine 
großartigſten Werke, wie die Glyp— 
tothek, die Pinakothek, der Feſtſaal— 
bau der Reſidenz, die ſtädtebaulichen 
Entwürfe für München und Athen 
zeigen aber nicht nur dieſe Nachah— 
mung antiker Baukunſt, ſondern die 
Kraft einer eigenen kräftigen Raum— 
geſtaltung und imponierenden Größe. 
Gebietend und bedeutend wie ſeine 
Kunſt war auch ſeine Perſönlichleit, 
„ein großer Herr in jedem Sinne, 
wozu ſich auch ſeine hohe, ſchlanke 
Figur mit dem rotblonden Haar, den 
hellblauen, durchdringend blickenden 
Augen, der weltmänniſch ſichern Hal—⸗ 
tung, dem klugen, gemeſſenen Weſen 
vortrefflich eignete. Er bewohnte ein 


palaſtartiges Haus, das er ſich ſelbſt 


gebaut, ohne indes ſeine überaus ein— 
fachen Lebensgewohnheiten irgend 
die ihn im Verein mit 
der ſtrengſten Ordnung allein zur 
Bewältigung ſo ungeheurer Aufga— 
ben injtand jegten.” Den ichwer zu 


| Ienfenden König wußte er in feiner 


MWeife für feine Ndeen zu gewinnen 


und au die haushälteriiche Spar- 


famteit, die Diefem großartigen 
Mäcen doch eigen war, zu — 
den. 
ñſ ⸗ ꝰ 
— Optimismus und Peſſimismus 
ſind eine beſondere Form von Farben— 
blindheit. 


„Cascarets“ für 
Leber, Eingeweide 


Keine Kopfſchmerzen, Biliöſität, 
ichlechter Geihmad oder Ber: 
ftopfung am Morgen. 


Holt eine 10 Eent2-Schadhkel. 

Haltet Ahr Eure Eingemweide, Leber 
u. Magen rein, Har und frifch mitCa3- 
carei3, oder erzwingt Ihr einfach alle 
paar Tage einen Ausgang mit Sal— 
zen, Abführmitieln, Rizinusöl oder 
purgativen Waſſern? 

Hört auf, einen Eingeweide-Waſch— 
tag zu haben. Laßt Cascarets Euren 
Magen gründlich reinigen und regu— 
liten, die ſauren, gährenden Speiſen 
und faulen Gaſe beſeitigen, den Ueber— 
ſchuß an Galle von der Leber entfer— 
nen und alle verſtopfenden Abfälle und 
Gifte in den Eingeweiden ausſcheiden. 

Ein Cascaret heute Abend bringt 


Euch am nächſten Morgen Wohlbefin— 


den. Sie arbeiten während Ihr 
ſchlaft — kneifen nie, machen nicht 
krank, noch verurſachen ſie irgendeine 
Unbequemlichkeit und koſten nur 10 
Cents die Schachtel bei Eurem Apo— 
Ihefer. Millionen von Männern und 
Frauen nehmen ab und zu em Cas- 
caret und leiden nie an Kopfiveh, 

Biliofität, belegter Zunge, Linverdau- 
lichkeit, faurem Magen und verſtopften. 
een Eadcaret? gehören in 


ii ai. Kinder lieben fie 


narchiſch ſich geſtalte. 


Künne Keitit. 

. Den Großen und Größten der Ers 
de die Leviten zu lefen, diefe Kunit 
bat man in China von jeher audge- 
zeichnet verjtanden und fich auch nie: 
mals auszuüben gefcheut, am menig« 
fen vor dem erhabenen Himmelsjohn 
felbft, dem ran ven je reipelivollit 
die ungemütlichften Wahrheiten ver: 
fegt hat, welche Uebung ſeit dem 
graueſten Altertum zum erſten Male 
ein Ende fand, als dieſer ſich von dem 
undankbaren Geſchäft des Regierens 
aurüdgog und feinen robujten ung: 
tung JIuanſchikai zmifchen fi und 
d13 „moderne“ Treiben der Tagespo= 
Yitet fteltte. Nun ift diefer Ijungtung 
oder, mie wir Meftländer jagen, ber 
Nräfident der Mann, der die Unzu— 
friedenheitsäußerungen und die bit- 
tern Wahrheiten nicht nur bereitiwil= 
ligſt entgegenz unehmen, ſondern auch 
durchaus für feine Perfon einzufteden 
hat. Das iſt ſelbſtverſtändlich für ei— 
nen jeden Chineſen, und dieſer im 
Grunde ungeſunde Zug wird ſich auf 
die Dauer nicht unterdrücken laͤffen, 
mit wie großer Macht auch die Idee 
vom abſoluten und unperſönlichen 
Staat in den legten Jahren die chine: 
fiiche Kultur und Gedantenwelt auf- 
gewühlt hat. 


Hat da kürzlich ein gewiſſer Ho mit 
dem anſcheinend eigens für ſolche 
Zwecke angenommenen Zunamen 
Dſchungtſchen (Etwa: „treuer, gewiſ⸗ 
ſenhafter Staatsdiener“) ſich hingefeßt 
und an den Präfidenten in aller Ge: 
mütsruhe ein Schreiben folaenden In 
halt3 gerichtet: Juanſchikai habe un— 
* ſeinem Regiment die Dinge dahin 
aeführt, daß mit der Zeit alles wieder 
in die alten Bahnen gefommen fei 


und noch fomme, das heißt, taß al: 


Sinne mo— 
Und im Uns 
ſchluß daran ſagt Herr Ho dem Prä— 
idenlen unberfroren auf den Kopf zu, 
er habe nichts anderes im Sinn da— 
zit, als entweder ſelbſt ſich ſchließ— 
lich einen Thron zu errichten, oder 
doch die von der Regierung zurückge— 
tretene Dynaftie wieder zurückzurufen; 


les wieder in alten 


zu etwas anderm könne der Weg, wie 


er jeht eingeſchlagen werde, nicht füh— 
ren. Und was hat anſchuai dar: 
auf getan? Hat er den Tindlid) = of- 
fenherzigen und  „aetwiffenhaften 
Staatsdiener” Ho wegen Beleidigung 
»or den GStrafrichter zitiert?  SOder 


| bat er ihn einfach ins Loc fteden 


faffen? — Nichts von alledem. Er 
Hat durch das Kabinett eig Höfliches 
Mntwortfchreiben auffegen ı&b Herri: 
Ho väterlich eindringlich ermahnen 
laffen: wie er nur jo etwas benfen 
und jehreiben tönne! Die republifa- 
nifche dee jei Wirklichkeit geworben 
und die fünf Stämme jeien eine Fa- 
wilie. Mit dem Blut vieler taufend 
Natrioten fer dies errungen und ber 
feftigt, Wie man nur einen fo un- 
möglichen Gedanten fallen und ben: 
Bräfidenten zutrauen fönnte, daher 
fo Errungene? jemals wieder umſto⸗ 
hen wolle. Uebrigens ſeien die Gedan— 
ten des Schreibers töricht, ja Frebel= 
haft im Hinblid auf bie Mandichu- 
dhnaftie, fintemal fich der Hof To hodh- 
innig und ausgezeichnet bei der 
Gründung der Republit gegen das 
Volt benommen und der jungen Re- 
publif immer treu beigeftanden habe. 
Man Sollte meinen, der Schreiber 
molle bösmillig die Gott Tei Dart 
fo angenehmen Beziehungen der Re- 
publik zum Kaiferhaufe ftören unt 
Miktra wuen fäen. Jedenfalls folle man 
fe etwad Dummes nicht wieder feyrei: 
ben; küme e8 wieder vor, fo müßte e3 
Strafe jeßen: vo ſich zu rich— 


ten! 


Nun können Here &0 und alle, die 
ee noch angeht, in Tich gehen. Denn 
man läht den ganzen Briefmechjel in 
die Zeitung fommen und alle Beobad): 
ter werden die Abfertigung des Herrn 
Ho jegr verjtändig finden. Mertwür- 
dig tit freilich, daß gerade in den Ta= 
gen, da diefe Gefchichte ich ereignete 
und in die Preffe fam, der Präfident 
Juanſchikai die Adficht Außerte und 
dem von ihm jelbit ernannten Verfaf- 
funasbeirat zur Bequiadhtung über: 
wies, daß er zum chinefifchen Neujahr 
die Himmelsopfer in der alten Form 
mieder einführen und zwar, daß er 
fie felbit vollziehen wolle. Die aber 
tönnte niemand anders vollziehen oder 
bellziehen laffen, ala eben nur ver — 
Himmelsfohn. Denn die foziologifche 
Grundweisheit des Chineſentums iſt 
teine andere als: jeder ſorge nicht im— 
mer zuerſt um das Ganze, ſondern 
ſorge zuerſt und mit ganzem Herzen 
um das, was ſeines Amies, ſeines 
Berufes iſt und was ſeiner Sphäre 
zufällt, dann wird auch das Ganze 
ron ſelber blühen. Der Beamte ſorge 
um ſeinen Amtsbereich und für die 
Opfer, die ihm damit zufallen, der 
Kaiſer aber allein iſt dafür verant— 
wortlich, daß das Reich im, Einklang 
iſt mit dem Willen des Himmels, und 
deshalb hat er und nur er als der 
Himmelsſohn für die Himmelsopfer 
zu ſorgen: ſo wird die Harmonie zwi— 
ihen Himmel.und Erde nicht geitört, 
und dag Reich mwirb blühen, 


———— e — — — — —— — 


= — 


Lokalbericht. 


ö— —— — — — — — 


Vom Grundeigentumsm artt. 


Großes Tauſchgeſchäft in Oak Park. — 
Alte Heimſtätte weicht einem Mietshauſe. 

Henry W. Auftin hat an M. C. Ma— 
ſon von Watſonville, Kal. das große 
hochmoderne Mietshaus Elmwood an 
der Nordoſtecke der Elmwood Avenue 
und Lake Straße in Oak Park, Grund 


192 bei 135 Fuß, jährlicher Mietser- 


trag etwa $18,000, zu rund $150,000 
im Iaufchhandel verkauft und als 


Straße, Grund 100 bei 189 Fuß, ..mit 
$35,000 belaftet umb Fe $85,000 be= 
wertet, jowie vor m. und Wohn- 
haus an ber Not : der Gentral 
und — Ar 00 bei 


| dinen-Madras, 


| und Kenmore Xbe., 


Mittelſchwere und 
ſchwere ein⸗ oder 
zweireihige Hemden 
für Männer 
Naturwolle — in 
allen Größen zu 
haben — es iind 
dies Werte bis zu 
125 — der ſpe⸗ 
zielle Preis in die⸗ 
ſem ungewöhnlichen 
Verkauf am Frei— 
tag beträgt nur 


Ale 


— — — —— 


Röcke, Mänlel, Waiſts 


Eine endgültige Räumung 
in $4 u. $5 Winter-Sfirts 
Mädchen — 
ganzwollenen 
Serges, Miſchungen, Plaids 
Corduroys, 
elegant geichneidert und mit 
„broped“ Effekten — in ans 
gebrochenen Größen und ur 
ben; ipeziell für Freitag zu 


Die neuen „Balmacaoıı“- 


f. Damen ı. 
gemadht aus 


u. „wide tale“ 


Fruhiahrs· Coats f. 
u. Mädcen — 


Größen 14—44; 


$5.97 


Frübjahrs-G vats 
Mädchen, kleidſame 


Facons, ge macht aus wollen. 


Seraes, Shepberd 
aeitreift ete.; 8 
geſchneiderte u. 


Farben, t 
in Größen 6 bis 14 
andere 


92.97 


59c Frübjahrs-Blujen für 
Mädchen — 
roß bar” 
Lawns 
ſchön gemuſterter Kragen und 
mgelegte Manjchetten, 3 Bruſt⸗ 
taſche — garnirt m. 


Damen u. 
macht aus 
ſchlicht 


„C 
weißen 


gezackter Stickerei, 


u. waſchen ſich tadellos; 
34 bis 44 — 


Größen 


Bamentracbien 


Waſchbare Unterröcke für 
Damen; in Gingham mit 
geſäumter 


Muslin-Beinkleider für 
Damen, m. Stickerei be— 


ſetzt — ein guter 28. 


Te Wert; zu. 


Muslin⸗R adtt leider für 
Damen, m. hohem oder 
niedrigem Hals, — mit 
Stickereien und Spitzen 
beſetzt — koſten gewöhn— 
lihb $1 — der ſpezielle 
Preis in dieſem un— 
gewöhnlichen Verkauf be— 
trägt für das 

Stück nur 


gezackter od. 
Ruffle — Eure 
| Auswahl zu 


von 2 .bis 6 
Eure 
| ungewöhnlichen 
Berfauf zu 





Spiten: Gardinen 


Gable Net u. fchottifche ı Einz. Portieren, 3 VdS. 
lang, aus fchwer. 


Net Spiten-Gardinen— | 
leichte Gewebes Fehler und | 
meiltens 1 Baar von 
einer Sorte, An Weik, 
Eeru u. Egvptian, Im 
prächtigen Meuitern zu 
haben; das Paar 77 

$3 wert; Stüd.. c 
Fabrik-Reſter in Gar⸗ geſaumier 

Serim 

ete. in gut. Langen — We 
Qual; (von 8 bis 93 
11 Uhr); die Yard DAC! 


baren Tapeitrv 


ringe, in allen 


itberall amı 
Freitag die Wd. 


Die Ichlen Partien von Tom Roberks. 
Lager von 


Damenſchuhe, 


u. Orfords, alle Facons, 
aus lohfarb.Ruffia Calf 
Diet Kivjtin, Patent Colt 
Reber, 
Roberta 


und mattes 
ı Größen. 
langte bis 
morgen zu 
nur 


zu 


-Reauläre und 
Gut Schuhe f. 
ſes u.Kinder, Knöpf— 


gemacht aus 
guten Q ualitäts-Miichumgen 
— neue RaglansANermel — 
„ſlaſhed‘ Taſchen und ſchön 
geichneiderter Kragen jomie 
umgelegte Manjchetten — in 
die Coats 
find $S wert — Auswahl zu 


Ichöne 
fancy 
nirte Facons; Kragen u. tiefe 
Manichetten in abitechenden 
„Batch“ Tajchen— 
Jahre 
verlangen 4.: 


Farbige Kinder-Kleider Soden 
‚gemacht aus heil _geitreif- f. Männer, prächtta 
alänzend u. dauerbaft 


— 31 haben in den Größen 
Jahren — 
Auswahl im dieien 


m. ſchwerer „Overthrow“ 


das Paar bis ent 

wert; das Stück zu c 
Gardinen-Madras, weiß 
| oder Eeru, wie auch hohl 
Gar dinen = = 
ı Serim m. prächtigen far- 
bigen Umrandunaen; 20c 


| STATE MADISON a DEARBORN STS 
Die Pusstwaaren 


u. 
„Fertig zum T tagen“ 
all den neuen Lurbane und 
Matroien-G 
pen m. neueſten Federn 

Pompons. 


fulterlloffe 


2500 98. Fabrif- 
Reſter mere. Twills 
Serges u. Italian 
Stoffe f. Coat- und 
Jacket-Futter — ein 
19 Wert — i 

die Nard zu... I2C 


Damen- 


— — 


Leinenſloſſe 


500 weiße u. 
bige Bettdecken in 
allen Größen und 
Sorten wert bis 
83, jedoch als Fabrik⸗ 
„Seconds“ zu zu. 
Auswebl für 1.57, 
3:37; 

und 


35c voll gebleicyter 
Leinen Finiſh Tiſch— 


Damaſt, geblümt, in 
Lüngen von 13 bie 


neueften 
far- leren u. 


— ſpeziell 


Damen 


Leicht 


fache des 


5 Nards — 


die Yard zu 1 6 


($ebleichte und ge— 
jäumte 18x18zöllige 
Servietten, aeblümt, 
das Did. 75c wert; 
* ge 
Ehe cks, su 
ſchlicht 
gar⸗ 


Tauſ. 


für die 
elegante 


Serges 
F repe 


2360 


* ze —— Tiſch⸗ 

Damaſt rot und 
weiß oder blau ımd 
wei — gebliint od. 
farirt — in Yängen 


von 15 * > 1% 


Beltücher 2 


F Zabrif-t 
aanziwoller 
furbia 
50 ·u 


die 


Ads 
72x90-zöllige ge— 
bleichte Bettücher m. 
franz. Nabt 29 
in Mitte; zu c 
45x36- zöllige ge⸗ 
bleichte Kiſſen⸗Slips, 
von Bettuch⸗ 1 
zeugreſtern. . 20 
363Ölliges ſchweres 
ungebl. Bett⸗ 1 
tuchzeug, Dardd2Cc 


Seidene 
Männer: 
1000 Te, nahtloje 

ichwarze 


ge⸗ 


und I 


zu haben 
zeuder 
die ter 


it nur. 
263ll. 


hoher 
paſſen 
in 
zu 
F arbe t, 
Muſte 


„Faille“ 
53Oe wit.; 


En 
verſchleud 
fi ur Die s 


5% 


Strümpfe 


Vegetable“ 
Seide Fibre 


ten Percales, m. ſchlichten 
blauen Chambraybändern 


extra verſtärkte Fer— 
ſen u. 
iſt eine 
der 
Eure 


Zehen — dies 
Sabrifiwaare 

Zorten 
Auswahl 


aenäbter 
2% 


für 
Die 


N Freitag, 
wend⸗ 
gemacht, 


1öc 


| 


von aanz- 
ſeid. Taffeta-Band, 
weiß u. farbig, wie I 
auch Plaids ſowie 
Roman aeitreift; big 


3 3oll breit, 10c 5 
ce, 


Nt;; Die M. 


Farben; 


t bis 
Mur 
jeden 
babt Die 


Meiter 


12:cj: 


Damen:, Mäpddhenz, 
Kuaben mn. Kinder: Schuhen 
Slippers | Damenfchube, aus Gun 
‚ metal Ealf, Batent Entt 
ſtin, Vic Kidſtin u. Tan 
Ruſſia Calf, alle Fa 
cons, Knöpf- u. Schnür 
Fac. alle Arten Abſätze, 
‚alle Größen, Zip u. 
fache Zehen, Ro- um 


|berts Br. 250: 5. dE 


| 
| Anabenichube. aus Gun 
ı metal Calf, Box Calf u. 


einige lobfarbige —* 


alle 
ver 
82.00 — 


High 
Miſ— 


u. Schnür-Modelle, | Calf; zum Knöpfen, Bli 


alle Facon? 


perarten, alle Größ,, | 
Roberts Br. 
53.00, zu... 


‚ alle Le: |cber- u. Schniür w — 
ven 21,, his 

berts Preis 

82.50; 


— 


77 


Fuß, mit 825,000 belaſtet und auf 


an der Südweſtecke der Auſtin und 


North Ave. erhalten. 


Die alte Heimſtätte der Familie 
Dupee an der Nordweſtecke der 53. Str. 
101 bei 150 Fuß 
Grund, ift von den Bauunternehmern 
Jojeph Keidel und Michael B. Moran 
erworben worden und mwirb abgebro- | 
chen werden, um einem jechs Läden und 
36 Mohnteile enthaltenden Zinshaufe 
zum SKoftenpreife von $125,000 Plat 
zu machen. Der bezahlte Preis wird 
geheim gehalten. 

E.M. Eddy hat zu $25,000 von $. | 
E, Codburn das Grundftüd an der 
Nordmejtete des Broadway und der 
Waveland Ape., 153 bei 65 Fuß, ges | 
fauft und will ein zehn Läden enthal- 


! tendes einftöcdiges Gebäude aufführen. 


Der Holzhändler William DO. Good: 
man, welcher im leiten Frühjahr, von 
Frank Gazzolo ein Wohnhaus und 


Grundſtück von achtzig Fuß Front auf 
; der Gübdfeite der Aftor Straße erwarb, 
Zahlung das 24-Fyamilienhaus an ber : 
Nordweitede ver. Pine Ave. und Fulton | 


bat das Nahbarhaus 1349 Aitor Str. 
von Potter Palmers Erben zu nicht 
genannten Preife gekauft. 
Das Mietshaus an der Südoftede 
Be 
ue ne n 
if den Dennis 6 | 


en 0 ! fanntem PBreiie an 
355,000 bewertet, und fünfAcres Land | 


wegen Verkaufs 


Auswahl 
—Ipe3 ‚tell u, 


mit Samts=, 


beſchädigte R 


San zwollene e 6: 
ganzwoll ene 
leicht beſchädigt 


Partie am 
von VUds. 
Suitings, eir 
ran vſiſche: n 


Waiſt⸗ 
75e bis 81 
tadellos 


Zu ſehr 


- in 
es ſind Werte bis 
re icht, habt 
Mar 


Frübje 


Zatlon — der 


neue 
Seide nin a 1 den neu 


tr, prächtig alänz 
u. be fie bte 
Wewebe 

die Mard 


Seident Keller: 


er tauf 5 
Rückſich ht 


Hard 


Knaben Ans üge in Dofe Norfolt u, 
nt, ertra Baar inte 
Gürtel 

grauen und braunen Gatfime 
„Hair line“ 
den Grögen 6 
Anzüge ſind S4 
ſpeziell für 


gewöhnlichen 
zielle Preis für 
beträgt nur 


Housſchuhe e 
Damen, Fror 
ten Elaſtie, T 
fache de i , 
Sumı 
olleGr. 


ein berts 


J 
* 


10 volle Kiſten 
enthaltend Stan⸗ 
dard Gingham für 
—— blauen 
Ched. Tatſachlich 
ec wert. Mur 0 
os, an jeden Kumz= 
den u. Boits oder 
Ielephon =» Beitell, 
werden nicht aud- 
geführt). 
Freitag 


m 
die Yard 


EL Tr En ee —— nr 


Mädchenhüte, 
in 
Fffekte en — nett 


Viele For— 


81.57 


Ungarnirte Hüte, fünf der 
Formen, 


in mitt 
kleinen Größe N; 


Facing' 6360 
zu 


Hüte frei garnirt 


— 


‚aauz 


ia ney at 


heviots volle ne Homeſpuns. 
erges, mtid ui tinge etc; 

an Zelvedge das Drei- bis Vier: 
M 


» 8 Wert - alie ın einer ‚19 
— € 


Fr reitan - die Mard. 
s. in Kleiderſtoffe Reiten u. 
ichließlich der ganzwollenen 
zerges, ganzmoll, Sturm- 
aanzwoll, Whipeords, ganzwoll. 
Stoffe — ſchwat und farbig — in 
Sfirt Yüngen — wert 
viele davon find 
durchweg marfirt 


siedrigen Preijen 


u. Kie ider 
die Nard 


elle find 


und 


Fnden von gan wolleuen Sturm⸗ Serges, 


nen Panama-Stoffen ete. ſchwarz und 
gen bis zu 1 Bard zu haben — 


zu 6 ſo fange der Vorrat 


Yin 


ihr Sta 
8 


ıbr3-Zeide 
Iafietas meit 


ten ‚sarben 


wechjelndem 

Rombinationen 

r. S1 verfauft worden — 
aeZeiden find die neueiten in 
Rreis fiir die Ward 


in den neu 
— gewöhnlich 
und Tafſet 


bedrudi e 
ten 
gebi iimte 


Grepe de Chines in dop=- 
pelter Breite, weich umd 
Iomiealam, präct. aläns. 
end | zend; in diejer Saiion für 
und B ıjen n „u Kleider jehr 


330 3Z9e 


Drei ea Par⸗ 
ien für den Freitag—⸗ 
hte und Fancy Gewebe — werden 
auf die früheren Verfaufg-Pretie 


; 33e, 22 15e 
tabenamige 2.67 


flein 


Tuſſah 


ſchlie 


ert — 


Balkan-Facon 
kerbocker F ten, ” 
gemacdt aus 
res m, 
Streifen — zu baber 
-16 Jahren 
wert— „2 
92.67 \° 


den 
nur. 


29e Knaben-Soſen — ge— 
macht aus 
farbigen und geſtre 
viots — in den Größen 
14 
zwei 


Kunden abacı 


Ichlicht= 
ften Che— 
von 


dunklen 


aben. 

werden an 

gebe en). — Ihr 
die tem un 

md Der z 


Jahren zu h 


Paare 


Auswahl in 
auf ı 
das Paar 


* 
Wsor/ 
Mi 


715 A. Clark 
Str., Chicago⸗ 


zu 333 am $ 
Juliets f. 


und 


ganzem 


U, 
\ ze 


+ 
ıl 
ip und ein, 


ame? U. Ruffel 


berfauft worden; es ift mit $15,000 


belaftet. 

Auf eine Keihe von Jahren bat zu 
insgefammt 26,000 Edward ©. Ui h 
lein an die Reliance Dice and Stanip- 


ing Co. das fünfjtödige Gebäude 507 ' 


bi3 511 N. La Salle Uoe. zu Fabrit 
zweden verpuchtet. 

Sharles E. Heilen unterhandelt mit 
Louis W. Hil, dem Sohne des Präfi 
denten der Nord Bazifitbahn, 
MWatlon P. Dapidion von St. 
des von ihm vor zwei 
Nabren erbauten Iransportationge 
baumes an der Siüdmeftede der 
born und Harrifon Straße zu $3,500,- 
000; es tjt mit $2,000,000 belaitet; 


Heifen würde Sand in Oregon und | 


eine Hupothet von $750,000 erbalten. 
Unlängft hat die Mutual Life Infu 
ronce Co. ein Zwangsderkaufberfahren 


| unter einer Hupothef von $292,000 auf 
ı fein Gebäude an der Quinch Straße, 
ziwiichen State und Dearborn, gegen | 


ihn eingeleitet. 
-.— ——— 

— Um Neujahrötage. — Kellnerin: 
Herr Spund, Sie wifjen doch, daf Sie 
mir gejtern Abend die Zeche ſchuldig 
geblieben ſind? — Student: Nee, mein 
— an nA aus dem bori- 
2. Do JENE kun N | 


und ; 
Paul 


The WOLFERTZ CO, 


Dear: 


rchleiden J 


Unier „Gurele Abbe 
vat Hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einſfach zu 
bandhaben und dauerhaft. 

Wir fabriziren alle Se“ 
orthopediiche Apparate nach beg 
welt berühmten effing Metbo⸗ 
de, fowie Gummiſtrümpfe, n⸗ 

liche Gliedmaßen, Geradehalten 
und Bin den gut Hebung bon 


Q erh 6 e ſchwe 
Mäk ige —— Unteriudgung und 


Nat frei. 


Geo. Wegner, Mar. 
154 Nord 5. Avenue 
nche Nandolph Str. 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12) | 


Freies 


ziusgichen? 
Zähne Tofteufed au 
ihmerzi gezogen. 

— Gebiß Zhne 


1301 Milwarlee Apenne, 
930 Belmont Mvenue, 


dich,didofa® 


— — — — — 


— Der Fall, daß Frauen lieben und 
geliebt werden, ift bei weitem häufiger, 
al® man int allgemeinen ammi 
Selten ift nur, daß der Liebende und 
ie Geliebte eine und ‚diefelbe Dei, 


Soldlronen. 2u.....$% 
HaLL Bros,, 


— — 


— —— 
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Derkauf von Männer - Rragen SRISER 

Verichiedene taufend Dutend, ganz neues, | IT 

reines Lager in Original-Verpadungen — 6 in 
Schadtel; niedrige, mittelhohe oder bobe I 
Facons, und beinahe irgend ein Modell, das hr |, | 
in irgend einer Partie findet; alles Four-Ply tra- 


gen; Größen 14 bis 18, werden nur 35 


bei Schachtel verkauft, (erſter Flur), 


Konſtantinopel, im Febr. 
—* dem Freudentaumel über die 
Niederlage, die das Hamidiſche Schret⸗ 
regiment durch die unblutige Re— 
bolution vom 10. Zamus 1908 erlitten 
hätte, warfen einige türtijche rauen 
Hr Saloniti und Stambuı mıt dem 
auf: „Zeihajlin Huriet!” (ES lebe 
Die reibeit!) die Schleier weg und 
mitwandelten als Zeuginnen einer 
neuen Zeit, die feinen SJwang tenat | 
umd die:jteie Entfchliegung des Jndi- | 
bibuums zum oberiten Srundfag ge: | 
macht bat, unverhüllten Angeſichts 
Dura) die Straßen. Hier und da wur | 
den jie mit Händeklatjhen und dem | 
‚Damals unvermeidlihen Aufe: „Sa- | 
ſchaſſin Huriet!“ begrüßt, und die | 
Händler ım Bafar verjtauten jeufzend , 
igre Schleiervorräte in ben tierjten | 
Gründen ihres Lagers. 3 waren | 
Wohl nicht jehr viele Frauen, die den 
Mut zur Entjöleierung fanden, und 
e3 werden wohl auch nicht Die jympa= 
thiichjien Vertreterinnen des Ichönen 
Geſchlechts geweſen ſein, die ſich unver⸗4 
ſchleiert der Oeffentlichkeit zeigten. 
Denn im Bewußtſein der türkiſchen 
Frau wurzelt unausrottbar die Ueber-⸗ 
zeugung von der Schamloſigkeit und 
Unzüchtigkeit des unverhüllten Ange 
ſichts in Gegenwart von Männern. 
Man höre nur, wie die im Innern 
des Landes aufgewachſene Türkin über 
die Europäerin denkt! Und der Mann 
bat faum andere Anſichten wie die 
Frau. Ich habe geſehen, daß Droſch— 
zenkutfcher ji) meigerten, türkifche 
Damen zu fahren, weil fie nicht ange: | 
imejfen verjchleiert waren, und Herren, | 
die in Europa gelebt haben, unterhal- | 
ten zwar gern aejellichaftlichen Ver= ; 
fehr mit Europäern, ſuchen dieſem 
aber ihre Frau fernzuhalten, gewih oft 
nur aus Klugheit und zur Verhütung | 
übler Nachrede, wenigjtens ebenfo oft | 
über, weil jie fich in ihrer Mannesehre ! 
gefräntt fühlen würden, wenn ein ans | 
derer Mann, und noch dazu ein Euro: 
püer, jeine rau unverfchleiert erblicte. | 
Die Händler im Bafar haben denn ' 
auch ihre Schleiervorräte bald wieder | 
aus den tiefften Gründen ihres Lager3 | 
berborgeholt. Der Schleier fam mies | 
der zu Ehren. Die Männer mollten | 
e3 jo, und zwar auch die Männer, de= i 
ten Empfinden durc eine entjchleierte | 
Frau nicht gerade verlegt wurde, Aber | 
fie jahen ein, daß der abgelegte&cchleier | 
ihrer Frauen zu einem der wirkjamften 
Kampfmittel in der Hand ihrer am ! 
Wien hängenden Gegiier merben | 
fönnte, daß er jicy vor der breiten ı 
Mafje_ ala eine vernichtende Anklage | 
gegen die auf Reform "es ganzen Le- 
bend binarbeitende moderne Richtung | 
verwenden lafjen würde. So ijt es ge- 28.5 Boah or er a 
fommen, daß gerade jungtürkifche Dii- | — — ER a 
nifterien immer wieder an die Befol- | BR & MAI u 
gung der alten Sitte in der Frauen— 
Hetdung gemahnt haben, gelegentlich | 
unter Androhung jtrenger Strafen. ! 


anner-Halstradhten- Berkauf-| 
Seidene oder geftriete Four-in- Hand Kra- 
batten — Humderte Dutend Ki neue, , moderne. 
Mufter — große offene Facons. in der Seide; 
Hunderte von Muftern in den feidenen: oder 
Seide gehäfelten Kravatten von denen‘ gewählt 


ne ee al = | a ae Se 
Der eritaunlichite Hemden=erkauf den wir je abhielten 


| MER EEE SUR ee 
Die Binder Shirt Co,, 200 Fünfte Avenue, New York City, räumte mit ihrer gejammten überichüffigen Waare 


auf—und wir waren die glüdlichen Einkäufer. 
Die Vinder Shirt Co. wurde enttäufcht. Sie gedachte, mehr Hemden zu verfaufen, als dies in Wirklichkeit der Fall war. -Und aus die- 
jem Grunde behielt diefelbe eine weit größere Anzahl ber neuen 1914 Hemden an Hand, woburd fie veranlaht 
twurde, ung diefelben für ungefähr 50c am Dollar zu überlafjen. 
Diefer riefige Eintfauf und Berfauf enthält SommersHemden don jeder 
Barietät für Männer Die Hemden von 134 bis 18 tragen —in einem Sor: 
timent von Muftern Die jeden nur möglihen Geihmad zufriedenftellen. 


Ohne Zweifel ift dies ber größte Einkauf von Hemden, melden „Ihe Fair“ jemals gemacht bat. 
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In dieſen 
t Verkauf find weit mehr Hemden eingeſchloſſen, als in irgend einen ähnlichen früheren Einkauf. Hier ee: | 
<= (mohlgemerkt) und taufende von Dugenben, in allen neueften und beiten Muftern für Frühjaht- und Sommerge- HN 
"" praud. Die Quantität würde für jeden Laden in Chicago zu groß fein—cber Dies ift der berühmte Laden für Män- tim 
12 ner in der Stadt, und mit unferer riefigen männlichen Kundjchaft tft es un? ein Leichtes, eine Quantität abzu- ii 
. fehen, wie e& einem anderen Zaben nicht möglich fein mürbe. . 
Es iſt Hofitiv das nrößte Sortiment von ‚Hemden und das größte Sor- 
timent von Minitern, welches jemals bei einem ähnlichen Verkauf gezeigt wurde. ; 
- Diefe Hemden find aus Cryſtal Cloth, Poplin, geweblem Madras, feinem Percale, mercerized Cloth, —⸗ 
franz. Flanell, ſatingeſtreiftem Flanell und ſächſiſchem Flanell hergeſtellt. Kommen 
in Paſſe-Facon, einige ohne Kragen, andere mit weichen dazu paſſend. 
militäriſchem Kragen, einige beſitzen d ie befeſtigten Umlege-Kra— 
kragen oder die befeſtigten militäriſchen Kragen. 
Der ganze Einkauf wird in zwei 
groſſe Partien eingeteilt werden — 
eine Partie wird zu 69c und die 
andere :Bartie zu 99e verfauft — 


Sn diefer Partie findet Sn der zweiten Par⸗ 

Ihr eine Auswahl von tie iſt eine bemerkenswer⸗ 
neuen Muſtern — — der hübſcheſten 
die wir regulär bis 31.50 und eleganteſten Frühjahr— 
verkaufen. Bei dieſem Ver- und Sommerhemden zu fin— 

kauf findet Ihr Tiſche über den, die wir bis zu 82.00 
Tiſchemit dieſen Hemden voll | berfauften,. Wir midmeten 


gehäuft. Wir | diefen Hemden eine 
fferiren unbe- | ganze Abteilung u 
ſchränkte Ausw. 6H9c wir offeriren diefe 99 J 
Freitag zu nur große Parkie zu.. 
Dieſes ſind ſolide Farben in Cream, weiß, lohfarbig, blau, roſa und grau. 
Tauſende und Abertauſende davon; auch fancy geſtreifte Muſter in hellen, 
mittelmähßigen und dunklen Effekten — ebenfalls Tauſende von dieſen. Vergeßt 
nicht, daß dieſes ganze Lager neu iſt — es ſind 1914 Frühjahr Waaren, ſtrikt 
erſter Qual., ſorgfältig gearbeitet —, perfekte Hemden“. Wir raten eine frühzeitige 
Auswahl, denn die Menge von Menſchen wird eine rekordbrechende ſein. 


Dieſe Hemden kommen morgen Vormittag um 8.30 im Haupt-Floobr 


——— 


Ihre Gegner burften Schonung üben 


und Milde walten laſſen; ſie liefen 
nicht Gefahr, der Verlehung der Ueber— 
lieferung und des religiöſen Geſetzes 
geziehen zu werden, während jede mo— 
dern gekleidete und ſchwach verſchleierte 


Dame als Beweis für die zerſtörenden 
Zendenzen der neuen Richtung ausae- | 


jpielt werden fann. 

Soeben hat der Plabfommandant 
bon -Konjtantinopel — wir leben ja 
noh unterm Belagerunaszujtand — 
eine neue Verfügung erlajjen, die da= 
durch verurſacht worden iſt, „daß mo— 
hammedaniſche Frauen in der Klei— 
dung die durch das Geſetz geſteckten 
Grenzen überſchreiten und durch auf 
fallendes Benei,men in der Deffentlich- 
feit die Gefühle derjenigen Familien 
beleidigen, die den Gebräuchen und 
Börjchriften des \jlams Achtung eni- 
gegenbringen.“ „Es wurde daher be- 
I&lojjen,“ jo heikt es meiter, „in der 
Hauptftabt, die ven Provinzen mit gu— 
tem Beifpiel vorangeben foll, diefer 
Gittenlojigteit „u jteuern, und die Fa- 
milienoberhäupter, die nicht verfolat, 
beftraft und bIchgeitellt werden wollen, 
werben aufgeforvert, ihre weiblichen 
Yamilienmitalieder zu einer Verichleie- 
rung anzuhalten, iwie fie den Vor: 
ſchriften des religiöſen Geſetzes ent— 
ſpricht.“ Die Verfügung richtet ſich 
aber nicht nur an die Frauen und Fa— 
milienoberhäupter, ſondern auch an die 
Männerwelt. Mit ſofortiger Vorfüh— 
rung vor das Kriegsgericht wird be— 
droht, wer ſich gegen Frauen unbeſchei— 
den benimmt. Was unter unbeſcheide— 
nem Benehmen gegen Frauen zu ver— 
ſtehen iſt, erfahren wir aus den Aus— 
führungsbeſtimmungen, die von der 
Generaldirektion der Polizei zu dem 
Erlaß des Platzkommandanten gegeben 
worden ſind. Darin heißt es nämlich, 


ſich Ausſchreitungen gegen modern ge— 
kleidete türkiſche Damen zuſchulden 
kommen läßt oder öffentlich aufrei— 
zende Reden gegen dieſe hält. 

Woraus erſichtlich iſt, daß für eine 
Dame ſchon ein gewiſſer Mut dazu ge— 
hört, ohne Schleier und Tſcharſchaf 
auszugehen, weil ſie nicht nur roher 
Schmähungen, ſondern auch tätlicher 
Ausſchreitungen gewärtig 
Galant in unſerem Sinne 
Türke überhaupt nicht, und es wäre 
ausſichtslos, einem türkiſchen Laſtträ 
ger begreiflich zu machen, daß man eine 
Frau ſchonungsvoller behandeln muß 
als ſeinesgleichen. Hat er eben im 
krauten Heim bon der eigenen Frau 


Bingo wird Eure 
3 Hühneraugen 
b „ bejeitigen 


ragt Eııe 
Schuhe ſofort. 


neuen 

Keine 

Schmerzen oder PBreii« 

ER ten mehr. Im einem 

Be Augenblid angewendet. 

„Bingo“ Befeitigt Die 

Echmerzen und entfernt 

ı ſchnell die ſchlimmiſten 

4 Quhneraugen oder 

* Schwielen. Keine Vads, 

Ban: aiben oder Echneiden mit Gefahr don 
fung. Bei_ allen Apotbelern, 2öc. 
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Mibhandlungen zu erdulden gehabt | 
| oder befindet er jich aus anderen Grün- 


den in einer Stimmung, in der fein re- 
dur eine. moderne 
wird, jo läuft 
folhen Gefahr, 


jede Trägerin einer 


| tätliche Bemeije feines Grolla zu erhal- 


ten. Uber das ift feit jeher das Loos 
der Verfünder neuer und fühner deen 
gemefen. 

Ein Zuaeftändnii hat der Herr Ge- 
netaldireftor der Polizei den Damen 
mit manzipirten Neigungen gemadt. 
E3 foll jo weit Rüdfiht auf fie ge- 
nommen werden, daß jie nicht von der 
uniformirten Polizei verhaftet werden, 
fondern Boliziften in Zivil haben die 
delifate Aufgabe auszuführen. Auf 
diefen Gedanfen iſt man erft gefom 
men, nahdem zwei Damen Jhonung3- 
Iojer Verhaftung verfallen waren. Ber- 
mutlich wird der Erlah des Platfom 
mandanten aber jehr bald dem Schid- 
fal aller türtifchen Erläffe verfallen: 
er wird in Vergefjenheit geraten und 
unausgeführt bleiben, hi3 die Damen 
durch gar zu elegante Tracht und allzu 


durchfichtige oder gar fehlende Schleier | 


tmieder irgend melche Gefühle verlegen. 


Grüne Zeugen aus grauer Vorzeit. 


Die alte Linde am Hafetorbahnhof 
in Dsnabrüd foll, wie deutfche Blätter 
berichten, aus Verfehrärüdfichten be— 
feitigt werben. Napoleon I., der ge- 
wiß nie Bebenten getragen hat, Hin- 
derniffe zu entfernen, hat in einer 


ähnlichen Lage anders gehandelt: er 


uf von Männer-Schuhen von 


Reguläre $3.50 und 54.00 Schuhe 


sur 


— Männer Abteilung, Dearborn Straße zum Verkauf. 


For shirts that we would 
sell reqularly up to $200 


der A. J. Bates Shoe Co. 


Männer fommen morgen zum Verkauf zu 2.48 das Paar 


Gin Einkauf von Schuhen von der X. 3. Bates Shoe Co. (23 W. Monroe Straße, Chicago ), zu einer Preisherabfegung, welche uns in den Stand. fegt, 
unferen Kunden Schuhe zu einem Preis zu verfaufen, ivie fie ihnen noch nie vorher geboter worden find. Diefe Schuhe find jedoch feine Odds und Ends, 


c3 find feine alten Facına, fondern alles Schuhe diefer Saifon. 


Die A. 3. Bates Co. entſchloß ſich, ihr 


Q 


n 


ager von Schuhen, welches fie 


an Hand hatte, zu verringern — und um dies fehnell zu errei.yen, trug fie willig diefen Verluft. Es befinden fic) alle Größen und Breiten 
in allen verjchtedenne Facons darunter; eine vollftändige Reihe Faconz zur Auswahl, beftehend aus den folgenden: 


Ian Calf Schuhe f. Männer, englifche Leilten, _ 
zum Schnüren, $4.00 Werte, Tpeziell zu 


Schwarze Calf Schnür-Schube für Män- 


ner, englifche Leiten, $4.00 Werte 


Schwarze Calf Schnür- u. Knöpfſchuhe 


für Männer, Freak-Leiſten, 54 Werte.... 


53.50 Werte 


ließ beim Bau der Gimplonftraße 
einen Ummeg madıen, um die ehrwür- 
dige Znpreife bei Somna (Xombarbdei) 
zu erhalten. Freilich jHägt man aud 
dus Ulter diefes Baumes auf 3000 (!) 
Jahre, fo dat neben diefer alten Dame 
die 400jährige Linde Osnabrücks ge— 
wiß nur den Eindruck einer gerade ſich 


erſchliezenden Mädchenknoſpe macht. 


Auch die übrigen, ohne Zweifel ſehr al— 
ten Bäume in Deutſchland, zu denen 
vor Allem die große Eiche bei Leipzig, 
die Eichen im Parke zu Ivenack 
(Medlenbure), Fontanes „Königs— 
eiche“ bei Finkenkrug in der Mark und 
die Linde gehören, der das württem— 
bergiſche Städtchen Neuenſtadt ſeinen 
Beinamen „an der Linde“ verdankt, 
müſſen gegen die von Napoleon ſo ach— 
tungsvoll behandelte Zypreſſe zurück— 
ſtehen, obgleich die jüngſten dieſer 
Bäume immerhin mindeſtens 1000 
Jahre alt ſein dürften. Etwas näher 
kommt jener Zypreſſe die Eiche bei 
Saintes in Frankreich: ſie lebt bereits 
2000 Jahre. In ihrem hohlen Stamm, 
der in Manneshöhe noch einen Um— 
fang von 20 Metern zeigt, hat man 
eine Kammer mit einer in das Holz 
hineingeſchnittenen Bank, einem Fen— 
ſter und einer Tür hergeſtellt. Auf 
ein beſonders hohes Alter kann man 
ohne Weiteres ſchließen, wenn man ſich 
Eiben von beträchtlichem Umfange ge— 
genüber befindet, da die Eibe nur 1 
bis 2 Millimeter jährlich an Dicke zu— 
nimmt. So müſſen denn die Eibe bei 
Fotheringhall in Schottland auf faſt, 


Ebenfalls auch mehrere andere 
Facons zur Auswahl. 


| 
| 


| 


\ 


Schwarze Calf Schnür u. Knopf 
Schuhe für Männer, Bug Zebe, 


und die auf dem Friephofe zu Braburn 
in Kent, deren. Umfang 18 Meter 
mißt, auf mindeftens drei Jahr: 
taufende zurüdbliden. Ebenfalls 
3000 Zahre alt ift die Platane im 
Tale Bujukdere bei Konftantinopel, 
die bereits Zeugin der Gründung die- 
fer Stadt gemefen it (658 v. Ehr.). 

Verlaffen mir jedoch Europa, To 
treffen wir Bäume, deren Kindheit gar 
in die Zeit. der Pharaonen und der 
alten babylonifchen Könige, ja no 
jrüher fällt. Hierher gehört der Bao- 
bab (Udanfonia Digitata) im tropi- 
ſchen Afrika. Seine Krone hat nicht 
jelten einen Durchmeffer ton 50 Fuß. 
Einige Eremplare - diefer Gattung 
müffen nad forgfältigen Berechnun- 
gen minbeftens 5200 Jahre alt fein. 


Aber auch diefeg Alter murde bis zum | 


Sabre 1867 noch übertroffen von dem 
Dradenbaum bei Drotava auf Tene- 
tiffa. Denn er foll nad) der Bercdh- 


nung angejehener Naturforjer bei ' 
feinem Tode, den ein Orkan im Herbit : 


des genannten jahres herbeiführte, 
ein GreiS von 6000: Jchren gemejen 


fein, was bei dem langjamen Wadh3- ! 


tum der Dracdhenbäume angefihts jei- 
nes Umfanges vom 45 Fuß in Man- 
neshöhe wohl qlaublich ift. 

Die gemaltigften Eremplare des 
falifornifchen Mammuthaumes (Well: 
ingtonia Giganten) follen nad An- 
jiht einiger Gelehrter freilich auch 
6000 Jahre alt fein. ber bei ihrer 


impojanten Höheg: on mandmal 425 


Sale on our Main 
Floor, 
born street. 


Ian Ealf Schnür⸗ und Knöpfſchuhe für Män— 
er, Pug Ze he-Leiſten, 583.50 Werte. 

Tan Calf Schnür-Schuhe für Männer, 
mittlere Zehen-Leiſten, 84.00 Werte. 

Schwarze Calf Schnürſchuhe für Män— 


ner, mittlere Zehe 


Leiten, 54.00 Werte, 


Ian Ealf Knöpffchuhe für Männer, 


Dear- Merte, 
con3 zur Auswahl, 


fange — bei einem maß man 190 Fuß 


— muß man ihr rajhes Wachstum | 
Und jo wird man | 
wohl über 2000 Jahre nicht wejentlich | 


berückſichtigen. 


bei der Einſchätzung ihres Alters hin— 
ausgehen dürfen. 


Dagegen wird man mohl den Ries | 


fengummibäumen Auftraliens mieder 
ein mwefentlich höheres Alter zugejtehen 
müſſen. 


um etwa 150 Fuß, ſo daß manche 
Exemplare die Höhe von etwa 450 
Fuß, d. h. faſt die Höhe der Türme des 
Kölner Domes, erreichen. 


eziell, jetzt 51.00 


RON 


Euren Augen wiſſenſchaftlich 
mit unſeren berñhmten Dupler Linſen 
earantirten —— Nehmen, Brillen 
oder Augengläfer, alles vollftändia, Thon aut 
$1; in mafiiv Gold fhon zu $4. Wir paffen 
Linfen an und fhleifen fie um alle Mugen» 
fehler und SKopifhmersen au befeitinen. 
Habt Yhr an aerflämerien oder Nervdfität 
u leiden, fo 'lünnen tier. Euch davon bes 

eien, tole ‚wie taufende daben befreit 
aben. Ehuffindern befonbere Aufmerkiam- 
gewibmet. Unterſuchung durch unſ. Augen⸗ 
Svezialiſten frei. e Arbeit garantirt. Ge⸗ 
brochene Linſen zum halben Preife buplisirt 


Dr. Bergson & Co. 


Spesialiften in allen Angenfrantheiten 
602 North_Uve., Ete Larrabee Etr. 
— 

us .® eis: in ber 
North Ave. Difice), 10 Bm. 12:30 Nm. 


Gtabfirt 
25 


Jahre. 
—w 


— 


Potay Leiſten, — 


Die Aeſte bilden ſich vielfach 
erſt in einer Höhe von 300 Fuß, aber 
darüber hinaus erheben ſie ſich noch 


reguläre 83.50 


Ebenfalls auch. mehrere andere Fa-k 


4 


MALT MARROW| 
Empfohlen von den 
beiten Aerzten SS 
Hur cht, wenn es 
MAcAvoys iſt. 


a 
McAvoy Brewing Company 

| ADAM ORTSEIFEN, -Bräfident. 
dr Tel. Calumet 5401-— Nlie Depts, 


LMA MATER it das beite Bier: im Markt. 
* 
Gebraut von der MeAvoy Brewing Company. ex 


] BEE 


I 
4. 
I 


Konker Kräuler⸗ Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


mzdoſonn* 


J 
= 


Abfolut geheut derch x 
Schrages Rheumatie Cure. 
Biele Jahre im Martte. Tauſende den 
lengen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen 
a 
me er a w 18 4 
on beitebend. freies Bud üder Hellung 


zur Bertreibung’aller böjen Eülte ans dem Yu 
und zur Kräftigung und Etärlung des Ehfitem3 
Ein mwoblerprobted und cusihlichlid aus Sirius 
; tern bergeitellte3 Nittel gegen stranfbeiten, die 
bon Unreinigleiten üc8 Blmes berrübren, wie 


Stropheln, -Geihwüre, Eitergeihwäülite, ge 1» und Bewgniffe. * 
ebe erenleiden, . , 
Be Fer Sie SIEHE: | Bonnaaes $1,000.000 OURE 
SEHE en 


ah 





